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In memortrt1am Peter Manns

Von Rainer Vinke

Am Abend des 23 April 1991I verstarb In Maınz der bekannte römisch-kathaoli-
sche Lutherforscher un: engagıerte Okumeniker Protessor Dr Peter Manns.
1ne grofße TFrauergememde, darunter zahlreiche Vertreter der Kirchen un des
öffentlichen Lebens, ehemalige und gegenwartıige Stipendiaten des Instıtuts für
Europäische Geschichte, Kollegen un: Freunde VO  m} Finnland bis Italien und
nicht 7zuletzt viele Glieder der Gemeinden Gau-Bischofsheim und Harxheim
bei Maiınz, denen Manns VONn 1974 bis 1985 beliebter Seelsorger un Prediger
Wal, gab dem Verstorbenen Maı das letzte Geleit. Se1in rab fand Manns

der Kirche VO  > Gau-Bischofsheim, der Statte se1lner langjährigen, ZWAaT
benberutflich ausgeübten, aber deshalb für ih nicht weni1ger wichtigen pastora-
len Tätigkeit.

Peter Manns wurde Marz 1923 1n Oberhausen als Sohn eines Apothe-
ers geboren. ach dem Verlust der Mutter, der den Zwölfjährigen Aart traf,
besuchte das (GGymnasıum der Salvatorianer 1m Kloster Steinfeld 1n der Eitel,

1938 eine CHeEe He1imat 1n der Christkönigs-Gesellschaft 1n Meıtingen bei
Augsburg tinden. In dessen geistlichem Leıter Max Joseph Metzger, dem
Begründer der deutschen Una-Sancta-Bewegung un spateren Martyrer, fand
einen geistlichen Ratgeber un Freund, der ih: auf die Wichtigkeit des Theolo-
giestudiums un des ökomenischen Engagements verwIles. Metzger vermittelte
ihm auch die Möglichkeit, ach prıvater Vorbereitung 1mM Marz 941 das Zeug-
N1Ss der Hochschulreife Humanistischen G ymnasıum 1n Iraunstein
erwerben.

ach einem ersten Semester Theologie der Unı1iversitaäat Würzburg (Som-
IET 941| wurde Manns ZU. Arbeitsdienst un zn Wehrmacht eingezogen. Im
Anschluß daran hatte 1ın Frankreich, Rußland un Italien Kriegsdienst
eisten. Se1in Studium konnte erst 1m Wıntersemester 5/46 der Univer-
sıtat onn wieder aufnehmen, nachdem 4aus amerikanischer Kriegsgefangen-
schaft entlassen worden WAar Zum Wıntersemester 947/48 wechselte CT die
Universität Maiınz, legte 95 se1n Examen ab un wurde Juli durch



Albert Stohr, den damaligen Bischof VOINL MaıIınz, Z Priester geweiht. Von
bis Wal nebenamtlich als Subrektor des Bischöflichen Konvikts 1n

Maınz tatıg. Ihm oblagen die Aufgaben des Spirituals für die 1 Internat leben
den »Spätberufenen« SOWI1Ee des Religionslehrers für die Oberstufe des 1952
geschaffenen Abendgymnasiums, des spateren Kettelerkollegs.

Die entscheidenden Einflüsse, die die Entwicklung des wissenschaftlich Al-

beitenden Theologen Manns richtunggebend bestimmen sollten, erhielt CL je-
doch weniger 1 Studium als 1n der Begegnung mi1t Joseph Lortz, der
mi1t dem Profanhistoriker Frıtz Kern 1950 das Institut für Europäische (1E-
schichte 1ın Maınz gegründet hatte. Lortz ahm ih 195 als Stipendiaten auf
un berief ihn Jun1 ZU Wissenschaftlichen Mitarbeiter.

Se1ine Aufgabe WAar die Vorbereitung eINeEs Wissenschaftlichen Kongres
SCS ber Bernhard VO  - Clairvaux, der VO bis 6 November 1953 1n Maınz
stattfand. Manns entdeckte zahlreiche Gemeinsamkeiten, Berührungspunkte
un!: Parallelen zwischen der vorscholastischen Theologie des Mittelalters un!
dem Werk des Cambrainer Erzbischofs Franco1s Fenelon, ber dessen d} 6

purus-Vorstellung eine Dissertation 1n Arbeit hatte 1nNne noch wichtigere
Entdeckung aber machte ebenfalls, beide, Bernhard und Fenelon, we1lisen eine
frappierende ähe Luther auf Es WAar LO der ih: auf Luther hingewiesen
hatte Miıt der ihm eigenen zähen Gründlichkeit arbeitete sich Manns 1n die
Theologie Bernhards VO  3 Clairvaux un Luthers e1in Zahlreiche, wohlgefüllte
Zettelkästen ZCUBCN VO  - der Intensitat, aber auch On der breiten Anlage selner
Forschungen.

och letztlich W ar 6S die Theologie Luthers, die das Hauptinteresse VO  3

Manns 1n Anspruch ahm ber Fenelon veröffentlichte 1953 einen For-
schungsbericht, 96 brachte eine Auswahl VO  - Fenelontexten 1n deutscher
Übersetzung heraus, die 61 mit einem instruktiven Nachwort versah. DIie Er
gebnisse se1iner Bernhardforschung stellte r seinem Lehrer Lortz ZUT Verfü-
SUNg, der S1E 1n die Neuauflage selner Kirchengeschichte einarbeitete. 966 gab
e eine zweibändige Sammlung dem Titel »[Iie Heiligen 1n ihrer Zeit«
heraus, für die neben dem Vorwort gewichtige Beıtrage selbst schrieb. All dies
aber WAarTrTen Nebenarbeiten, die zeıgen, da{(ß Manns kein einseltiger Lutherfor-
scher WAar al ß aber OT allem Lutherforscher WAal, stellen die genannten
Arbeiten ebensowenig 1n Yage WI1e se1ine Arbeit ber die frühmittelalterlichen
Bußbücher un se1n Buch ber Raymond Schmittlein un die Wiederbegrün-
dung der Unıiıversıtat Maiınz ach dem zweıten Weltkrieg.



Se1t seinem I ienstantrıitt Institut für Europäische Geschichte 1mMm Jahre
195 hat sich Manns mit NUur wen1gen Unterbrechnungen kontinuierlich der
Erforschung VO  - Luthers Theologie gewidmet. AI »gültige Theologie Lu-
thers«, die aus selıner Feder kommen musse, W1e LOTtZ ihm Weihnachten 195 /
schrieb, sollte das Hauptwerk werden. Z/war verfaßte Manns zahlreiche Aufsät-

ber Luther zehn davon gab oltf Decot dem Titel » Vater1Glauben:
Studien Z121 Theologie Martın Luthers« 985 4US Anlafß VO  . Manns 65 Ceburts:”
tag heraus un veröffentlichte 1 Jahre 1982 auch eine vielbeachtete LU-
therbiographie, das »gültige« Gesamtwerk ZALT Theologie Luthers abzufassen,
blieb ihm jedoch verwehrt. Neben der Tatsache, da{ß Manns nach einer schwe-
@ UOperatıon 1mM Jahre 984 nd ach dem Einsetzen massıver Altersbeschwer-
den 11UT och unter Aufwendung aller Kräfte arbeiten konnte, WAar dafür aber
auch se1n Wille ZUT größtmöglichen Perfektion und Umftfassenheit verantwort-
ich Se1in Forscherdrang füllte Zettelkasten Zettelkasten nd xonnte sich
erst Ende 19823, also 1jel Sspat, entschließen, die Synthese Jdie 1U

unvollendet geblieben 1st
Seine Dıissertation »Lutherforschung heute: Krıse un Aufbruch«, mi1t der

1n Maınz 968 ZDoktor der Theologie promovı1erte, erschien ihm nachträg-
lich ZW arlr als notwendige Arbeit, umm besonders die römisch-katholische L3
therforschung nicht auf alsche Geleise geraten lassen, aber imgrunde bedeu
tete S1C ihm doch für se1ine eigentliche Aufgabe, die Theologie Luthers darzu-
stellen, einen zeitaufwendigen mweg, zumal er darin lediglich das ihm selbst
gar nicht fraglich erscheinende Recht der Lortzschule auf ihre Art der kirchen-
geschichtlichen Lutherforschung SCHCH die 1ICUu Methode der »systematischen
Lutherdeutung« verteidigen mussen me1linte.

Bıs Z Schlufß WAar Manns der Auffassung, da{fß die heimliche Mıtte [0)]91

Luthers Theologie 1ın der rage ach der reinen Liebe liegt, die der Mensch COtt
schuldet, die wiß aber, weil > sündig un ONn („‚Ott abgewandt auf sich selbst
blickt, niemals erreichen kann. Der Glaube, der dem Menschen geschenkt 1St,
stellt daher allein die auf Erden erreichbare Form der Liebe dar SO verstand Or
Luthers Aussage: »N 0os  - loco charitatis pOoNIMUS tidem \WA L, 228,
Ön (,anz besonders kklar ftand e diesen Ansatz 1ın den spateren Disputationen
ausgesprochen: „Et deberemus quidem i1ta diligere Deum et proximum. Sed
qula habemus, aut primiıt1las aut initia tantum, fides est V1icarlıa et
supplet id, quod deest charitati, 1n hoc, quod aCC1plt Christum Deum, qu1 est

1psa charitas« |\WA 30 L 314, 3-6)



Mıiıt Blick auf die Okumene vertraute Manns die Überzeugung, da die Kır
chenspaltung LU INn der un vertieften Diskussion der theologischen
Anliegen Luthers überwunden werden annn Deshalb setzte sich für
diese Diskussion und eiıne ökumenische Luthervergessenheit e1N, W1e S1e
ihm besonders dem Projekt eliner römisch-katholischen Anerkennung der
»Contessio Augustana« Ende der siebziger Jahre zugrunde liegen schien.
Nicht 7zuletzt der Stimme Luthers ausreichend Gehör un! ökumenische
Wirkung verschaffen, hielt Manns AUus Anlaf(‘ des Luther;j ahres 98 mehr als
160 Vortrage. Es W arl für ih: eine große persönliche Freude un:! hohe Auszeich-
NUuNs, daf(ß die Uniıiversıtat Helsinki ihm, dem Katholiken, gerade 1n diesem Jahr
die Würde eines Ehrendoktors der Theologie verlieh.

Zu diesem Zeitpunkt stand A der Spıtze des Instituts, dessen Assıstent
3, Un dessen Stellvertretender Direktor geworden War DL wurde

Professor für die »Geschichte der christlichen Spiritualität« Fachbereich
katholische Theologie der alnzer Uniıiversıitat un vertraute 11an iıhm das
Direktorat des Instıtuts für Europäische Geschichte, Abt Abendländische eli-
gionsgeschichte d das bis Ende V9O innehatte. Während dieser Zeıt W al

auch Herausgeber der TEe1 Veröffentlichungsreihen des Instıtuts. Se1it Mıiıtte der
siebziger Jahre gehörte ZU. Wissenschaftlichen Beılrat des »Copus Catholi-
1UTI1I1« un des Johann Adam-Möhler-Instituts, Paderborn, un: WAar bis 19885
Vertreter der Deutschen Bischotskonterenz 1n der Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen.

In Peter Manns verliert die Lutherforschung einen ihrer profiliertesten un:
ökumenisch engaglertesten römisch-katholischen Vertreter. Er WAar überzeugt,
da{fß Luthers Theologie nicht IT Gegenstand wissenschaftlicher Forschung,
sondern auch Grundlage für das Leben un Sterben des Christen se1ın kann, weil
sS1e biblische Theologie 1st, die auf Christus verwelst. Luther W al ihm eiIn Vater
1 Glauben, weil diese Theologie nicht 1UT als Lehre vermittelt, sondern 1
Leben einubht. DiIie Lutherforschung, die sich mit ein1ıgen Ergebnissen der Arbei
ten VO  w} Manns och auseinandersetzen mu[s, hat allen Grund, diesem engagler-
ten un! humorvollen Wissenschaftler eın dankbares Gedenken bewahren.

/u Manns literarischem Werk siehe ÄUSGEWÄHLTE BIBLIOGRAPHIE. In eter Manns: ater 1mM
Glauben: Studien ZUT Theologie artın Luthers: Festgabe ZU 65 Geburtstag Marz 19
hrsg VO  w} olf eCo 19858, 533
Eın Bild befindet sich ebd, 4



Liebe als gelebte Freiheit der Christen
Luthers Auslegung VO  = 5y 3-24 1 Kommentar VO  — In 19

Von Rudolt Mau

> UH terrichtung ber die Liehbe«

Der „»kleine« Galaterbrietkommentar Luthers erfreut sich 1mM allgemeinen kei
HCT besonderen Beachtung. Er betindet sich SOZUSaSCIL 1 Windschatten Z7W1-
schen dem Interesse der theologischen Entwicklung des »Jungen Luther«, für
die allentalls eiıne Art Endpunkt markiert, un Luthers programmatisch-
reformatorischem Auftreten, das mi1t den Schritten VOIL 520 einsetzt. Wenn
11a w1ssen will, W as Luther als kxeget den Texten dieses VO  } ihm hochge-
schätzten Paulusbrietes hat; hält 1124  - sich den »großen« Kommen-
tar VO  w S31/35 ach Luthers eigenem Urteil 4US spaterer Sicht Wal der
Kommentar VO  = 19 allzusehr Produkt der och 1mM ange befindlichen theo-
logischen Überwindung der Werkgerechtigkeit.! Er tallt daher miı1ıt das
Urteil, mat dem 6T1: Ende se1Nes Lebens se1ne frühen Schritten bedenkt:
ihnen könne 11a1l sehen, Ww1e 11UT Mühen un! Anfechtungen scribendo
et docendo vorangekommen sEe1.“*

Vom außeren Befund her scheint dieses Urteil ber den Kommentar VO  m}

nicht Salız unberechtigt se1IN. ET stellt die mittlere VO  ; Te1 Fassungen dar; 1ın
denen uns Luthers frühe Beschäftigung mit dem Galaterbrieft zugänglich ist Be1
der Vorlesungsnachschrift VO  = LS16/17 befinden WIT uns och Sanz 1n der
Werkstatt des Fxegeten, der vielfacher Bezugnahme auf die Tradition se1n
eigenes Verständnis des Textes formuliert un CS den Studenten 1n orm VO  .

Glossen un! Scholien 1n die Feder diktiert. Der ruck VO  - L Luthers erster
Bibelkommentar, bietet 1n fortlaufender Kommentierung eine völlig ecue ext-
fassung, 1n die vieles VO Material der Vorlesung nicht immer Sganz ausgegli-
chen eingegangen 1sSt An wichtigen Stellen macht dem Leser bewulst, dafß(ß CI

ihm, zögernd, aber doch bestimmt, ungewohnte exegetische und theologische

WA IR 2, 251, LE3 1963)
54, 186, 4, 4258,

;



Urteile zumuten mu{fß.3 DıIie Neuedition VO  w} 1523 schliefßlich bietet den Kom:-
mMentar 1n eliner verjJungten, »Schlankeren« Gestalt. Gestrichen wird VOI allem,
WAas als jetzt nicht mehr begreifliche un daher verwirrende Rücksichtnahme
auf kirchliche Autoritat verstanden werden muüfste.4 SO gesehen, befindet sich
Luther mi1it dem Kommentar VO  - 19 In der Lat och »auf dem Wege« Es 1sSt
jedoch unbestritten, dafß 1 Hinblick auf entscheidende theologische Einsich-
ten Luthers »reformatorische Theologie« Jer klar YABE Ausdruck kommt.>

Angesichts dessen, da{ der Galaterbrief für Luther VOT allem als einz1gartıges
Zeugni1s für die Rechtfertigung allein durch den Glauben Jesus Christus
wichtig ist, ware CS verständlich, WCI111 Luther ach der Behandlung der hierfür
grundlegenden ersten Kapitel be1i der kxegese rascher un summarischer SG*
SansCIL ware. 5y- i1st e1in paränetischer Abschnitt Paulus ordert se1ine
Leser auf, die durch Christus empfangene Freiheit 1ın dienender Liebe betäti-
SCH Nicht mehr »Rechtfertigung«, sondern das Wandeln ach dem (‚e1lst 1St das
Thema Es fallt auf, da{ß Luther sich auch dem, Was 1er gesagt wird, mi1t grofßer
exegetischer Sorgfalt widmet. In Zahlen ausgedrückt: Den dieser Stelle
behandelnden O07 des Brieftextes sind 14% des Kommentars gewidmet.
Hıer findet sich auch die bei weıtem ausführlichste Behandlung eines einz1ıgen
Verses. DIe Exegese VOoON N I \»Das I1 Gesetz wird 1n diesem einen Wort
erfüllt: u sollst deinen Nächsten lieben Ww1e dich selbst«) nımmt ber sieben
Seliten das extes iın Anspruch.® uch und gerade 1e7r also gibt für
Luther Wichtiges sagen./

Siehe Seıite 35
Eın klares Bild vermuittelt hier Gal 3, 123-455, die Auslassungen VO  . 523 durch Klam-
INe' gekennzeichnet sind.
Vor allem durch Bizers Spätdatierung der »reformatorischen Entdeckung« wurde die noch VO

Hrsg, der Vorlesungsnachschrift stark betonte Kontinuitaäat 7zwischen der Vorlesung und dem
ommentar vgl 5 / IL, XII} infragegestellt; vgl Ernst BIZER: Fides auditu: ıne Untersu-
chung über die Entdeckung der Gerechtigkeit Gottes durch Martın Luther. 3y C1I1W. Aufl
1966, 148 —164

2, SE 582,
Weder für die Vorlesung 6/17 \WA 5 / IT} noch für die spatere Vorlesung und den daraus
entstandenen und veröffentlichten ommentar 140 Laßt sich Entsprechendes feststel-
len.



Bemerkungen ZUT Stellung dieses Abschnittes 1mMm Galaterbrief als ganzem®
unterstreichen dessen besonderen Charakter. In der Vorlesung 16/ 17 hatte
Luther \ y mıiıt ezug auf den SaANZCH och behandelnden Schlußteil
des Brietes diktiert: „Nach der Unterrichtung ber den Glauben, der das
Fundament 1st, lehrt CT jetzt Ende, w1e CS tun pflegt, VO  i den
Sıtten, welche auf dem Fundament des Glaubens errichtet werden.«? Man
könnte 1Jler also paraphrasieren: Das theologisch Grundsätzliche ist gESAagTt
1U folgt och die übliche Paranese. 1ne Bemerkung ahnlicher Art findet sich
auch 1m Kommentar VO  - I519 jetzt aber anderer Stelle und S dafßß der
Abschnitt 5,13-24 eiıne deutliche Hervorhebung erfährt. Es heißt Ort
nunmehr als Vorbemerkung Z Capitulum SCXLUM, das Luther schon mit
SS beginnen Läfßt Paulus befolge 1 Galaterbrief dieselbe Ordnung w1e 1
Römerbrieft. [Dort lehre den Glauben ‚Kap 1-1I behandle die Liebe un die
Früchte des (‚e1lstes ‚Kap P2} un! 1n den übrigen Kapiteln für das Anneh-
I1NCIN der 1 Glauben Schwachen C111 »S0 auch 1er ach der Unterrich-
CuUung 11 Glauben un der Liebe dafür, da{fß sS1e die Schwachen der Gefallenen
nicht zurückweisen.«10 Miıt anderen Worten, \ y 3-24 gewıinnt eiıne selbstän-
dige, fundamentale Bedeutung als Unterrichtung ber die Liebe, deutlich abge-
hoben auch VO  ; den och tolgenden aktuellen Mahnungen.

»Unterrichtung+ Glauben und 1n der Liebe« das eine stehter ohne rage
mıi1t dem anderen 1ın einem innersten Zusammenhang. Wıe stellt sich dieser
Zusammenhang VO  m} den Ausführungen 5y 3-24 her gesehen dar? Denkbar
ware immerhin, da{fß Einsichten 4UusS der kxegese der vorangehenden Kapitel 1U

gleichsam pCI deductionem auch für das Thema »„»Liebe« £ruchtbar gemacht
würden. ber CS fällt auf, da{fß VO  3 den selbstverständlich auch 1er klar

Solche Bemerkungen ZUT Gliederung des Textes als SaANZCIM finden sich weder ın der VO  =)
Luther benutzten exegetischen Lıteratur noch ın Luthers Kommentar. Anders als ın der
Auslegungstradition VOT ihm sieht sich Luther genöti1gt, den Gedankengang des Briefes als
SaNzcnh beachten, un! empfindet gerade 1ın dieser Hinsicht 5y bzw 25 als asuren.

IL, 40O, 14-16 Das Stichwort »„de bonis moribus« nımmt Luther hier ottensichtlich VO:  -

ugustinus auf Aurelius ÄUGUSTINUS bemerkt 1n se1iner » EXpOs1t10 epistolae ad Galatas«
; mıi1t dem Ausdruck »OMN1S lex« selen bei Paulus diejenigen Werke gemeınt, welche sich
auf die guten Sıtten beziehenBemerkungen zur Stellung dieses Abschnittes im Galaterbrief als ganzem®  unterstreichen dessen besonderen Charakter. In der Vorlesung 1516/17 hatte  Luther zu G 5, 13 — mit Bezug auf den ganzen noch zu behandelnden Schlußteil  des Briefes — diktiert: »Nach der Unterrichtung über den Glauben, der das  Fundament ist, lehrt er jetzt am Ende, wie er es zu tun pflegt, von den guten  Sitten, welche auf dem Fundament des Glaubens errichtet werden.«? Man  könnte hier also paraphrasieren: Das theologisch Grundsätzliche ist gesagt:  nun folgt noch die übliche Paränese. Eine Bemerkung ähnlicher Art findet sich  auch im Kommentar von 1519 — jetzt aber an anderer Stelle und so, daß der  Abschnitt G 5,13-24 eine deutliche Hervorhebung erfährt. Es heißt dort —  nunmehr als Vorbemerkung zum Capitulum sextum, das Luther schon mit G  5,25 beginnen läßt: Paulus befolge im Galaterbrief dieselbe Ordnung wie im  Römerbrief. Dort lehre er den Glauben (Kap. 1-11), behandle die Liebe und die  Früchte des Geistes (Kap. 12) und trete in den übrigen Kapiteln für das Anneh-  men der im Glauben Schwachen ein. »So sorgt er auch hier nach der Unterrich-  tung im Glauben und der Liebe dafür, daß sie die Schwachen oder Gefallenen  nicht zurückweisen.«1° Mit anderen Worten, G 5, 13-24 gewinnt eine selbstän-  dige, fundamentale Bedeutung als Unterrichtung über die Liebe, deutlich abge-  hoben auch von den noch folgenden aktuellen Mahnungen.  »Unterrichtung im Glauben und in der Liebe« — das eine steht hier ohne Frage  mit dem anderen in einem innersten Zusammenhang. Wie stellt sich dieser  Zusammenhang von den Ausführungen zu G 5, 13-24 her gesehen dar? Denkbar  wäre immerhin, daß Einsichten aus der Exegese der vorangehenden Kapitel nun  gleichsam per deductionem auch für das Thema »Liebe« fruchtbar gemacht  würden. Aber es fällt auf, daß — von den selbstverständlich auch hier klar  8 Solche Bemerkungen zur Gliederung des Textes als ganzem finden sich weder in der von  Luther benutzten exegetischen Literatur noch sonst in Luthers Kommentar. Anders als in der  Auslegungstradition vor ihm sieht sich Luther genötigt, den Gedankengang des Briefes als  ganzen zu beachten, und empfindet gerade in dieser Hinsicht G 5, 13 bzw. 25 als Zäsuren.  9 WA 57 IL, 40, 14-16. Das Stichwort »de bonis moribus« nimmt Luther hier offensichtlich von  Augustinus auf. Aurelius AUGUSTINUS bemerkt in seiner »Expositio epistolae ad Galatas« zu G  5,14, mit dem Ausdruck »omnis lex« seien bei Paulus diejenigen Werke gemeint, welche sich  auf die guten Sitten beziehen (». .. quae ad bonos mores pertinent ...«), d.h. nicht die Sakramen-  te (= Zeremonien); CSEL 84, 118, 3f. Bei Augustinus findet sich hier jedoch kein Hinweis auf  eine Zäsur des Brieftextes als ganzen.  10 WA2, 597, 33-37.  13qua«l ad bonos pertinentBemerkungen zur Stellung dieses Abschnittes im Galaterbrief als ganzem®  unterstreichen dessen besonderen Charakter. In der Vorlesung 1516/17 hatte  Luther zu G 5, 13 — mit Bezug auf den ganzen noch zu behandelnden Schlußteil  des Briefes — diktiert: »Nach der Unterrichtung über den Glauben, der das  Fundament ist, lehrt er jetzt am Ende, wie er es zu tun pflegt, von den guten  Sitten, welche auf dem Fundament des Glaubens errichtet werden.«? Man  könnte hier also paraphrasieren: Das theologisch Grundsätzliche ist gesagt:  nun folgt noch die übliche Paränese. Eine Bemerkung ähnlicher Art findet sich  auch im Kommentar von 1519 — jetzt aber an anderer Stelle und so, daß der  Abschnitt G 5,13-24 eine deutliche Hervorhebung erfährt. Es heißt dort —  nunmehr als Vorbemerkung zum Capitulum sextum, das Luther schon mit G  5,25 beginnen läßt: Paulus befolge im Galaterbrief dieselbe Ordnung wie im  Römerbrief. Dort lehre er den Glauben (Kap. 1-11), behandle die Liebe und die  Früchte des Geistes (Kap. 12) und trete in den übrigen Kapiteln für das Anneh-  men der im Glauben Schwachen ein. »So sorgt er auch hier nach der Unterrich-  tung im Glauben und der Liebe dafür, daß sie die Schwachen oder Gefallenen  nicht zurückweisen.«1° Mit anderen Worten, G 5, 13-24 gewinnt eine selbstän-  dige, fundamentale Bedeutung als Unterrichtung über die Liebe, deutlich abge-  hoben auch von den noch folgenden aktuellen Mahnungen.  »Unterrichtung im Glauben und in der Liebe« — das eine steht hier ohne Frage  mit dem anderen in einem innersten Zusammenhang. Wie stellt sich dieser  Zusammenhang von den Ausführungen zu G 5, 13-24 her gesehen dar? Denkbar  wäre immerhin, daß Einsichten aus der Exegese der vorangehenden Kapitel nun  gleichsam per deductionem auch für das Thema »Liebe« fruchtbar gemacht  würden. Aber es fällt auf, daß — von den selbstverständlich auch hier klar  8 Solche Bemerkungen zur Gliederung des Textes als ganzem finden sich weder in der von  Luther benutzten exegetischen Literatur noch sonst in Luthers Kommentar. Anders als in der  Auslegungstradition vor ihm sieht sich Luther genötigt, den Gedankengang des Briefes als  ganzen zu beachten, und empfindet gerade in dieser Hinsicht G 5, 13 bzw. 25 als Zäsuren.  9 WA 57 IL, 40, 14-16. Das Stichwort »de bonis moribus« nimmt Luther hier offensichtlich von  Augustinus auf. Aurelius AUGUSTINUS bemerkt in seiner »Expositio epistolae ad Galatas« zu G  5,14, mit dem Ausdruck »omnis lex« seien bei Paulus diejenigen Werke gemeint, welche sich  auf die guten Sitten beziehen (». .. quae ad bonos mores pertinent ...«), d.h. nicht die Sakramen-  te (= Zeremonien); CSEL 84, 118, 3f. Bei Augustinus findet sich hier jedoch kein Hinweis auf  eine Zäsur des Brieftextes als ganzen.  10 WA2, 597, 33-37.  13, nicht die Sakramen:-

Zeremonien]; SEL 54, I8, Be1 ugustinus findet sich hier jedoch kein 1nwels auf
1ıne Zasur des Brieftextes als SdNZCI.
WA 2, 597 33-37
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erkennbaren theologischen Grundeinsichten abgesehen explizite Rückbezü-
SC auf die vorangehende kxegese 1LLUT selten un eher beiläufig vorkommen. W)as
alst sich gut anhand der Stichwörter » leX « »fides« un „»Christus« zeıgen.

Natürlich ist auch jetzt aufgrund VOIIl 5y 14 un: 23 VO »(Jesetz« die
ede ber 1U und SanlızZ entschieden VO »erfüllten« Gesetz. (larıtas bedeutet
impletio legisc Wer den Exeggefen Luther anhand se1iner Auslegung VO  w

\ y 3-24 kennenlernt, erhält aum eiıne Andeutung VO  z der tödlichen Dramatik;
die mıiıt dem Begriff >)]_CX(( benannt se1n kkann. Liebe das i1st die Erfüllung des
(‚esetzes. Was das ist un w1e das geschieht LLUTI davon 1st jetzt reden. Selbst

s; |»Wider solche 1sSt das (‚esetz nicht«] verschwendet Luther keine Worte
mehr auf eiIne Erläuterung, W as der Kontflikt m1t dem (‚;esetz bedeuten wüurde.
Entscheidend ist ). 1UsStus 18(8)  = deh ei ene v1ıvere, sed ene VIiyviıt;

Vergleichbares ergibt sich e1ım Achten auf das Stichwort »fides«. Der Zu-
sammenhang der Liebe mM1t dem Glauben wird 1n der bekannten Weise benannt

aber jetzt doch 11UT in der Form gelegentlicher Hınweilise.?» Am Ende se1iner
Erläuterungen Z Katalog der Carnıs S 191 resumıiert Luther: »Du
siehst bereits, w1e nicht der Glaube allein genugt un doch rechtfertigt allein
der Glaube weil CT, WCI111 T wahr 1St, den (ielst der Liebe erlangt. Liebe also
gehört AA Glauben; Glauben hne Liebe gibt S nicht daran W al 1e7
erinnern. Unterstrichen wird 1€e6Ss 1 genannten Zusammenhang dann och
durch eine Markierung des durch das Evangelium 1n Gang gESEIZIEN geistlichen
Prozesses (eine Art ordo salutis]: Horen des verbum fidei Glauben Anrufung

Erhörung Empfangen des Spirıtus charitatis Gekreuzigtwerden mi1t hrı
SFEUS Erlangen des Reiches (:ottes. *> Insgesamt also C4M SPAISaINE Umgang mi1t
dem Begriff »fides« 1 Zusammenhang der ausführlichen exegetischen Darle
FUNSCH ZU Thema »Carıtas«: Von ihr, der Liebe, ist Jetzt reden. Lavon allein
und Sganz 1st jetzt das Denken un!: Sprechen des Exegeten bestimmt.

Entsprechendes womöglich och signitikanter gilt für das Stichwort
»Christus«. (:anz ZU Schlufß uNnserecs Textabschnittes bringt Paulus die Wen-
dung vo »Gekreuzigtwerden mı1t Christus«. Hıer also ist VO  = der existentiel-

Vgl 2, 596, 14f \Hervorhebung VO V£.)
WA2, 596, I8

13 2, 5 /74, 23+268; 575 . 58I, 375 59J1, 76  —
I 2, 5S9L, 26
15 WA2, 59L,
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len Bedeutung der Christuszugehörigkeit sprechen.*® Im übrigen aber bleibt
ber viele Selıten hinweg das Stichwort »Christus« ungenannt, annn doch
einmal Sanız vereinzelt aufzutauchen; 1n einem Satz, der das Wunder der
nicht 1LL1UT empfangenden, sondern auch selbst ebenden Carıtas ZU.

Ausdruck bringt: »Wenn CS geschieht, da{ß du Anfechtung un: Kreuz die
Liebe bewahrst, darftfst du gewiß sE1IN, da{ Christus dir die Liebe geschenkt
hat, c

Es ware also töricht meınen, da{fß jJetzt, Luther sich anhand des Paulus-
textfes VOT allem mi1t dem Thema »Carıtas« befassen hat, die dargeleg-
ten Einsichten Gesetz, Glaube und Christus nicht mehr wirklich prasent
un bedeutsam waren. DIie weitgehende Abwesenheit der Stichwörter »fides«,
))]_6X(( un »Christus« 1ın Luthers Auslegung VO  w \ y 24 hat nichts mıt
Gedankenschwäche, theologischer Orientierungslosigkeit oder jeweils 11UT
»eEXZESSIVEer« Artikulierung theologischer Perspektiven Cun, mehr aber
mMi1t der Disziplin des Exegeten, der brennend daran interessiert 1St, herauszutfin-
den, W as jJetzt un gerade VO  m} diesem lext her hören un ıs Was CS

heilt, mi1t dem (‚esetz ‚ohne Christus| konfrontiert SEIN; W as Christus un
Was Glauben bedeutet, davon WAar bereits eingehend die ede SCWESCI. JEEZE
geht c5 die rage; W as da geschieht, sich G laube ereignet. LIIie Antwart=
der doch eıne wichtige Antwort lautet: Hıer wird Liebe möglich un wirk-
ich Besonders eindrucksvaoall Luthers Exegese VO 5y 1m Kommentar
VO  © i1st die Intensıtat, 1ın der die Carıtas als geistliche Realıität ZUT Sprache
bringt, d 11U  - auch SIe, WwW1e den Glauben, klar, 381 un konkret
W16€e möglich 1n den Kontext menschlicher Erfahrung der durch die Carıtas
selber eiıne tiefgreifende Veränderung ertaährt einzuzeichnen sucht.

Im tolgenden soll 1m Anschlufß den Duktus des Brieftextes un: der Lu
therschen Auslegung gezelgt werden, w1e Luther 1er das Thema »Carıtas« ZUI

Entfaltung bringt. 5y 13 un VOT allem annn die VO  - Luther ausführlich
exegesierte Bezugnahme auf das Liebesgebot 5y ; bieten hierzu eine Reihe VO  -
Stichwörtern. Es handelt sich das Verhältnis VO  w Freiheit un: LieDbe,
Liebe als Erfüllung des Gesetzes, die Eigenart un Bedeutung VO  } Liebe als
„Affekt« des menschlichen Herzens, das Verständnis des »Nächsten«,
die Bedeutung der Wendung »WI1e dich selbst«, das Problem der Selbstliebe.

16 2, 596, 35; 597, L3 16 »qul Christi SUNLt.«

WA2, 579 141
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[)as alles wird VO  aD} Luther behandelt 1n Gestalt der Anrede den einzelnen
Christen, dessen Glauben un Leben C555 1er geht )as » Du C bzw auch das
konfessorische » Ich « des VO  m} Giott angeredeten Menschen dominiert. ber Cc5

finden sich dazwischen auch mehrtach Passagen, die sich auf das Leben der
Kirche, die 1n ihr vorherrschenden Art VOIl Frömmigkeit, auf ihre Leıtung un!
Gesetzgebung beziehen. Im Zeichen VO  . Ccarıtas hat Luther auch Jer Deutli-
ches un: Entschiedenes

Der reichliche ezug VOT allem der Vorlesung VO  = 16/ KF aber auch och
des Kommentars VO  } 19 auf die exegetische Tradition veranlaßt die rage,
welche Bedeutung das, W as Luther 1er vorfand, für se1ine eigene EXeEDESE haben
zonnte. Daraut wird, 6S angebracht 1st, 117 folgenden besonders achten
se1n.

I1 Freiheit un Liebe

as Stichwort „Liebe« begegnet schon gleich Begınn des exegesierenden
Textabschnittes: »Ihr seid Z Freiheit berufen; secht Z da{fß ihr durch die
Freiheit nicht dem Fleisch Raum gebt, sondern dient einander durch die Liebe
Was Luther 1n der exegetischen Tradition diesem Wort finden vermochte,
Wl VOI allem elne Akzentuierung des (egensatzes zwischen Ge1lst un Fleisch:
Dem Fleisch WwW1e immer 1e6Ss 1er auch 1m besonderen verstehen se1n magı

sSEe1 nicht Folge eisten. Hilfreich 1n der Richtung dessen, W as Luther 1er

15 Eusebius HIERONYMUS nenn 1n seinen »Commentarıorum 1n epistolam ad Calatas libri tTES«

\ y zweılı mögliche Deutungen VOIl »Fleisch«, ıne hermeneutische un! 1ne moralische.
Entweder se1 gemeınt, die Galater sollten die »humilitas litterae« hinter sich lassen un! »„ad
spirıtus altiora« streben (MPL 26, 408 C] der Paulus demjenigen CeNTtgCHCN, der die
Freiheit der Christen versteht, daß iıhm erlaubt sel, tun »quodcumque placuerit«, indem

antw  y handele sich die Freiheit des (Gelstes, die nıcht dem Fleisch dienen dürte
Luther bemerkt 1 Kommentar offensichtlich mıit eZUß auf die erstgenannte Deutung,

W as Hıeronymus hier 1 Anschlufß Origenes VO:  o der Dunkelheit un! dem Fleisch des
(‚;esetzes ersinne, verstehe nicht, un! wolle dem nicht folgen \WA 2, 5/4, E Die GLOSSA
RIDINARIA bringt keine Kommentierun: Y y acobus FABER STAPULENSIS: In
Paulıi epistolas commentarıorum lıbrı I512, V1]',  O bietet, WwW1e Hıeronymus, wel
Deutungen: entweder se1l gemeıint, inan solle sich nıcht der Beschneidung unterziehen, oder,
iINan solle nicht dem eigenen Fleisch Freiheit gewähren. Hıer begegnen uch die bei Luther ın
der Vorlesung anklingenden Wendungen: »3 libertas Sp1r1tus, serultus est Carnıs, CONTra,
libertas Carnıs, serultus SPIr1tUS. « Vgl IL, 99, I7f »Servıtus Spırıtus est 1psa libertas
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haben wird, konnte eigentlich 1L1UT der Satz se1N, mi1t dem Augustinus
5y glossiert: »Wer nämlich durch die Liebe dient, dient frei un! gehorcht hne
Beschwerde Gott, indem f mi1t Liebe tut, W as gelehrt wird, und nicht mıiıt
Furcht, Was IZWUNSCH wird.«19 Hıer ist der Ion angeschlagen, der bei Luther
1U  a} vollZErklingen kommt: Es geht das innere Verhältnis VO  = Freiheit
un Liebe ber erst 1m Kommentar VO  a} wird 1€e6Ss für Luther ZU Thema
Hıer greift schon 5} » Zur Freiheit hat uns Christus befreit«| das Thema
»libertas christiana un: Carıtas« auf un 6S ann 5, 13 fort. In der
Vorlesung VO  b 6/K findet sich hierzu och nichts.?®9

Luther erläutert (zu \ 1 | den Begriff „Freiheit« anhand der Stellung des Men-
schen ZU. Gesetz. Freiheit werde gewöhnlich (d 1 Sinne der libertas uma-
na) darin gesehen un gesucht, da{fß Gesetze geändert werden, der Mensch aber
der bleibt, der 1st Die libertas christiana dagegen komme zustande durch eine
Veränderung des Menschen selbst: »Dasselbe Gesetz, das dem freien
Willen verhafßt WAaITl, wird jetzt, nachdem durch den Heiligen (Ge1lst die Liebe 1n
ulNlscien Herzen dUSSCSOSSCH 1st, als Erfreuliches empfunden.«21 Christus
sendet den Ge1lst der Liebe 1n die Herzen der Gläubigen.?? Durch ih werden WITFr

Liebhabern des (‚esetzes (amatores legis). SO erfährt der Mensch Freiheit 1
Hinblick auft se1n Verhältnis 7 M Gesetz. DIiese unerhört bedeutsame Verände-
IUgeschieht eım Menschen selbst. S1e besteht darin, da{ß der (s‚e1lst der Liebe
1n ihm Raum gewıinnt.
Z %5 13 nımmt Luther diesen Gedanken wieder auf un verleiht ihm

staärkere Konkretion. Liebe ZU Naächsten 1st selbst eine Sache der Freiheit.23
Erfüllung des (G:‚esetzes geschieht durch die sich frei bewegende, „»fließende«
fröhliche Liebe bei solchen, die willig, aus sich heraus handeln .?* Dann wieder,

SPIr1LtUs, et serultus Carnıs est 1Dsa libertas CarnıS.« Vgl uch 2, 5 60, 3t Desiderius
ERASMUS Roterodamus: pera Omn1a emendatiora et auctl1ora/ hrsg. VO  ' Joannes Clericus.

Nachdruck der Ausgabe Lugduni Batavorum, 1705 Hildesheim 1962, 823, bietet ZUTT
Stelle 11UT philologische Anmerkungen.

I8 Augustinus: AaQ) SEL 54, LE, 21-24
Die Vorlesungsnachschrift enthält kein Scholion \ y Di1e iın der Vorlesung Y., 13
behandelte Dialektik VON Freiheit und Dienstbarkeit siehe ben Anm 18) wird 1m Kommen-
tar schon „ VOo:  n

2, 560, 23
2, 560, 6

23 2, 5/74, 381
2, 574 26 D, hoc ]Iuente hilarescente charitate agıtur spontanels.«
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mit Anspielung auf das Verhältnis Z Gesetz: Freiheit besteht darin, da WITr
nichts anderes »MUSSeEN«, als den Nächsten lieben ?5 Mıiıt anderen Worten,
Liebe i1st SdIi nicht anders möglich als S da{ß darin das Element der Freiheit sehr
deutlich FE Ausdruck kommt. Da{iß dabei eın innerster Zusammenhang VO  -
Glaube un Liebe besteht, versteht sich VO  w} selhbst 26 Schon 1n der Auslegung
VO  } 2, 191 hatte Luther den spırıtus tidei beschrieben W1e jetzt den Spirıtus
cCarıtatls: als (se1lst der Freiheit, der sich durch ein 1Iun des Menschen »M1t
heiterem, willigem und fröhlichem Herzen« manıiıtestiert.27

T Liebe als Erfüllung des (zesetzes

Dem Wortlaut un theologischen Gehalt des Liebesgebotes selbst ach 5 14
widmet Luther, w1e schon erwähnt, eine ungewöhnlich eingehende Behand-

lung. Von der Liebe ist 131er als Erfüllung des (‚esetzes die ede Die Exegeten
VOT Luther sahen sich 16r VOT allem mıit dem Problem konifrontiert, inwieftfern
enn allein schon der Liebe einem Menschen, dem »Nächsten«, der Rang
un!: Wert eliner Erfüllung des ZCH Gesetzes« zuerkannt werden könne, da
a7ı] doch auch un: VOT allem die Liebe OF gehöre. {dIie Lösung dieses durch
den Wortlaut VO  w \ y 143 entstehenden Problems fand 1883  3 1n dem Hınwels,
da{fß die Gottesliebe 1er mitzudenken un:! 211  efzen se1.28 Luther würdigt
diese den Wortlaut VO  } 9y I herangetragene Problemstellung keiner
Erwähnung. uch 1n der och deutlicher durch den Umgang mıit traditionellem
Material gepragten Vorlesung VO  5 ST6/17 taucht diese rage nicht aut Er
zıtlert Ort 1m betreffenden Zusammenhang 13, offensichtlich L1UT 1m
Sinne der Bekräftigung, da{ß sich verhält, W1e 5 I lesen 1st Das

25 WA2, S7661
7,6 2, 574, 23-25 »Fides facit, ut acCcepta charitate Ul Coactı qu: allecti

temporaliter sed libere stabiliter legem faciamus.« Wıe ın unserem Zusammenhang VO

»SPIrM1tus charitatis« die ede 1st 60, 581I, 32{ Ö.), der Auslegung VonNn 2, VO

»SPIr1ıtus fidei« 500, 503, 4), »SP1Ir1tus libertatis« 500O, 2A1 »„Christi SPITLtUS« yO2, 14)
27 2'I 5 00O, 24£ hilari, volente gaudenteque corde zn

8 Diesbezügliche krörterungen tfinden sich bei Augustinus AaQ SEL 84/ I 1-I16; der
»Gilossa ordinaria« MPL $ 583 f; bei Faber Stapulensis: AaOQ, V1] *; bei Erasmus: AaQO
523
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Gesetz wird »111 PDIOXIIN1« erfüllt In Zusam-:-
menhang NS als der Geistesfrüchte die Liebe genannt WIrd —
spricht Luther ann auch VO  = der Liebe Gott als gleicher Weise angefoch
ten un! bewähren WIC die Nächstenliebe ber 1St die Nächstenliebe das
Thema un Luther wird M1t großer Eindringlichkeit davon sprechen da{iß un
WIC diese die Erfüllung des Gesetzes 1ST

Was ih 5y I Zzuerst un: VOT allem anderen beschäftigt 1St die Aussage
VOoNn der der CATIEAS wirklich geschehenden impletio legis Der Begriff un!
Gedanke der »Erfüllung« des (Gesetzes rückt ach allem Was den
vorangehenden Kapiteln ber die lex gesagt werden mußte den Brennpunkt
des Interesses Erfüllung des (‚esetzes WAarTr un blieh für Luther C1N OpOs
VON größter Wichtigkeit Das 1St verfolgen VO  m} den frühen Exegetica ber die
katechetische Glaubensunterweisung bis ZUT Argumentation gegenüber den
Antinomern. Zl Begınn der Exegese VO  ; \ y 8 bringt Luther fast
doxologischen Stil AA GE Ausdruck, WAas bedeutet, WECNN das (Gesetz wirklich
ertüllt wird. Er gebraucht Jer die Metapher des eges, auf dem INnan 1U hier,
mit der Carıtas, ans jel gelangt (»Itur VO  5 der Sünde Z UT Gnade VO  5
der Straffurcht Z Gerechtigkeitsliebe VO Gesetz ZUT Gesetzeserfüllung,
VO Wort ZUI Sache VO Abbild ZAET Wahrheit VO Zeichen ZUT Substanz VON
Mose Christus VO Fleisch VE Ge1list VON der Welt ZU Vater Alles 1€e6Ss
geschieht zugleich SAr Dieser Introitus dem Was 1U ber die Liebe
SCIN wird soil offensichtlich dem Leser VOT allem begreiflich machen Von der
Erfüllung des (G‚esetzes Läßt sich nicht leichthin treden SdIi Sinne
unteren Stufe auf der Skala erreichbarer Vollkommenheiten Eın illusionäres
Denken un:! Reden WIC CS sich der kirchlichen Praxıs der herrschenden
Art VO  . Frömmigkeit Unterweisung un: Seelsorge breitgemacht hat 1ST
völlig fehl Platze Wo Erfüllung des Gesetzes wirklich geschieht 1STt
INan 1el aller inge Von diesem jel spricht das schlichte Gebot der
Nächstenliebe Im folgenden wird 1U SC1IN W as der Wortlaut des
Gebotes »Diliges tuum te1PSUM « eigentlich

29 5 / {1 LOl 1+ »Quod utem lex DIOX1IN1 OoONSUumMetur lacius Roma
probat NUumMerall: decalogi CL

3 Für die Antinomerdisputation vgl 39 I 372 2 273 374, 9f 383
387, 404, 23 25

31 WAn 576 13
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ZuUr begrifflichen Erschließsung des Liebesgebotes:
VIirtus obiectum exemplum

In der Vorlesung 17 diktierte Luther als Glosse den Worten »Diliges
proximum UUM« >)Dä wird die Tugend, der Gegenstand als ahnlich un: das
Beispiel »WIe dich selbst:« benannt.«32 In der Scholie wird diese begriffliche
Klassifizierung der Elemente des Gebotssatzes aufgenommen un ansatzwelılse
ausgeführt, Ort neben der Erorterung estimmter ProblemaspekteZLiebes-
gebot deutlich hervorgehoben als Raster für dessen inhaltliche Erschliefßung:
Vortrefftflich beschreibt das Gebot die VIirtus Inämlich: dilectio cordis]), vortreff-
lıch das obiectum Inämlich: proximum tuum)], un vortrefflich bietet CcS das
exemplum für beides dar nämlich: Sicut ipsum).®$ Das wird dann och HTZ
erläutert un begründet. ESs handelt sich ıer offensichtlich einen VOIl

Luther selbst exegetisch-satzanalytisch gebildeten begrifflichen Raster. Das
rühmende »nNobilissime« ‚vortreiflich) verwelst den Kolleghörer nachdrücklich

den Wortlaut des Gebotes selbst, der bedeutende Einsichten herzugeben
VCeIMaS. IIie Exegeten VOI Luther hatten, w1e WITr schon sahen, 1er geWI1SSE
Schwierigkeiten 1m Sinne VON »M11U 1 « Nächstenliebe? , mochten also den Wort-
laut eher als defizitär empfinden.

Der 1mM Kolleg vorgetragene Raster kehrt wortlich wieder 1 Kommentar VO  w

I934 und WITr begegnen ihm ann auch wieder 1m Galaterbrietkommentar
VOIL1 1 OrIt allerdings mi1ıt einer begrifflichen Varıante: »habitus«
»VIrtus«.99 In seinem »großen« Galaterbrietkommentar behandelt Luther das

32 1L, 4.0, n„of |  Osse „Ibi virtus obiectum qula simile et exemplum SICUtTt 1DSUmM:
pONI1tUr. « In der Römerbriefvorlesung 5 / findet sich 1 entsprechenden Zusammenhang

3I ] noch keine begriffliche Aufschlüsselung dieser Art In der Scholastik spielen Erorte-

N  J1 über den »Gegenstand« der Liebe ıne erhebliche Rolle; vgl I1HOMAS VO AÄQUINO:
Summa theologica I1 25 De obiecto Carıtatıs DERS pera omn1a/ 1USSU ıimpensaque
Leoni1s 111 edita Bd  00 Romae 59. 197-208; Gabriel BIEL: Collectorium C1rca
libros Sententiarum. 3/ hrsg. VO  } Wilfridus Werbeck und Udo Hotmann. TU 979, 3- 520
(dist 8 Utrum tantum 1C1UIIL SCHNCIA SUNtTt eodem carıtatıs habitu diligenda).

33 f IL, IOLI, 8-II
2, 5/.7, ıx I 28; 678 1-10

35 IL, F 13 A D
36 IL, 72, L7£; 73 I8 Jedoch benutzte Luther 1ın der Erläuterung dort, 1114.  - die

Wiederholung des Stichwortes »habitus« erwarten würde, den Begriff »V1IrtuS«; IL, 72,
»Deinde charitas virtus CST, W



Liebesgebot bedeutend kürzer als 1MmM Kommentar VO  e LY, allerdings mıit dem
ausdrücklichen Hınwels, da{fß andernorts ausführlicher ber dieses Gebot
gehandelt habe. .37 Eın Rückgriff auf den Kommentar VO  . LO der auch 1n der
Fassung VO  ; 523 1er L11UT!T geringfügige Kurzungen erfahren hatte, 1st nicht
unwahrscheinlich. Deutlich i1st jedenfalls, 1 Kommentar VO  - 1333 die
eigentliche Textauslegung ach längeren, allgemeiner gehaltenen Ausführun-
SCH SA Thema »Carlıtas« anhand des enannten Rasters erfolgt. Insotern
entspricht die exegetische Behandlung VO  , 5y I 1m Kommentar VO  > 535
derjenigen In der Vorlesung VON L7

Der Kommentar VO  w} 19 bietet ein anderes Bild uch jer benutzt
Luther ZWAal den 1m Kolleg vorgetragenen Raster »VIrtus obiectum CXECM-
plum«, aber erst ach eliner grundlegenden Ausführung ber das Wesen VO  m}
Liebe 1 Sinne radikaler Innerlichkeit 1mM Unterschied allen außeren Vor
schriften un: Werken. In der Sache handelt CS sich eine Vorwegnahme
dessen, WAas ZUE Stichwort »V1IrtuS« ware. 98 Auf den Raster »VITrtus
obiectum exemplum« greift dann In 7Zzwel mehr resümierenden un! thema-
tisch akzentuierenden Gedankengängen zurück,?? offensichtlich 1n dem Bestre-
ben, dem Leser katechetisch einpraägsame Orıientierungen bieten, annn
och einmal mi1t weiterreichenden Überlegungen fortzufahren. Hıer kommt
Luther, VOo Stichwort »S1ICut te1ıpsum« ausgehend, VOT allem auf die Gewiß-
heitsfrage Selbstvergewisserung 1n bezug auf die caritas| un auf das Verhältnis
VO  w} Selbstliebe un Nächstenliebe sprechen beides 1n entschiedener Aus-
einandersetzung mıiıt herkömmlichen Auffassungen. Man könnte uch
Jetzt och bewährt sich der se1t dem Galaterbriefkolleg benutzte Raster die
weiterführenden Fragen ergeben sich unmittelbar VO  5 den Gesichtspunkten
»exemplum« un:! »obiectum« her T C aber benutzt wird 1er 11UT och ZAL
Zwecke katechetischer Verdichtung un: Bündelung, einer Zwischenorientie-
IUNs innerhalb VO  } sich erweiternden Problemhorizonten.

37 II  J Tı Mıiıt dem Stichwort » L[Ota nım lex EetCc.« leitet hier 5y I die Ausführungen
164, 74, 27} Jedoch beschränkt sich die Wortexegese anhand des genannten
Rasters auf den Abschnitt 72, I TE Dıi1e Vorlesungsnachschrift ES3I notliert die
thematischen Stichwörter 1ın der Formulierung: »ON POSSUMM melius exemplum are quam

et nobilius obiectum qUamı DrOX1mUus, nobilissimus habitus cordis, .D' charitas« 7T,
9-11).

35 WA2, &G, SE 13
39 2, 14-36; 578, 3-10
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Man könnte verwundert darüber se1n, da{fß Luther mi1t der Benutzung der
Termıinı »VITrtuS« un! spater »habitus« seine Ausführungen Z Thema »L1e-
be« Leitbegriffe stellt, deren traditionelle theologische Pragung für ih
längst fragwürdig und inakzeptabel geworden war.“% ber Luther hat 1er WwW1e
auch 1ın anderen Fallen keine terminologischen Berührungsängste. Entsche:i-
dend ist, Ww1e diese Begriffe 1 Zuge seliner Überlegungen inhaltlich gefüllt
werden.

Liebe als der alles bewegende Affekt des erzens

Der Galaterbrietkommentar des Hıeronymus hat Luther auf den Weg den
grundlegenden Aussagen ber das, Was Carıtas verstehen ist, gebracht.
Im Kommentar VO  - I9 wird das inhaltlich deutlicher als e1m Kollegvortrag

6/ Dort beschränkte sich der ezug auft Hıeronymus 1 wesentlichen auft
den Gedanken, da{fß 1n der Liebe die Vielzahl VO  a Geboten un Vorschritten
zeremonieller un juridischer Art »zusammengefafßt« se1.4+1 Im Kommentar
werden für Luther bestimmte Stichwörter ZUT Kennzeichnung des Wesens VO  }

Carıtas wichtig. Der Gedankengang bei Hıeronymus Wal geleitet durch den
Gesichtspunkt, da{f allein die Liebe die Schwierigkeiten, mit denen WI1T 6cS bei
der Erfüllung des (:‚esetzes tun haben, überwindet: »Sola charitas S1ne labore
CSt«, un „»Sola erg.: charitas| COT mundum efficit«.42

Luther greift 1U VOT allem das Stichwort »Herz« auf Hıer entsteht der
Gedanke, der, zunächst mit wenigen Satzen formuliert, inhaltliıch zentrale
Bedeutung für die welıltere Auslegung VO  } 5y 5 gewinnt. [J)as Liebesgebot
führt zARPR Hauptsache, Zl Quelle un Wurzel VO  - allem (caput, fOns, radix). Es
legt da and d VO  n Leben oder Tod ihren Ausgang nehmen, näamlich e1ım
Herzen. Nichts ist innerlicher (intimius) als die Liebe; C555 gibt 1m menschlichen

7u dem Begriff »VIrtuS« vgl besonders die Untersuchung VO  } Reinhard SCHWARZ: Fides, SDCS
und Carıtas e1m Jungen Luther besonderer Berücksichtigung der mittelalterlichen
Tradition. 1962 Im Oommentar 519 taucht noch einmal fast w1e e1in Fremdkörper im
Sinne einer moraltheologischen Kategorie] der Ausdruck »SCHUuS virtutum« auf; 2, 578,
»11 perfectius tradi 'potest| virtutis NUu qQUamn dilecti0.« Luther macht ber VO  - dem
hiermit angedeuteten Gesichtspunkt keinerlei Gebrauch.

41 Hıeronymus: AaQ MPL 26, 409 Unter ausdrücklicher Bezugnahme auf ih: außert sich
Luther hierzu ın der Vorlesung; IL, 10 4-1
Hieronymus: Ebd MPL 26, 409



Herzen nichts Verborgeneres als s1e.*3 Alles geht aus diesem Affekt hervor.“4
Dazwischen steht der entscheidende Satz Wenn dieser Aftfekt zurechtgebracht
i1st (»Quo affectu ıIn rectitudinem pOositi0«J, bedürten die übrigen »Glieder«
ineben dem Herzen als leitendem membrum des Menschen] keiner Vorschrif-
ten mehr. *5 Mıt anderen Worten: Liebe ist die bewegende, schnell un! effizient
wirkende Kraft.46 Dieser Atffekt bestimmt alles, Was der Mensch tut »Richtig-
stellung« dieses fekts aber 1sSt gleichbedeutend miıt der Prasenz VON cCarıtas.

Der Duktus der Argumentation Luthers 5y I wird 1m folgenden
stark durch den Begriff »affectus« bestimmt .47 Affectus 11a  = könnte 1er
umschreiben: die „Herzenssache« vereinigt 1n sich die Elemente Gefühl
Empfinden Wünschen Antrieb Wollen. uch das CONCUPISCeEre 1m posıtıven
Sinne »Begehren« des Ge1lstes*®s 1st JeT inbegriffen. Mıiıt dem durch die
Carıtas estimmten ‚Affekt« i1st der Mensch Salız un: Sal VO Innersten her
entschieden wirksam ach außen 1n Bewegung Luther 111 5y I VO  3 der
Liebe reden, w1e sS1e „wirklich« ist als e1m Menschen anwesende, ertahrba-
I' erlebte Realıität. SO aber 1st S1e VOT allem als »dulecis affectus« beschrei-
ben;“ als anderen zugewandte herzenswarme, tröhlich-offene Regung.?? Um
diese sehr menschlich-natürliche, für jedermann verständliche un! zugängli-
che Realität geht bei der Carıtas. Davon wird sogleich 1Zusammenhang mi1t
dem Stichwort »exemplum « Zzu »S1Cut teipsum«/] die ede se1IN. LIie Notwen-
digkeit, VO  - der Liebe konkret-erfahrungsbezogen sprechen, ıer also
nicht e1n Ausweichen 1n eiıne abgehobene, den Erfahrungsbezug vernachlässi-

43 2, 576, 25-29 »ad Caput, ad fontem, ad radicem horum omnıum mıittıt TU  J aqad COLI,
Inquam, unde 1uxta Sapıentem aut vita aut 198(0)85 procedit, siquidem inter hominis Jlia
magıs vel interl1ora vel exterlora, nullum LO Int1ımıus est dilectione, ultra (JUaIn nıhil 1n
humano corde secreti1us invenıtur. Quo attectu 1n rectitudinem pOS1to 1a nullis praeceptis
indigent Jlia membra. CC | heses ıta ist als der eigentliche e1ıtsatz der Lutherschen Auslegung
VO  - 87 E betrachten.

2, 576,
4 2,
46 Vgl 2, 576, 24£ »3 (qUaIn C1to, qUamn efficaciter mn1a absolvit!

Zum Begriff »affectus« vgl 2, SS 36; 578, 39; 579, I 25 34; 581I, I 587, 28; 588,
3

48 Vgl 2, 584, I5
WA 2, 5/79, 25
Vgl 2, 587, 8 „affectus hilaris.«
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gende Begrifflichkeit erlauben,>! ergibt sich daraus, da{(ß der Adressat der
Carıtas, ihr »obiectum«, deutlich benannt ist

VT Der »Nächste« als Adressat der Liebe

Luther zeıgt sich nicht 1 geringsten beunruhigt durch die VO  } den Kommenta-
VOI ihm erorterte rage ach dem Verhältnis zwischen Nächstenliebeun

Gottesliebe.>2? [ Jer lext spricht VO „Nächsten« un der ihm zuzuwendenden
Liebe; durch diese wird das Gesetz erfüllt. Alles liegt 1U SCHNAUCH Verständ-
N1S dessen, W as der Begriff des „Naächsten« Jer besagt.

In der Vorlesung 516/17 wird die Nennung des Nächsten als des »Gegen
standes« der Liebe für besonders treffend bezeichnet MiIt der Begründung, der
Nächste sSE1 »dir Sanz ähnlich« 1 Hinblick auf die Gleichheit des Atffekts.>° Be1
dieser knappen Bemerkung liefß CS Luther ort bewenden. Mıiıt ihr nımmt die
traditionelle Herleitung VO  . Liebe (dilectio) 4UsS dem Verhältnis der Ahnlich-
eıt (Gleichheit) auf.>4 Im Kommentar 19 taucht die entsprechende Formu-
lierung wieder äut aber 11UI 1n einer summarischen Aussage.>> S1e wirkt er
fast deplaciert angesichts dessen, da{iß Luther 1n seinen Überlegungen ZAT

Stichwort »PIOXIMUS« keinen Gebrauch VO Gesichtspunkt der Ahn
lichkeit macht. Jedoch bedeutet das ohl nicht, da{fß die genannten Bemerkun-
SCIl 1 katechetischen Summarıum 11UT als e1iINn versehentlich stehengebliebe-
NCI, 1 Grunde schon überholter OpOosS A4AUS der Erstbeschäftigung mi1t \ y I
werten sSe1 Denn 1 Kommentar VO  = 1535 greift Luther gerade auf diesen
Gedanken wieder betont 7zurück >°

51 In diesem iInne apostrophiert Luther die Begriffe »qualitas« \WA 2, 5:£9; 23| un:! »habitus«
1589, 4$)
Siehe ben Anm. 8

53 IL, IOL, I4 „Nec potuit dignius tradi obiectum qUamı »PIOX1IMUS L[UUS: simiıllimus
tul, CU simılium S1ıt idem affectus.«
Das HOMAS-LEXIKON/ hrsg. VON Ludwig Schütz. Nachdruck der ufl 189 195 S, 232,
ZU Stichwort »dilectio0«: »Dilectio amıcıt1lae eST,; qua aliquis aliquid vel similitudi-
NeIN e1uUs, quod 1ın habet, INat ın altero, volens bonum e1us, ad QUCIN similitudinem habet«
'THOMAS VO  Z ÄQUINO uper libris Sententiarum lib dist. 4; ers Opera Oomnı1a.

Parmae 1856, 426
55 2, 578, 6
56 Vgl IL, A 3-6 |Vorlesung]; 72, 32-36 |Kommentar).
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ber Jetze I geht ihm gerade nicht den 1 Begriff des Nächsten
liegenden SUZUSaSCH ontologischen Aspekt der Aftinität un! Gleichge-
stimmtheit, nicht diese durchaus plausible Benennung eiInes Nährbodens
für Sympathie oder eben auch »Liebe«, sondern vielmehr eine entschiedene
Kennzeichnung derjenigen »Nächstenliebe«, die die Bezeichnung »Carıtas« VCI-
dient. (arıtas zeigt ihre E1igenart gerade darin, S1e nicht jene natürliche
Affinität gebunden ist Schon 1n der Vorlesung hatte Luther diesen kritischen
und transzendierenden Charakter der Carıtas betont. Auf dem Prinzıp natürli-
cher Aftfinität un Sympathie beruht freilich die »fleischliche« Liebe DIie
»Carnalitas« gefällt sich selbst 1m Nächsten; häufig tauscht sS1e NUur wahre Liebe
VO  an S1e ist zeitlich un partikular orlentiert. S1e waählt nicht 11UTr die Personen
ausS, die S1Ce liebt, sondern auch das, Was S1e ihnen liebt S1e liebt also den
Nächsten 11UT »„»Jarvatus« un »perSONatUS«, 1 Hinblick auf bestimmte
Vorzüge. DIie cCarıtas dagegen 1St »rund un SdllZ«, Ja auch zeitlich ohne (G:ren-
Zzen . >7

Dieser Ansatz bestimmt 1U Sanz, Was Luther 1mM Kommentar ZAT Stich-
WOTtTt »PrFOXIMUS« hat DIie Vortrefflichkeit der Gegenstandsbezeich-
NUNg »PrFOXIMUS« besteht, W1e Luther hervorhebt, gerade darin, da{fß durch S1e
jede seltens des Menschen selbst treffende Auswahl un! Einschränkung
ausgeschlossen wird Personenunterschiede, W1e sS1e zwischen den Menschen
vielfältig bestehen, dürten Her schlechterdings keine Rolle spielen. Wır alle
sind ZWAAaT verschieden hominibus, gehören aber alle un:!
stehen alle1gleichen Ansehen bei Gott Der Begriff »PIOXIMUS« das wird für
Luther jetzt wichtig löscht die differentia PCISONAIUIMM völlig auS; erlaubt

nicht, sich VonJschwachen, elenden, törichten Menschen abzuwen-
den Wer 1€es letztere DUE, sieht nicht wirklich die Menschen, sondern 1Ur deren
Maske un Erscheinungsbild (Tarva, facies] d} erliegt also eliner Täuschung.>8
Mıiıt anderen Worten, der Begriff „Nächster« 1st gerade nicht das Krıterium
unmittelbar ertahrbarer Aftfinität un Sympathie gebunden, sondern meınt
durch alle oft höchst beschwerlichen Eigenheiten der Personen hindurch den
»Menschen« selbst den Menschen VOTI Gott » Prox1imus« 1st daher eintach
»der andere Mensch« >9

5/ IL, 1IOÖOL, 23 IO
58 2, ST
59 WA2, 58I, 24
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Wenn die schon erwähnte, spaterer Stelle 1 Summarıum auftauchende
Kurztormel VO „Nächsten« als »Simıllimus et cognatıssımus tuus« ©9 nıcht
eintach als Widerspruch Z eben Gesagten werden soll, annn annn
sS1e nunmehr 11UT besagen: »Ahnlich un »vVerwandt« 1st ITAr gerade un VOT

allem 1n der Coram-deo-Existenz, die ihm mi1t M1r gemeiınsam ist Nur das
Innewerden dieser Ahnlichkeit oder Gleichheit kommt als Nährboden eliner
Sympathie entsprechend derjenigen 1n Betracht, die 1mMm Erfahrungsbereich der
natürlichen Liebe mf ihrer selektierenden Vertahrensweise eine große Rolle
spielt:e?

VII Nächstenliebe und Selbstliebe:
Das strıttıige BTG te1iDSUmM«

Stärkste Beachtung findet bei Luther das ZUE eigentlichen Gebot also den
Worten »Diliges proximum EUUM « hinzugefügte »S1ICUt te1psum«, das CX C

plum«. Haben diese Worte wirklich 11U1 den Sinn, als »Beispiel« erläutern,
W1e das Gebot der Nächstenliebe gemeınt ist? Wird durch S1e nicht auch
gleich die Selbstliebe 1Ns Recht SESETZL, Ja implizit geboten? I diese höchst
moderne Fragestellung W al auch Z Zeıt Luthers eine rage der modernen
Theologie. In der exegetischen Tradition allerdings spielte diese rage keine
oder 1LLUT eine beiläufige Rolle ©2 ber 1n der »systematisch«-theologischen
Reflexion wird die rage der Selbstliebe nachdrücklich thematisiert.®? Luthers
Eingehen auf diese Fragestellung dürfte VOT allem durch Gabriel Biel veranlaflit
sSeIN. Biel vertritt 193 Anschlufß Begründungen, die se1t der Hochscholastik

60 2, 578, 6
6I Beachtung verdient hier Faber Stapulensis: AaQ) V1]“, der die Nächstenliebe VO  - der Ott-

ebenbildlichkeit her begründet:Wenn die schon erwähnte, an späterer Stelle im Summarium auftauchende  Kurzformel vom »Nächsten« als »simillimus et cognatissimus tuus«° nicht  einfach als Widerspruch zum eben Gesagten gewertet werden soll, dann kann  sie nunmehr nur besagen: »Ähnlich« und »verwandt« ist er mir gerade und vor  allem in der Coram-deo-Existenz, die ihm mit mir gemeinsam ist. Nur das  Innewerden dieser Ähnlichkeit oder Gleichheit kommt als Nährboden einer  Sympathie entsprechend derjenigen in Betracht, die im Erfahrungsbereich der  natürlichen Liebe mit ihrer selektierenden Verfahrensweise eine so große Rolle  spielt:e!  VII Nächstenliebe und Selbstliebe:  Das strittige »sicut teipsum«  Stärkste Beachtung findet bei Luther das zum eigentlichen Gebot — also zu den  Worten »Diliges proximum tuum« — hinzugefügte »sicut teipsum«, das »exem-  plum«, Haben diese Worte wirklich nur den Sinn, als »Beispiel« zu erläutern,  wie das Gebot der Nächstenliebe gemeint ist? Wird durch sie nicht auch zu-  gleich die Selbstliebe ins Recht gesetzt, ja implizit sogar geboten? Diese höchst  moderne Fragestellung war auch zur Zeit Luthers eine Frage der modernen  Theologie. In der exegetischen Tradition allerdings spielte diese Frage keine  oder nur eine beiläufige Rolle.° Aber in der »systematisch«-theologischen  Reflexion wird die Frage der Selbstliebe nachdrücklich thematisiert.®® Luthers  Eingehen auf diese Fragestellung dürfte vor allem durch Gabriel Biel veranlaßt  sein. Biel vertritt im Anschluß an Begründungen, die seit der Hochscholastik  60 WA 2, 578, 6f.  6I  Beachtung verdient hier Faber Stapulensis: AaO X vij”, der die Nächstenliebe von der Gott-  ebenbildlichkeit her begründet: »... qui in deo et propter deum diligit proximum suum sicut  seipsum, quia quam ipse tam proximus dei imago & similitudo est, quam ipse tam proximus  ascitus est dei filius, & corpori CHRISTI insertus, primum & maximum dei mandatum etiam  impleuit ...«  62  Das ergibt die Durchsicht der Kommentare von Hieronymus, Augustinus, Faber Stapulensis  und Erasmus. Jedoch gibt die »Glossa ordinaria« hier deutlich ein diesbezügliches Stichwort  (MPL 114, 584 A): »Non potest proximum diligere, qui non diligit se. Se autem non diligit qui  diligit iniquitatem. >Qui enim diligit iniquitatem, odit animam suam: (Ps 10 [11, 5]).«  63  Vgl. Thomas von Aquino: Summa theologica p. I! II qu. 25 art. 4: »Utrum homo debeat seipsum  ex caritate diligere« und qu. 26 (»De ordine caritatis«) art. 4: »Utrum homo ex caritate magis  debeat diligere seipsum quam proximum« (ders.: Opera omnia. Bd. 8. Romae 1895, 200, 212{).  36quı 1n deo et propter eum diligit proximum SUUTIN sicut
se1psum, qu1a QUaILl 1pse ‚SM  =| Pproxıimus de1 1mago similitudo SST, qUammı 1pse tam Proximus
aSC1tus est dei filius, cCorpori CHRIS'II insertus, prımum max1ımum de1i mandatum et1am
impleuit

62 Das ergibt die Durchsicht der Oommentare VO Hıeronymus, Augustinus, Faber Stapulensis
und Erasmus. Jedoch gibt die »Glossa ordinaria« hier deutlich eın diesbezügliches Stichwort
(MPL I 584 »Non pOtest proximum diligere, quı 110  w diligit Se 110  - diligit quı
diligit inıquıtatem. ‚Quı1 nım diligit in1ıquıtatem, odit anımam (Ps Bi L, 5 ]}

63 Vgl Thomas VOI Aqu1no: Summa theologica {l art »Utrum homo debeat se1psum
carıtate diligere« un! 7,6 („De ordine caritatis«) art »Utrum homo carıtate magıs

debeat diligere se1lpsum (QUaInı Proximum« eIs. pera Oomnı1a. Romae 59 %. 200,
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gebräuchlich sind,®* 1n der distinctio »Je ordine Carıtatis« eiıne klare Rangord-
1NU11$ 1n bezug auf den »Gegenstand« der Carıtas. S1e entspricht den Stutfen
ontologischer Dıgnitat Der Tdo cCarıtatıis debitus verlangt, da{(ß die Liebe sich
die Rangfolge GCSOtt WITr selbst der Nächste un des Nächsten Leib
halten hat ©> Jeder MUu mi1t attektiver un etffektiver Liebe sich selbst mehr
lieben als jedwede anderen Geschöpftfe. Das wird Imit Bonaventura| begrün-
det, da{fß das eigene eil das Streben ach der Vollendung selINer selbst VOT
einem entsprechenden Bemühen 1n bezug auf andere den Vorrang hat un!:
behalten MUuU uch das Pauluswort VO  z der Liebe, die nicht das Ihre sucht,
kommt 1er nicht als Gegeninstanz In Betracht.®©®

Fuüur Luther ist diese spekulative Begründung der »Carıtas ordinata« schon se1it
der Römerbriefvorlesung suspekt. Dort erweıist sS1e sich angesichts des Paulus-
WOTrtes 9, als unhaltbar. ıne auf das eıgene eil bezogene also selbstbezo-
SCILIC Cottesliebe 1Sst, wWw1e Luther Ort bemerkt, selber nichts anderes als eine
Erscheinungsform des 258010)8 CONCuUpPISCeENt1Lae.°/ In der Vorlesung ber den ala-
terbrief 516/17 benennt das Scholion ) y 18 sogleich erster Stelle das
Problem der Carıtas ordinata: Ware bei der +r erwähnten Selbstliebe (»Ssicut
1PSUum «J die carıtas ordinata gedacht, würde damit vorausgesetzt sEeIN, da{fß
der Mensch AUus eigenen Kräften die rechte (Selbst-JLiebe un! infolgedessen
auch die Nächstenliebe haben würde. Darın läge aber, W1e für Luther längst klar
ist, eine völlige Verkennung des Zustandes des Menschen, se1nes Süunder-
SEe1INS. Daher ann das »S1ICUuUt 1PSUumM « 1n \ y 1R 1L1UT verstanden werden, da
1e7 die »DCIVEISC«“ Selbstliebe vorausgesetzt un dem Menschen gesagt WwWIird:
Wıe du dich selbst auf verkehrte Weıise liebst und darin übeltust, würdest du
recht handeln, WEeNnNn du den anderen lieben würdest. ®®

Im Kommentar VOIN 1519 begnügt sich Luther nicht damit, diese knappe
Überlegung wiederholen,®? sondern widmet dem Problem der Selbstliebe
einen ausftführlichen Gedankengang. Er weil, da{(ß gerade 1er einer verbreite-

64 Er bezieht sich hier VOT allem auf Bonaventura un! oOhannes Duns SCcCotus
65 Biel AaQ dist Summarıum Tlextus »„Hı1c est Tdo Carıtatıs debitus, ut pr1mo diligatur

quod Uupß 110585 eSt, Deus; secundo nNOS1DS1; tert10 quod 1luxta 110S eSt, id est PrOXIMUS; quarto
quod infra 1105 est, nostrum proxim1que COT)  «< (3, Sarn 5-7)

66 Ebd, conck. 413; 524 EI T-11).
67 56, 390, 23 39I, StA L, 140, 26-30
68 57 IL, 100, 18-23
69 2, 580, 37-39; 55I, ıf A
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ten, tief verwurzelten un weithin unbestrittenen Auffassung entgegentreten
mu{ß$. 70 Er tut 1€6Ss fast zögernd 1n der Form, aber deutlich signalisierend, da{fß die
Anschauung VON einem Prıiımat der Selbstliebe für ih: gänzlich inakzeptabel
geworden ist./1 An Argumenten tehlt ihm nicht. Schon die Formulierung des
Liebesgebotes mü{fste anders lauten, WeCNnNn CS, W1e 11a1l behauptet, auch e1in
Gebot der Selbstliebe enthalten sollte.72 Es gibt außerdem mehrere Christus-
un Paulusworte, die eindeutig die Selbstliebe gerichtet sind.73 Sodann
spricht auch eine theologische Überlegung jene Deutung des Liebesgebo-
tes Ware die 1erTr vorausgesetzte als »rechte« Selbstliebe (also mit der Qualität
VOI Caritas| verstanden, ware mi1t iıhr auch die Naächstenliebe bereits gegeben;
1L1Aall bedürtfte also nicht mehr der Gnade.7* Und schließlich alst auch e1IN
natürlicher, gleichnishafter Vorgang Sinn un Recht des Gedankens der
Selbstliebe zweiteln: der 1n der Weıise selbstvergessenen Dienens bis AAr au-
Kersten gehende Einsatz eines Gliedes für e1in anderes und für den Leib als
SaNzZeEN. R Aus dem allen 1ä{St sich für den Sinn des Liebesgebotes, das ebenso W1e€e
die Goldene Regel IMt 7 I2 das Faktum VO Selbstliebe voraussetzt, LLUTI fol
SCIN Die 1m Gebot verkehrte Liebe (|perversus amor], 1n der jeder, den
Nächsten vergessend, 1LL1UTI das Seine sucht, wird ann ZUT rechten Eiebe, WEeNN
11LU  w umgekehrt selbstvergessen LLUT dem Nächsten dient.7® Christus 111 durch
das Liebesgebot den Affekt des E1iıgennutzes radikal autheben. Es i1st daher
höchst gefährlich, ih: 1U doch wieder dem Titel des rdo Carıtatıis
nähren.

Luther begnügt sich och nicht mi1t dieser klaren Positionsbestimmung,
sondern aßt ihr einen weıteren Gedankengang folgen offensichtlich 1n dem
Bestreben, der verbreiteten un vordergründig plausiblen Auffassung VO  w der
mıiıt der Selbstliebe beginnenden Carıtas ordinata gänzlich den Boden entzle-

7: Luther tormuliert hier WA!: unbestimmt, »aliquot patres« hätten dus dem Wortlaut des
Gebotes die Meınung CENINOMMECN, die Carıtas ordinata beginne mıit der Selbstliebe \WA 2‘I 580,
24-27). ber andere als die schon CeNaANNtEN Quellen, 7zumal patristische Zeugnisse,
dürtte hier kaum edacht sSeIN.

71 2, 580, 20{; ÖT, 4£
2, 580, AL

73 2, 580, Luther bezieht sich auf Mit 16, F3 S3 Ph Zır
2, 580, 3/-39

75 2, S5öI, 8S-I0
76 2, S8öI, 1L+
Y 2/ 58I, iof
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hen ET Lälßt sich hypothetisch spekulativ auf die krwagung C1inNn der Selbstliebe
WIC üblich CI OI1S1INATCS Recht zuzuerkennen un S1C die Stelle
Setzen Will INan das tun ann mMu INn  . allerdings »höher« (»altius
ascendam«J, als dieser Sache geschieht Luther tut 1eSs indem die
Coram deo Ex1istenz des Menschen radikal thematisiert Selbstliebe 1ST solan-
SC S1IC sich selbst ())iI‘]_ SE1PSO«) bleibt VON unrechter Art (Gut 1STt S1C
1L1UT1 WECNN SiIC ihren Ort außerhalb ihrer selbst CF hat (»extra SCIDSUM
deo«] Das aber würde bedeuten dem Eigenwillen un der Eigenliebe gänzlich

sterben nichts anderes suchen als da{ß der re1inste Gotteswille 11175

geschehe bereit SC1IMN für den Tod für das Leben für jegliche Gestalt die 1NE1N
Bildner (»figulus MEUS«J 111117 geben 11 iıne »Selbstliebe« würde
also bedeuten da{ß ich mich nicht »111 E< sondern »ı11 (joOtt« nicht 1HN€61-
HE sondern (sottes Willen liebe Mıt anderen Worten Luther beschreibt
1er als C111 vorstellbare Art VO  n} »Selbstliebe« ezug auf sich selbst der
SAalızZ un bestimmt wird durch Gottes Schöpferwillen un das Walten
SC1NCS (jelstes 1ne verstandene Selbstliebe würde bedeuten daf( ich auch
den Nächsten liebe indem ich auch für ihn darauf 4AUus bın daß allein Gottes
Wille ihm geschehe ber dieser sich schlüssige Gedankengang WAaIc
doch C1N Spielen mi1t dem Begriff »Selbstliebe« das INa  a besser unterlä{ist SO
bleibt Ende 117 Luthers Warnung VOT solchen »heidnischen« Lehren WIC
»Se1l dir selbst der Naächste« DIies schon der Klarheit der Begriffe willen Das
Wort »der Nächste« den anderen Menschen

144 DIie emDpirische Gewi/heit hinsichtlich der CAaATrıtas

Die eigentliche Bedeutung des »SICU LE1IPSUML « aus dem 1L1UT Unverstand I1}
»Gebot« der Selbstliebe herauslesen ann liegt WIC Luther schon der Vorle
SUNg VON 6/1 betonte SC1INeTr raft als exemplum Hıer wird nicht WIC
bei anderen Beispielen LL1UTI Außeres benannt nicht C1MN Verstehen auf dem Wege

WA»n 581 19
WA»n 58I 191

&O 581 »Quare QUECIMMQUEC mMOon1ı1tum voleo, Caveat ab his gentilibus doetrinis »Prox1-
I1US StO tibi: et similibus: PCIVEISAC 11 Sunt et CONTtra V1IN grammatıcae 4JUOQUEC tortae
Nam >PIOA1IINUS:« 110  - 11S1 ad alterum dietur: ideo >PIOX1IM SIO alteri: diceendum est Christia-
Ial ut et hoc praeceptum indicat. CC

S I Siehe ben Abschnitt
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ber das Horen oder Sehen intendiert, sondern 131er wird ständig prasente
Erfahrung unmittelbar angesprochen.®? {[Dies bemerken un! betonen i1st
für Luther wichtig 1mM Hinblick auf ein weıteres verbreitetes theologisches
Fehlurteil: die Meınung, 112  3 könne nicht wI1ssen, ob 11an liebt oder nicht. Der
Hintergrund solcher 1n der Sicht Luthers unsınnıgen Behauptung ist die Auffas-
SUNg VO  } der Liebe als eliner verborgenen \womöglich SdIi »toten«| habıituellen
Beschaffenheit 1n der menschlichen Seele (»qualitas 1n anima«).83 alt InNna  z
sich dagegen die klare, erfahrungsbetonte Kennzeichnung der Liebe als
»dulecis atfectus« gegenüber dem Nächsten, annn kann C555 für niemanden ZWEeEI-
elhaft se1IN, ob den Nächsten liebt oder hafßt Denn jeder fühlt sehr ohl das
Milfsfallen, das dem anderen gegenüber empfindet. Bemerkt dies aber,
darf CS nicht leichtnehmen, sondern hat 1er ein sicheres Indiz für das Fehlen
der Carıtas bei sich selbst. Dıie Art der Liebe 1st C5S, Nächsten Wohlgefallen
haben.®* Im Kommentar VO  w 1519 wird dieser Gedanke VON Luther kräftig
unterstrichen. Wer könnte leugnen, da{fß jenes höchst Gegenwärtige un: Leben-
dige 1n Uuns, der Herzensattfekt, der Lebensimpuls selbst,®> fühlen 1st?S6

Im Kommentar betont Luther ber das hinaus, W as schon das Vorlesungs-
diktat bietet och einen weıteren Aspekt, der sich aus der einz1gartıgen
empirischen Dıgnitat des exemplum »S1ICuUut te1psum« ergibt: die effiziente
Urıl1entierung für das der Liebe entsprechende Handeln. Durch das »S1ICut te1lp-
CC wird die Ausflucht abgeschnitten, 1Han W1SSe doch nicht, W as der wIl1e-
1e]1 11Han dem Nächsten schuldig sSe1 Hıer gilt vielmehr: „»Nahe 1st das Wort 1n
deinem Hetzens > mıi1t dicken Buchstaben geschrieben, da{f du S1e
kannst, Das »S1ICut te1psum« bedeutet: Du sollst den Nächsten nicht wen1l1-
SCI als dich selbst lieben. Wıe sehr du dich aber liebst, kann dir niemand besser

als du selbst. Und arum auch W as deinem Nächsten tun, }  ‘
wünschen sSe1 Hıer kommt CS ZUT Umkehrung des Sprichwortes, Inan sSE1 selbst

87 X IL, LOT, L ISI
83 57 H; rOL, 7of
54 7 IL, LÖL; I9{ 21-23

Siehe ben Abschnitt55
86 2, OT, 32-36 Diejenigen, die die Carıtas als latens qualitas ın anıma verstehen, »Negant,

110585 sentire praesentissımum et V1vacıssımum illud quod 1n nobis CST, 1pPsum videlicet pulsum
viıtae, hoc est affectum cordis«. „Non POSSUIMM, obsecro, sentire, mıihı placeat vel displiceat
alter?

57 Vgl Dt 30, L I
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se1n schlechtester Lehrer. Vielmehr wWwIrst du 1er selbst eın bester und
weni1igsten täuschender Lehrer sSeIN. SO leicht zugänglich und ahe 1st Gottes
Gesetz, da{ß niemand entschuldbar 1st, WECeNN CT nicht 1n guter Weise leht.88 {[)as
»S1ICUt te1ıpsum« ermöglicht und provozılert eine unmittelbare empirische e
wißheit hinsichtlich dessen, W as der Liebe konkret Lun aufgetragen 1st

Es 1st, W1e WITr gesehen haben,®? die »natürliche«, ausdrücklich
gegenüber der Fiktion VO  - der Carıtas Oordinata als IV bezeichnete
Selbstliebe, der 1er 1U 1n einer auffallend betonten Weıise eine erhellende
Bedeutung 1n bezug auf die Carıtas zugesprochen wird Entsteht da nicht
nımmt 11a1l och die Hervorhebung des empirischen Charakters der carıtas
selbst Imit der Zurückweisung des Begriffs eliner verborgenen »qualitas anı-
mae«] hinzu eine Verwechselbarkeit der Carıtas mi1t der ihr gänzlich konträren
natürlichen Liebe? Koöonnte c5S sich nicht, WCL11 Carıtas Sanz natürlich-empi-
risch beschreibbar wird, bei dem Beschriebenen 1in der Tlat jenen natuürli-
chen Affekt handeln, der miı1ıt dem durch Glauben empfangenen SPIr1tus Carıta-
t1S nichts tun hat? Behält nicht diesem Gesichtspunkt die ede VO  - der
Carıtas als VO  a} Besonderem »1mM Menschen« (als qualitas 1n aniıma)| ihr
gutes Recht; bleibt S1e nicht notwendig schon gleichsam der Würde der
Gnade willen? Wıe geht 11111 mi1t dem Einwand u dafß die „»Natur« auf
täuschende Weılse die »CGnade« nachzuahmen vermag??°

Solche Verwechselbarkeit hat, w1e Luther hervorhebt, ihre deutlichen (sren-
S  - Es spricht nicht die Carıtas darf 11an ıer vielleicht erganzen
WCL1) deren taktisch-empirische Identität mıiıt dem natürlichen Affekt der Liebe
diesen als ertahrbar werden läßt, Was auch die Carıtas nicht besser ZUWESC
bringen annn Entscheidend 1sSt hier, da{ß Carıtas sich auch da och erwelst un!
bewährt, der natürliche Affekt der Liebe se1n Ende gelangt. Denn dieser
geht bis 7A48 KreuZz; VO Kreuz aber fuhlt un denkt 8 gänzlich anders,
Ja gänzlich konträr«.921 Unter dem Kreuz versteht Luther 1er wiederum auf
das 388 Feld menschlicher Erfahrung bezogen alles, WAas den Begriff
»Widrigkeit« fallt {DIie Natur liebt, lobt, tut wth ‚ 59% redet freundlich 11UT

88 2, 578, 11-21

89 Siehe ben Abschnitt VI®L
WA2, 578,

2, Ky A D3 sed 18(0)81 N1ısS1ıuadJ YlVCIO 1n diversa, 1imMmo contrarıa
sentit et gratiae hostilissiıme repugNaLt.«
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solange, w1e 111all ihr nicht entgegentritt. Geschieht dies, ann verkehrt sich die
Liebe 1n Haß, Geschrei un Schmähung.?? [Das Kreuz also ist der Probierstein
der cCarıtas. Hıer erwelst sich die Vorstellung VO  m} der Liebe als verborgener,
unerkennbarer Beschaffenheit 1n der Seele als gegenstandslos. Wenn du tühlst,
da{ß auch ann och der dulcis affectus gegenüber dem Nächsten iortbesteht,
darfst du gewifß sEe1N, da{ß du Oberhand ast ber die Natur un da{f
Christus dich mit der Carıtas beschenkt hat Wenn du »„»bitter« WIrst, erkenne
darin die Natur un! suche die Carıtas. Carıtas offenbart sich als der »fortis
an O1 «, der inmiıtten VO  = Widrigkeiten auszuharren vermag.?> DIie S1ıtuation des
Kreuzes also schafft Klarheit 1n bezug auf die Carıtas. Hıer inmıtten VOIl

bedrängender Erfahrung vollzieht sich das Unterscheiden VOII Carıtas 11-
ber dem natürlichen Liebesaffekt. DIie zwischen der Galaterbriefvorlesung
un dem Kommentar vollzogene Klärung theologischer Grundlagen®* bewährt
sich auch ıer Nicht das scholastische Theologumenon VO  = der Carıtas als
Beschaffenheit 1n der Seele, sondern der biblische OpOsS VO Kreuz lenkt die
Aufmerksamkeit dahin, das Verhältnis VO  - natürlicher Liebe un: Carıtas
aktuell wird, und vermittelt 1er Einsicht un: Gewißheit.

DIie Realıität VON Catrıtas un das >Simul ECCALOFK«
Der Gesamtduktus der Auslegung VO  w 53 E 1 Kommentar VO  m} 19 zeIgt,
da{(ß Luther 1er deutlich und konkret wWw1e möglich wilL W as carıtas
ist, w1e sS1e »fühlt«, denkt, handelt und sich in den Siıtuationen menschlicher
Erfahrung bewährt un als prasent erwelst. Es geht ihm 1n dieser Hinsicht nicht
1LLUT W1e CS ıIn der Auslegungstradition vielfach der Fall ist dieAufstellung
ein1ıger die Carıtas betreffenden Maxımen, sondern die Ekinweisung des
Lesers 1n die Realität VO  } Carıtas. Das erweılst sich ihm 1n hohem Grade als
notwendig, da die Art, W1e ın der Kirche üblicherweise hiervon die ede ist,
außerst iırreführend 1st un entschiedener Korrektur bedarf.°>

U2 2, 579, 1-6
93 2, 579, 12-19

Der ben wiedergegebene, über das Material der Vorlesung 6/1 hinausgehende Gedanken:-
gang ze1g in verschiedener Hinsicht die Nähe der 1ın der Heidelberger Dıisputation 15
programmatisch theologia CruCI1S.
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Luther erläutert mıiıt ein1gen Hınwelsen, worauf 1er achten ist Dabei
bezieht C} sich och einmal auf das Theologumenon VO  - dem der Seele einwoh-
nenden Liebeshabitus, das AA verleitet, Entscheidendes vernachlässigen.
LDenn auf dieser Vorstellung beruht die Meınung, e1in Gebet der irgendein Werk
geschehe schon annn » 1n der Liebe«, WCI11) CS 11UTr Jjener innerlich an WESEN-
den und verborgenen Beschafftenheit« hervorgeht also aus der Carıtas als
habituellem Besıtz des Menschen. Eın ausdrückliches Achten auf den Nächsten
sSEe1 dabei Sal nicht notwendig. Solche Vorstellung aber verrat L1UT Unkenntnis
un ist höchst verderblich. » Du betest vielmehr erst annn 1n der Liebe, WECL1LN du
geleitet VO  m} dem dulecis affectus gegenüber dem Bruder, sSEe1 Freund oder Feind,
für ihn betest «96 Und ebenso: »Du redest Gutes 1ın der Liebe, WECNnN du dem
Verleumder widerstehst aus keinem anderen Grunde, als weil du den Bruder,
sSCE1 Freund oder Feind, VO  w} Herzen liebst un nicht hinnehmen kannst, da{ß
sSe1IN Ruf beschädigt wird.« Das gilt auch für alles übrige Handeln 1ın der Liebe
Von einem solchen kann I11UT die ede se1n, »Wenn du Sanz auf das Wohl eines
jeglichen Nächsten, WCTI auch sel, Freund oder Feind, aus bist«. 27

Luther wird nicht müde betonen, da{fß Carıtas gleichbedeutend 1st mi1t dem
ungeteilten, liebenden Sich-Einlassen auft den anderen Menschen, dafß Ss1e
nicht gestattet, 1er eigenmächtig un! willkürlich wählen un:! Grenzen
ziehen. Was Liebe 1st, wird 121er universell und konkret gezelgt, da{ß daran
für jedermann klar wird, W1e weılt »1M Christentum« gelangt ist Man braucht
NUur darauf achten, welche Menschen INnan liebt un welche nicht. Wenn
auch 11UT einem einziıgen gegenüber dulecis affecus fehlen würde, »bist du
nichts, auch WCLN du Wunder tun würdest«.98 (/arıtas wird hier, WwW1e die unmıt-
telbare Fortsetzung zel1gt, VOT allem gegenüber einer auf Außeres, eremoniel-
les verlagerten Frömmigkeit 1ın ihrem durch nichts schmälernden Recht
bestätigt.

SO beschreibt Luther, WAas Carıtas ist und tut emeıint 1st ler nicht eine
Fiktion, sondern eine Realität, die sich da zelgt, geglaubt wird. Es unterliegt
für Luther keinem Zweitel, durch den Glauben der (‚e1lst der Liebe empfan-
SCH und das Gesetz ertüllt wird.?°° Die Fortsetzung der Auslegung VOoONn gibt

96 4, 5/79, 77-76.
2, 579, 26-31

98 5/79,
99 Siehe ben Abschnitt IL
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Luther Gelegenheit un nOtigt ih: dazu, sich och SCHNAUCI der Art, 1ın der
Carıtas Realität gew1innt, außern. E1ın Stichwort dafür bietet VOT allem 55 F

VO »Begehren« des Fleisches wiıder den Ge1ist un! des (:e1lstes wider das
Fleisch die ede ist. ESs gehört für Luther den folgenreichsten Verırrungen der
herrschenden Theologie un! kirchlichen Praxıs, da{fß S1e für den Christen, den
Menschen 1 Gnadenstand, das Fortwirken der CONCUPISCENtT1A Carnıs leugnen

mussen me1ıint und damıiıt einer völlig illusionären Auffassung VO  m} der
geistlichen Sıtuation des Christen gelangt. Luther wird nicht müde betonen,
da{ß 1mM Hinblick auf diese lebenslang fortbestehende, sechr aktive Prasenz des
„Fleisches« auch der Christ, auch der Glaubende sich selbst als Sunder erken-
LCI1L muls, Ja da{fß gerade der Glaube erst dieser Einsicht wirklich Raum VCI-

schafft. ber Glaube bedeutet zugleich das 1st das Wichtigere (regenwart des
(e1lstes. Der Glaube empfängt den (ielist der Liebe Im »Begehren« des elıstes
ist die Liebe selbst das Begehrende. S1e bewirkt, da{fß der Mensch sich nicht
durch das Begehren des Fleisches bestimmen Jäßt, WCIL111 S1e auch nıicht 1n der
Weıise Z ijel kommt, da{ß das Begehren des Fleisches los wird.1009 DiIie
Prasenz des Fleisches mi1t seinem sich 1ın mannigfacher Weıise außernden Begeh
Fn darf also als lebenslang ftortbestehende S1ituation nicht i1gnorıert werden.
Gerade WEn 11L1a1l diese nicht leugnende un sich ständig unerwünscht
bekundende Sıtuation wahrnimmt, wird auch die Realität VO  z Carıtas offenbar,
die dieser Sıtuation wirksam begegnen un sich dem Verlangen des Fleisches
und begegnenden Widrigkeiten ZU Irotz als »fortis aINnNOT« erwelsen VeI-

mag 101

1OÖl 2, 584, 18-20.
1OI1 Um verständlich machen, daflß sowohl „Fleisch« als uch »(jelst« den SANNZCIL Menschen

betreffen und kennzeichnen, spricht Luther 1 Zusammenhang VOI SI 16f VO  - den »ZWwel
Menschen«. ber trennen sind diese »ZWEe1 Menschen« 1n keiner Weilse, und e1in
statisches Nebeneinander ist hier schon Sal nicht denken. Es geht vielmehr den den
SaNzZCH Menschen betreffenden Kampf des (je1lstes wider das Fleisch. DIie alles bestimmende
un! verändernde Realıität ist die Prasenz des Geistes Im Hinblick auft sS1e 1st Ott dafür
danken, da{fß » U: selbst Feinden macht« |\WA 2, 586, 8{f) So wird dann uch ZUT
treiftenden Kennzeichnung der Sıtuation das Bild VO  3 der Morgenröte, VO Herautziehen des
ages und dem Vergehen der Nacht »Non CISO duo 1st1 homines diversi imaginandı SUNt, sed
velut crepusculum matutinum, quod Uul! 1esu 1L1LOX CStT, utrunque amen 1C1 potest,
magıs dies, ad QUaI de tenebris noct1s vergit« 86, -l I]



Reform der Kirche ach dem Gebot der Liebe
Luthers kxegese VO  = 5y 23°24 wendet sich prımar den einzelnen Christen.
Das » Du «« bzw auch das konfessorische » Ich « des VO  } (:ott angeredeten Men:-
schen dominiert. ber CS tfinden sich auch mehrere Passagen, die sich auf die
Kirche beziehen auf das Bild, das S1e gegenwartıg Dietet, auf die FE ihr dominie-
rende Art VO  z} Frömmigkeit, auf Fragen ihrer Leitung, VOI allem aber der kirchli-
chen Gesetzgebung. Luther hat Z Zeıt der Entstehung der Druckfassung des
Galaterbriefkommentars och nicht miıt der Autorität der römischen Kıirche
gebrochen. IdDie Deutlichkeit un Entschiedenheit auch polemischer T1TOöne C1-
klärt sich gerade daraus, da{fß sich jer nicht eine andere Kirche wendet,
sondern VOI der einen Kirche spricht, als deren Clied Cr sich weiß un! ber
deren Weg tief beunruhigt ist

Im Namen der Carıtas un ihretwillen MUu vieles 1n der Kirche anders
werden, als CS ZUT Zeit i1st DIie schlechthin dominierende Urientierung der
Frömmigkeit auf eine ach aufßßen gerichtete, sich 1ın »Werken« gefallende
Selbstdarstellung des einzelnen un! der Kirche führt dazul, da{ das eine Grund
gebot des göttlichen Gesetzes, die Liebe, vernachlässigt wird. Prediger und
Horer machen sich Jer außerer inge willen, bei denen materieller (e-
WI1INN eine große Rolle spielt, eines schlimmen Versaäumnisses schuldig.102 Man
MuUu überhaupt erst wieder dessen innewerden, da{fß allein die Liebe als Erfül
Jung des (:‚esetzes gelten annn

ıne große Verantwortung liegt 1er bei der kirchlichen Gesetzgebung. 141
ther stellt eingehende Überlegungen ZUur: rage der Verbindlichkeit der kirchli-
chen Zeremonialgesetzgebung an. 193 Wo durch die Glaubenspredigt der (e1list
der Liebe Raum hat, besteht Freiheit 1ın bezug auf alle Vorschriften
zeremonieller ATt un menschlicher Autorität. Das mußß, W1e Luther betont, 1n
Übereinstimmung mi1t dem schon dargelegten Freiheitscharakter der Liebe
gültig bleiben. Zugleich aber wird 19888 Liebe Z Moti1Vv, sich gegebene
Satzungen halten, solange »diejenigen, mi1t denen WIT leben«, 1€6Ss verlangen,

nicht den Frieden gefährden. 104 Di1ie Liebe ertragt vieles. Es 1st für S1e kein
Problem, sich Vorschriften halten, denen gegenüber S1e selbst frei ist,
WECNN 1€6Ss der Liebe un dem Frieden dient.

102 2, 575, 79 -9, 8
103 2, 58öI, 37 582,
104 2, S8I, 37 582,
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ber das ist nicht alles, W as hierzu 1st Denn och 1el mehr mussen
diejenigen, die die Vollmacht der Gesetzgebung ausüben, daran erinnert WCI-

den, da{ß auch un gerade S1e Schuldner der Liebe Sind Das bedeutet, da{ß da
Wandel geschaffen werden mulds, ihre Gesetze den ihnen Unterwortenen
Lasten auferlegen un! S1e ZUT Iyrannıs werden, W1€e 1€6Ss VO  w} manchen
päpstlichen (‚esetzen gilt Es 1st Zieit, da{(ß solche Gesetze aufgehoben WCI-
den 105

Carıtas bietet also eine unmittelbare Urientierung 1m Hinblick auf das Leben
1n der Kirche, VOI allem auf die Art, wWw1e 1n ihr Leitung un Gesetzgebung
praktiziert wird Um der Liebe willen MUu: er vieles anders werden. ber
Carıtas bietet darüber hinaus auch eine Grundorientierung für die Ausübung
obrigkeitlicher Vollmachten überhaupt un auf jeder Ebene. 106 Luther formu-
liert 1n diesem Zusammenhang erstmalig den Grundsatz, den spater Ia
Hinblick auf die Ausübung politischer Gewalt entschieden vertreten wird ESs
1st überhaupt eın Gesetz denkbar, das nicht 1n der carıtas begriffen ware 1097

In diesem Sinne also geht Luther darum, da{ß Carıtas grofß geschrieben wird
nicht 1L1UT 1n den Herzen der einzelnen Christen, sondern auch ın der Weise,

da{ß Carıtas erkennbar und ertahrbar Raum gewıinnt un Chancen erhaält 1n der
Kirche un durch S1e 1 öftentlichen Leben uch 1er ist Luther
ohne rage VO  z der Überzeugung geleitet, da{fß 1es möglich ist un wirklich
werden kann, gewilfß durch den Christusglauben der Spir1ıtus Carıtatıs empfan-
SCHl wird un wirken beginnt. Was GT S 3-24Z Thema »Carıltas«

hat, bleibt enn auch nicht 1m gelehrten Kommentar vergraben. och 1m
Jahr der Veröffentlichung des Kommentars erscheint Luthers »FE1in Sermon VO  w
dem hochwürdigen Sakrament des heiligen wahren Leichnams Christi un VO  a
den Bruderschaften«. Hıer wird das Abendmahl als das Sakrament der Liebe
geprlesen, als das Zeichen der Gemeinschaft Christi mit allen seinen Heiligen,

105 2, 582, 24£
106 2, 582, o9f. Luther spricht hier VO  n Jeges imperiales, pontificiae, municipales, politicae,

provinciales.
107 2, 582, i2ft »} clare patert, quod COgitarı quidem lex pOteStT, quaC 110  } sıt complexa 1n

charitate. DIie exegetische Bemühung des Hiıeronymus 5, ı5 stand sehr stark 1m Zeichen
der rage, inwiefern ennn gelten könne, daß die Vielzahl VO  } Geboten und Vorschritten ın
dem einen Gebot der Liebe »ZUusammengefaflst« selıen \MPL 26, 408 Be1 Luther ist die
Problemstellung deutlich 1ne andere. Carıtas wird dem einen, universal geltenden Krite-
r1um für jegliche Art VO:  w} (Gesetz un! Vorschritlt.
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1n der mi1t ihnen un diese untereinander alle (:uter teilen. Wıe A sich schon
1 Kommentar einen ia Zeichen VO  a Eigensucht un Selbstrechtterti-
SUuNg verengten Begriff VO  a} »„»Frieden« gewandt hatte, 108 1U 1n dieser Abend
mahlsschrift das einem interessengeleiteten Partikularismus entarte-

Wesen TOMMEeTr Bruderschaften. [)as Bild VOoO geistlichen Leibe, dem alle
GClaubenden angehören, un! dessen Konkretion durch das Verweılsen auf die
CNSC Gemeinschaft und gegenseılt1ge Abhängigkeit VO Bürgern einer Stadt199
ze1ıgt wiederum, W1e sehr ıer Carıtas auf Verwirklichung hin gedacht i1st Schon

der Art, W1e Luther1 Kommentar VO  - das Thema »Carıtas« behandelt,
wird deutlich, da{f 1er niemand ausweichen annn Carıtas kommt 1n der
Auslegung VO  m} 5y 3-24 als unausweichlich prasent ZUT Sprache 1n einem
werbenden, einladenden, den Lesern sechr ahe tretenden Aussprechen dessen,
Was Carıtas 1st un:! tut ber das ist nicht schon das »Evangelium«, sondern
1st das »MmM1t groißen Buchstaben« sich 1Ns Herz einschreibende Gesetz. Evange-
lium 1st allein das Wort VO  . Christus, dem der Glaube gilt, un mMu CS der
Liebe auch bleiben, gewiß Carıtas 1Ur durch den Glauben un das
durch i veranlafßte Annehmen des Kreuzes wirklich werden un: sich als
»fortis ATIL1LO1T« erweısen annn

108 2, 594, 10-16. Luther karikiert hier einen »Frieden«, der dariın besteht, jeder 11UT das
Seine sucht und sich begnügt mit dem kleinen Brocken VO:  - Frieden, bei dem InNnan sich mıiıt den
eıgenen Leuten 1m Einverständnis befindet. Man achte hier 11UT darauf, mıiıt w1e vielen 1113  =

übereinstimme, ann uch die übrigen »Frieden lehren«.
109 2, Fa P StA I 273, 16 274, 5
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Abendmahlsgemeinschaft durch das Evangelium,
obwohl der Tisch des Herrn
durch menschliche Irrung versperrt ISt«
Texte aus der Frühzeit der Reformation

Von Reinhard Schwarz

Fuüur eine ökumenische Verständigung 7zwischen der römisch-katholischen Kitr-
che un den evangelischen Kirchen besteht gegenwartıg eine der höchsten
Hürden 1n der offiziellen eigerung der römisch-katholischen Kirche, evangeli-
sche Christen TE Abendmahlskommunion zuzulassen, solange nicht ZWI1-
schen den Kirchen Übereinstimmung 1n der Lehre erzielt 1st Evangelische
Christen, VOTI allem Ehepartner einer Mischehe, iIragen sich, w1e sS1e sich 1n
ihrem Glauben darauf einstellen können, dafß S1e des Ausschlusses VOIN der
Sakramentsgemeinschaft gegebenenfalls einer römisch-katholischen Me(feier
beiwohnen. 1ne ahnliche Sıtuation ergab sich für die Anhänger der reformato-
rischen Lehre gleich mit der Verurteilung VO  m Luthers Theologie. Der Aus
schlufß aus der römisch-katholischen Sakramentsgemeinschaft bedeutete da
mals vielerorts, och keine evangelischen Abendmahlsgottesdienste gehal
ten werden konnten, für Anhänger der reformatorischen Lehre Verzicht auf die
Abendmahlskommunion. Fuür S1e stellte sich aber auch die rage, ob 1E sich VO  m}

jedem Besuch einer römisch-katholischen Messe fernhalten mülßten, einerse1ts
weil ihnen die römisch-katholische Kirche die Sakramentsgemeinschaft VOCI-

weigerte, andrerseits weil die reformatorische Lehre ihnen eın anderes Sakra-
mentsverständnis gab Warum dieser beiden Umstände eın evangelischer
Christ gegebenentalls eiıne römisch-katholische Messe besuchen könne, haben
verschiedene reformatorische Prediger dargelegt. Dabei knüpften sS1e den
herkömmlichen Begriff des geistlichen Abendmahlsgenusses imanducatio SPI-
ritualis) un! ullten ih m1t dem NEUSCWONNCIHECNLL Abendmahlsverständnis.
Wıe das geschah, beleuchtet e1ın Einblattdruck un eiıne von ihm abhängige
Flugschrift, die ÖR wiß vorgestellt werden sollen. Dafiß sich für die sechs verschie-
denen FEinzeltexte dieser beiden Publikationen eın erstaunlich Tel-
tes Überlieferungsgeflecht 1n den frühen Jahren der Retormation ermitteln läßt,
ist ohl eın Anzeichen der reformationsgeschichtlichen Relevanz dieser TLexte
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Gliederung
Zur reformationsgeschichtlichen Sıtuatiıon 11 Der traditionelle Begriff der

manducatio spiritualis I11 DiIie beiden Drucke UÜberlieterung, Gestalt
un! Inhalt der einzelnen Texte DIe lexte

PE reformationsgeschichtlichen Sıtuatıion

Die römische Verurteilung VON Luthers Lehre sollte für jeden Anhänger dieser
Lehre zumindest die kleine Exkommunikation M1t Ausschlufß aus der Altarge-
meinschaft ZUT Folge haben Wo un! WIC das kirchenamtliche Urteil sich für
einzelne Personen realiter auswirkte 1STt für u1ls schwer festzustellen
schreckend konnte schon die Warnung wirken Anhänger der reformatorischen
Bewegung sollten ja nıicht ZUT Kommunıon gehen sich niıcht aufs schwerste

versündigen Von solcher Beeinflussung des Kirchenvolkes berichtet Jakob
Strauß (1480/85 337 C111 Beispie]l Als 6O1/22 all Inn Tirol
selber reformatorisch predigte erlebte CI da{ß benachbarten Schwaz C4

Mönch der Fastenzeıt den Leuten predigte WCI „Iutherische Büchlein«
besitze un! trotzdem »Zu (:ottes Tisch gehe der SC1 des Teutels ewiglich« Das
scheint Straufß mi1t azu bewogen haben Predigthörer belehren
C413 Ausschlufß 4aus der römisch katholischen Sakramentsgemeinschaft die An
hänger reformatorischer Verkündigung nicht daran hindern könne das Abend
mahl Sinn des Evangeliums geistlich genießen SO entschieden Strauf(ß(ß
sich dagegen wandte da die reformatorische Lehre als pCI ex kommunizie-
rende ares1ı1e verurteilt wurde lag 6S ihm und anderen doch fern die C-äubi
CI lediglich azu aufzutordern da{fß$ S1C der römisch katholischen Messe fern-
bleiben sollten Fuür Straufß und andere kam 65 offensichtlich erster Linıe
darauf A den Leuten das evangeliumsgemälse Verständnis des Abendmahls
vermitteln; ennn WeIl mit solchem Abendmahlsverständnis doch och der
römisch-katholischen MediA1teier eiwohnen wolle, der könne i geistlicher (:e-

STRAUÄS Aın trostliche verstendige leer über das WOTt SancCctı Pauli 1 28|
münch schwatz‚Augsburg Sılvan MNAaT 291 »der die gantzen Fasten gelogen

hat WeI Lutherische buchlein bey hab un tisch SCC der SCY des teutels ewigklich
FE dieser Publikation VO:  > Straufß siehe Anm
Straufß fährt der ben zıiıtierten Stelle fort [)as haißt Christenleut geleert WI1C der teuttel
haben ll Ist doch noch 1NYC befunden mM1t kainer warhait das dieselbigen buchlein
ketzerisch ‚VCN der wider das hailig Euangelium fürtragen



meinschatft das Abendmahl Christi genießen, obgleich VO  = der kirchlichen
Sakramentsgemeinschaft ausgeschlossen sSEe1 [)as entsprach dem Verständnis
reformatorischer Lehre, wW1e Luther 1n seinen Invokavitpredigten der Gefahr
eines geistlichen Zwangs entgegensetzte. SO verfolgten Straufß und ande-

1n der rage der Messe diese Linıe: Wer sich nicht VOIN der römisch-katholi-
schen Mefißgemeinde absondern wWiLL, obgleich als Anhänger der Reformation
nıicht ZUI Kommunıon gehen kann, dem kann auch das Hoören der Messe®$ Frucht
bringen, WE sich dabei den Evangeliumssinn der Abendmahlshandlung
vergegenwartigt.

[)as reformatorische Abendmahlsverständnis verlangte natürlich auch ach
einer entsprechenden Feler. Wo aber evangelischer Abendmahlsgottesdienst
och nicht möglich WAal, sollte denen, die der römisch-katholischen Messe
nicht fternbleiben wollten, eiıne Anleitung einem evangeliumsgemäfßen
geistlichen Abendmahlsgenuß gegeben werden. Solche Sıtuationen faßte Mar-
tın Reinhart 1Ns Auge, als 524 das Hauptstück der Straufßschen Anleitung
DA geistlichen Abendmahlsgenufß och einmal veröffentlichte. Seine Jenaer
Gemeinde, schreibt 1m Vorwort, habe solche Unterweısung nicht mehr
nOt1g, weil sS1e das Abendmahl nicht mehr ach römisch-katholischer Form
feiere; doch für Leute, die auf Reisen 1n Gegenden m1t römisch-katholischem
Brauch kommen, halte die Belehrung och immer für nutzlich. 4

(‚anz 1m Einklang mi1t Jakob Strau{f(ß gibt Urbanus Rhegius 1523 den Rat
Wenn 111l dir das Sakrament nicht reicht und du die Messe LLUT anhörst, annn
1Mm die Abendmahlsworte Christi Herzen un:! sSEe1 dessen eingedenk, Was

Jesus Christus für dich hat; w1e dich mit seinem Tod erlöst un! das
ew1ıge Leben verdient hat Glaub den Worten un dem Zeichen; erlangst du

Diıieses Stichwort begegnet 1n Publikationen, die äahnlich Ww1e Strauf(ß der die ın diesem Aufsatz
behandelten exte der evangelischen Abendmahlsunterweisung auft die frühreformatorische
Sıtuatiıon Rücksicht nehmen, 7 R der 523 1n die niederdeutsche, Hamburger Ausgabe VOIN

Luthers Betbüchlein eingefügte Traktat »Van Miısse hoeren« (WA IL, 440, X 442, 27), der
NUurTr ın seiner ersten Hältte wöortlich aus Luther schöpft vgl 59, I 71} Ahnlich iın der
28  IM! Flugschrift EVANGELISCH ERE | VN.  - ERMANUNG STER BENDENmeinschaft das Abendmahl Christi genießen, obgleich er von der kirchlichen  Sakramentsgemeinschaft ausgeschlossen sei. Das entsprach dem Verständnis  reformatorischer Lehre, wie es Luther in seinen Invokavitpredigten der Gefahr  eines neuen geistlichen Zwangs entgegensetzte. So verfolgten Strauß und ande-  re in der Frage der Messe diese Linie: Wer sich nicht von der römisch-katholi-  schen Meßgemeinde absondern will, obgleich er als Anhänger der Reformation  nicht zur Kommunion gehen kann, dem kann auch das Hören der Messe? Frucht  bringen, wenn er sich dabei den Evangeliumssinn der Abendmahlshandlung  vergegenwärtigt.  Das reformatorische Abendmahlsverständnis verlangte natürlich auch nach  einer entsprechenden Feier. Wo aber evangelischer Abendmahlsgottesdienst  noch nicht möglich war, sollte denen, die der römisch-katholischen Messe  nicht fernbleiben wollten, eine Anleitung zu einem evangeliumsgemäßen  geistlichen Abendmahlsgenuß gegeben werden. Solche Situationen faßte Mar-  tin Reinhart ins Auge, als er 1524 das Hauptstück der Straußschen Anleitung  zum geistlichen Abendmahlsgenuß noch einmal veröffentlichte. Seine Jenaer  Gemeinde, so schreibt er im Vorwort, habe solche Unterweisung nicht mehr  nötig, weil sie das Abendmahl nicht mehr nach römisch-katholischer Form  feiere; doch für Leute, die auf Reisen in Gegenden mit römisch-katholischem  Brauch kommen, halte er die Belehrung noch immer für nützlich.*  Ganz im Einklang mit Jakob Strauß gibt Urbanus Rhegius 1523 den Rat:  Wenn man dir das Sakrament nicht reicht und du die Messe nur anhörst, dann  nimm die Abendmahlsworte Christi zu Herzen und sei dessen eingedenk, was  Jesus Christus für dich getan hat, wie er dich mit seinem Tod erlöst und das  ewige Leben verdient hat. Glaub den Worten und dem Zeichen, so erlangst du  3 _ Dieses Stichwort begegnet in Publikationen, die ähnlich wie Strauß oder die in diesem Aufsatz  behandelten Texte der evangelischen Abendmahlsunterweisung auf die frühreformatorische  Situation Rücksicht nehmen, z.B. der 1523 in die niederdeutsche, Hamburger Ausgabe von  Luthers Betbüchlein eingefügte Traktat »Van Misse hoeren« (WA 10 II, 440, 14 - 442, 27), der  nur in seiner ersten Hälfte wörtlich aus Luther schöpft (vgl. WA 59, 74. 77 [17]). Ähnlich in der  anonymen Flugschrift EVANGELISCH LERE || VND VERMANUNG EINES STER || BENDEN MENSCHEN ...  [L]: Wolfgang Stöckel, [1522] —- VD 16. Bd. 6, 480 (E 4615) — die kurze Abendmahlsbetrachtung  (A 3’): »Wann du wilt meß horen nach evangelischer weyß, gedenck also ...« Vgl. auch den  unten Anm. 5 genannten anonymen Kurztraktat.  Martin REInHART: Underricht, wie sich ein frummer Christ bey den Papistischen Messen ...  halten sol... [Speyer: Johann Eckhart], 1524—VD 16.Bd. 17, 48£(R 946 = R 95 1) —, 1”. Vgl. unten  Anm. 51.  40L/ Wolifigang Stöckel, B: 22| 6, 480 E 46 die kurze Abendmahlsbetrachtun:
| 3v »Wann du ilt meß horen nach evangelischer weylß, edenck Iso Vgl uch den
unten Anm. genannten IMKurztraktat.
artın REINHART: Underricht, W1e sich e1in f{frummer Christ bey den Papistischen Messenmeinschaft das Abendmahl Christi genießen, obgleich er von der kirchlichen  Sakramentsgemeinschaft ausgeschlossen sei. Das entsprach dem Verständnis  reformatorischer Lehre, wie es Luther in seinen Invokavitpredigten der Gefahr  eines neuen geistlichen Zwangs entgegensetzte. So verfolgten Strauß und ande-  re in der Frage der Messe diese Linie: Wer sich nicht von der römisch-katholi-  schen Meßgemeinde absondern will, obgleich er als Anhänger der Reformation  nicht zur Kommunion gehen kann, dem kann auch das Hören der Messe? Frucht  bringen, wenn er sich dabei den Evangeliumssinn der Abendmahlshandlung  vergegenwärtigt.  Das reformatorische Abendmahlsverständnis verlangte natürlich auch nach  einer entsprechenden Feier. Wo aber evangelischer Abendmahlsgottesdienst  noch nicht möglich war, sollte denen, die der römisch-katholischen Messe  nicht fernbleiben wollten, eine Anleitung zu einem evangeliumsgemäßen  geistlichen Abendmahlsgenuß gegeben werden. Solche Situationen faßte Mar-  tin Reinhart ins Auge, als er 1524 das Hauptstück der Straußschen Anleitung  zum geistlichen Abendmahlsgenuß noch einmal veröffentlichte. Seine Jenaer  Gemeinde, so schreibt er im Vorwort, habe solche Unterweisung nicht mehr  nötig, weil sie das Abendmahl nicht mehr nach römisch-katholischer Form  feiere; doch für Leute, die auf Reisen in Gegenden mit römisch-katholischem  Brauch kommen, halte er die Belehrung noch immer für nützlich.*  Ganz im Einklang mit Jakob Strauß gibt Urbanus Rhegius 1523 den Rat:  Wenn man dir das Sakrament nicht reicht und du die Messe nur anhörst, dann  nimm die Abendmahlsworte Christi zu Herzen und sei dessen eingedenk, was  Jesus Christus für dich getan hat, wie er dich mit seinem Tod erlöst und das  ewige Leben verdient hat. Glaub den Worten und dem Zeichen, so erlangst du  3 _ Dieses Stichwort begegnet in Publikationen, die ähnlich wie Strauß oder die in diesem Aufsatz  behandelten Texte der evangelischen Abendmahlsunterweisung auf die frühreformatorische  Situation Rücksicht nehmen, z.B. der 1523 in die niederdeutsche, Hamburger Ausgabe von  Luthers Betbüchlein eingefügte Traktat »Van Misse hoeren« (WA 10 II, 440, 14 - 442, 27), der  nur in seiner ersten Hälfte wörtlich aus Luther schöpft (vgl. WA 59, 74. 77 [17]). Ähnlich in der  anonymen Flugschrift EVANGELISCH LERE || VND VERMANUNG EINES STER || BENDEN MENSCHEN ...  [L]: Wolfgang Stöckel, [1522] —- VD 16. Bd. 6, 480 (E 4615) — die kurze Abendmahlsbetrachtung  (A 3’): »Wann du wilt meß horen nach evangelischer weyß, gedenck also ...« Vgl. auch den  unten Anm. 5 genannten anonymen Kurztraktat.  Martin REInHART: Underricht, wie sich ein frummer Christ bey den Papistischen Messen ...  halten sol... [Speyer: Johann Eckhart], 1524—VD 16.Bd. 17, 48£(R 946 = R 95 1) —, 1”. Vgl. unten  Anm. 51.  40halten sol |Speyer: Johann Eckhart|, 524—- VD 16 15 484 ({R 946 95 I)"'/ IV Vgl nten
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das verheißene eil SO gehst du (‚ottes Tisch geistlich; du stärkst dich A4AUus
den Worten Christi, troöstest dich, bereust und besserst dich.® Der reformatori-
sche rang ach Umgestaltung der Abendmahlstfeier brachte mi1t sich,
Rhegius jene, die sich och der römisch-katholischen Me{ißßgemeinde verbunden
fühlten, als die »Einfältigen« bezeichnete un als die »Verständigen« die ande-
ICIL, die 1n ihrem Verlangen ach einer evangelischen Abendmahlstfeier die
römisch-katholische Med(feier unbefriedigend empfanden.®

Der Ausschlufß 4AUSs der römisch-katholischen Sakramentsgemeinschaft WUlI-
de auch 1ın der Beichtpraxis akut In einem Ablafsplakat für die Ingolstädter
Liebfrauenkirche VO 8 Januar 52I wurde bekanntgebenen, da{ß die Eeute;
die sich unüberlegt auf die »Iutherischen Irrungen« eingelassen haben und
eigentlich, weil sich dabei häretische Irrttumer handele, dafür Bufßabsolu-
tıon 1Ur VO  z} höchster päpstlicher nNnstanz der einem Beauftragten miıt Sonder-
vollmacht erhalten könnten, solche Absolution aufgrund des I8 Juli 520
VO  ; LeoO ausgeschriebenen und kirchenrechtlich begrenzten Ablasses
jetzt erwerben Gelegenheit hätten, da der päpstliche Kommissar dieses
Ablasses, der Ingolstädter Pfarrer Dr 1Ur Cd.  = eorg Hauer (um 4-1 36), die
entsprechende Absolutionsvollmacht erhalten habe.7

Urbanus HEGIUS: Aın kurtze erklärung etlicher leuffiger puncten Auésburg: |Sigmund
Grimm], 1523 SA 16 I 192 { 1821) (unter dem Punkt »Meiß«): »Wann INnan dir
das Sacrament nıt gibt, du hörest allain me1ß, SO nımm die WOTT des testaments hertzen und
gedenck allda, W as eın ZOLt und herr ESUS Christus für dich gethon hat, Ww1e dich mıiıt seinem
tod erlößt und das eW1g leben verdienet hat Gelaub den worten und dem zaichen, erlangst
du das verhaissen erbgüt  o un! Zu gottes tisch gaistlich; du sterckest dich au den worten
Christi, tröst dich, bereuest un! besserst dich.« Dieses Stück bei Julius SMEND: Die evangeli-
schen deutschen Messen bis Luthers Deutscher Messe. Y 1896, 5} un! fast alle anderen
Passagen dem Punkt „»Meils« übernimmt der aNONYINC Kurztraktat VONnN DER EVANGELISCHEN
MEeEtfß AÄUcCH WIE MAN MEeE( SOLL HÖREN 1524 vgl 16 L 293 | 87) ä”t Zur
Testamentsterminologie siehe LV,
Urbanus HEGIUS: Erklärung etlicher leuffiger puncten ErIW. Fassung ‚Augsburg: Simprecht
Ruff], 526 16 I 193 1840] »Solichs 5Sds ich noch für die ainfeltigen, die
meßhörens gewont aben; doch ich red VO:  e} sollicher meß, die nıt als aın opffer für die süund
ehalten werd ONSs für die verstendigen Sag ich, das ich nıt wayl, zu WOZU| Nutz SCY
Me( hören der sehen, da I1a nıt uch mıt 1sset und trincket.« Dieses Stück steht noch nicht
1n der Erstausgabe isiehe ben Anm 5); fehlt uch ın dem ben Anm angeführten dNONY-
1NECIIN Kurztraktat.
Einblattdruck: ecorg HAUER: Auszug Bebstlicher Bull nad un! Indulgentz der pfarrkirchenn
der Schönen Frawen tZu Inngolstat gegebenn. Ingolstadt: Andreas Lutz{ SOIl Zeile 67,-
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Wer 1n der allgemeinen Beichtpraxis keine priesterliche Absolution erhielt,
durfte sich auch nicht die Eucharistie reichen lassen. Straufß verwles indessen
auf eine geistliche, innerliche Möglichkeit der Beichte w1e des Abendmahlsge-
NUSSCS, und Z W al als ntwort auf die rage » Wı1e 111 ım sich| aber der A1LIIl

ainfeltig Mensch th  un, WCI11 5 die römisch-katholischen Priester| ım (iottes
Tisch nıt wollen vergunnen ‚erlauben|« abe 112  a »1M Glauben« eine „»wahre
Beichte« (G:ott abgelegt, könne 11an gewilß se1nN, VOI (SOft aller Sunden
entledigt sSe1IN. 1Dem Beichte fordenden Priester könne 11111l antworten
»He1r, aus der genad (:ottes wayls ich mich yVertzZ keiner todtsüund schuldig,
arum 1st MEr der beycht nıt NOT un 5as euch das 1n Christlicher liebe als
INCYVLCILL Pfarrer vertrawlich un beger das hochwürdig Sacrament m1t
ern Christenlewten 711 empfahen.«? Auf weıtere Nachfragen des Priıesters
mMUsse I1a  b sich nicht einlassen, zumal die traditionelle Beichtpilicht sich 11UT

auf die Todsünden erstrecke, die Kırche diesen Sündenbegriff jedoch Sal nicht
entfalten könne. Strau{fß rechnet auch mi1t dem Fall, da{ß das VOoNn ihm

empfohlene Verhalten des Gläubigen VO Prıester nicht akzeptiert wird » Jre-
wet dir aber den ann derll dir das Sacrament vorhalten ‚ vorenthalten]|,
lafß dir 1tt SIaWSCH un: fürcht den strobutzen IStrohwisch, Vogelscheuche| nıt,
6cS gült SYIM vermaledeyen eben als vil als SCYH gebenedeyen. Und darum bb mi1tt
rewden wennd dich Zzu Christo Jhesu dem rechten Priıester un deynem
innerlichen warhatften beychtvatter, der wurt dich die speyi$ un des en|
tranck SCYNCS leybs un blüts nıt verlassen; dann denn| lang du ım vertra-
WEeSt un! mit begirigem glauben SCYIL begerst, 1st 1n dir und du 1n m Und

»Diewey] uch diser eıt mannıger mensch aul leichtfertigkeit und se1n selbs VEISCSSCH
sich miıt Luttherischen ırrungen vertieft un! verwickelt hatt un! de{(ßhalb VOoO  - nıemant annn
denn| bebstlicher hailigkhait der denen, des sunderlichenn bevelch haben, absolviret
werden MmMag, wirdt uch Inngolstat 1ın gemelter pfarr TZU ben angezalgter eıt der
Indulgentz gefunden werden Bebstlicher Comm1ssarıus, Welcher ın dem vall Fall| gwalt und
macht hat tzu absolviren.« 7Zu dem Druck vgl Gerhard STALLA: Bibliographie der Ingolstädter
Drucker des 16 Jahrhunderts Baden-Baden OFT L5 (21)
Jakob STRAU(S Aın New wunderbarlich BeychtbüchleinWer in der allgemeinen Beichtpraxis keine priesterliche Absolution erhielt,  durfte sich auch nicht die Eucharistie reichen lassen. Strauß verwies indessen  auf eine geistliche, innerliche Möglichkeit der Beichte wie des Abendmahlsge-  nusses, und zwar als Antwort auf die Frage: »Wie will jm [sich] aber der arm  ainfeltig Mensch thün, wenn sy [die römisch-katholischen Priester] jm Gottes  Tisch nit wöllen vergünnen [erlauben]«?® Habe man »im Glauben« eine »wahre  Beichte« Gott abgelegt, so könne man gewiß sein, von Gott aller Sünden  entledigt zu sein. Dem Beichte fordenden Priester könne man antworten:  »Herr, aus der genad Gottes wayß ich mich yetz keiner todtsünd schuldig,  darum ist mir der beycht nit not und sag euch das in Christlicher liebe als  meynem Pfarrer vertrawlich an und beger das hochwürdig Sacrament mit an-  dern Christenlewten zü empfahen.«? Auf weitere Nachfragen des Priesters  müsse man sich nicht einlassen, zumal die traditionelle Beichtpflicht sich nur  auf die Todsünden erstrecke, die Kirche diesen Sündenbegriff jedoch gar nicht  genau entfalten könne. Strauß rechnet auch mit dem Fall, daß das von ihm  empfohlene Verhalten des Gläubigen vom Priester nicht akzeptiert wird: »Dre-  wet er dir aber den Bann oder will dir das Sacrament vorhalten [vorenthalten], so  laß dir nitt grawsen und fürcht den strobutzen [Strohwisch, Vogelscheuche] nit,  es gült syn vermaledeyen eben als vil als seyn gebenedeyen. Und darumb mitt  frewden wennd dich zü Christo Jhesu dem waren rechten Priester und deynem  innerlichen warhafften beychtvatter, der würt dich on die speyß und des [den]  tranck seynes leybs und blüts nit verlassen; dann [denn] so lang du jm vertra-  west und mit begirigem glauben seyn begerst, so ist er in dir und du in jm. Und  66: »Dieweyl auch zu diser zeit manniger mensch auß leichtfertigkeit und sein selbs vergessen  sich mit Luttherischen irrungen vertieft und verwickelt hatt und deßhalb von niemant dann  [denn] bebstlicher hailigkhait oder denen, so des sunderlichenn bevelch haben, absolviret  werden mag, so wirdt auch zu Inngolstat in gemelter pfarr tzu oben angezaigter Zeit der  Indulgentz gefunden werden Bebstlicher Commissarius, Welcher in dem vall [Fall] gwalt und  macht hat tzu absolviren.« Zu dem Druck vgl. Gerhard STALLA: Bibliographie der Ingolstädter  Drucker des 16. Jahrhunderts. Baden-Baden 1977, 18 (21).  Jakob Strauß: Ain New wunderbarlich Beychtbüchlein ... [Augsburg: Philipp Ulhart d.AÄ.,  1524], D 3'; bei Hermann BArGeE: Die gedruckten Schriften des evangelischen Predigers Jakob  Strauß. ARG 32 (1935), 115 (4 g). Strauß hat hier als beichtpflichtige Sünde nicht nur den  häretischen Irrtum im Blick, den er jedoch hinsichtlich der traditionellen Beichtpflicht von der  reformatorischen Warte aus nicht anders bewertet als andere »Todsünden«. Die folgenden  Ausführungen von Strauß sind abgedruckt bei Smend: AaO, 28f.  9 Strauß: Ain New wunderbarlich Beychtbuchlein ..., D 3”.  42Augsburg: Philipp Ulhart d
1524|, Z bei ermann BARGE!: DıIie gedruckten Schritten des evangelischen Predigers
Strauf. ARG 32 1935), IL (4 g) Straufß hat hier als beichtpflichtige Sunde nıcht 1LLUT den
häretischen Irtrtum 1 Blick, den jedoch hinsichtlich der tradıtionellen Beichtpiflicht VOIIl der
reftormatorischen AT aus nicht anders bewertet als andere » Todsüunden«. DIie tolgenden
Ausführungen VO  a Straufß sind abgedruckt bei Smend AaQ, 78
Straufß: Aın New wunderbarlich Beychtbuchlein 3V
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das heyst aygentlich SCSSCH |gegessen haben| SCYIL flaysch und trincken se1n
bluüt, w1e GE das zugesagt Johannis dem 56; Vulg 67 ]« 10 Seıin Rat läuft
darauf hinaus, den Ausschluß A4dus der römisch-katholischen Sakramentsge-
meinschaft respektieren, wenngleich dieser kirchlichen Mafißnahme keine
Heilsbedeutung ZUgEMESSCH wird Der evangelische Gläubige könne sich 1n
solcher Sıtuation »M1t Freuden« Jesus halten und sich mıt ihm 1n geistlicher
Mahlgemeinschaft verbunden w1ssen. Damıt hat Strau{fß sich die kirchliche
Lehre VO  m} der manducatio spiritualis ZuUuNutze gemacht.!!.

I Der +raditionelle Begriff der manducatio spiritualis
IIie Prediger der frühen Reftormationszeit verwenden eine gebräuchliche Ter-
minologie, WECIN1N sS1e VO geistlichen Abendmahlsgenufs sprechen. Denn die
mittelalterliche Kirche kennt einen rein geistlichen Eucharistiegenulßß, und
ZW arlr dann, WE sich jemand 1n einem VO  m} Gottesliebe getragenen Glauben
Christus, insbesondere dem eucharistischen Christus, hinwendet, jedoch
nicht der sakramentalen Eucharistiekommunion teilnimmt.1? Auf diesen

Ebd, 3E
Ich verzichte darauf, mıiıt weıteren lexten belegen, Ww1e ın den frühen ahren der Reformation
der Ausschlufß 4aUuS der Sakramentsgemeinschaft ausdrücklich ZUT Sprache gebracht wurde.
[)as Schwergewicht dieser Abhandlung liegt bei :Jexten, die 1n der ben beschriebenen 1tua-
tiıon dem Autbau einer evangelischen Abendmahlsfrömmigkeit dienen wollen.
Gabriel BIEL: anoOon1s m1sse eXpPOS1t10, lectio 36 ISg VON Heiko Oberman und William
Courtenay. Wiesbaden 96 5O, >N 2 manducare spiritualiter EXtTteEeNSO vocabulo nıhil
aliud est Ua credere Christum 6 ı1psumJ vel credere 1psum PCI tfidem formatam,
qua«l scil. PCI dilectionem CC Nach Bonaventura: Sent dist ATt: COID gehören
W1e ZUT manducatıio corporalis, uch ZUT manducatıo spiritualis wel Momente, die mastı-
Catıo un! die 1NnCOorporatlo, das sind 1m übertragenen Sinne die meditierende Betrachtung des
eucharistischen Christus und das Anteilgewinnen dem meditierten Christus: »Spiritualis
mastıcatılo est recogltatıo c1bi, scil Carnıs Christi PIO nobis exposıtae pretium ad redimend-

et 1ın cibum ad reficiendum. Incorporat1ıo VCTO attenditur, dum recogıtans carıtatis e1
quod cogıtatur lungıtur et S1C incorporatur, et dum 1NCOrporatur, reticitur et magıs assımıila-
{Ur.« Gabriel BIEL: Sent dist Art 1a(018 Collectorium C1rca libros
Sententiarum/ hrsg VO  3 Wilfridus Werbeck un! Udo Hotmann. L 075 32 3y 4-7) 2

spiritualiter manducant quı et1am sacramentum 10  w manducant. Et S1C. manducare spirituali-
ter est Christo iNCOrporarl; qUO modo manducant qu1icumque ın Christum credunt PCI
carıtatem el unıuntur et pCI hoc cCorporı SUO mYyst1cCo INCcorporantur secundum illud ugustıinı
siehe unAnm. 3 >Crede; et manducasti:, crede: fide formata.« Vgl ebd, 323, Y-1
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geistlichen Eucharistiegenulfß beziehen die mittelalterlichen Autoren das Augu
stinus-Diktum: »Crede, eEt manducast]1.« Und S1e finden den biblischen ück
halt für die Heilsbedeutung, Ja für die Heilsnotwendigkeit der manducatio
spiritualis 1ın 614 Heilsnotwendig 1st die manducatio spiritualis, weil ach
mittelalterlicher Kirchenlehre der Mensch ohne die fides carıtate formata,
ohne den VO  . Liebe (ZOf* geformten Glauben, zumiıindest 1n dessen habituel-
ler Gestalt, das ew1ge eil nicht erlangen kann.!> Den Gnadenstand, 1n dem
sich der Mensch mM1t der fides carıtate Ormata befindet, der leibliche
sakramentale Eucharistiegenufß imanducatio sacramentalis| VOTAaus DDdenn für
sichSCist der leibliche Eucharistiegenulfß nicht heilsförderlich, weil ß
den Gnadenstand der fides carıtate Ormata LLUT stärken un! niıcht schaffen
kann.1®

Heilsförderlich ist der sakramentale Eucharistiegenufß deshalb L11LUT 1n der
Verbindung mi1t der manducatio spiritualis. Wer die Eucharistie leiblich sich
nımmt ohne innere Beteiligung der fides carıtate formata, der genießt unwürdig
das Sakrament.!7 Wıe der 1er geforderte Glaube inhaltlich bestimmt wird, soll
Jetzt nıicht näher untersucht werden. Der Glaube soll] sich jedenfalls mıi1ıt der
Heilswirklichkeit der Eucharistie befassen, 1n Entsprechung dem, W as die
Kirche hinsichtlich dieses Sakramentes lehrt

Eıner der spätmittelalterlichen Autoren, der Dominikaner Johannes Herolt
(T 1468] zahlt jer Menschengruppen auf, für die der geistliche Eucharistiege-

13 Aurelius AÄUGUSTINUS: Iractatus ın evangelium lohannis 25, 36, 254, 9), 1
Kontext der manducatio spiritualis zıtlert bei Bonaventura: Sent dist art. a1Ig. b;
Biel anOoOn1s m1sse eXpos1t10, lectio 29 (Bd Wiesbaden 1963, 202, lectio 36 (2 8);
Biel Sent dist 4 L 323, 71)

I SO Biel anOon1s m1sse eXpOs1t10, lectio 36 N- DE 53
z Biel Sent dist ATt. concl. 4 II 325, 1-13).
16 Biel Sent dist. art. conel. 4 L, 325, 14-25 Heilsnotwendig ist der sakramentale

Eucharistiegenufß aufgrund göttlichen und kirchlichen Gebotes; ehbd conel. (4 L, 225 7,6
336421

i Biel anon1s m1sse eXpOSIt10, lecti0 87 4 Wiesbaden 1967, P 1L6-37); Bonaventura: Sent
dist. ATE COID und ad »Vır 1Ustus 110  - SCINDCI manducat spiritualiter, ut puta

quando dormit vel quando distrahitur pCI cogltatıones eXtrınseCcas; sed tunc spiritualiter
manducat quando MOVvetur IMOTLU fidei et Carlitatıs, qula tunc mastıcat et Incorporatu Bona-
ventura beantwortet hier ad uch die Trage, Wann e1m sakramentalen Eucharstieempfang
die Bedingung des NOn PONCIC obicem rfüullt i1st.



nu{(ß ohne sakramentale Kommunion 1ın Betracht kommt. 18 [)as sind erstens

Kranke, die mıit SaANZCIMN Herzen ach der Eucharistie verlangen, aber die Sakra-
mentsspe1lse nicht vertragen. Zweıiıtens sind 6S Leute, die sich, gut s1e 6csS

vermOgen, auf den Sakramentsempfang vorbereitet haben, denen jedoch VO

Priıester ohl 4US speziellen Gründen der Seelsorge nicht zugestanden wird,
und die sich annn willig dieser seelsorgerlichen Weısung des Priesters fügen.
dritter Stelle werden die Gläubigen geNANNT, denen 1n der Sıtuation des Todes-
kampfes ein Prijester die Beichte abnehmen un die Eucharistie reichen kann,
obwohl sS1e hätten beichten un die Eucharistie empfangen wollen. Ihr
Verlangen ach Beichte un Sakramentsspendung kommt der manducatio SP1-
rıtualıs gleich. Geistlich genießen die Eucharistie viertens Gläubige, die 1ın
T1OmMMEer Hingabe CSOFt einerse1lts ach dem Sakramentsempfang Verlangen
haben, jedoch andererseits 4US Ehrfurcht VOT dem Sakrament ZUT Kommunıon

gehen sich scheuen.
In keine dieser 1er Gruppen konnten die Anhänger der Reformation einge-

ordnet werden. Denn Zustimmung eliner VOI der Kirche verurteilten ares1e
konnte sich nicht mi1t einer kirchlich anerkannten manducatıio spiritualis VeCI-

tragen. uch bei der zweıten Kategorıe mMu. sicherlich vorausgesetzt werden,
dafß der Priester den Gläubigen nicht Häresieverdacht VO Sakraments-
empfang ausschließt. Was der Gläubige 1n der Formulierung VO  - Herolt —nach
seinem Vermogen Z RET Vorbereitung auf den Sakramentsempfang geleistet hat,
VO Priıester jedoch nicht als hinreichend beurteilt wird, sind kte der Vorbe-
reıtung auf dem Boden kirchlichen Gehorsams, w1e enn auch diese als DA

länglich beurteilte Vorbereitung 11UTI deshalb ZUI manducatio spiritualis aufge-
wertet werden kann, weil das Urteil des Priesters VO Gläubigen gehorsam
bejaht wird

Indem reformatorische Theologen 1ın der Siıtuation des Ausschlusses aus der
römisch-katholischen Sakramentsgemeinschaft einer vollgültigen mandu-
cCatıo spiritualis anleiten, bestreiten sS1€e mehr oder weniger ausdrücklich die
geistliche Tragweıite der Exkommunikation. Es 1st prüfen, inwleweılt dabei
die beiden traditionellerweise unterschiedenen Faktoren der manducatio SP1I-

I8 Johannes HEROLT: Discipulus de eruditione christifidelium compendiosus. Straßburg 1509,
6 De sacramento eucharistiae Nac. einer Kurzdefinition der manducatio spiritualis|:

2 quaerl1tur, quı ist1 Sunt, quı1 istud SaC)  tum S1C spiritualiter accıplunt. Respondeo, quod
Sunt gCNCIA hominum.
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tualis umgestaltet werden. ach herkömmlicher Auffassung gehört Z 111a11-

ducatio spiritualis e1in Faktor meditativer Glaubensbesinnung un ein Faktor
innerer Teilhabe der Christusgemeinschaft, VOILL denen der eine der tides, der
andere der carıtas als Gottesliebe zugewlesen wird {DIie 1n der manducatio
spiritualis vermittelte Teilhabe der Christusgemeinschaft kann eine CO111-

mMUun10 spiritualis genannt werden.1?

TiT DIie Drucke

Der Finblattdruck
In seinem grundlegenden Autsatz „Alteste Bildnisse Luthers« hat Johannes
Ficker 920 unseIrIcIl Einblattdruck hne nähere Beschreibung erwähnt.?®9 Ficker
kannte ein Exemplar dieses Druckes 1m Besıtz der Berliner Staatsbibliothek
(damals »Königliche Bibliothek«J, das Blatt Jjetzt den Kriegsverlusten
gerechnet wird.21 Eın Exemplar dieses Plakatdrucks besitzt jedoch das Germa-
nische Nationalmuseum Nürnberg.?? Das Nürnberger Blatt ist bis auf den
Satzspiegel zurückgeschnitten. [)as Format des Satzspiegels beträgt 3
2 Unter einer zweizeiligen Überschrift steht ein Holzschnittporträt IEAEE
thers, das den übrigen TE1 Seiten umgeben 1st VO  ; der Hauptmasse des
Jlextes, der in zwel Kolumnen angeordnet i1st und 1n TEe1 Stücke zertallt. Iarun:-
fer folgt, QUCI ber den E VAR Satzspiegel, eın kurzer vierter lext mM1t einer

Überschrift 1n derselben Auszeichnungsschrift W1e die Zeile der
Überschrift oberen and DiIie Überschrift oberen and bezieht sich
jedoch nicht auf alle TEl kolumnenförmig angeordneten LEXTtE, sondern 1Ur auf
den ersten Text.?>

I9 Der Begriff ist damit anders bestimmt als bei Bonaventura: Sent dist art ad
ebenso Biel Sent dist 18 ATt NO  —& 4 ; 3L, 1-17]) 1mM Kontext der Exkommuni-
kationsthematik.
Johannes FICKER: Alteste Bildnisse Luthers. Zeitschrift des ereıns für Kirchengeschichte der
Provınz Sachsen I 30201 I Anm

Berlin konnte weder die Deutsche Staatsbibliothek, nter den Linden 5, noch die Staatsbi-
bliothek Preußischer Kulturbesitz, Potsdamer Straße 33, auf meıne Anirage hin das Blatt
nachweisen, uch nicht die Biblioteka Jagellonska ın Kraköw.
Nürnberg, Deutsches Nationalmuseum, Sıgnatur Mp E 664 Eın Fotoabzug dieses Exemplars
bildet die Vorlage für die Abbildung bei Seıte
{Dıie vlier exte des Einblattdruckes bezeichne ich mit 1 | bis 4|
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ach dem typographischen Befund des Drucktextes MUu das Blatt der ruk
kerei VOIL Hans Hergot 1n Nürnberg zugewlesen werden un:! ist dabei rühestens
auf 1524 datieren.?** Durch das Datum 1520 1m Holzschnitt (über dem
rechten Architektursims] darf 1111l sich nicht irrıtieren lassen, da der olz
schnitt se1ine eigene Geschichte hat

[)as Holzschnittporträt gehört der großen VO  i Holzschnitten, die
die Porträtbüste Luthers barhäuptig mi1it der groißen Mönchstonsur un! beklei-
tet mıiıt der Mönchskutte abbilden und direkt oder indirekt auf Cranachs be
rühmten Kupferstich VO  = S20° zurückzutühren sind In einer vorläufigen
Zusammenstellung VO  . frühen Lutherbildnissen hat Robert Scribner SA

Nummern des Portrattyps des barhäuptigen Mönchs Luther USaUaIMMNCIHNSC-
stellt.2® Unser Holzschnitt?? ranglert 1n Scribners Liste Nr un C1-

scheint ah 1n Drucken der Augsburger Werkstätten VO  = Sılvan ()tmar un
Philipp Ulhart.?® Nachdem der Holzstock hbis 1523 1n Augsburg verwendet
worden ist, taucht 524 bei Hans Hergot 1ın Nürnberg auf, un: ZW al iın dessen
ruck VON Luthers Schrift »Wider den Abgot und alten Teuffel, der z
Meyssen sol erhoben werden«.??9 In diesem Druck VOIN Hergot 1st die Jahreszahl
1 Holzschnitt defekt: Der Zıtter tehlt der obere Haken, die ist Salız
verschwunden.?® So verhält sich auch bei dem Holzschnitt unseres Einblatt-

Diese Angaben verdanke ich Herrn Ulrich KOpp, erzog ugus Bibliothek Wolfenbüttel
(Expertise VO: November 1986)

25 Di1e beiden Fassungen des Cranachschen Kupferstichs reproduziert und erläutert der Ausstel-
Jungskatalog MARTIN LUTHER UN.  ® DIE REFORMATION DEUTSCHLAND. 198 7 74% 2 41)

76 Robert SCRIBNER: FOr the sake oft the simple olk popular propaganda for the (‚erman
Reformation. Cambridge 1981I, 250-258 Vgl die ıste bei Johannes Ficker: Die Bildnisse
Luthers aus der eıt se1nes Lebens. Lu]) (1 934), 51. Unser Einblattdruck wird ın keiner
der beiden Lısten verzeichnet.
Orma:; 15,4 12,

8 arl SCHOTTENLOHER: Philipp Ulhart: eın Augsburger Winkeldrucker un: Heltfershelfer
der „»Schwärmer« und „Wiedertäufer« (1 K b a 529). M; Freisıng 1921I, sof

Ny 177 (H) OSE: BENZING: Lutherbibliographie. Baden-Baden 1966, 225 1924|); der ext
endet auf Blatt auf das leere Blatt 31' folgt 3V mıiıt unserem Holzschnitt und Blatt 4'
mıiıt einem anderen Holzschnitt ( 4” i1st eer) Wohl aus einem Exemplar dieses Druckes
STammt das Blatt, das ın Luthers Wolfenbütteler Psalter enthalten 1st; Martın LUTHER: Wolfen-
bütteler Psalter: 3-I1 5/ hrsg. VO  - Eleanor Roach und Reinhard Schwarz unter Mitarbeit
VO:  - Siegfried Raeder. Faksimileausgabe. 1983, II

3 Vgl Ficker: Die Bildnisse Luthers L6 (17); ihm folgend Scribner: AaO, 252 17 d, VI), beide
ohne Angabe eines Druckwerkes.
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druckes, 1n dessen Nürnberger Exemplar allerdings der Defekt wieder VO  - and
bereinigt worden 1st Das Läfßt sich ehesten erklären, WCI111 1111l annımmt,
da{$ der Detekt nicht absichtlich herbeigeführt wurde, 31 sondern da{fß die Zittern

der Presse abgesprungen sind un! annn gleich 1n der Druckerei nicht 11UI

auf dem unls erhaltenen Exemplar? VO  w and erganzt wurden. Damıit verbinde
ich die Vermutung, da{ß Hergot unsecren FEinblattdruck zeitlich VOT der oben
eNaNNtEN Lutherschrift hergestellt hat Erhielt Hergot miıt dem
Holzstock des Lutherporträts womöglich auch uUuULNlScCIEC Texte aus Augsburg!?
der gab schon eine Augsburger Vortorm UNSCTICS5 Einblattdruckes? DiIie
Analyse der lLexte laßt eher auf Augsburger als auf Nürnberger Provenıjıenz
schließen.

DIe Flugschrift
Engstens verwandt mi1ıt dem Einblattdruck ist eiıne dNONYINC Flugschrift VOIL

einem ogen 4 Blatt| Umfang.?? Weder das Druckjahr och der Druckort der
der Name des Druckers sind angegeben. Bisher wird ANSCHOININCN, dafß der
Druck VO  } Thomas Wolftff 1ın Basel 526 hergestellt wurde.33 DIe Flugschrift
tragt einen zweiteiligen Titel

„Wiıe e1in Christen mensch eın tegliche beicht nnd be kantnus got
VO  . hertzen sol th SCZOSCH 411 der geschrifft.

Mıiıt W as gestalt vnd glauben WIT VNS sollen halten dem Testament vnd
disch Christ1i.«$*4

SO Schottenloher: AaO,
32 Kustoden A1] und Ail]; A ist unbedruckt. Format I I
33 Michael Blalz catalogue of German Reformation pamphlets (1 516-I SO| ın SWI1SS libra

rlıes. Baden-Baden 98 4 300 (38 36) Der Zentralbibliothek Zürich verdanke ich ine opı1e des
hier VON Pegg verzeichneten Exemplars. Dieselbe Vermutung hinsichtlich des Druckjahrs
hatte schon Arnold KUCZYNSKI: Thesaurus lıbellorum historiam reformationis illustrantium
Verzeichniß einer Sammlung VOIL nahezu 3000 Flugschriften Luthers und seiner Zeıtgenossen.

870, 249 1278 ); vgl uch Michael PEGG catalogue of (‚erman Reformation pamphlets
(I 16-I1 546) ın libraries of T1ea Brıtain and Irland. Baden-Baden 1973, 232 3014) Die Redak:
tıon VO  a 16 teilte mM1r freundlicherweise miıt » Vom Typenbestand ware ıne frühere
Datierung, tiwa 524, denkbar.« Eıne Fotoaufnahme der Titelseite des Züricher Exemplars
liegt der Abbildung unten eıte zugrunde.
eweils die ers Zeile der beiden zweizeiligen Tiıtel 1st ın Auszeichnungsschrift gedruckt
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uch der lext der Flugschrift sich aus 7wel Hauptteilen LDer
eil besteht aus dem kompletten lext unNnsercs Einblattdruckes.®5> Dann

folgen 1 zweıten Teils®e och 7wel Texte,* die, w1e WITF sehen werden, andern-
TTES 1ın derselben Reihenfolge un! mMi1t denselben Einzelüberschritten Ww1e 1er
überlietert werden, wobei sich och eine Verklammerung mıi1t der Überliefe-
rung der Lexte des Einblattdruckes ergibt. Wer die sonstige Überlieferung der
lexte nicht kennt, merkt bei der Lektüre der Flugschrift nicht, da{ß die sechs
Einzelstücke zwel Komplexe bilden. ESs ist auch nicht gesagt, dafß sich die
beiden Titelüberschriften auftf die beiden Komplexe der folgenden sechs Einzel-

beziehen. Die Titelüberschrift lehnt sich C die Überschrift AA

ersten Stück des FEinblattdruckes 1 | LIie 7zwelıte Titelüberschrift 1sSt nicht
dicht auf eıne der anderen Teilüberschritften bezogen. Wahrscheinlich sollte

sich ach Meınung des Herausgebers die Titelüberschrift 1Ur auf das
erster Stelle stehende Beichtgebet 1 | mi1t dem folgenden kurzen
Bittgebet A2| beziehen. IdIie zweıte Titelüberschriftt würde ann alle übrigen
lLexte A 31 bis B 2| umgreifen; enn alle diese lexte belehren darüber, 1n
welcher Weıise un mMi1t welchem Glauben 11a sich »gegenüber dem Testament
und Tisch Christi« verhalten solle Gleichwohl möchte ich angesichts der
breitgefächerten Textüberliefterung nicht ausschließen, dafß dem Herausgeber
die beiden TLexte der zweıten Hältte B un 2| einer gemeinsamen
Überschrift vorgelegen haben, die dann, vielleicht abgewandelt, FABAG

zweıten Titelüberschrift machte. agen womöglich auch diese beiden lexte
ihm auf einem uns unbekannten FEinblattdruck vor?®

DIie Flugschrift schlief(ßt mi1t dem Monogramm »N M(( Dahinter verbirgt
sich ach Meınung VOIl Michael Pegg der Schweizer Künstler, Lıterat un
Politiker Niklaus Manuel (um 4+1 30) mi1t dem Beinamen „»Deutsch« oder
»Teutsch«. DIie Überlieferung der einzelnen Bestandteile uUuNnscICI Flugschrift
ergibt jedoch, da{ß Manuel nicht als Autor auch NUuT eines Teils der Flugschrift 1n
Betracht kommt. Es spricht auch nichts dafür, da{ß Manuel den Druck veranla{fist
und den Titelholzschnitt beigesteuert hat.38 Der Holzschnitt verein1gt 1n leb

35 Blatt Ea  f  NO
36 Blatt .
37 [B 1} und B 2}
35 Die Flugschrift und speziell der Titelholzschnitt wird nıcht erwähnt 1n dem Ausstellungskata-

log NIKLAUS MANUEL EUTSCH!: Maler, Dichter: Staatsmann Kunstmuseum Bern, Ausstellung
VO September his Dezember 1979 Bern 1979; uch nicht 1ın dem Ausstellungskatalog
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hafter Darstellung die Szene des etzten Mahles Jesu mi1t einer evangelischen
Abendmahlskommunion. FE beiden Seiten Jesu sind Tisch teils sitzend,
teils stehend e1f Junger gruppler SO das Bild nach ] e 3 VOLAUS, da{ß Judas
bereits den Raum verlassen hat, nachdem »den BiıssenSChatte«. Im
Vordergrund wird das Abendmahl beider Gestalt ausgeteilt; den Kelch
reicht e1in Geistlicher m1t der herkömmlichen Klerikertonsur, das OT 1n OrTm
VO  S Oblaten eine jugendliche Gestalt ohne Tonsur.$?” Von beiden Seiıten kom
IN  a Gläubige, Manner un: Frauen, achJ sich das Abendmahl re1-
chen lassen. Im Bilde knien gerade 7zwel Manner, sich ach herkömmli-
cher Weıise die Oblate 17} den Mund geben lassen, während C141n anderer
stehend den Kelch gereicht bekommt, den selber Kelchtufß mMı1t antaflt.
DiIie Austeilungsworte sind auf zwel Spruchbändern 1n den Holzschnitt einge-
fügt; S1e lauten: » [ Jer Leib Ihesu Christi bewar Drucktehler: bebawr| dich 1n das
EW1g Leben.« » [ Jas Bluot Ihesu Christi bewar dich 1n das EW1£g Lebenc

Überlieferung, Gestalt un Inhalt der einzelnen Texte

Die Abendmahlsbetrachtung 3/
Der Schlüsseltext uUuNnNseICcS Einblattdruckes ist 1n meılnen ugen die dritter
Stelle stehende Anleitung einer Abendmahlsbetrachtung 1n sechs Punkten.
Der lext wird durch die Überschrift un den ersten Punkt 1n die Sıtuation

BASLER BUCHILLUSTRATION ÜniversitätsbibHathale Basel, Marz bis Junı 1984
1984 Von M1r konsultierte Fachleute der Manuelforscher Paul Zinsli ın Bern und der

Experte für die Basler Buchillustration 1m 16 Jahrhundert Frank Hıeronymus w1ssen keine
Anhaltspunkte, Niklaus Manuel mıit dem Holzschnitt 1ın Verbindung bringen. So bleibt
das Monogramm „N M_.« eın Rätsel.

39 Daß L1UI einer der beiden Austeilenden als Kleriker gekennzeichnet 1St, erklärt sich M1r aus
dem Brauch der mittelalterlichen Kirche, die den Kelch den Priestern vorbehielt.
Dieselbe Kombination des Abendmahls Jesu mıiıt den Jüngern und einer Gemeindekommunion
nNnter beiderlei Gestalt ZeiIs e1in sechr jel kleinerer Holzschnitt (Format: 9,8 6,7 cm) einem
Druck der noch mehrfach erwähnenden Schrift VO:  } Urbanus HEGIUS: Von dem
hochwirdigen Sacrament des Altars underricht. Nickel Schmidt|, 5 SV Die Bildkom-
posıtion erweckt den Eindruck, dafß der Basler Titelholzschnitt ZUT Vorlage gedient haben
könnte. uch hier knien wel MannerZEmpfang der Oblate und eın anderer aßt sich den
Kelch reichen, den stehend mıiıt antaßt Fur die Austeilungsworte W al auf diesem viel
kleineren Holzschnitt natürlich kein Platz uch die geringere künstlerische Qualität dürfte
1n erster Linıe auf das kleine Orma: zurückzuführen se1N.
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hineingestellt, die ich oben beschrieben habe Wer sich selner Sympathie
für die reformatorische Lehre VOL der Altargemeinschaift ausgeschlossen sah,
sich aber »m1t Fug « VO  . der römisch-katholischen Mefi(teier »Nicht
absondern« 3,0| wollte, dem sollte dieser knappe, lernbare lext ermögli-
chen, während der MedMteier sich auf das reformatorische Abendmahlsverständ-
N1ıSs besinnen un 1n der orm der manducatio spiritualis Abendmahl
teilzunehmen. Angesichts der frühreformatorischen Situationsbestimmung i1st
CS kein Wunder, dafß die Überlieferung dieses lextes schon 522 einsetzt. {[dDIie
Überlieferung bestätigt, W as schon e1m ersten Lesen der Redeweise des
lextes auffällt Mıiıt eiıner Gebetsanrede beginnend, behält der lext 1ın den ersten
fünf Punkten die Redeform der ersten Person Singular, während der jetzte,
sechste Punkt nicht 1L1UT stilistisch anders geformt 1St, sondern auch 1n der
alteren Überlieferung des Tlextes fehlt.41

Als fünfgliedriger Text begegnet uns die Abendmahlsbetrachtung A 3/I_S]
zunächst 522 1n der Schritt VO  5 Strau{fß »Aın trostliche verstendige leer ber
das WOTTt sanctı Pauli B E 28| ‚LJer mensch soll sich selbs probieren VN:! a1so
VO  - dem Trot vnd VO  - dem kelch trincken«« .42 Der Schritt liegt eine
Predigt zugrunde, die Straufß Gründonnerstag April) 522 1n all Inn
1n Tirol gehalten hat. %3 ach sel1ner Vertreibung aus all kam Straufß(ß ach
Wittenberg un! gab Ort se1ne schriftliche Ausarbeitung jener Predigt 1ın den
Druck .44 Der Predigt 1st als Anhang beigefügt: »Underricht Wiıe der fromm
Christ bey den Messen, gehalten werden \wenn sich nıt mi1t gütem
füg darvon absündern kann)], halten soll, das sich nıt versündige und die zeıt
nıt unnützlich verlier. «45 Damıit wird tTer dieselbe Situation 1Ns Auge

41 Das Stück i 3:6| begegnet 52 bei Rhegius als Anhang der ebenfalls fünf Punkte umtassen-
den Abendmahlsbelehrung B 2]; siehe azu Anm 103
arge AaQO, 107>1 (1 a-f} verzeichnet sechs Drucke, für die alle das Druckjahr 522 angCNOM-
INCI) wird; Je eın ruck iın Wittenberg (Erstdruck]), Eilenburg, Erfurt, Augsburg und WwWwel
Drucke 1n Straßburg. Ich 7zitiere nach dem ruck arge AaQ, B ‚Augsburg: Silvanmar,
153231}

43 Joachim ROGGE: Der Beıtrag des Predigers Straufß ZUr frühen Reformationsgeschichte.
1957, 16:20:258°
Die Vorrede ist datiert auft den 4. August 1522); als seinen Autfenthaltsort nennt Straufß das
wenıge Kilometer sudlich VOIl Wittenberg gelegene Kemberg, der aus Feldkirch stammende
Bartholomäus Bernhardi 11487-1 I} damals als Probst amtıerte.

45 |Augsburg], 4° Den ext dieses Unterrichts hat Smend AaQ, 30-32, abgedruckt.
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gefalst, w1e s1e auch auf uNseTENMN FEinblattdruck 1n der Überschrift der Abend
mahlsbetrachtung | 3,0| angegeben wird. Aus der verwandten Formulierung
ist schlielßen, da{fß die Überschrift der Abendmahlsbetrachtung A 3,0)|
der Überschrift jenes »Unterrichts« entlehnt wurde. Der »Unterricht« 1st eıne
selbständige literarische Einheit. Hıer spricht Strau{fß einleitend davon, dafß die
wahre Frucht der Me(feier dem Christen zuteil werde, der den le1ib Christi un
se1n hayliges blut gaistlich und innerlich« ißt un! trinkt. Solchen geistlichen
Eucharistiegenulfß erläutert Cc1I seinem Leser 1m Anschlufß an ) 6, 56 »WeNn du
begerest 1mM glauben gegenwerti1iger übung, das Christus mMi1t vollem gwalt se1iner
gnaden in dir allain verharrlich bleib, und du mıt deinem gantzen hertzen und
willen 1n seinem wolgefallen mugest besteen, yetzund ast du SCESSCH den leib
und getrunken das blut ann denn| das 1n dir un du 1n m also
würdest bleiben, darumb hat se1in leib 1n tod geben un: se1n blut VCISOSSCH.7
ET rat, sich bei der Me(Mteier nicht VOI irgendwelchen Dıngen ablenken
lassen, die nicht 1ın der kınsetzung durch Christus begründet sind, un! CIM
fiehlt: dir 4a1n bung 1m glauben für vor|, das du VON deinem Zot un:!
herren Christo gaistlich erraichen mögest, das WAas| dir VO  w} menschlicher
unmiltigkeit sacramentlichen ist.«4+7 [Daran schlie{ßt sich unNseIec

Abendmahlsbetrachtung EL »„Erstlich gedenck also S1e soll also
ZUT »Ubung 1m Glauben«, Z117 meditativen Einübung des Glaubens dienen.
»Und 1S€ betrachtung«, betont Straulfß, solle 112  w} »Nıt obenhin überlauffen,
sonder mıiıt ernstlichem höchsten fleiß m selbs Isich selbst| bey der Mefi{ß einbil-
den und got 1mMm glauben hertzlich und vertraulich biten, das durch se1ın
gegenwert1g gnad den glauben also erheben woll. «48 Welche Art Gebet InNnan
ach der Abendmahlsbetrachtung anschließen könnte, zeigt Strauifß gleich och
mıiıt dem Muster eines Gebetes geistlichen Abendmahlsgenufß.*?

Zusammen mıt der 7zweıten Häalfte der Gründonnerstagspredigt VOIN Straui(ß
ist der »Unterricht« ber die manducatio spiritualis 1524 och einmal 1n
Augsburg gedruckt worden.>° In demselben Jahr hatte der Jenaer Prediger Mar

46 ‚Augsburg], Sr Zur Verwendung von j siehe ben bei Anm und
Augsburg], SV

48 ‚Augsburg], Sv
Augsburg], 6°
Jakob STRAU{(S Eın schöne, liebliche Unterricht bedenken und empfangen den kostbarlichen
heiligsten Leib Christi und se1n rosenfarbes Blut nießen *J arge AaO, ı10 ( |Augs-



tiın Reinhart den Straufßßschen »Unterricht« mi1t einem eigenen Vorwort heraus-
gegeben, hne Straufß un:! dessen frühere Publikation dieses Lextes erwaäh-
nen.>°* Als Abendmahlsbetrachtung 1n Gebetstorm äıhnelt lext den Be
trachtungen, die 11 vierten Buch der »Imi1tat1ıo Christi« des Thomas VO  a} Kem
pCH große Partıen einnehmen.>? der gebetsförmige JEXTt, der sich hrı1-
STUS wendet, mıiıt der Anrede beginnt »Allmächtiger, barmherziger Gott«, ent-

spricht och mittelalterlichem Brauch.3
Obwohl der Gläubige durch menschliche Irrung« VO  a} der kirchlichen Sakra-

mentsgemeinschaft ausgeschlossen 1st, sucht 1n der betenden Betrachtung
der Abendmahlshandlung Christi die geistliche Gemeinschaft Tisch des
Herrn. Er bekennt dem Herrn selinen Glauben 11 Hinblick auf das Abendmahl
An der Spıtze steht der Glaube, da{(ß Christi Leib und Blut 1n rot un! Weın
gegenwartıg sind 3, 1 | Das hat seinen Grund darin, GOott Mensch OF
den 1st, »Adam und alle se1ne Nachkommen erlösen VO  - dem ewıgen
Tod« | 300120 Um dieser Erlösung willen hat Christus seinen Leib 1ın den Tod
gegeben un:! se1in Blut VEIgOSSCH | 3001 Hier bekennt der Gläubige mıit einem

burg: Hans Schönsperger|, 1524 16 Es ist wen1g wahrscheinlich, dafß Straufß selber
diesen ruck veranlafßt hat Der Herausgeber hat eingangs einen kurzen einleitenden
schnitt dem Straufßschen ext vorgeschaltet.

5 I Vier Drucke sind verzeichnet 16 I 48 943-946 bzw 948-951). Reinhart über-
nımmt den Titel des »Unterrichts« hne ennenswerte Textvarianten; die wenıgen Abwei-
chungen bei den Ausführungen des »Unterrichts« notiert Smend AaQO, 30-32 Dem »Unter-
richt« hat Reinhart eın kurzes Vorwort siehe ben bei Anm. 4) und den neutestamentlichen
Abendmahlsbericht nach 1,23-2)5 1M Wortlaut VOIl Luthers Dezembertestament 522
(WA 7ı 161} vorgeschaltet. Die auf der Titelseite zweıter Stelle genannte »Christlich
betrachtung du dem heyligen Sacrament ilt SCCHN «“ esteht 1m wesentlichen aus dem
Schlußteil der Straufsschen Gründonnerstagspredigt; vgl Smend AaO, 44-46
Die » VOX discipuli« spricht ın IHOMAS KEMPIS: miıtatıo Christi, lib 4, Cap ! A 31
16f (THOMAS VO KEMPEN: De imiıtatione Christi Nachfolge Christi und vier andere Schrit:
TE}  =) lateinisch und deutsch/ hrsg., eingel. und übers. VO  5 Friedrich Eichler. 1966, 406-434
438 446-452 458-466 470-476 482-488] un! ‚.Wal 1m Wechsel mıiıt der » VOx Christi« (oder
» VOxX dilecti«

53 Ebd 1b 4, hat den Partıen der VOox discipuli für Christus die Anrede »Domine, Deus ILNCUS«

(cCap. CaD 4, L; Cap I IM 1966, 408, E 428, I: 458, 9|}, »[JDeus ILCUS« (cap. Y, 3I
CaD x 1966, 448, P 454, 29ı » invisibilis conditor mundi Deus« (cap. L, | 1966,
414, 34|), »CTYTEAtLOr redemptor hominum« (cap. I IM 1966, 464, 24|)
Luther verklammert die Abendmahlszusage miıt dem Protevangelium Ga 3 Y ; 6, 6,
25; 5I4; 26-34
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»für mich«, daf(ß CT sich selber denen rechnet, für die Christus 1n den 'Fod
1st Im vierten und ınifiten Punkt spricht der Gläubige direkt davon,

Was ihm das Abendmahl bedeutet: Christus vergegenwartigt sich 1n Trot und
Weın, se1nNe dem Sunder gegebene Zusage der Sündenvergebung »7Z u bekräf-
tıgen un bestätigen« 341 Damıt übernimmt der lext die Abendmahls-
auffassung, W1e S1e Luther se1t 520 vorgetragen hat Zentrum der Abendmahls-
handlung i1st das Wort Christi miıt der direkt den Sunder gerichteten Zusage
der Sündenvergebung; die 1n diesem Wort verbürgte Selbstvergegenwärtigung
Christi dient der Bekräftigung und Bestatıgung der Vergebungszusage, nachdem
Christus se1n testamentarisch ausgesprochenes Zusagewort mıt seinem Tod
bekräftigt hat, 1mM Sinne VO  - U, 17 un SV Unsere Abendmahlsbetrach-
Cung greift deshalb 1mM üunften Punkt A 3, 5| die Abendmahlsworte Christi auf
1ne evangeliumsgemälse Abendmahlsgemeinschaft ist unmöglich, hne sich
die Abendmahlsworte vergegenwartigen, ın denen sich der Herr selber denen
mitteilt, die 1m Glauben aus diesen Worten Vergebung ihrer Süunden empfangen
wollen. Da{fß sich Christus selber »Zu un: trinken« mitteilt, bleibt für den
Gläubigen, der nicht der kirchlichen Mahlhandlung teilnehmen kann, e1iN
Geschehen der manducatıio spiritualis. och haält sich diese manducatio SPUT1-
tualis 1U Sd11Z unmittelbar das Abendmahlswort Christi.

Schon miıt ihren ersten fünf Punkten, 1n ihrem ursprünglichen Umftang,
hat die Abendmahlsbetrachtung ihr Zentrum 1n dem Abendmahlswort Christi
und enthaält das VO  ; Luther se1t 1520 entwickelte Abendmahlsverständnis,
obwohl der lext auf die Testamentsterminologie, die für Luther hermeneutfti-
sche Funktion hatte, verzichtet. Nur stilistisch, nıicht jedoch sach-
lich hebt sich der auf dem Einblattdruck hinzugekommene letzte Punkt A 361
VO Vorhergehenden ab Er unterstreicht den Skopus der ersten fünf Punkte.
Wenn jetzt die Testamentsterminologie eingeführt wird, verschiebt das
nicht den Sınn der Abendmahlsbetrachtung, die schon vorher darauf ausgerich-
tet WAaIl, da{ß Christus selber das Wort der Sündenvergebung als e1in Vermaächtnis
in direkter Zusage mitteilt. Wenngleich die Abendmahlsbetrachtung 1n die
Gebetstorm gefaßt 1st, endet S1e In ihrem ursprünglichen Umfang mıiıt den
Abendmahlsworten Christi | S Nun werden diese Worte 1ın dem etzten
Punkt { 3,6], der nicht mehr die Gebetstorm hat, aufgegriffen un als direkte

55 6, T LA F 513, 15-28; 514, 6-I10; Ö, 444, 9-13; 52l, 5
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ede Christi In einer Formulierung Luthers paraphrasiert.>® Der Autor uNsecICS

Textes hat gemerkt, WwW1e pragnant Luther den Sınn der Abendmahlshandlung 1n
die Paraphrase der Abendmahlsworte hineinlegt, und 1evie]l seelsorgerliche
Kraft darin liegt, da{ß Christus 1U den Menschen direkt anredet.

DIe beiden Gebete ıınd A 2
In anderen Bahnen als bei der Abendmahlsbetrachtung verläuft die Überliefe-
ITung der beiden Gebete, die auf UuUNsSeCeTCIN Einblattdruck erster un! 7zwelıter
Stelle stehen. Beide Gebete begegnen 1n einer Lehrschrift VO  H 524 mi1t dem
umständlichen Titel »Eın trostliche di | sputatıon aufft irag vn | antwurt  o
gestellet Von | ZWAaAYCH Handtwercks | CMNNECIN den Glauben vn die lieb /
auch andere Christenliche leer betref | fend auch form W1e einer | den
andern Christlich vnderweysen sol | nutzlich Zu den artickeln Do
Vrbani C£1) vnd | Gretzingers. | X A111].«>7 Die Schrift enthält eın
Vorwort und gibt keinerlei Auskunft darüber, 1ın welchem SInn 1er auf Lehrar-
tikel des literarisch produktiven Urbanus Rhegius®® un! des weni1ger bekannten
spateren Reutlinger Stadtschreibers Benedikt Gretzinger Eı verwlıesen
wird. Obwohl der Titel 7zunächst lassen könnte, hat die Schrift
doch nıicht den Charakter eines Gesprächs 7zwischen »ZWel Handwerksmaän-

56 Eın Sermon VO  - dem Neuen Testament,Rede Christi in einer Formulierung Luthers paraphrasiert.°® Der Autor unseres  Textes hat gemerkt, wie prägnant Luther den Sinn der Abendmahlshandlung in  die Paraphrase der Abendmahlsworte hineinlegt, und wieviel seelsorgerliche  Kraft darin liegt, daß Christus nun den Menschen direkt anredet.  2 Die beiden Gebete [A ı und A 2]  In anderen Bahnen als bei der Abendmahlsbetrachtung verläuft die Überliefe-  rung der beiden Gebete, die auf unserem Einblattdruck an erster und zweiter  Stelle stehen. Beide Gebete begegnen in einer Lehrschrift von 1524 mit dem  umständlichen Titel: »Ein trostliche di = || sputation || auff frag vn || antwürt  gestellet / Von || zwayen Handtwercks || mennern / den Glauben || vn die lieb /  auch andere || Christenliche leer betref = || fend auch form wie einer || den  andern Christlich || vnderweysen sol / gantz || nützlich zü den artickeln || Do.  Vrbani Regij vnd || Gretzingers. || M. D. XXiiij.«°7 Die Schrift enthält kein  Vorwort und gibt keinerlei Auskunft darüber, in welchem Sinn hier auf Lehrar-  tikel des literarisch produktiven Urbanus Rhegius®® und des weniger bekannten  späteren Reutlinger Stadtschreibers Benedikt Gretzinger (*1500)°° verwiesen  wird. Obwohl der Titel es zunächst vermuten lassen könnte, hat die Schrift  doch nicht den Charakter eines Gesprächs zwischen »zwei Handwerksmän-  56 Ein Sermon von dem Neuen Testament, ... (1520); WA 6, 358, 18-23. Eine andere Paraphrase  gibt Luther »De captivitate babylonica ecclesiae praeludium« (1520); 6, 515, 18-26.  37  Ohne Angabe von Erscheinungsort und Drucker [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 56 Bl., 14,5 X  9,5 cm, Titeleinfassung. Georg Wolfgang PANzEr: Annalen der älteren deutschen Literatur ...  Bd. 2: 1521-1526. Nachdruck der Ausgabe Nürnberg, 1805. Hildesheim 1961, 339 (2568), nennt  einen anderen Druck von 1524; zwei weitere Drucke — beide von 1525 — bei Panzer: Annalen...  2, 404£ (2885 £). Die Schrift erschien noch 1525 in einer veränd. und erw. Auflage, ebenfalls  [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 14,5 X 9,5 cm; Emil WELLER: Repertorium typographicum = Die  deutsche Literatur im ersten Viertel des sechszehnten Jahrhunderts. Nachdruck der Ausgabe  Nördlingen, 1864. Hildesheim 1961, 379 (3419) ©& Panzer: Annalen ... 2, 405 (2887); vgl.  Weller: AaO, 379 (3420).  58  Von seinen frühen Schriften kommt als Quelle oder Vorlage für die »trostliche Disputation«  am ehesten Urbanus RHEGIıus: Erklärung etlicher läufiger Puncten, die 1523 zum erstenmal  gedruckt wurde, in Frage; vgl. VD 16. Bd. 17, 192-195 (R 1821-1851).  59  Unter seinem Namen erschien erstmals 1523 ohne Angabe des Ortes und des Druckers  Benedikt GRETZINGER: Ain vnüberwint || lich Beschirmbüchlin von || haubt Artickeln ...  [Augsburg: Heinrich Steiner], 1523; VD 16. Bd. 8, 155 (G 3248); weitere Drucke ebd 8, 156f(G  3249-3268). Vgl. Otto CLEMEN: Bemerkungen zu Benedict Gretzingers Beschirmbüchlein. In:  ders.: Beiträge zur Reformationsgeschichte. Heft 3. B 1903. 24-34.  SR( 520]; 6, 58, 185-23 Eıne andere Paraphrase
gibt Luther »„De captıvıtate babylonica ecclesiae praeludium« (1 520); 6, W 18-26
hne Angabe VO:  - Erscheinungsort und Drucker |Nürnberg: Gutknecht!| 56 Bl., 14,5
Y, C} Titeleinfassung. ecorg Wolfgang PANZER: Annalen der alteren deutschen LiıteraturRede Christi in einer Formulierung Luthers paraphrasiert.°® Der Autor unseres  Textes hat gemerkt, wie prägnant Luther den Sinn der Abendmahlshandlung in  die Paraphrase der Abendmahlsworte hineinlegt, und wieviel seelsorgerliche  Kraft darin liegt, daß Christus nun den Menschen direkt anredet.  2 Die beiden Gebete [A ı und A 2]  In anderen Bahnen als bei der Abendmahlsbetrachtung verläuft die Überliefe-  rung der beiden Gebete, die auf unserem Einblattdruck an erster und zweiter  Stelle stehen. Beide Gebete begegnen in einer Lehrschrift von 1524 mit dem  umständlichen Titel: »Ein trostliche di = || sputation || auff frag vn || antwürt  gestellet / Von || zwayen Handtwercks || mennern / den Glauben || vn die lieb /  auch andere || Christenliche leer betref = || fend auch form wie einer || den  andern Christlich || vnderweysen sol / gantz || nützlich zü den artickeln || Do.  Vrbani Regij vnd || Gretzingers. || M. D. XXiiij.«°7 Die Schrift enthält kein  Vorwort und gibt keinerlei Auskunft darüber, in welchem Sinn hier auf Lehrar-  tikel des literarisch produktiven Urbanus Rhegius®® und des weniger bekannten  späteren Reutlinger Stadtschreibers Benedikt Gretzinger (*1500)°° verwiesen  wird. Obwohl der Titel es zunächst vermuten lassen könnte, hat die Schrift  doch nicht den Charakter eines Gesprächs zwischen »zwei Handwerksmän-  56 Ein Sermon von dem Neuen Testament, ... (1520); WA 6, 358, 18-23. Eine andere Paraphrase  gibt Luther »De captivitate babylonica ecclesiae praeludium« (1520); 6, 515, 18-26.  37  Ohne Angabe von Erscheinungsort und Drucker [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 56 Bl., 14,5 X  9,5 cm, Titeleinfassung. Georg Wolfgang PANzEr: Annalen der älteren deutschen Literatur ...  Bd. 2: 1521-1526. Nachdruck der Ausgabe Nürnberg, 1805. Hildesheim 1961, 339 (2568), nennt  einen anderen Druck von 1524; zwei weitere Drucke — beide von 1525 — bei Panzer: Annalen...  2, 404£ (2885 £). Die Schrift erschien noch 1525 in einer veränd. und erw. Auflage, ebenfalls  [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 14,5 X 9,5 cm; Emil WELLER: Repertorium typographicum = Die  deutsche Literatur im ersten Viertel des sechszehnten Jahrhunderts. Nachdruck der Ausgabe  Nördlingen, 1864. Hildesheim 1961, 379 (3419) ©& Panzer: Annalen ... 2, 405 (2887); vgl.  Weller: AaO, 379 (3420).  58  Von seinen frühen Schriften kommt als Quelle oder Vorlage für die »trostliche Disputation«  am ehesten Urbanus RHEGIıus: Erklärung etlicher läufiger Puncten, die 1523 zum erstenmal  gedruckt wurde, in Frage; vgl. VD 16. Bd. 17, 192-195 (R 1821-1851).  59  Unter seinem Namen erschien erstmals 1523 ohne Angabe des Ortes und des Druckers  Benedikt GRETZINGER: Ain vnüberwint || lich Beschirmbüchlin von || haubt Artickeln ...  [Augsburg: Heinrich Steiner], 1523; VD 16. Bd. 8, 155 (G 3248); weitere Drucke ebd 8, 156f(G  3249-3268). Vgl. Otto CLEMEN: Bemerkungen zu Benedict Gretzingers Beschirmbüchlein. In:  ders.: Beiträge zur Reformationsgeschichte. Heft 3. B 1903. 24-34.  SR1521-1526. Nachdruck der Ausgabe Nürnberg, 1805 Hildesheim 1961I, 339 2568]), neNnt
einen anderen ruck VO  - wel weıtere Drucke beide VO:  - 25 bei Panzer: Annalen
2, 404 28851) Die Schrift erschien noch 1525 1ın ıner veränd. und Auflage, ebentfalls
|Nürnberg: Jobst Gutknecht! I 9I C} Emuil WELLER: Repertorium typographicum Die
deutsche Liıteratur 1m ersten Viertel des sechszehnten Jahrhunderts. Nachdruck der Ausgabe
Nördlingen, 1864 Hildesheim 1961I, 379 3419) Panzer: AnnalenRede Christi in einer Formulierung Luthers paraphrasiert.°® Der Autor unseres  Textes hat gemerkt, wie prägnant Luther den Sinn der Abendmahlshandlung in  die Paraphrase der Abendmahlsworte hineinlegt, und wieviel seelsorgerliche  Kraft darin liegt, daß Christus nun den Menschen direkt anredet.  2 Die beiden Gebete [A ı und A 2]  In anderen Bahnen als bei der Abendmahlsbetrachtung verläuft die Überliefe-  rung der beiden Gebete, die auf unserem Einblattdruck an erster und zweiter  Stelle stehen. Beide Gebete begegnen in einer Lehrschrift von 1524 mit dem  umständlichen Titel: »Ein trostliche di = || sputation || auff frag vn || antwürt  gestellet / Von || zwayen Handtwercks || mennern / den Glauben || vn die lieb /  auch andere || Christenliche leer betref = || fend auch form wie einer || den  andern Christlich || vnderweysen sol / gantz || nützlich zü den artickeln || Do.  Vrbani Regij vnd || Gretzingers. || M. D. XXiiij.«°7 Die Schrift enthält kein  Vorwort und gibt keinerlei Auskunft darüber, in welchem Sinn hier auf Lehrar-  tikel des literarisch produktiven Urbanus Rhegius®® und des weniger bekannten  späteren Reutlinger Stadtschreibers Benedikt Gretzinger (*1500)°° verwiesen  wird. Obwohl der Titel es zunächst vermuten lassen könnte, hat die Schrift  doch nicht den Charakter eines Gesprächs zwischen »zwei Handwerksmän-  56 Ein Sermon von dem Neuen Testament, ... (1520); WA 6, 358, 18-23. Eine andere Paraphrase  gibt Luther »De captivitate babylonica ecclesiae praeludium« (1520); 6, 515, 18-26.  37  Ohne Angabe von Erscheinungsort und Drucker [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 56 Bl., 14,5 X  9,5 cm, Titeleinfassung. Georg Wolfgang PANzEr: Annalen der älteren deutschen Literatur ...  Bd. 2: 1521-1526. Nachdruck der Ausgabe Nürnberg, 1805. Hildesheim 1961, 339 (2568), nennt  einen anderen Druck von 1524; zwei weitere Drucke — beide von 1525 — bei Panzer: Annalen...  2, 404£ (2885 £). Die Schrift erschien noch 1525 in einer veränd. und erw. Auflage, ebenfalls  [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 14,5 X 9,5 cm; Emil WELLER: Repertorium typographicum = Die  deutsche Literatur im ersten Viertel des sechszehnten Jahrhunderts. Nachdruck der Ausgabe  Nördlingen, 1864. Hildesheim 1961, 379 (3419) ©& Panzer: Annalen ... 2, 405 (2887); vgl.  Weller: AaO, 379 (3420).  58  Von seinen frühen Schriften kommt als Quelle oder Vorlage für die »trostliche Disputation«  am ehesten Urbanus RHEGIıus: Erklärung etlicher läufiger Puncten, die 1523 zum erstenmal  gedruckt wurde, in Frage; vgl. VD 16. Bd. 17, 192-195 (R 1821-1851).  59  Unter seinem Namen erschien erstmals 1523 ohne Angabe des Ortes und des Druckers  Benedikt GRETZINGER: Ain vnüberwint || lich Beschirmbüchlin von || haubt Artickeln ...  [Augsburg: Heinrich Steiner], 1523; VD 16. Bd. 8, 155 (G 3248); weitere Drucke ebd 8, 156f(G  3249-3268). Vgl. Otto CLEMEN: Bemerkungen zu Benedict Gretzingers Beschirmbüchlein. In:  ders.: Beiträge zur Reformationsgeschichte. Heft 3. B 1903. 24-34.  SR2, 405 2887); vgl
Weller: AaO, 379 3420

58 Von seinen frühen Schriften kommt als Quelle der Vorlage für die »„»trostliche Dısputation«
ehesten Urbanus HEGIUS: Erklärung etlicher läufiger Puncten, die 523 ZU erstenmal

gedruckt wurde, ın Tage; vgl 16 x 192-195 1821-1851).
59 nter seinem Namen erschien erstmals 1523 hne Angabe des Ortes und des Druckers

Benedikt GRETZINGER: Aın vnüberwint lich Beschirmbüchlin VOI au ArtickelnRede Christi in einer Formulierung Luthers paraphrasiert.°® Der Autor unseres  Textes hat gemerkt, wie prägnant Luther den Sinn der Abendmahlshandlung in  die Paraphrase der Abendmahlsworte hineinlegt, und wieviel seelsorgerliche  Kraft darin liegt, daß Christus nun den Menschen direkt anredet.  2 Die beiden Gebete [A ı und A 2]  In anderen Bahnen als bei der Abendmahlsbetrachtung verläuft die Überliefe-  rung der beiden Gebete, die auf unserem Einblattdruck an erster und zweiter  Stelle stehen. Beide Gebete begegnen in einer Lehrschrift von 1524 mit dem  umständlichen Titel: »Ein trostliche di = || sputation || auff frag vn || antwürt  gestellet / Von || zwayen Handtwercks || mennern / den Glauben || vn die lieb /  auch andere || Christenliche leer betref = || fend auch form wie einer || den  andern Christlich || vnderweysen sol / gantz || nützlich zü den artickeln || Do.  Vrbani Regij vnd || Gretzingers. || M. D. XXiiij.«°7 Die Schrift enthält kein  Vorwort und gibt keinerlei Auskunft darüber, in welchem Sinn hier auf Lehrar-  tikel des literarisch produktiven Urbanus Rhegius®® und des weniger bekannten  späteren Reutlinger Stadtschreibers Benedikt Gretzinger (*1500)°° verwiesen  wird. Obwohl der Titel es zunächst vermuten lassen könnte, hat die Schrift  doch nicht den Charakter eines Gesprächs zwischen »zwei Handwerksmän-  56 Ein Sermon von dem Neuen Testament, ... (1520); WA 6, 358, 18-23. Eine andere Paraphrase  gibt Luther »De captivitate babylonica ecclesiae praeludium« (1520); 6, 515, 18-26.  37  Ohne Angabe von Erscheinungsort und Drucker [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 56 Bl., 14,5 X  9,5 cm, Titeleinfassung. Georg Wolfgang PANzEr: Annalen der älteren deutschen Literatur ...  Bd. 2: 1521-1526. Nachdruck der Ausgabe Nürnberg, 1805. Hildesheim 1961, 339 (2568), nennt  einen anderen Druck von 1524; zwei weitere Drucke — beide von 1525 — bei Panzer: Annalen...  2, 404£ (2885 £). Die Schrift erschien noch 1525 in einer veränd. und erw. Auflage, ebenfalls  [Nürnberg: Jobst Gutknecht] 14,5 X 9,5 cm; Emil WELLER: Repertorium typographicum = Die  deutsche Literatur im ersten Viertel des sechszehnten Jahrhunderts. Nachdruck der Ausgabe  Nördlingen, 1864. Hildesheim 1961, 379 (3419) ©& Panzer: Annalen ... 2, 405 (2887); vgl.  Weller: AaO, 379 (3420).  58  Von seinen frühen Schriften kommt als Quelle oder Vorlage für die »trostliche Disputation«  am ehesten Urbanus RHEGIıus: Erklärung etlicher läufiger Puncten, die 1523 zum erstenmal  gedruckt wurde, in Frage; vgl. VD 16. Bd. 17, 192-195 (R 1821-1851).  59  Unter seinem Namen erschien erstmals 1523 ohne Angabe des Ortes und des Druckers  Benedikt GRETZINGER: Ain vnüberwint || lich Beschirmbüchlin von || haubt Artickeln ...  [Augsburg: Heinrich Steiner], 1523; VD 16. Bd. 8, 155 (G 3248); weitere Drucke ebd 8, 156f(G  3249-3268). Vgl. Otto CLEMEN: Bemerkungen zu Benedict Gretzingers Beschirmbüchlein. In:  ders.: Beiträge zur Reformationsgeschichte. Heft 3. B 1903. 24-34.  SR( Augsburg: Heinrich Steiner|, 523; 16 8l 55 ( 3248]; weıtere Drucke ebd Ö, 156{1 (
3249-3268). Vgl tto (LEMEN: Bemerkungen Benedict Gretzingers Beschirmbüchlein. In
ers eitrage ZUT Reformationsgeschichte. eft 1903 24-34
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LICITII1« ach Art der damals beliehbten Dialogflugschriften. hne da{ß redende
Personen eingeführt werden, wird auf knapp 60 Fragen eine belehrende Antwort
gegeben. Die Fragen sind Überschriften komprimiert, aber nicht alle ber
schriften haben Frageform. [)as Verhältnis der »tröstlichen Dısputation«
Gretzingers Beschirmbüchlein un den frühen Schriften des Rhegius annn
ich ET nicht untersuchen. Ich begnüge mich mıt der Feststellung, dafß die
beiden Gebete uUuUNscCcCICS Einblattdruckes, die auch 1n der »tröstlichen Dıisputa-
t10N« begegnen, weder 1n Gretziıngers Beschirmbüchlein och 1n den frühen
Schriften des Rhegius finden sind.©°9

Nachdem die »tröstliche Dıisputation« zunächst auf mehrere Fragen den
Stichworten »Glaube« und Werke« geantwortet hat kommt sS1e auf die
Beichte sprechen. Der Leser wird ber das evangelische Verständnis VO  a

Reue, Beichte und Buße unterrichtet. Ihm wird auch eın eintaches Beichtftormu-
lar vorgelegt SOW1e Beichtgebet A 8 dem ann hne eıgene Überschrift

zwelıtes Gebet 2| angeschlossen wird.e1!
DIie beiden Gebete hat Rhegius 525 die sieben Stücke aufgenommen,

die seiner 523 1n erster Auflage gedruckten Abendmahlsschrift angehängt
hat. ©2 Unter diesen Stücken, die sich alle auf das Abendmahl beziehen, steht
sechster Stelle 7zweltes Gebet ] 2| mi1t derselben Überschrift wWw1e auf dem
Einblattdruck; Schluß wird ach dem Amen och e1iIn Vaterunser empfioh-
len (durch die beiden Anfangsworte angedeutet). Dann folgt siebenter Stelle
mit der kurzen Überschrift »Wie 1114111l (SOFf*t teglich beychten soll
Beichtgebet A I; auch ıer fügt Rhegius Schlufß och e1in » Vatter 115C1I«
an.®>

60 Ich vermute, daß 1 Titel der »tröstlichen Dıisputation« die Wendung »@gantz nützlich Zu den
artickeln Do Vrbanı C£1) und Gretzingers« L1UT besagen soll, die »tröstliche Disputation« sSe1
»nuützlich« ın Erganzung den äahnlich gearteten Lehrschriften der beiden Maänner,; siehe ben
Anm. 58{

6I Blatt nif mıit der Überschrift: »Eın Christenliche bekantnuß der eicht, welche der mensch
got teglich und oftmals QU)! grundt seines hertzen thun sol CC Es fehlt Iso die Wendung »aufß der
heiligen geschrifft SCZOBCNMN«“.

62 Urbanus HEGIUS: Von dem ochwürdigen Sakrament des Altars Unterricht, 523; Maxım1-
lian LIEBMANN: Urbanus Rhegius und die Antfänge der Reformation. 1980, 371 ( 38) Die
angehängten Stücke der ufl VO  w} verzeichnet Liebmann: AaQO, 378{1 | 55-6 1}

63 Urbanus HEGIUS: Von dem hochwirdigen Sacrament des altars underricht. |Magdeburg:
Heinrich Öttinger], 5y Be1 dem Beichtgebet verwelst Rande auf ein1ıge Bibelstel-
len Ps SO.31.83; E R8
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Unser Einblattdruck scheint och Johannes Spangenberg 541/43 vorgelegen
haben Denn 1n seliner Bearbeitung VOIL Luthers Kleinem Katechismus hat T

die beiden Gebete 1n der Anordnung un MmMi1t den Überschriften des Einblatt-
druckes aufgenommen. Dabei hat ihn ohl das Lutherbild veranlaßt, die
Überschrift des Beichtgebetes och anzufügen: »durch Mart Luther«.®4
Beide lexte wurden spater den Gebeten Luthers überliefert.©>

Während sich für das Beichtgebet I | der Vertasser nicht benennen läßt,
STammMtTt das zweıte Gebet VO  a Luther, un! ZW al a4aus »E1ine kurze Form, das
Paternoster verstehen und beten«, 19 Eiıner der ersten Satze 4aus Fal-
thers Paraphrase der zweıten Vaterunserbitte wurde durch eichte Umformung
des Anfangs einem selbständigen Gebet Glaube, Hoffnung un Liebe ©°
Das Gebet wurde 1mM Nürnberger Neuen Spital In der »Deutschen Messe«
des Andreas Döber ZU ersten Male 1n liturgischem Kontext als Kollektengebet
verwendet; spater 64) wurde 1n der Lüneburger Kirchenordnung die
Kollektengebete aufgenommen.®7 Wır sehen jetzt, welch breite Überlieferung
dieses Gebet schon Vorzuweılsen hatte, ehe durch Döbers „»Deutsche Messe«
1n die liturgische Tradition Eıngang fand

Keıns der beiden Gebete bezieht sich ausdrücklich auf das Abendmahl Da sS1e
jedoch beide auf dem Einblattdruck mi1t zwel Texten ZU. Thema Abendmahl«
zusammengestellt sind, und da Rhegius S1e 1n emselben thematischen Kon
teXTt überliefert, °8 fragt Ina  m sich, 1n welchem Sınn der eZzug ZU Abendmahl

64 Zu Spangenbergs Bearbeitungen VO:!  5 Luthers Kleinem Katechismus vgl 3 L, 6I und 769
Die beiden Gebete stehen der Ausgabe Wittenberg 549, PE zwischen der Haustatel und
oOhannes Bugenhagens Beichtunterricht mıt den Fragstücken ZU Abendmahl.

65 Frieder SCHULZ: DIie Gebete Luthers: Edition, Bibliographie und Wirkungsgeschichte. GU
1976, 2034 182 (239. 147).

6, 3, 24-27 »Gib ulls fur allen dingen ‚YNCH rechten bestendigen glauben lalles übrige
unverändert|. hat Luther diese Vaterunserauslegung aufgenommen in »Eine kurze Orm
der Gebote,Unser Einblattdruck scheint noch Johannes Spangenberg 1541/43 vorgelegen  zu haben. Denn in seiner Bearbeitung von Luthers Kleinem Katechismus hat er  die beiden Gebete in der Anordnung und mit den Überschriften des Einblatt-  druckes aufgenommen. Dabei hat ihn wohl das Lutherbild veranlaßt, an die  Überschrift des Beichtgebetes noch anzufügen: »durch D. Mart. Luther«.*  Beide Texte wurden später unter den Gebeten Luthers überliefert.°®®  Während sich für das Beichtgebet [A ı] der Verfasser nicht benennen läßt,  stammt das zweite Gebet von Luther, und zwar aus: »Eine kurze Form, das  Paternoster zu verstehen und zu beten«, 1519. Einer der ersten Sätze aus Lu-  thers Paraphrase der zweiten Vaterunserbitte wurde durch leichte Umformung  des Anfangs zu einem selbständigen Gebet um Glaube, Hoffnung und Liebe.°®  Das Gebet wurde im Nürnberger Neuen Spital 1525 in der »Deutschen Messe«  des Andreas Döber zum ersten Male in liturgischem Kontext als Kollektengebet  verwendet; später (1564) wurde es in der Lüneburger Kirchenordnung unter die  Kollektengebete aufgenommen.®7 Wir sehen jetzt, welch breite Überlieferung  dieses Gebet schon vorzuweisen hatte, ehe es durch Döbers »Deutsche Messe«  in die liturgische Tradition Eingang fand.  Keins der beiden Gebete bezieht sich ausdrücklich auf das Abendmahl. Da sie  jedoch beide auf dem Einblattdruck mit zwei Texten zum Thema »Abendmahl«  zusammensgestellt sind, und da Rhegius sie in demselben thematischen Kon-  text überliefert,°® fragt man sich, in welchem Sinn der Bezug zum Abendmahl  64 Zu Spangenbergs Bearbeitungen von Luthers Kleinem Katechismus vgl. WA 301, 618 fund 769.  Die beiden Gebete stehen — in der Ausgabe Wittenberg 1549, E 7'f, zwischen der Haustafel und  Johannes Bugenhagens Beichtunterricht mit den fünf Fragstücken zum Abendmahl.  65  Vgl. Frieder ScHULZ: Die Gebete Luthers: Edition, Bibliographie und Wirkungsgeschichte. GÜ  1976, 203£. 182 (239. 147).  66  WA 6, 13, 24-27: »Gib uns fur allen dingen eynen rechten bestendigen glauben ...« [alles übrige  unverändert]. 1520 hat Luther diese Vaterunserauslegung aufgenommen in »Eine kurze Form  der 10 Gebote, ... Eine kurze Form des Glaubens. Eine kurze Form des Vaterunsers«; dieses  Werk wurde 1522 zu einem Bestandteil seines Betbüchleins. Unser Text steht deshalb auch  WA 7, 222, 28 - 223, 2 und ı01II, 398, 16-19.  67  DIE EVANGELISCHEN KIRCHENORDNUNGEN DES XVI. JAHRHUNDERTS/ begr. von Emil Sehling.  Bd. ı1. TÜ 1961, 52 b. 56 b (Nürnberg); 6 I ı. TÜ 1955, 572 a (Lüneburg). Vgl. PAuL ALTHAUS  D.Ä.: Forschungen zur evangelischen Gebetsliteratur. Nachdruck der Ausgabe GÜ, 1927.  Hildesheim 1966, 215, wo für diese Tradition auch die Rigaer Kirchenordnung von 1530  genannt wird.  68  Siehe oben bei Anm. 62 f.  59E1ıne kurze Orm des GClaubens. Eiıne kurze orm des Vaterunsers«; dieses
Werk wurde 522 einem Bestandteil Sse1INESs Betbüchleins. Unser ext steht eshalb uch

F 222, 8 223, und IL, 398, 16-19
67 DIE EVANGELISCHEN KIRCHENORDNUNGEN DES VI. JAHRHUNDERTS/ begr VO  w} Emuil Sehling.

1961, 5 56 |Nürnberg]; 19055, 572 (Lüneburg) Vgl PAUL LTHAUS
DA Forschungen ZUT1 evangelischen Gebetsliteratur. Nachdruck der Ausgabe G, 1927
Hildesheim 1966, 215, für diese Tradition uch die Rıgaer Kirchenordnung VON 1530
ZeNANNT wird.

68 Siehe ben bei Anm 62
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gedacht War Ich versuche die rage zunächst für das Beichtgebet beantwor-
8  5 DiIie sakramentale Beichte, für die 11UT der Prıester zuständig se1in konnte,
Wal 1n der römisch-katholischen Kirche unerläfßliche Voraussetzung für die
sakramentale Eucharistiekommunion. Diese Verkettung löste die Reformation
auf, einerseıilits weil sS1e die Beichte des sakramentalen Charakters entkleidete
un generell der innerlich VOI Gott abgelegten Beichte Vorrang gab VOT einer
Beichte Menschen, andrererseits weil sS1e als den Kern der Abendmahls-
handlung den Zuspruch der Sündenvergebung durch das Wort Jesu erkannte.
Beides Beichte VOI (iott und Erfahrung des Abendmahlszuspruchs sollte
nıicht auseinanderklaffen. Der Glaube, der den Abendmahlszuspruch für sich
empfängt, ann LLUT e1in Glaube se1n, der 1 Bewußtsein der Süunde das eil
ausschließlich durch die Mittlerschaft Christi erhofft. SO 1st 6S höchst Sinnvoll,
da{fß der Abendmahlsbetrachtung A 3| das Beichtgebet A 1 | vorangestellt wird,
wenngleich dieses Gebet nicht ausdrücklich auf das Abendmahlsgeschehen
bezogen ist 1ne Interpretation könnte jedoch Verbindungslinien 7zwischen
dem Beichtgebet un: der Abendmahlsbetrachtung ziehen. Mıiıt seinem Wort
e1m Abendmahl erklärt sich Christus selber TE »Mittler« un: »Versöhner«
A SA zwischen (3Ott un: dem Sünder. Sein »Angesicht« A 7 1n der
Frömmigkeitsgeschichte ZWAal me1ist als das Angesicht des Gekreuzigten darge-
stellt 1st doch schon 1n der Abendmahlshandlung erkennbar als das Angesicht
dessen, der dem Tod Kreuz entgegensieht, der aber 1E och einmal se1ıne

Verkündigung testamentarisch zusammenta{(ßt. Es 1st das Angesicht des
SCHL, der 1n der Vollmacht des Gottessohnes redet un: se1ine leibliche Existenz 1n
den Dienst seiner Mittlerschaft einbezieht. Miıt dem Angesicht se1INes Mensch-
Se1INS 1sSt der Gottessohn als der Mittler VOI (G:ott gegenwartıg. Sein Abend
mahlswort 1st Angebot seiner »Arbeit«, ist »Evangelium« j 53l 1n pragnante-
Ster Weıise. Hıer teilt sich Christus mıit, dafß der G laube antworten kann, der
Mensch gewordene Gottessohn wolle »Samt allem, das CI hat, meın, meın SEIN«
A L, 31 Diese Verdoppelung des Possessivpronomens »Me1N« unterstreicht die
nei1gnung des Mitgeteilten W1e 1ın der Abendmahlsbetrachtung das »fÜr mich«
A 334 Was Christus für den empfangenden Glauben ist un! hat, wird
sicherlich dem Einflu{(ß Luthers mi1t den Prädikaten VO  . L,
beschrieben: »Meıine Gerechtigkeit, me1l1ne Heiligung un meıne Erlösung« A
LAl Spricht 1ın den Abendmahlsworten, die der Glaube gegenwartıg vernimmt,
der Mensch gewordene, 1ın den Tod SCHANSCNHNC, aber auterstandene Gottessohn
1n seiner Identität VOIl einst un jetzt, un! sind das Worte seliner Selbstmittei-

60



lung, empfängt der Glaube dadurch geistliche Gemeinschaft mıiıt Jesus hri
StUS, dem Gottessohn, und das Gebet kann 1n die Bıtte ausmünden, da{fß (‚ott
ach seinem Willen das »Leben, Sterben un Auferstehen« des Betenden » 1n
Christo schaffen«, 1n se1ine, 1n Christus offenbarte Macht der Gnade hinein-
nehmen mOöge A SI SO ann die Interpretation das Beichtgebet A I | 1n
Einklang bringen mi1t der Abendmahlsbetrachtung A 30 Stärker als die eıigne
Sunde bringt der Beter Christus als den Heilsmittler VOT (‚ott ZUT Sprache. arın
1st dieses Gebet charakteristisch für reformatorische Gebetssprache.®?

Wıe Lälßt sich das 7zweıte Gebet dem Abendmahlsthema, dem Hauptthema
des Einblattdruckes, zuordnen? Luthers » E1n Sermon VO  w dem Neuen Testa-
ment, das ist VO  a der heiligen Messe« VOIL 1520 scheint M1r die Antwort
liefern: Den Auftrag, das Abendmahl z BN Gedenken Christi feiern, sieht
Luther darın begründet, da{(ß die Notwendigkeit un der Nutzen solchen Geden:-
ens ausschließlich bei uns liegen, nicht bei Christus. Uns 1st »NOTT und
nuütz«, damit »WI1T glauben gesterkt, 1n der hoffnung befestigt un! der liebh
erhitzt werden«. Darauf sSind WIT 1ın uUuNscTIeEM Leben SalızZ wesenhaftt angewlesen;
enn W as uns 1n „Jieb un leyd:« widerfährt, sucht »der OSse miıt aller
welt« zARE Schaden uUuNseTCS Lebens wenden, indem alles daransetzt, 1n
uUuUNsSCICIN Leben »die lieb Christi auszulesschen, den glauben tilgen, die
hoffnung schwechen«.79 [ieser Passus 1n Luthers »Eın Sermon VON dem
Neuen Testament, annn 6S nahelegen, die Abendmahlsbetrachtung
verbinden mıt einem Gebet »beständigen Glauben«, »unerschrockene
Hoffnung« un »grundgütige Liebe«. Der Vertasser der Abendmahlsbetrach-
t(ung hat: w1e WITr gesehen haben,/1 Luthers Sermon gelesen, 1n
Luthers Paraphrase der Abendmahlsworte einen lext VO  } eigener seelsorgerli-
cher Qualität erkannt hat, mit dem die Abendmahlsbetrachtung abrunden
konnte 3,6| Ich halte nicht für ausgeschlossen, dafßß derselbe Verfasser
durch diesen Sermon Luthers auf den Gedanken gebracht wurde, das Gedenken
der Abendmahlshandlung Jesu werde sinnvollerweise verknüptft mıt einem
Gebet Glaube, Hoffnung un Liebe, wofür GT AdUus der Vaterunserauslegung

69 analoger Weise können ın der kontessorischen Gebetstorm die confessio peccatı und die
contessio laudis (als Bekenntnis Z Heilsmittler Christus] miteinander verknüpft werden;
vgl Reinhard SCHWARZ: Meditation, Gebet un! Bekenntnis: eın Beispiel des Herzogs recht
VOIl Preußen (1490-1568]. Lu 6I 1990), 60-7I1

6, 358, 26-32
Siehe ben bei 56
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Luthers einen 1n sich abgerundeten lext herauslösen zonnte. Vielleicht hatte
dieses Gebet 2| eigentlich der Abendmahlsbetrachtung 3 folgen sollen.
ı1ne Bıtte Glaube, Hoffnung un Liebe ist auch In dem Abendmahlsgebet
enthalten, mit dem bei Strau{(ß der »Unterricht« für ein evangeliumsgemä(fßßes
Me(fßverständnis schlie{fßt.72 Jas mittlere Stück dieses Gebetes, das W1e unNnseceIec

Abendmahlsbetrachtung | 3T die Sıtuation des Sakramentsausschlusses
klingen läßt, lautet?3: »Aber ich nıt zulässig zugelassen! un VO  = menschen
verhindert wird ‚werde], 1tt ich dich, meln got und erlöser, du wollest mich nıt
lär un! hungrig aım lassen SCCIL, sonder IMIr yetzund ach deinem barmhertzi-
SCH züsagen mittailen, das wWas| M1r aın mensch geben och INas
vermag, kann]|, das ich dich gaistlich empfach l(emphange| un! M1r vergeben
werden all meı1ıne sünd, Und glaub, hoffnung und liebe 1n IMr auffgericht,
gesterckt und bestät bestätigt werden]|, das du allain 1n M1r gewaltigklich
regierest, un: ich unverruckt mi1t gantzem gemuüt un hertzen in dir bleib c

IDIie Abendmahlsfragen A}
Auf dem Einblattdruck bezeichnet die Überschrift den vierten flext als e1in
»Bekenntnis«. Leıitet der vorangehende Jext des Einblattdruckes | 37 DAr d}
den Sinn des Abendmahls evangeliumsgemälfs bedenken und 1n Gebetsform

bekennen, wird in dem etzten lext e1in Muster daftür gegeben, w1e das
reformatorische Abendmahlsverständnis 1n 7Zzwel Satzen ausgesprochen werden
annn Beide Satze sSind als Antworten formuliert, die eın Gemeindeglied seinem
Pfarrer geben kann, WECNN erstens ach der Motivatıon des Abendmahlsganges
und zweıtens ach dem Abendmahlsglauben gefragt wird. In den Antworten
bekennt der Gefragte, dafß ih das Bewußfltsein selner Sunden veranlaßt,

[ )as Gebet 1st abgedruck bei Smend AaQU, Die Überlieferung dieses Gebetes deckt sich für
die Hauptstrecke mıi1t der ben für die endmahlsbetrachtun: j 3y I-5| beschriebenen;
darüberhinaus wird dieses Gebet un dem Namen VO  3 Jakob Strauf( INmMenN mıiıt dem
Gebet Ende VO:  5 dessen Gründonnerstagspredigt siehe oben\ Anm. 4 J Augsburg], 3° 1
überliefert ın dem 16 2, 360 (B 2307) verzeichneten, 1523 ın Augsburg bei Melchior
Ramminger gedruckten »Betbüchlein«, un! WAarTrT Blatt 11597 Vgl Paul Althaus AaQ,

73 Wıe ben 43 ‚Augsburg], 6!'
Vgl 6, 56; diese Stelle hat Straufß schon vorher ın seinem »Unterricht« zıtlert, S1e klingt uch
ın dem Abendmahlsgebet Ende seliner Gründonnerstagspredigt Im Kontext der mandu-
cCatıo spiritualis zıtlert diese Stelle uch Biel anOon1s mM1sSse eXpOSLt10, lecti0 36 2 54, of]
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Tisch des Herrn Hiltfe suchen, un da{fß das Abendmahl empfangen möchte
ZUT Stärkung se1nes Glaubens, Christus habe mıiıt seinem Tod ih VO  = derMacht
der Sunde befreit.

DIie orm VO  m} rage un Antwort gibt diesem lext e1in katechetisches epra-
Dank der Frage-Antwort-Form vermittelt die katechetische Belehrung

gleich eine Aussage 1n der Ich-Form. Sünden- un! Heilsbekenntnis mussen
nicht mehr In die persönliche Redeweise umgesetzt werden. In dieser Art
katechetischer Unterwelsung lernt der Christ für sich selber bekennen: » Mey-

sSun  d, wollen mich erwürgen« 4,1] un »I1CYI Christus« 1St »für mich
gestorben«, hat »mich VO  = todt, SUN:  d, teuftfel, helle ledig gemachtTisch des Herrn Hilfe zu suchen, und daß er das Abendmahl empfangen möchte  zur Stärkung seines Glaubens, Christus habe mit seinem Tod ihn von der Macht  der Sünde befreit.  Die Form von Frage und Antwort gibt diesem Text ein katechetisches Geprä-  ge. Dank der Frage-Antwort-Form vermittelt die katechetische Belehrung  gleich eine Aussage in der Ich-Form. Sünden- und Heilsbekenntnis müssen  nicht mehr in die persönliche Redeweise umgesetzt werden. In dieser Art  katechetischer Unterweisung lernt der Christ für sich selber bekennen: »Mey-  ne sünd, ... wöllen mich erwürgen« [A 4,1] und »meyn Christus« ist »für mich  gestorben«, hat »mich von todt, sünd, teuffel, helle ledig gemacht ... und mir  den hymel alleyn [auf Christus zu beziehen] erworben« [A 4,2]. Der Text ist ein  eindrucksvolles Beispiel seelsorgerlicher Belehrung, die sich der katecheti-  schen Frage-Antwort-Form bedient, um ohne Umwege eine persönliche Glau-  bensaneignung zu ermöglichen. In Analogie dazu wird die Abendmahlsbetrach-  tung [A 3] in der Gebetsform mitgeteilt, so daß dort der Christ lernt, mit  betendem Glauben auf die Abendmahlszusage Christi zu antworten. Hier, bei  der katechetischen Befragung lernt der Christ, einem anderen Menschen per-  sönlich Antwort zu geben.  Der Text ist weniger breit überliefert als die anderen Texte des Einblattdruk-  kes. Wir begegnen ihm nur noch einmal in der »tröstlichen Disputation«.75  Dort bilden den Rahmen nicht Fragen des Pfarrers und Antworten des Gläubi-  gen, sondern Fragen eines Belehrung Suchenden an den Dialogpartner, der seine  in die erste Person Singular gefaßte Antwort dem Fragenden mitteilt.7® In der  »tröstlichen Disputation« verrät der Text dann aber doch seine ursprüngliche  Formulierung als seelsorgerliches Gespräch des Pfarrers mit dem Gemeinde-  75 Siehe oben Anm. 57.  76 EIN TROSTLICHE DISPUTATION, 1524, C 5: »So man aber mich fragt, was mich verursach, das ich  zü disem tisch kumm. — So antwort ich: mein sündt, die treyben mich ... — [C 5’] So man mich  frag [lies: fragt], was ich glaub. — So antwort [ich]: Ich glaub das mein Christus ...« In der  zweiten Aufl. der »tröstlichen Disputation« ist die erste Antwort völlig verändert worden: s. 1.  1525, F 77: »Lieber bruder, du must fürnemlich bey dem Abentmal des Herren das haubtstück  zu hertzen nemen, nemlich des glaubens und der lieb. Und dabey betrachten und gedencken  des herren und seinen todt verkündigen, damit dein hoffnung ein erquickung hab.« Bei der  zweiten Antwort ist der zweite Satz folgendermaßen verändert ebd, F 8*: »so empfahe ich  darauff zu erquickung meiner hoffnung plut und fleysch zu einer ewigen gedechtnuß des todts  und leydens Christi.«  63und MI1r
den hymel alleyn auf Christus beziehen| erworben« lA Der lext 1st e1INn
eindrucksvolles Beispiel seelsorgerlicher Belehrung, die sich der katecheti-
schen Frage-Antwort-Form bedient, hne Umwege eine persönliche Jau
bensaneignung ermöglichen. In Analogie 4a7Zu wird die Abendmahlsbetrach-
CuUung A 31 In der Gebetsform mitgeteilt, da{fß ort der Christ lernt, mi1t
betendem Glauben auf die Abendmahlszusage Christi antworten Hıer, bei
der katechetischen Befragung lernt der Christ, einem anderen Menschen DPCTI-
sönlich Antwort geben.

Der lext i1st weni1ger breit überliefert als die anderen TLexte des Einblattdruk-
kes Wır begegnen ihm 11UT och einmal 1n der »tröstlichen Disputation«.7>
Dort bilden den Rahmen nicht Fragen des Pfarrers un! Antworten des Gläubi-
SCH, sondern Fragen eines Belehrung Suchenden den Dialogpartner, der seine
1n die Person Singular gefaßte Antwort dem Fragenden mitteilt.7® der
»tröstlichen Disputation« verrat der lext annn aber doch seine ursprüngliche
Formulierung als seelsorgerliches Gespräch des Pfarrers mıt dem Gemeinde-

F Siehe ben Anm.
76 EIN TROSTLICHE DISPUTATION, 524, Sr »50 111all ber mich fragt, Was mich verursach, das ich

zu disem tisch kumm So antwort ich meın sündt, die treyben mich E S SO I1a  . mich
irag [Lies Tagt|, WwWas ich glaub SO antwort ich| Ich glaub das meın Christus In der
zweıten utl der »tröstlichen Dıisputation« ist die Antwort völlig verändert worden:

525, 7V „Lieber bruder, du mMust fürnemlich bey dem Abentmal des Herren das haubtstück
hertzen J1, nemlich des glaubens und der lieb Und abey betrachten un! gedencken

des herren und seinen todt verkündigen, damit eın offnung eın erquickung hab.« Be1i der
zweıten Antwort 1st der zweıte Satz folgendermaßen verändert ebd, »”»S() empfahe ich
arauff erquickung meıner hoffnung plut und leysch einer ew1gen gedechtnuß des todts
und eydens Christi.«

63



glied, da In der ersten Antwort die Wendung »Me1N Pfarrer« nicht geändert
worden ist ach diesen 7Zzwel Fragen fährt die »„»tröstliche Disputation« fort mi1t
einer rage ach » Nutz un! Frucht« des Abendmahls.77 Auf den ersten Blick
scheint das eine glatte Fortsetzung der beiden vorhergehenden Fragen sSe1IN.
Wenn INa  = jedoch die selbständige Fassung jener beiden Fragen durch uUuULNSCTICN

Einblattdruck kennenlernt, merkt I1l sofort, da{ß 6S sich nicht einen
einheitlichen Komplex VO  = Fragen und Antworten ZU Abendmahlsverständ-
N1s handelt, sondern da{ß die beiden ersten Stücke AUus UuULNlscCICI Frage-Antwort-
Belehrung mit leichter formaler Veränderung übernommen und durch weıtere
Stücke einer Frage-Antwort-Belehrung erganzt wurden.?®

Die Abendmahlsbefragung des Einblattdruckes bereichert uUuUNseTC Kenntnis
einer lextgattung, die sich 1n der Frühzeit der Reformation schnell Aaus der
seelsorgerlichen Praxıs heraus entwickelte. Luther hatte 523 1n selner Grun-
donnerstagpredigt 2 April) der Wittenberger Gemeinde gesagt, 1n der evangeli-
schen Abendmahlsteier ame CS darauf d. wI1ssen, W Ss Tisch des Herrn
mitgeteilt werde un » WOZUu diene un utz SEe1«./9 Darum sollten die ( ZE*
meindeglieder unterwıiesen werden, w1e sS1€e auf Fragen ach rundun! Sinn des
Abendmahls antworten hätten, w1e Ja auch ZUT Taufe die rage ach dem
Glauben gehöre.8° Luther hatte damit den Ansto(ß gegeben einer Erneuerung
katechetischer Glaubensunterweisung.81! In seiner »Formula m1ssae et U-»”
N10N1Ss DIO ecclesia« hatte Luther Ende 523 erneuft eine Befragung der
Kommunikanten ach ihrem Abendmahlsverständnis gefordert.®? Wann 11124a  -

1n Wittenberg eine Abendmahlsbefragung wirklich eingeführt hat, können WIT

Blatt SV »Was se1in nutz und frücht di(ß Sacraments plüts  o und eyschs |Antwort:| Es macht
uns erstlich brüder  © und miterben Christi, Also das WIT werden eın kuchen; darnach macht CS,
das WIT uch werden eın kuchen miteinander als mıiıt dem nechsten. DiIie ZWi tfrücht beschreybt
Paulus COrT. l1es I vgl 17] Wır se1n all eın prOt, die WIT VO:  } einem Prot.«
Der Verftasser chöpft hier wohl aus Luthers Gründonnerstagspredigt VO April 1523
8 476-493, speziell 455, 4.90, 455, E 490,

786 Smend AaQO, 371 hat die ersten TrTe1l Stücke dieser Frage-Antwort-Belehrung nach der ersten
ufl der »tröstlichen Dıisputation« abgedruckt, hne die Sondertradition der ersten beiden
Stücke kennen und hne den ext ZUTI Gattung der Abendmahlsbefragungen 1n Beziehung

sSetIzen.

79 I 454, 4'161 vgl 478, 31; 479, 450, /479, 480,
e10) 1 475, 7-6
8 I Vgl Reinhard SCHWARZ: Luther als Erzieher des Volkes Lu) 1990), 14-I
87 I 255 1-25
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nicht datieren. Eın Wittenberger Frage-Antwort-Formular wurde EerTSt ah
525 gedruckt.®3 uch andere Formulare, die bisher bekanntJ datieren

erst VO  } —+ Unser Einblattdruck bietet uns 1U das rüheste Beispie]l eiıner
Abendmahlsbefragung;® 1n ihrer zweigliedrigen (0)888!1 ist sS1e knapp gefaßt
WwW1e eın Formular dieser Gattung®® un 1 Gehalt dicht w1e nicht
einmal das fünfgliedrige Wittenberger Formular.

Das Abendmahlszeugnis 1}
{Iie beiden Texte, die 1n der Baseler Flugschrift den 71er lexten des Einblatt-
druckes hinzugefügt worden sind, werden uns zusätzlich 1LL1UI bei Rhegius
überliefert.87 Der der beiden lexte 111 sicherstellen, der eINZ1Ig legiti-

rund der christlichen Abendmahlstfeier finden sSe1 11UT7 1n (jottes Wort,
W1e unls VO  = den Zeugen des Neuen Testamentes übermittelt wird Der
Vertasser hat sich VOIl Luthers Schrift )>D€ abroganda m1ssa privata« (1 |, und

53 Es sind wel Drucke der Gründonnerstagspredigt Luthers VOonl 523 (Benzing: AaQO, 706
[ I f], die 25 das fünfgliedrige Wittenberger Formular bekannt machten; I 77-80 Die
Bibliographie der Überlieferung des Wittenberger Formulars bei Ferdinand COHRS: I dıe CVaANsC-
ischen Katechismusversuche VOI Luthers Enchiridion. 1902, BNASTNT. bedürfte einer
gründlichen Revısıon. [ J)as Formular, für das Luthers Autorschaft nicht gesichert 1St, steht
T 79% (als »sicher VON Luther« stammend), wird ber weder bei Urt AÄLAND: Hilftsbuch ZU

Lutherstudium. 3., neubearb. und C1W. Autfl Wiıtten 19/0, noch iın 6I (Inhaltsverzeichnis
ZUI Abteilung Schriften Bd 1-60 nebst Verweisen auf die Abteilungen Die Deutsche Bibel,
Briefwechsel, Tischreden)] als eigener Tıtel angeführt. Üblich wurde der Titel „Fünf Fragstücke
VOI dem hochwürdigen Sacrament des Altars« vgl Andreas ÖOSIANDER: Gesamtausgabe.
Schriften und Briefe 1522 bis Marz 6257 1ın Zusammenarbeit mit Gottfried Seebaß hrsg. VoN

Gerhard Müller. GU OFr 192 5.14|) der »Die Fragen VO Sacrament des Altars« (vgl
3 1L, 591 |F-H] und VD 16 7y 320f [F 3294-3299|).

54 ohrs AaQO, 163-166 (vgl 157) bringt einen VO  - Justus Menıius verfaßten »Unterricht« für
Abendmahlsempfänger mit einem sechsteiligen Frage-Antwort-Formular und 166{ (vgl
ıne vierteilige »befragung deryenigen, Communiciren wöllen« aus der Kirchenordnung des
Herzogtums Preufßen VO: Dezember 25 (Die evangelischen Kirchenordnungen L,
36 b)

85 Als frühes Beispiel dieser JTextgattung i1st uch die auf sechs Glieder erweıterte Fassung ın der
»tröstlichen Disputation«, ufl 524, bisher unbeachtet geblieben.

der spateren Entwicklung des 16 Jahrhunderts wurden diese Formulare auf (vgl 16
1, 344 | 2389|) und Glieder (vgl 16 I 55 IL 7606-7633|} ausgeweltet.

87 Erstes und zweıtes Stück des Anhangs ZUI Aufl VOIl Urbanus HEGIUS: Von dem ochwirdi
SCH Sacrament des altars underricht. |Magdeburg: Heinrich Öttinger|, 525, 8* E 1'-2
siehe ben Anm 62 und Liebmann: AaQO, 378{1 |
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ZWAal VO.  > den ersten Abschnitten des zweıten Teils inspırıeren lassen 88 DiIie
Überschrift [B 1,0| spricht VO  . dem Reichtum göttlicher Barmherzigkeit, der
sich 1n der Abendmahlszusage Jesu offenbart, alle Christen, die »M1t Sun-
den beladen sind«, 1n ihrem »(Gew1ssen frei un fröhlich machen«.®8°9 Der
lext geht Adus VO einem doppelten Konsens der Spitzenautoritäten des Alten
un Neuen Jlestaments B L: un A einmal daf(ß eın durch mehrere Zeugen
verbürgter Sachverhalt nicht anzufechten 1st, ZU andern da{fß (:‚ottes Wort
nicht rütteln ist.?9 Darum se1 das Abendmahl gebrauchen, w1e CS Jesus
Christus selber als se1in Abschiedsgeschenk eingesetzt hat, und wWw1e die 1er
Zeugen des Neuen Testaments verbürgen B 134 Jeder Christ sSe1 gehalten, das
Abendmahl 1m Sınn der Einsetzung durch Jesus empfangen [B p ail9 Da{fß
weder Jesus bei der Einsetzung des Abendmahls och die neutestamentlichen
Zeugen bei ihren Berichten »truncken« oder »toOricht« SCWESCH seı1en, sondern
1in der Vollmacht des Heiligen elıstes gehandelt hätten [B L, S entnımmt der
Verfasser unseres Jextes Luther, ® der dabei seinen römisch-katholischen Geg-
cInNn vorhält, WCNN sS1e die Kirchenväter, die Tradition und die Lehrentschei-
dungen Von Konzilen un Bischöfen höher als die Worte Jesu und die
Zeugni1sse des Neuen Testamentes, ann heiße das, Jesus un! die Zeugen des
Neuen Testamentes seien 1n ihrem Handeln und Schreiben nicht
nehmen, selen » Yn yhren OoOrtten und wercken truncken der toricht« SCWC-
sen.?> Unser Text kommt schliefßlich och auf die Siıtuation sprechen B

In der Jesus das Abendmahl eingesetzt hat Im Abendmahl erklärt
angesichts se1nes Todes sSe1IN » [estament und etzten Willen«. ach I, 1st

&8 S, 431, 432, 34; vgl 506, I 507/,
89 Be1 Rhegius fehlt die polemische Wendung „durch den geystlichen stand verborgen geWEST,

yetzund wieder auffgericht«.
9 8, 432, 28, bezeichnet Luther ‚WarTr die vier neutestamentlichen Tradenten des Abend:

mahlsberichtes als »LTESTES« in der deutschen Fassung der entsprechende Begriff), hat
jedoch seiıne Berufung auf diese »Zeugen« nicht, Ww1e der utor uU1LlSCICS J1extes, mıiıt dem
biblischen Satz Von der Beweiskraft mehrerer übereinstimmender Zeugenaussagen abgestützt.

OI Dieser Passus ehlt bei Rhegius.
S, 432, 28-34; 507, FEL

93 S, 432, 433, I 507,
Rhegius (Von dem hochwirdigen Sacrament laßt den Abschnitt [B 1, 6| aus Er 1€. wohl
für besser, nach B L, 5| gleich die ıer »Zeugen« der Abendmahlshandlung Jesu en,
zumal der anschließende ext B 2| VO  =] Testamentssinn des Abendmahls handelt
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ein lestament nicht sinnvoll hne den Tod des JTestators, da erst durch dessen
Tod das Jlestament 1n Kraft trıtt; erhalten doch erst annn die Erben 1nge-
setzten ihr Erbe Der Testamentsgedanke Wal schon vorher B S 37 iın unNnsecerIem
Text angeklungen, als das Abendmahl die »Letze«, das Abschiedsgeschenk,
genannt wurde; jetzt |B 1,6| wird vollends deutlich, da{(ß lext 1m Anschluß

Luther das Abendmahl als die Testamentshandlung Jesu versteht. Wenn
Luther 520/21I1 dieses Abendmahlsverständnis entfaltet, rekurriert jedesmal
auf U, 16{ und definiert C1in JTestament als die Zusage eines Menschen, der
dem Tod entgegengeht. SO gibt unNns 1mMm Abendmahl (:ottes Sohn, der Mensch
geworden ist un: 1U seinem Tod entgegengeht, die Zusage VO  w} (:ottes CGinade
Da lext sich anderen Stellen offenkundig Luthers Schrift ))DC
abroganda mM1sSsa privata« bzw » Vom Mißbrauch der Messe« anlehnt, wird
diese Lutherschrift auch dem eben reterierten Passus B 1,6 zugrunde liegen.?>
Nachdem Autor auf die Siıtuation un den Sinn der Abendmahlshandlung
Jesu hingewiesen hat, zıtlert ß alle 1er neutestamentlichen Abendmahlszeu-
SCH, allerdings nicht S W1e€e sS1e Luther In » Vom Mißbrauch der Messe«, sondern
S w1e S1e 522 1mM »[Jas Newe Testament Deutzsch« übersetzt hat.9®

Die Abendmahlsbelehrung 2/
Der letzte uLnsciIel lexte?/’ belehrt darüber, die Abendmahlshandlung hri-
st1 die Hauptfaktoren eines Testaments 1ın sich schlieft. Der Verfasser schöpft
hier W1e bei dem vorhergehenden Text prımäar 4Uus Luthers Schrift » Vom Mißß
brauch der Messe« 1521):; entnımmt ihr die Aufzählung der ersten TET
Faktoren, die Luther beschrieben hat » Vier ding gehoren CV. rechten,
volkommen testamentT, Der bescheyder, die verheyssung mundlich der
schrifttlich, das erbgutt un die erben, W1e enn allhie dißem testament
klar fur i1st Der bescheyder 1st Christus, der sterben wil DiIie verheyssung
sind die WOTIT, damıt Yrot un: WCECYN gebenedeyet WwiIirt. Das erbgut, welchs uns
Christus Yn SCYIM testament bescheyden Hatt: 1st vergebung der Ssund. Die

95 S, 444, 9'16/ 52I, A vgl 6, 357, LA*ZFT; 5$13, 514,
96 6, 118 194 310; fa 116{ Der abschließende Satz B L 10| »„Hie sichst duein Testament nicht sinnvoll ohne den Tod des Testators, da erst durch dessen  Tod das Testament in Kraft tritt; erhalten doch erst dann die zu Erben Einge-  setzten ihr Erbe. Der Testamentsgedanke war schon vorher [B 1,3] in unserem  Text angeklungen, als das Abendmahl die »Letze«, d.h. das Abschiedsgeschenk,  genannt wurde; jetzt [B 1,6] wird vollends deutlich, daß unser Text im Anschluß  an Luther das Abendmahl als die Testamentshandlung Jesu versteht. Wenn  Luther 1520/21 dieses Abendmahlsverständnis entfaltet, rekurriert er jedesmal  auf H 9, 16f und definiert ein Testament als die Zusage eines Menschen, der  dem Tod entgegengeht. So gibt uns im Abendmahl Gottes Sohn, der Mensch  geworden ist und nun seinem Tod entgegengeht, die Zusage von Gottes Gnade.  Da unser Text sich an anderen Stellen offenkundig an Luthers Schrift »De  abroganda missa privata« bzw. »Vom Mißbrauch der Messe« anlehnt, wird  diese Lutherschrift auch dem eben referierten Passus [B 1,6] zugrunde liegen.°  Nachdem unser Autor auf die Situation und den Sinn der Abendmahlshandlung  Jesu hingewiesen hat, zitiert er alle vier neutestamentlichen Abendmahlszeu-  gen, allerdings nicht so, wie sie Luther in »Vom Mißbrauch der Messe«, sondern  so, wie er sie 1522 im »Das Newe Testament Deutzsch« übersetzt hat.°®  5 Die Abendmahlsbelehrung [B 2] ;  Der letzte unserer Texte®’ belehrt darüber, daß die Abendmahlshandlung Chri-  sti die Hauptfaktoren eines Testaments in sich schließt. Der Verfasser schöpft  hier wie bei dem vorhergehenden Text primär aus Luthers Schrift »Vom Miß-  brauch der Messe« (1521); er entnimmt ihr die Aufzählung der ersten vier  Faktoren, die Luther so beschrieben hat: »Vier ding gehoren zu eym rechten,  volkommen testament, Der bescheyder, die verheyssung mundlich oder  schrifttlich, das erbgutt und die erben, wie denn allhie ynn dißem testament  klar fur augen ist. Der bescheyder ist Christus, der sterben wil. Die verheyssung  sind die wort, damit brot und weyn gebenedeyet wirt. Das erbgut, welchs uns  Christus ynn seym testament bescheyden hatt, ist vergebung der sund. Die  95 WA 8, 444, 9-16; 521, 4-14; V8l. 6, 357, 14-27; 513, 34 - 514, 10.  96 WA DB 6, 118. 194. 310; 7, 116f. Der abschließende Satz in [B ı, 10]: »Hie sichst du ...  übereinkomen« ist wörtlich übernommen aus Luther »Vom Mißbrauch der Messe«; WA 8,  50751  97 Zur Überlieferung siehe oben Anm. 87. Bei Rhegius: Von dem hochwirdigen Sacrament ..., D  1, ist die Überschrift verkürzt: »Die funff haubt artickel dises allerseligsten Testaments.«  67übereinkomen« ıst wörtlich übernommen aus Luther » Vom Mißbrauch der Messe«; S,

507/;, ST
Zur Überlieferung siehe ben Anm 87 Be1ı Rhegius: Von dem hochwirdigen Sacrament
r ist die Überschrift verkürzt: »„Die funff haubt artickel dises allerseligsten Testaments
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erben sind alle Christgleubige, nemlich die heyligen, außerwelten kinder
«98
Luther hatte In »Eın Sermon VO  . dem Neuen lestament, das 1st VO  m; der

heiligen Messe« den Testamentsbegriff 1n sechs Faktoren zerlest:
»„»Es ist FEADE ersten der StAatOr, der das testament macht, Christus,
Z andernn die erben, den das testament bescheyden Wirt, das se1ın WIT Christen,
Zu: dritten das testament selbs, das se1n die WOTT Christi, da Ssagt ‚das 1st INC leyb, der

fur uch geben Wirt, das 1st meın blüt, das fur uch VOISOSSCH Wirt, e1in NCW, ew1ges testament EeifCc.«
Zum vierdenn das sigill der wartzeychen |Wahrzeichen)| 1st das SacCramen(t, brot und WCYN,

darunder se1n eyb und blüt, dan denn| mu{f alles leben, Was disem testament 1st,
drumb hatt nıt 1ın todte SCAT1L und sigill, sondern lebendige WO: und zeychen ZSESECTZT, die 11an

teglich widderumb handelt.
SA henl funfften das bescheydne gut,; das die WOTT bedeutten, nemlich ablas Vergebung] der sund

und eW1g1S en.
Zum sechsten die flicht, gedechtniß odder begengnif, die WITr Christo halten ollen, das i1st das

WIT solch se1in lieb und gnad predigen, hören un! betrachten sollen, dadurch u11l reytzen und
erhalten ZUrTr jeb und hoffnung 1n yhn, c

der Stelle, Luther 1n ))DC captıvitate babylonica ecclesiae praeludium «
(1 520} die Einzelmomente eines lestaments aufzählt, beschränkt sich auf die
LLLOIS testatorIıs, die Prom1ss10 haereditatis un die nuncupatıo haeredis.199
Durch den Kontext 1st 1er klar, da{ß 1n einem Jlestament eine Person eiıne
Zusage macht. Deshalb mußte 11UT e1gens unterstrichen werden, da{ß der 1lesta-
tOTr die Zusage angesichts se1ines eıgenen Todes macht, da{fß CT e1in Erbschaftsgut
bezeichnet und da{iß jemanden ZUuU Erben einsetzt. Kurz danach spricht
Luther auch AT VOIN dem Siegel, dem Wahr der Gedenkzeichen, das Christus
sel1ner Jlestamentszusage hinzufügt, indem seinen Leibh un se1n Blut mıiıt
dem YOt un: dem Weın der Mahlhandlung identifiziert. 101 Man könnte fragen,
Warum Luther bei der Benennung VO  - 1er Faktoren des Testamentsbegriffs 1n
» Vom Mißbrauch der Messe« das Siegel des Testaments nicht erwähnt. Er
beschreibt jedoch schon vorher das »Pfand«, „»Zeichen« oder »Siegel«, das ZUT

Abendmahlszusage gehört. 102

98 S, 521I, 18-24; vgl 444,
6, 359, 14-22 28-32; die optische Gliederung StTammtt VOIl MIr.

1O!  ® 6, 513,
1OI 6, Sa 38 5I8, 10-12

10  w 8, 516, 15-38; vgl 440,
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[)a der Autor uUuNnsecTeT Abendmahlsbelehrung sich bei seinen 1er ersten Punk-
ten Luthers Aufzählung In » Vom Mifßbrauch der Messe« hält, wird das
»Siegel« 1n unserem lext nicht eigens erwähnt. Denn W as fünftens dann
och erganzt wird, entspricht dem sechsten Punkt 4Uus Luthers »Eın Sermon
VO  a dem Neuen Jlestament, « 103 DiIie VO  ; Luther vorgegebenen Gesichts-
punkte hat der Autor uUuNscICS Textes mıit eigenen Gedanken abgewandelt
un VOI allem die Konsequenzen für die Sakramentsempfänger dUSSCZOSCH.
Redet 1n den Abendmahls der ] estamentsworten der Sohn Gottes, der die
ew1ge Weisheit un Wahrheit (Gottes 1Sst, verdient se1n Wort SaNzZCS
Vertrauen B 21} Se1in Wort schafft Leben; darum annn Christus durch sSe1n
Wort rot un: Weın als seinen Leib un Blut bezeichnen, die abe dieses
Mahls ganz un! Sar Lebendigem wird.1094 Von Verlangen ach dem
Schöpfer ew1ıgen Lebens sollten deshalb alle erfüllt SE1N, die sich dieses Mahl
reichen lassen; durch das Vertrauen auf den Herrn, der 1er se1n Lebenswort
spricht, verschwinden ann Neid, Z0orn, Zank und Uneinigkeit B 2,2} Das
Abendmahlswort gibt die Zusage VOIL (‚ottes Sündenvergebung, die immer
unteilbar ist Ihr entspricht deshalb C1M „»Miß(fallen« den eigenene_
NCN Sunden un! ein Verlangen ach einem christlichen Leben B 331
Den VerweIls auf 1 IS 21-23 27] erganzt Rhegius durch die Parallele Ez 33
| 19| und falst beide Stellen 1n dem Satz »Wenn der sunder e1in
mißtallen gewynd ber sund und wurckt das gericht und die gerechtige-
keyt, wil ich SCYNCI sunden nıt MeeTr gedencken. «10 Der fünfte Punkt [B 2, 5|
zieht aus dem Gedenkmandat In unscharfer Formulierung eine Konse-

un betont, die Abendmahlshandlung solle uns Anla{f( se1IN, der »Liebe«
un:! »Freundschaft« un des Todes Christi gedenken; sooft WITr aber dessen
gedenken, Was se1n Vermaäachtnis für uns bedeutet, solle sich auch Verlan-

103 Indem Rhegius den ext B 2, I-5| noch durch einen weıteren Punkt erganzt, und ‚WAal durch
den abschließenden Punkt unserert Abendmahlsbetrachtung A 3, 6|1, kommt dadurch uch
noch der 1Nnwels auf das Zeichen und Siegel des 1estaments hinzu

104 amı' 1ng! bei diesem Punkt miıt d} W as Luther 1n » E1n Sermon VO  } dem Neuen Testament,
j dem Stichwort »Siegel« sagt.

105 Blatt ıf Zum 1nnn dieses Rekurses auf Ez IS und vgl den Text, den Smend AaO, 41 E 4AUus

Kaspar antz und azu ebd, aUus Strauß abdruckt.
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SCH und Glauben darauf richten. 106 SO empfangen WITFr 1m aneignenden Glauben
die »Frucht dieses lestaments«, die Gewißheit ewıgen Lebens.

Der lext redet nicht VO  - der leiblichen Sakramentsgemeinschaft |cCOommunio0
sacramentalis]), sondern scheint 1UT eine geistliche Abendmahlsgemeinschaft
1mMm Blick haben, jedoch mi1t dem Verständnis des Abendmahls als Testa-
mentshandlung Christi. SO könnte der lext ebenso w1e die Abendmalsbetrach-
tung A 3| für Anhänger der Reformation konzipiert se1n, die och eine CVANSC-
liumsgemäße Abendmahlsteier entbehren mussen, während sS1e VO  ; der YTO-
misch-katholischen Abendmahlsgemeinschaft ausgeschlossen sind Das OÖnn-

auch eine Erklärung dafür se1n, daß der Tlext den Gedanken übergeht, der
Glaube werde vergewissert durch das kommunizierte Pfand VO  . Leib und Blut
Christi 1n der Abendmahlsgabe VO  } rot un Weın. Nicht zufällig ist das
Schlufßßmotto des Lextes eine Paraphrase des Augustinischen »Crede, et mandu-
Castı« 107 Glaub un vertrau, ast du un:! empfangen.« 108

Resumee
a) Schematische Übersicht ZAAMIT. Textüberlieferung VON E3 Z his SS

Die Übersicht erstreckt sich selbst für den Zeiıtraum VOIl 522 bis 525 L1LUI auf
die Publikationen, die ber das retormatorische Abendmahlsverständnis beleh
1881 wollen. Deshalb wiırd 1erTr das Formular der »Deutschen Messe« des
dreas Döber bei A 2| nıicht berücksichtigt. Nähere bibliographische Angaben
den einzelnen Publikationen siehe ben 1n oder bei den angegebenen Anmer-
kungen.

DIe reformationsgeschichtliche Bedeutung der Texte
Ne lexte werden 1n dem vorliegenden Einblattdruck und 1ın der Flugschrift
anO1LLYILL publiziert. Soweıt die utoren nicht durch die Textüberlieferung
erkennen sind, hätte 1er eın weıteres Nachtorschen weıit geführt. Fuür die

106 Len Satz »und als offtgen und Glauben darauf richten.!° So empfangen wir im aneignenden Glauben  die »Frucht dieses Testaments«, die Gewißheit ewigen Lebens.  Der Text redet nicht von der leiblichen Sakramentsgemeinschaft (communio  sacramentalis), sondern scheint nur eine geistliche Abendmahlsgemeinschaft  im Blick zu haben, jedoch mit dem Verständnis des Abendmahls als Testa-  mentshandlung Christi. So könnte der Text ebenso wie die Abendmalsbetrach-  tung [A 3] für Anhänger der Reformation konzipiert sein, die noch eine evange-  liumsgemäße Abendmahlsfeier entbehren müssen, während sie von der rö-  misch-katholischen Abendmahlsgemeinschaft ausgeschlossen sind. Das könn-  te auch eine Erklärung dafür sein, daß der Text den Gedanken übergeht, der  Glaube werde vergewissert durch das kommunizierte Pfand von Leib und Blut  Christi in der Abendmahlsgabe von Brot und Wein. Nicht zufällig ist das  Schlußmotto des Textes eine Paraphrase des Augustinischen »Crede, et mandu-  casti«107; »Glaub und vertrau, so hast du genossen und empfangen.«108  6 Resümee  a) Schematische Übersicht zur Textüberlieferung von 1522 bis 1525  Die Übersicht erstreckt sich selbst für den Zeitraum von 1522 bis 1525 nur auf  die Publikationen, die über das reformatorische Abendmahlsverständnis beleh-  ren wollen. Deshalb wird hier das Formular der »Deutschen Messe« des An-  dreas Döber bei [A 2] nicht berücksichtigt. Nähere bibliographische Angaben zu  den einzelnen Publikationen siehe oben in oder bei den angegebenen Anmer-  kungen.  b)_ Die reformationsgeschichtliche Bedeutung der Texte  Alle Texte werden in dem vorliegenden Einblattdruck und in der Flugschrift  anonym publiziert. Soweit die Autoren nicht durch die Textüberlieferung zu  erkennen sind, hätte hier ein weiteres Nachforschen zu weit geführt. Für die  106 Den Satz »und als offt ...« lese und ergänze ich modernisiert so: »Und sooft wir des Seinen  gedenken, sollen wir auch dieses begehren und glauben.«  107 Vgl. oben Anm. 13. In den von mir hier berücksichtigten drei Abendmahlsschriften Luthers  von 1520/21 begegnet das Augustinische Diktum WA 6, 372, 21; 502, 14f; 518, 19.  108 Rhegius oder wohl sein Drucker vergaß, das den Text abschließende »Amen« und das Schluß-  motto am Ende von [B 2, 5] zu tilgen beim Hinzufügen des letzten Punktes der Abendmahlsbe-  trachtung [A 3, 6].  7Dlese un! erganze ich modernisiert »Und sooft WIT des Seinen
gedenken, sollen WITr uch dieses begehren un! glauben.«

107 Vgl ben L3 In den VO  n Inır hier berücksichtigten Te1L Abendmahlsschriften Luthers
VO:  o 1520/21I1 begegnet das Augustinische Diktum 6, 372, 2 502, I4{; 5I8,

108 Rhegius der wohl se1n Drucker vergalß, das den Text abschliefßßsende »Amen« und das Schlufß:
Ende VOIL B 2, 5 | tilgen e1m Hinzufügen des etzten Punktes der Abendmahlsbe:

trachtung 3,
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Publikation (Kurztitel) A3,0 A3,I1-5 A3,6* B2,I1-5 B2,6”*
Einblattdruck
Flugschrift E er
Strau{fß Eın Lehr über
I K II 28], 1522 Anm X

Strauf(ß Eın Unterricht
edencken 1524 Anm X]

Reinhart Unterricht WI1IC sich
C1inNn Christ 1524 Anm (X]

Eın tröstlich Disputation
(1 Fassung], 1524 Anm 5 /

Rhegius Von dem Sakrament
des Altars 1525 Anm 62

A 3,6 B 2.6

lexte 1ST charakteristisch dafß S1C ALLOLLYILNLCI orm dem Aufbau reformatoaori-
scher Abendmahlsfrömmigkeit dienen sollen S1e verzichten fast völlig auf
Polemik ESs sind größtenteils festgeformte LlLexte der religiösen Praxıs Gebet
Betrachtung, Kurzkatechese rage un:! Antwort Belehrung Merkpunkten
Auf diese Welse wird die reformatorische Abendmahlsauffassung gut C111-

TAagsSainıcHı Formen vermittelt Den Gläubigen sollte evangelischen
Abendmahlsfrömmigkeit verholten werden selbst für die Sıtuation SiIC als
Anhänger der reformatorischen Lehre sich VO  = der römisch katholischen Eu-
charistiekommunion ausgeschlossen sahen und doch nicht alle angestammten
Verbindungen M1t der Mefißgemeinde abbrechen wollten, zumal den frühen
Jahren der Reformation nicht WEN1ISCH Orten ZWAaTr evangelische Predigt aber
keine evangelische Abendmahlstfeier gab

Theologisch xonnten die evangelischen Prediger bei der herkömmlichen
Lehre VO geistlichen Eucharistiegenuß anknüpten Die Meditation des eucha-
ristischen Christus wird 1U auf die Christusworte der Mahlhandlung hinge-
lenkt Diese Worte werden als Worte direkter Heilszusage verstanden die den
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Glauben sich 7ziehen. In der Konzentration auf die Mahlworte ertäahrt der
Glaubende 1ın Christus als dem Mittler, da{(ß ihm 1er (:ottes eil zuteil wird
Durch das Zusagewort Christi weiß sich der Glaubende VO  - Christus selber 1n
die Mahlgemeinschaft hineingenommen, obgleich die sichtbare menschliche
Mahlgemeinschaft der Kirche entbehren MUuU Dadurch wird das herkömmli-
che Verständnis der manducatio spiritualis umgeformt; die bisher unterschie-
denen Faktoren der gläubigen Meditation un: der Liebe, die sich (SOtt erhebt
un dadurch mi1t Christus vereinigt, werden zusammengeschmolzen 1n dem
Glauben, der 1m Mahlwort vernıimmt, W1e sich ihm Christus als der Mittler des
Heils mitteilt un: ih 1n die Mahlgemeinschaft autnimmt. DIie Abendmahlsge
meinschaft entsteht durch das Evangelium, auch WCI11 die Bekräftigung durch
die kirchliche Mahlbehandlung och aussteht.

Die lexte vermitteln eın Abendmahlsverständnis, das annn auch 1n den
evangelischen Mahlteiern, Wenn S1e stattfinden konnten, zugrunde gelegt WUllI -
de Wird 1n den lexten einerse1ts 1n der Sıtuation des Ausschlusses aus der
römisch-katholischen Meißkommunion Z geistlichen Abendmahlsgenuß
angeleitet A 3 un! 311 wird andererseits offenbar schon evangelische
Mahlfeier vorausgesetzt A 4| Dazwischen liegt eın theologischer Bruch, weil
auch die evangelische Mahlteier Sanz auf den Mahlworten Christi autbaut.

Luthers Interpretation der Abendmahlshandlung als der Testamentshand-
lung Jesu kommt 1n den Texten stark ZUT Geltung. Die Jexte konfrontieren u1ls
och nicht mıiıt der innerreformatorischen Abendmahlsdiskussion, obwohl
InNna  . diese Diskussion 1m welteren Überlieferungsfeld der Texte bereits Ort
vorbereitet finden kann, 1n der Fortführung mittelalterlicher Eucharistie-
meditation von ] ausgehend die Bedeutsamkeit des Mensch gewordenen un!
gekreuzigten Gottessohns meditiert wird und nicht entschieden, w1e aus
Luther Abendmahlsinterpretation resultiert, die Sıtuation der Testaments-
handlung un die Abendmahlsworte, 1n denen der Gottessohn selber sich aNsC-
sichts se1ines Todes euz als der Heilsmittler 1n direkter ede mitteilt, iın
den Mittelpunkt gerückt werden.

Die Texte

Be1i der Wiedergabe der JTexte lege ich bei den ersten 1er Stücken bis 4|
den Einblattdruck un! bei den beiden anderen Stücken B un! 2| die Baseler
Flugschrift zugrunde. Ich verzichte auf einen Apparat der Textvarlanten, da ich
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die sachlich wichtigen Varıanten 1MmM Referat ber die Textüberlieferung e_
wähnt habe DIie Interpunktion wird der heutigen angeglichen, wobei Eingriffe
1n den lext hinsichtlich der TO[(S- und Kleinschreibung möglichst vermieden
werden. In der Orthographie werden u/v und 1/) ach der modernen Recht
schreibung normalisiert, sotern nicht e1in ))] auf ein gedehntes ))i_ C hinzuweisen
scheint, 7 B m ihm Be1 » und «C wird die heutige Schreibweise11 -
det Römische Zittern werden 1n arabische umgesetzt. In eckigen Klammern
führe ich eiINe Textgliederung e1IN, die alle lTextverweılise erleichtern soll

L
1 1,0]| Eın Christlich bekentnus der Beycht, AI der heiligen geschrifft SCZOLCNH,
welche der mensch C200T täglich un offtmals au grundt SCYNCS hertzen th:
soll

L 1 | CGi0t Vatter 1ın ewigkeit, du wollest hewdt nicht ansehen den unzeligen
hauffen INCYNCI Sunden, welche stet{$ M1r VOI meınen augen,* wollest MI1r
die nicht züsachen,? sonnder wollest IIr dye durch deynen mitler und uNnsern
versuner Christum zudecken,} 12 Und wollest ewt deyn »auffsehen haben
1n das angesicht deynes gesalbten«, deynes Chnstı* durch den alleyn ich bey dir
INa gnad erlangen, On welchen auch nyemandt Zu dir INa kommen;> L, 3| ınn
SCYNECIMN verdienst, 1n SCYNCI arbeyt, die du M1r durchs Euangelion haßt lassen
tröstlich anbieten un! tayll tragen® ich dirß 11 glauben sol deyn
aynıger SON1, meln mitler, Samıt allem, das hat, me1ın, INCYNDN seyn.’ ETr sol INCYN
gerechtigkeyt, INC heyligung un:! meın erlösung seyn.® 11 Al Durch den gnad
M1r INC Got 1ın ewigkeyt, schaff fürder INCYIL leben, sterben un! aufferstehung
1n Christo ach deynem götlichen willen. Imen|

Ps SO
zurechnen
PSs31/392, i
Ps 83 54, »respice faciem Christi tul«.
] 14,6
feilbieten

8, 3vn \O I ©8 I  130
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/A 2
12,0] Sprich nachvolgende mıiıt andacht deynes hertzen:

2 T (zO0t Vatter, verley unls bestendigen glauben 1n Christo, CYMN
unerschrockene hoffnung 1n deyn barmhertzigkeyt wider alle blödigkeyt uLnlSseIs
süundtlichen geEWI1SSENS, CYN gruntgütige lieb ZuUu dir un! allen menschen. Amen.

3:}
13,0] Nachvolgende stück soll CYMN T10O0mMMer Christ \wenn sich mıiıt gütem füg
VO  w der Papistischen Me{iß nicht absondern mag| mi1t SIOSSCH und feyiß
betrachten.

571 Erstlich gedenck allso Almechtiger barmhertziger G Ott, hie byn ich bey
deynem tisch, der MI1r durch menschliche 1rrung 1st och glaub ich,
da{ß 1n dem Tot und 1n dem weın eyn heyliger leyb und deyn heyliges blut
gegenwert1g 1st

1373| Zum andern glaub ich auch festigklich, das du darum bb deyn leyb un:!
das blut dich habst, dam und all SCYN nachkomen FA erlösen
VO  z} dem ew1gen todt

33| Zum dritten hab ich auch keyn zweytell, das der Jeyb 1innn todt für mich
gegeben un das bluüt für mich 1n vergebung der sund VErgOSSCH 1st worden.

13,4| Zum vierdten glaub ich auch, das 1n disem Sacramen du gegenwertig
bist, Zzu bekrefftigen un: bestetigen deyn warhafftige züsagung, dem sunder

sundt vergeben.
13761 1105 fünfften, da{fß du alleyn hie dich sellbs un! trincken

mittaylest allen denen, die das Sacrament 1ın glauben entpfahen, jre SUN!
vergeben, un! deine gnad VO  3 anzuerheben; das vermügen eın WOTT,

die jJetzo 1n der meß werden gesprochen, al{ß$ du gESAgT ast »Nembt hyn un
INECYNCN leyb, der für euch gegeben WwWI1rt. Nembt hyn und trinckt meın

blütt, das VCISOSSCH WIrt Zu vergebung der sunden.
13,6] Zum etsten: Dieweyl uns enn CYN unaußsprechlicher un:! SIOSSCI

schatz 1n dem Testament, nemlich \wie die WOTItT clar lauten] vergebung aller
sunden VO  n Christo wiırt estirt und verheyssen, Sollen WITr yYC VOT allen dingenden Testamentmacher groß 1ın achtung un aller Teverent7 haben Dann
spricht: »Sihe da, mensch, ich 5Sds dir N un bescheyd dir mıt disen wOorten
vergebung aller deiner sunden un: das eW1g leben Und auff das du gewilß
und wist, das solche gelübd dir unwiderrüfflich bleyb, SO 111 ich darauff sterben
und meın leib und blut darfür geben, und baydes dir AT zaychen un sigill



hynder M1r lassen, dabey du meın gedencken solt ((9 »|J)ann alls offt Jr VO  } disem
Trot und VOIL disem kelch trinckt«, spricht Paulus, »solt Jr des herren tod
verkünden, biß dafß kompt.«

4]
14,0| kyn ander weil Christlicher bekentnus.

4, 1 | Was verursacht dich, INCYN brüder, das du Zzu disem tisch kommest?
Antwort: eyne Sun  d die treiben mich, SUN'  d, die mich un:!

wöollen mich erwuürgen, ich kan mich Jr schlechts au meiınem ayYsSliCH gewalt
nicht CIIl Derhalben meın pfarrer kum ich disem tisch (iottes und 11l
das Sacrament hylif entpfangen.

42 Pfarrer: Was glaubstu?
Ich glaub, da{ß IC Christus für mich gestorben ist un! mich VOINl todt, Sun  d,

teuffel, helle ledig gemacht hat und MI1r den hymel alleyn erworben. [)as solchs
allso W al SCY, empfahe ich darauff einem pfand und zeychen das heylig
hochwirdig Sacrament einer ew1ıgen gedechtnus. Amen.

1/
1 1,0] er überschwencklichen reychtumh vätterlicher un götlicher barmhert-
zigkeıit, ! verheisung des leybs un: blüts  o Jesu Christi durch den geystlichen
stand verborgen geEWEST, yetzund wieder auffgericht allen Christen, be
schwert un mi1t sunden beladen seind, Jr gewl1ssen frey un! roölich zumachen
durch Jesum Christum.

DE 1 | Got der IT Sagt durch Mosen intten büch, sibentzehendenun!:
achtzehenden Cap un Christus sich auch darauff Mat S, 13 Joan. Ö,
Paulus COr I315 das alle sach sol besteen auft ZWEVYCI der dreyer ZCUSCH

artın LUTHER: FEın Sermon VOI dem Neuen Testament, 1520O; 6, 8, 18-23.
and CT V, 26|

Vgl.E2,7
Dt 17,6; IS

13 Mit 15,16
I FE
15 2  1i3,1
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mund. 11,2] Widerumb Moses obgemelt!® 417 un 12.18 auch 319 Sagt, das
112a  w 4018 nicht VO  o seinem WOTIT, auch nichts dartzu tun sol Und
yemand dawider Sagt durch gesicht, tram?® oder wunderwerck, den sol HAA  w
versteinen.?1 Und Christus Mat 522 »„»Ich 5Sdg euch warlich, biß das himel und
erden ZCISCCNH, wirt nicht ZCISCCH der kleinst buchstahb och ein tittel VO

SECSETZ, biß das alles geschehe.« 113 SO enn 1U das Sacrament des ZarTenN
fronleichnams un! bluüts Jesu Christi Zu letz un! den glaubigen allen ist
verlassen,?3 darum b ziımbt sich keiner CYreatur nicht, bey dem bann gottes
zuverendern, sonder und irey das brauchen un! nlessen, W1e€e CS Christus
hat auffgesetzt un hie mit 1er treftenlichen ZCUSCH probieret und versichert.
114 Und ich bit einen yegklichen um b das bluüt Jesu Christi willen, sölches
Sacrament 1tt anders nıessen woll, dann?* W1€e Jesus Christus auffgesetzt
un geboten hat Zu entpfahen. 11,5| Und 1sSe WOTT, als S1e Jesus Christus geredt
het un! die 1er geschriben haben, nıiıcht truncken och thorechtig gewelt
seind, sonnder des heyligen SEYSTS vol un nichts ann aufß götlicher krafft und
weißheit eingesetzt un: geschriben haben, 11,6| W1e ann sant Paulus A  ;
Hebre 925 Sagt » WO eın testament ist, da muß, der CS gemacht hat, sterben.
Dann durch den Tod WIirt das testament krefftig.« Nun 1St gewelssagt, das der
s()  a gottes sterben müßt, darumbh hab acht auff se1InN testament und etsten
willen.

1171 Der erst ZCUS 1st Math 76 Cap.® »[)Ja sS1Ee aber d;  ‘J nna Jesus das
Yot un danckt un brachs un! gabs den Jungern und sprach: Nemet,}das
1st meın leyb Und 124a den kelch un danckt un! gab In und sprach: trinckt
alle daraufß, das 1st meın blut des wen Testaments, welches VCISOSSCH wirt für
vil Zu vergebung der süunden.

w1e ben angeführt.
I7 IDJ: f
IS Dt x
I IT 13,2-6

Lies: um
Dt 3, soll sterben.
Mit 618

23 hinterlassen
als

25 H 9, 16  —-
.6 Mit 26,26-28
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11,8| Der ander ist Marcus I Cap.“ »Und iın dem S1e d;  J 11a Jesus
das rot un sprach den und brachs un gabs In und sprach: Nemet,J
das i1st meın leichnam. Und 11a den kelch, dancket un gab In den un:! sS1e
truncken alle daraudß, un: sprach Zzu jnen: das 1st meın blut des
Jlestaments, das für vil VEISOSSCH WIrt.«

11,9| Der 114 ZCUS 1st Lucas, der schreibt Capıit.*9 also »Und CT L1Laill
das brot, dancket und brachs un gabs In und sprach: Das ist meın leib, der für
euch geben Wirt, das thut Zu meınem gedechtnus. Desselben gleichen auch den
kelch, nachdem s1e Zu abent SCCSSCH hetten, un sprach: UDas 1st der kelch des
NEUWECN testaments 1n meiınem blüt, das für euch VEISOSSCH WIrt.«

T LO Der vierd ZCUS ist Paulus Cor ı 1*? »Ich hahb VO dem herrn
empfangen, das ich euch geben hab Dann ®© der err Jesus 1ın der nNacht, da GT
verratten ward, 1a das Trot und danckt un: brachs und sprach: Nemet,
©  J das 1St meın leyb, der für euch brochen wIirt. Solchs thut Zu meınem
gedechtnus. Desselben gleichen auch den kelch ach dem abentmal und sprach:
Dıiser kelch ist P CWS testament ‚6a meiınem blüt, solchs thüt, offt ir
trinckt, Zmeınem gedechtnus. Hıe sichst du, das Paulus und Lucas schier VO  a}
wOorten Zu worten übereinkomen.

2/
12,0| DiIie fünff hauptartickel dises allerseligisten 1estaments und etsten wil
lens Christi un! geschickligkeyten welche VON uns erfordert.

E3 1 | Der bescheider i1st Christus der herr; die eW1£Zg weißheit und warheit
(G:ottes verspricht uns das, und nıt müglich ist>* mfi_ß32 uns halten. Da
erfordert C uULNLSCICI. glauben, vertrawen und volle zuversicht Zu ım und 1ın
selinen worten nıt zweyteln, 6S wirt warlich also geschehen.

2,2} Die WOTT und brie{f, damıiıt das Trot und weın gebenedeyet Wirt,
spricht: »|Jas ist mein leyb, das ist me1n blüt«, nicht todte ding, sonder 3.].S33

Mc I 22-24
78 322 106%

11,23-25
3 Denn
31 nicht anders möglich 1st
3 mu{(ß
33 Sanz und Sal



lebendig. Darumbh gehört ein hungerigs un! begirlichs gemut Zu disem ew1gen
lebenmacher. Und da soll aller neyd, ZOLILT, gezenck und uneinigkeit hinwegge-
legt Se1IN.

12,3] 1 Jas erbgut  o des Jlestaments 1st volkomen verzeyhung aller sünd,
wann$* got verzeihet eın süund die andern. Darumb sol e1in mi(ßfallen se1n
der VEISAaNSNCNHN sund un! e1in begird eines LCUWECIN Christlichen lebens, W1e CS
Ezech Q 35 beschreibt. Wenn® der eih wiırt gegeben und das blut VECISOSSCH
1n nachlassung der sund

12,4| Die erben seind alle Christglaubigen, die sich das versehen, SCYVY
jnen ZU gut un:! geschehen un Zu geben.

351 Was die erben darfür zuthun verpflicht sind, )as i1st WITr sollen diser
lieb, fründschafft un tods ingedenck se1in un als offt WITr das se1InN gedencken,
begeren un glauben; WCLN das VO  - u1ls geschicht, sollen WITr die frucht des
lestaments haben mitt vergwısung®” un:! sicherheit des ew1gen lebens. Amen.

Glaub un! vertraW, ast du und empfangen.

denn
35 Ez 162123
36 Denn
37 Vergewlsserung
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Martın Luther »bleybt e1in Deudscher schreyber«
Dialog und Drama als Mittel se1INeESs literarischen Gestaltens

Von Michael eyer
Martın BrechtZ 60 Geburtstag

Als Johannes Cochlaeus 1n eilfertiger Erwiderung! auf Luthers Schrift »Von der
Winkelmesse un Pfaffenweihe«, welche Ende L3 au  SCH War,“* jene
Bemerkung machte,? die diesem Beıtrag die Überschrift leiht, konnte eines
gewiß nicht beabsichtigen, nämlich Luther als deutschen Schriftsteller WUTF -
digen.“* Ihm ging CS schlicht darum, öffentlich Beschwerde führen, da{ß
Luther sich keinen Deut se1ine lateinisch schreibenden altgläubigen egner
und ihre Argumente kümmere: Da durch S1€e längst widerlegt sel, scheine
bewußt 1gnorieren. Ja, seinem Vorteil, derjenige SEe1IN, der 1n der
Kontroverse »den ersten streich thut vnd buüchlein Yın SIOSSCI anzal
lesst ausfliegen«, füge die deutsche Schriftstellerei einen weılıteren hinzu. Die-
SCT bestünde, Cochlaeus, 1n »fleischlichem vrteil des weltlichen pofels«.
Dem nämlich »krauet« Luther »schalckhafftiglich die ohren«, WCII11) 6 die
»geystlichen estert« un allein den Unglauben als heilsschädigende Sunde
bezeichne. Keiner Autorität, weder dem Alten och dem Neuen Testament,
weder dem Apostel Jacobus och dem heiligen Augustinus, schenke 1n bezug
auf die Heilswirksamkeit Werke Je Gehör Luther »bleybt ein Deudscher
schreyber der dem vngelerten pofel hofirt vnd allen lust erlaubt« ®

Weil Cochlaeus Luthers »Deudsche schreyberlei]|« mıiıt dem Vorwurt der
Absage die guten Werke, Ja geradezu mi1t der Anstiftung ZU Libertinismus

Johannes COCHLAEUS: | Von der Heyligen Mess | vnd Priester weyhe, Christ  z  — | licher ericht
Jo | Cocleus. | |Kolophon:| Gedruckt Leıiptzig durch Michael Blum. |

XXXI111]. (Berlin Staatsbibliothek, Preufß Kulturbesitz, Handschriftenabt., Sıgn ( 11 1634

WA 38, (171) 195-256. 668.
Cochlaeus: AaO, 11)
Vgl IM URTEIL DER ICHTER:! Literaturbetrachtungen VON Opitz bis €eSSINg, hrsg. VO  - Jurgen
Israel. Rostock 1987 2853 »»Literaturbetrachtung: 1m Sinne VO: kritischer Auseinanderset-
ZUNg mıiıt zeitgenössischen deutschen Werken hat VOT DItZ nicht gegeben.
Vgl Cochlaeus: AaQ, Aij‘t



verknüpfte 1St durchaus erlaubt SC1I1ICI BemerkungVO »Deudschen schrey-
ber« Luther die moderne Bedeutung »demagogischer Schmiertink« unterle-
SCH Unter diesem Verdikt stand SC111 Umgang ML1t Luthers Tlext den

als offenbare VOIL vornherein disqualitfizierende Ketzereı lediglich
widerlegen galt Pikanterweise aber mußte sich Cochlaeus doppelter Weıise
auf den »Deudschen schreyber« einlassen Dies betraf einmal die Sprachform
War doch aus Gründen der CISCNCH Wirksamkeit schon langeaıCZWUNSCIL
SCWESCI sich selbst Luthers ersten Vorteils des ungeliebten Deutsch bedie
81A81 Zum anderen reagıerte Cochlaeus ausgesprochen heftig, Wenn auch indi-
rekt auf CHI6 VOIN Luther innerhalb SC1INCI Schrift deutlich abgegrenzt CEINZESECLTZ-

literarische Formgebung die C111C Beichte VOT aps un Bischöfen Be:
wobene Dısputation Luthers mıit dem Teufel Von indirekten Reaktion
des Cochleaus 1ST deshalb sprechen weil zumindest die rhetorische Funk
tion? dieser Formgebung absichtlich!® übersah un stattdessen den Nt-
lich inhaltlichen Befund VO  > »dem Luther der M1 dem bösen vmbgehet«
ZU hochwillkommenen usgangs und Angelpunkt SC111CT Kontroversschrift
erhob

Vgl 9711 die mehr neutrale Bestiımmung für »„»teutsche schreiber« als »„»Schulhalter« bzw die
Hervorhebung VO  - gelehrter und schriftstellerischer Tätigkeit durch das „sSchreiber«
das uch HAllZ allgemein für »AÄAutor« stehen konnte DEUTSCHES ÖRTERBUCH/ VO:  } aCcCo und
Wilhelm Gr1imm. 1899, 16991
Cochlaeus: AaQU, Al C1iv

38, IO I 205, (teilweise uch als Druckereimanuskript überliefert)
Vgl eıte 1ON:-1085
Hınwelse darauf bei Cochlaeus AaQ wider dieser mutwilligen verlognen Teuffels
antechtun C“ Luthers will SeE1INEeET: die Christen WapPpNCIL ebd F1 noch deutlicher »Was
1Ssts nuütze odder VO  - noten dem schwetzigen Teuftfel des Luthers auft die lesterwort
mıiıt eyttel lügen vnd Sophistischem wortkampff VIiCI odder fünf  E uaternen darwidder
fürbringt zuantworten‘ C<

Das y& steht ebd, AJ“ Iso direkt auf der Rückseite des Titelblattes auf die
Inhaltsangabe folgenden »Summa Summarum« Außerdem stellt Cochlaeus quCI durch die
gesamte Schrift hindurch häufig den mehr der minder direkten Zusammenhang „Luther und
SC1I geschwätziger Teufel« her vgl twa ebd ® C1) Ciin"i C4V Div Ej‘'f F1 Fıv
Wenn InNan Luther als Sender rhetorisch literarische Gestaltung als Botschaft und
Cochlaeus als Empfänger auftaßt annn hat letzterer ‚WAarTlr Cc1in Geräusch ber ben nicht mehr,
VeErTrNOININEC: Vgl Umberto ECO Einführung die Semiotik/ autOr1sıiert deutsche Ausgabe
VO  - Jürgen Trabant UuDNV Aufl 1985, 193{



Die 1n ede stehende Passage aus Luthers » Von der Winkelmesse und Pfaffen-
weihe« hat unlängst Martın Brecht als eine mehreren VON Luther bewußflt
stilisierten und als eigene literarische Oorm eingesetzten „»Beichten« hervorge-
hoben.1? Ich möchte hier, nachdem ich einer weıteren, ebenfalls VO Brecht
besonders erwähnten literarischen Formgebung bei Luther dem Dialog 1n
»Von den Schlüsseln« VO  ; 30 13 miıt seiner uns durch den glücklichen Zautall
der vollständigen Überlieferung eines Entwurts1* ermöglichten Einsicht 1n den
Umgang mıt einem literarischen Genre durch Luther aher nachgegan-
SCH bin, die literarische Formgebung jener, die erwähnte »Teufelsdisputation«
einschließenden »Beichte« 1n »Von der Winkelmesse un! Pfaffenweihe« 13©

bestimmen. Das allerdings wird, ich 1Ns Verhältnis den Ausfüh-
TUuNngsCI ber den »Schlüssel«-Dialog, och einN1ges mehr fragend als ANLtWOT-
tend un! 1 Wiıssen arum geschehen, da{fß sich die erzielten Ergebnisse der
literaturwissenschattlichen Beurteilung werden stellen haben

Der Dialog IN der Schrift » Von den Schlüsseln«

DDer Dialog als eın uraltes Mittel literarischer Formgestaltung bzw als selb
ständige literarische Form, die als philosophischer Dialog auf Plato zurückgeht
und die Möglichkeit bietet, einen Gegenstand (scheinbar)| objektiv VO  z VCI-

schiedenen Seıten betrachten«,!> erlebte 1m Reformationszeitalter eine
solch augenfällige Wiederbelebung, da{fß 1ın die Literaturwissenschatt, WEeN-

gleich 1n den eigenen Reihen nicht hne Protest der Sal kategorische Ableh

artın BRECHT: Luther als Schriftsteller: Zeugni1sse se1nes dichterischen Gestaltens. 1990,
101-109. vgl bereits DERS artın Luther. ıe Erhaltung der Kirche 32-1 546 1987,
89

13 StA 4, 405, 13 4123, 39 3 IL, 476, > 480, Brecht: Luther als Schriftsteller, 89-95,
bezieht sich ausdrücklich auf meıne ın StA 4, 3809{f, eingegangenen Überlegungen diesem
Dialog innerhalb der Neuedition der Schrift » Von den Schlüsseln« durch Hans-Ulrich Delius.

I8 Siehe un eıte 57-97 den Neudruck des Dialoges aus der VON Luther verwortenen und
eıt Dietrich verschenkten Erstfassung der Schrift; ZU! Hintergrund vgl 18 429

I5 tto BEST: Handbuch literarischer Fachbegriff Definitionen und Beispiele. 109.-I Tsd
1989, 108

16 Vgl Bernd BALZER: Bürgerliche Reformationspropaganda: die Flugschriften des Hans Sachs ın
den Jahren 525 1973, 1OÖl »[Jen Reformationsdialog als literarische Gattung hat
nıe gegeben! €<
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mng der Begriff des »Reformationsdialoges« eingeführt werden konnte.17 In
ein1ıger Unkenntnis dieser literaturwissenschaftlichen Debatte einerse1ts un
andererseits beflügelt davon, bei Luther wenngleich 1 Rahmen einer Zr
Keren Schrift einen echten Dialog und damit entdeckt haben,1!8 W as

bei ihm ach vorherrschender Meınung gal nicht gefunden werden konnte,!?
hatte ich die unvorsichtige rage gestellt, ob nicht auch Luther als Autor eines
»Reformationsdialogs« einzustufen ware?©° un! damit 1n die ähe etwa des
Ulrich VO  - Hutten, Martın Bucer der Hans Sachs DIie Klärung dieser speziel-
len literaturwissenschaftlichen Einordnung VO  - Luthers Dialog MU: der Fach:
wissenschaft überlassen bleiben.

17 Vgl SCH der Aufarbeitung der vorangehenden Forschungsliteratur insbesondere Rudol{f£
BENTZINGER: Zr Syntax der Reformationsdialoge 520-I 525 e1in Beıtrag ZUTI Erklärung ihrer
agitatorischen Wirksamkeit. Jena 1986 (MS) Jena, Gesellschaftswiss. Fak., Dıiss. B., 1986, 1 -

6 » [ Jer Reformationsdialog als besondere Orm der Flugschriftenliteratur 20O-Inung, !6 der Begriff des »Reformationsdialoges« eingeführt werden konnte.!7 In  einiger Unkenntnis dieser literaturwissenschaftlichen Debatte einerseits und  andererseits beflügelt davon, bei Luther — wenngleich im Rahmen einer grö-  ßeren Schrift — einen echten Dialog und damit etwas entdeckt zu haben,1!® was  bei ihm nach vorherrschender Meinung gar nicht gefunden werden konnte, !°  hatte ich die unvorsichtige Frage gestellt, ob nicht auch Luther als Autor eines  »Reformationsdialogs« einzustufen wäre?® und damit in die Nähe etwa des  Ulrich von Hutten, Martin Bucer oder Hans Sachs. Die Klärung dieser speziel-  len literaturwissenschaftlichen Einordnung von Luthers Dialog muß der Fach-  wissenschaft überlassen bleiben.  17 Vgl. wegen der Aufarbeitung der vorangehenden Forschungsliteratur insbesondere Rudolf  BENTZINGER: Zur Syntax der Reformationsdialoge 1520-1525: ein Beitrag zur Erklärung ihrer  agitatorischen Wirksamkeit. Jena 1986. (MS). — Jena, Gesellschaftswiss. Fak., Diss. B., 1986, 1-  26: »Der Reformationsdialog als besondere Form der Flugschriftenliteratur 1520-1525«.  18 Im Anschluß an meine seither intensivere Beschäftigung mit der Überlieferung in Drucken  und Ausgaben würde ich es lieber »Wiederentdecken« oder »intensives Thematisieren« nen-  nen: vgl. unten Abschnitt 1.1.  19 Vgl. für die Kirchengeschichte Heinrich BorRnKAMM: Luther als Schriftsteller. In: ders.: Luther:  Gestalt und Wirkungen: gesammelte Aufsätze. GÜ 1975, 39-64, bes. 48f: »Nicht einmal die  damals so beliebten, im Kampf um die reformatorische Sache hervorragend verwendbaren, von  seinen Anhängern und Gegnern oft benutzten »Gesprächbüchlein« haben Luther veranlaßt, ein  einziges Mal einer seiner Schriften die dialogische Form zu geben.« Für die Literaturwissen-  schaft vgl. Hans-Gert ROLOFE: »... lernen teutsch reden und schreiben«: Luthers literarische  Leistung. In: » Gott kumm mir zu hilf«: Martin Luther in der Zeitenwende: Berliner Forschun-  gen und Beiträge zur Reformationsgeschichte/ hrsg. ... von Hans-Dietrich Loock. B 1984, 136f:  »Luther hat keine Schreibgattung verwendet, die zu seiner Zeit »modern« war, die hätte  anziehend wirken können. Er bediente sich nicht des Dialogs wie Hutten und andere, nicht der  Spielformen wie etwa Niclas Manuel, ... Luther ist ein Prosa-Autor, der mit dem poetischen  Element nichts anzufangen wußte bzw. es für seine Wirkungsabsichten nicht benötigte«;  ähnlich urteilen Herbert WoLr: Martin Luther: eine Einführung in germanistische Luther-  Studien. Durchges. Lizenzsausgabe. B 1983, 129f; Erwin ARNDT; Gisela BRANDT: Luther und  die deutsche Sprache: wie redet der Deudsche man jnn solchem fall?. 2., unv. Aufl. L 1987, 102.  20  Siehe oben Anm. 13. — Ich hatte mich dort auf Bentzingers Aussage bezogen: »Wenn Martin  Luther auch eine zentrale Rolle in der Thematik [der Reformationsdialoge] spielt, hat er —  obwohl sonst sehr produktiver Flugschriftenautor — selbst keinen Reformationsdialog ge-  schrieben« (DIE WAHRHEIT MUSS ANS LICHT!: Dialoge aus der Zeit der Reformation/ unter  Mitarb. von Elvira Pradel hrsg. und mit einer Einl. von Rudolf Bentzinger. L 1982, 19).  Bentzinger nahm in seiner oben, Anm. ı7, genannten Habilitationsschrift die Gelegenheit  wahr, sich mit mir auseinanderzusetzen, wobei er zugesteht, daß »diese dialogische Passage  82IS Im schlufßß meıne seither intens1ıvere Beschäftigung mıit der Überlieferung ın Drucken
und Ausgaben würde ich lieber »„Wiederentdecken« der »1INteNS1Ves Thematisieren« NCI-

19108 vgl Abschnitt
für die Kirchengeschichte Heinrich BORNKAMM: Luther als Schrittsteller. In ers Luther:

Gestalt und Wirkungen: gesammelte Aufsätze. GÜ 1975, 30-64, bes 45 „Nicht einmal die
damals beliebten, 1m Kampf die reformatorische Sache hervorragend verwendbaren, VO  3

seinen Anhängern und egnern oft benutzten ‚Gesprächbüchlein: haben Luther veranladßßt, eın
eINZIgES Mal einer seiner Schriften die dialogische orm geben.« Fuür die Lıteraturwiıissen-
schaft vgl ans-Ger ROLOFFE: »3 lernen teutsch reden un! schreiben«: Luthers literarische
e1stung. In ott kumm I1Tr hilf« artın Luther 1ın der Zeitenwende: Berliner Forschun-
gCN und eıtrage ZUrTr Reformationsgeschichte/ hrsg. VO  Y Hans-Dietrich Loock 984, 36
„Luther hat keine Schreibgattung verwendet, die seiner eıt ‚»modern: WAal, die hätte
anziıehend wirken können. Er bediente sich nicht des Dialogs w1e utten und andere, nicht der
Spielformen w1e twa Niclas Manuel,nung, !6 der Begriff des »Reformationsdialoges« eingeführt werden konnte.!7 In  einiger Unkenntnis dieser literaturwissenschaftlichen Debatte einerseits und  andererseits beflügelt davon, bei Luther — wenngleich im Rahmen einer grö-  ßeren Schrift — einen echten Dialog und damit etwas entdeckt zu haben,1!® was  bei ihm nach vorherrschender Meinung gar nicht gefunden werden konnte, !°  hatte ich die unvorsichtige Frage gestellt, ob nicht auch Luther als Autor eines  »Reformationsdialogs« einzustufen wäre?® und damit in die Nähe etwa des  Ulrich von Hutten, Martin Bucer oder Hans Sachs. Die Klärung dieser speziel-  len literaturwissenschaftlichen Einordnung von Luthers Dialog muß der Fach-  wissenschaft überlassen bleiben.  17 Vgl. wegen der Aufarbeitung der vorangehenden Forschungsliteratur insbesondere Rudolf  BENTZINGER: Zur Syntax der Reformationsdialoge 1520-1525: ein Beitrag zur Erklärung ihrer  agitatorischen Wirksamkeit. Jena 1986. (MS). — Jena, Gesellschaftswiss. Fak., Diss. B., 1986, 1-  26: »Der Reformationsdialog als besondere Form der Flugschriftenliteratur 1520-1525«.  18 Im Anschluß an meine seither intensivere Beschäftigung mit der Überlieferung in Drucken  und Ausgaben würde ich es lieber »Wiederentdecken« oder »intensives Thematisieren« nen-  nen: vgl. unten Abschnitt 1.1.  19 Vgl. für die Kirchengeschichte Heinrich BorRnKAMM: Luther als Schriftsteller. In: ders.: Luther:  Gestalt und Wirkungen: gesammelte Aufsätze. GÜ 1975, 39-64, bes. 48f: »Nicht einmal die  damals so beliebten, im Kampf um die reformatorische Sache hervorragend verwendbaren, von  seinen Anhängern und Gegnern oft benutzten »Gesprächbüchlein« haben Luther veranlaßt, ein  einziges Mal einer seiner Schriften die dialogische Form zu geben.« Für die Literaturwissen-  schaft vgl. Hans-Gert ROLOFE: »... lernen teutsch reden und schreiben«: Luthers literarische  Leistung. In: » Gott kumm mir zu hilf«: Martin Luther in der Zeitenwende: Berliner Forschun-  gen und Beiträge zur Reformationsgeschichte/ hrsg. ... von Hans-Dietrich Loock. B 1984, 136f:  »Luther hat keine Schreibgattung verwendet, die zu seiner Zeit »modern« war, die hätte  anziehend wirken können. Er bediente sich nicht des Dialogs wie Hutten und andere, nicht der  Spielformen wie etwa Niclas Manuel, ... Luther ist ein Prosa-Autor, der mit dem poetischen  Element nichts anzufangen wußte bzw. es für seine Wirkungsabsichten nicht benötigte«;  ähnlich urteilen Herbert WoLr: Martin Luther: eine Einführung in germanistische Luther-  Studien. Durchges. Lizenzsausgabe. B 1983, 129f; Erwin ARNDT; Gisela BRANDT: Luther und  die deutsche Sprache: wie redet der Deudsche man jnn solchem fall?. 2., unv. Aufl. L 1987, 102.  20  Siehe oben Anm. 13. — Ich hatte mich dort auf Bentzingers Aussage bezogen: »Wenn Martin  Luther auch eine zentrale Rolle in der Thematik [der Reformationsdialoge] spielt, hat er —  obwohl sonst sehr produktiver Flugschriftenautor — selbst keinen Reformationsdialog ge-  schrieben« (DIE WAHRHEIT MUSS ANS LICHT!: Dialoge aus der Zeit der Reformation/ unter  Mitarb. von Elvira Pradel hrsg. und mit einer Einl. von Rudolf Bentzinger. L 1982, 19).  Bentzinger nahm in seiner oben, Anm. ı7, genannten Habilitationsschrift die Gelegenheit  wahr, sich mit mir auseinanderzusetzen, wobei er zugesteht, daß »diese dialogische Passage  82Luther ist eın Prosa-Autor, der mıit dem poetischen
Element nichts anzufangen wußte bzw für seıine Wirkungsabsichten nıcht benötigte«;
ähnlich urteilen Herbert WOoL_LE: artın Luther: ıne Einführung ın germanistische Luther-
Studien. Durchges. Lizenzsausgabe. 1983, I29f; Erwın ÄRNDT; Gisela BRANDT: Luther und
die deutsche Sprache: w1e redet der Deudsche inNnan Inn solchem tall? 2., un  < Autfl 987, 102
Siehe ben Anm I Ich hatte mich dort auf Bentzingers Aussage bezogen: »Wenn artın
Luther uch ıne zentrale Rolle ın der ematik der Reformationsdialoge| spielt, hat
obwohl SON: sehr produktiver Flugschriftenautor selbst keinen Reformationsdialog BC-
schrieben« (DIE WAHRHEIT MUSS ANS5 LICHT!: Dialoge aus der eıt der Reformation/
Mitarb. VO  - Elvira Pradel hrsg. und mi1t einer Einl VO:  w Rudolf Bentzinger. 1982, 19}
Bentzinger nahm ın seiner oben, Anm I genannten Habilitationsschrift die Gelegenheit
wahr, sich mıiıt M1r auseinanderzusetzen, wobei zugesteht, daß „diese dialogische Passage
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Der Text des Dialoges INn hbeiden überlieferten Fassungen
A .1IE Überlieferung in Drucken un Ausgaben

Schon die Luthers Lebzeiten erschienenen Drucke, aber auch spatere usga-
ben VO  n Lutherschriften heben die Dialogform hervor. Dies geschieht jedoch
mi1t recht unterschiedlicher Intensıtat un! nicht 1n der Absicht, auf die besonde-

literarische Qualität des eingeschobenen Dialoges hinzuweisen. Die M1r
ekannten Drucke bezeichnen durch die Schrift hindurch un nicht 1n
jedem Fall die Zasuren 7zwischen einzelnen Sinnabschnitten innerhalb
der Zeilen mittels unterschiedlich langer Leerraume und folgen damit Luthers
Manuskript.?! DIieses Verfahren führt annn auch einer Markierung der e1In-
zelnen Dialogpartien der Kontrahenten, jedoch nicht 1ın jedem Fall, und 1sSt
zuweilen insotern durchbrochen, als auch Sinnabschnitte innerhalb einer Dıa
logpartie se1n können oder gelegentlich die Zasur zwischen 7zwel
konkurrierenden Partıen entfällt.22

{ dDie großen Gesamtausgaben des 16. Jahrhunderts übernehmen das Vertah
ICNH, erhalten also die Form des ihnen ZUT Verfügung stehenden Druckes, und
reichen sS1e nachfolgende Ausgaben welıiter.?> Johann eorg Walch, der 1746

die anderen bei Luther Umfang und Gestaltung übertritft«. Eın »Reformationsdialog« liege
ber schon 4 U formalen Gründen nicht VOT die Dialogpartner selen namenlos; der Dialog se1
kein selbständig erschienenes Werk, sondern stünde innerhalb eines »sonst1gen Prosatextes«
(2I15 f Anm. 53 uch WE ich nıcht anstehe, Einteilungskriterien einer anderen Wissen-
schaft kritisieren, provozlert letzteres Argument die rage, ob Goethes »Mignon« eın Lied
bzw Gedicht se1 der nicht, da doch ın »„Wilhelm Meisters Lehrjahren« tfinden ist

2 Luthers endgültiges Druckmanuskript ist bis auf ler Blätter Ende der Schrift (Abdruck
ın 3 ILL, 584-588] verloren. Da ber die vergrößerten Zwischenräume generell
ebenfalls bringt, kann davon au  CI werden, da{fß sich diese 1m Druckmanuskript ebenso
tinden, w1e 1n der verwortenen Vorarbeit, deren Abdruckun sS1e ebentalls markiert.
Die mM1r ekannten Drucke VO  - 30, eın Wittenberger, eın Nürnberger SOWw1e en Magdeburger
vgl Joseph BENZING: Lutherbibliographie: Verzeichnis der gedruckten Schriften artın Lu-
thers bıs dessen od/ Mitarb. VO  - Helmut Claus Baden-Baden 1966, 328{1 12817
2819]; ERGÄNZUNGEN ZUR BIBLIOGRAPHIE DER ZEITGENÖSSISCHEN LUTHERDRUCKE/ 1 Anschlufß

die Lutherbibliographie VO:  w OSe: Benzıng bearb VO  w} Helmut Claus und Michael Pegg.
Gotha 1982, 164 *28 IS a| letzterer als Nachdruck eines Wittenberger Nachdruckes identifi-
ziert) unterscheiden sich erheblich voneinander; VOI allem der Nürnberger ruck bietet
anstelle der Zwischenräume weıtaus mehr Satzzeichen.

27 Vgl 5y 356a-3 5s7b mıit Marginal-Hinweisen auf Wı deutsch un! deutsch; 57 56a, wird ın
der Marginalie lediglich Begınn des Dialoges vermerkt: »Frage W as der aps 1m
verkaufft habe
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seiner Ausgabe einen Wittenberger ruck zugrunde legt, auch VOL der Existefiz
des Magdeburger Drucks weiß, un! die Zasuren übernimmt, geht 1ın seinem
Vorwort auf den Dialog nicht e1n.** Mehr e1in Kuri1osum stellt die 1795 VOIl

dam Wırsıng herausgebrachte, ausgesprochen fehlerhafte und aum kom
mentierter Einzelausgabe des VO  > Luther verwortenen Druckmanuskripts dar,
hielt doch für das Origialmanuskript. Aus se1iner Vorlage übernahm
jedoch die VO  n} Luther selbst herrührenden Zasuren zwischen den Sinnabschnit-
ten un damit auch die zwischen den einzelnen Redeabschnitten.?>

YsSt die Bearbeiter VO  . W2 haben 907 sowohl 1n einer Anmerkung den Begriff
»Dialog« verwendet als auch anstelle der die Zasuren 1Ur uUuNnsCHauUu anzeigenden
Zwischenräume abteilende Gedankenstriche gESELZL. Ansonsten unterblieb
auch 1er jede weıtere Reflexion ZUTI literarischen Form.?®© Den SOoOWeIlt ich sehe
ersten Ansatz einer solchen fällt schon der Begriff »Wechselgespräch«
hatte bereits 1889 der Pfarrer Ewald Schneider dem kurzen Orwort seiliner
Edition der Schrift »Von den Schlüsseln« 1n der Braunschweiger Ausgabe beige-
geben.?7 In die folgende Forschungs- un! Editionsarbeit gingen diese Überlegun-
SCH jedoch nıiıcht ein Selbst die sich auch direkt mit » Von den Schlüsseln«
beschäftigende Arbeit VOIl Albert Freitag mıit ihrem Vergleich beider Fassun-
gen“? der deren erstmalige gemeiınsame Edition 1n erwähnen mıiıt keinem

Vgl W1 I 82{f(Einleitung]; O: I5
25 Vgl MARTIN LUTHER VO  F DEN SCHLÜSSELN: aus dem ın der Nürnbergischen Stadtbibliothek

befindlichen Original=Manuskript VO  - Luthers Autographis mıiıt Anmerkungen VO  - dam
Wıersing, Mıiıt Luthers Bildniß. F; 179 ‚F 0-I1 \Dialog seliner Einleitung bezweitelt
Wıersing O; den Zusammenhang seiner FEdition mıit der Schrift »Von den Schlüsseln«, da
ihm die Unterschiede gravierend vorkamen. Er druckte übrigens Nau die ın Nürnberg
vorhandene Blattfolge ab, hne auf die Umstellungen achten, die Luther 1n seiıner Vorarbeit
VOTgECNOIMINCNHN hatte; vgl Anm. : 56

.6 Vgl W2 I 917-922, bes TEL Anm
» [ IIie chrift bewegt sich 1n einem außerst lebendigen JTone, welcher sich bis ZU Wechselge-
spräch 1n ede und Widerrede mit dem Gegner erhebt. Luther nımmt Öörmlich 1n ’s Verhör
und weiß ihn 1ın ergötzlicher Weise ZUuU Eingeständnis seıner eigenen Schwäche bringen.
Die Sprache 1st dabei VO:  w} jener gewandten Vielseitigkeit, welcher alle Töne Gebote stehen
und sich bereits die geist1ge Überlegenheit ın der geführten Sache beweist« (Br} I, 365)
Schneider kennzeichnete ann uch 1m ext selbst den Wechsel der Dialogpartien durch
Gedankenstriche (ebd, 8O-

2,8 en FREITAG: Über die Entwürfe Luthers den Schriften Von der Winkelmesse und
Pfatfenweihe 533, arnung se1ne lieben Deutschen 31 uUSW In Die handschriftliche
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Wort den Dialog, wenngleich letztere die zäsuranzeigenden eerraume analog
Luthers Manuskript bzw ZU zugrunde gelegten Druck diplomatisch getreu

wiedergibt.?? DIie ungste Ausgabe der Schrift »Von den Schlüsseln« 1m vierten
Band VO  a StA stellt 18232 erstmals den Dialog auch optisch dar,30 freilich
Durchbrechung der Editionsrichtlinien, die CS allerdings auch nicht vorgesehen
hatten, die Leerraume innerhalb der Zeilen des entsprechenden Drucks
reproduzieren.*!

/Zur Textgestaltung
In der linken Spalte betfindet sich der lext aus Luthers verworftenem Manu-
skript, 2 1n der rechten der lext ach dem Wittenberger Erstdruck, W1e ihn StA
bietet.33 Mıiıt Erscheinen VO  m} 3 I1 1mMm ahre 1909 lag die Nürnberger and-
schrift des verwortenen Manuskripts bereits ZU 7zweıten Ma1 34 1m ruck VO  —

DIie Bearbeiter der beiden Fassungen der Schritt »Von den Schlüsseln«, Oskar
Brenner un Otto Clemen, hatten für deren Edition 1n einen Kompromi[(8
gewählt. Weil sich ein Parallelabdruck aufgrund der unterschiedlichen ange
und des veränderten Textbestandes als nicht ratsam erwIles, wurden beide lexte
hintereinander abgedruckt. Dabei wurden die sachlich und VO Textbestand
her einander verwandten bschnitte 1m Vormanuskript und 1n der Schrift
durchnumeriert. Mittels der and beigegebenen Z i tfern ist 1n eine
relativ schnelle Orlentierung ber den Textbestand beider Fassungen möglich,
jedoch den Preıs ständigen Blätterns. [ )a aber gerade die beiden Dialogfas-

Überlieferung VO  - Werken artın Luthers: kritische Untersuchungen/ 1ın erb miıt Albert;|
Freıtag; Otto| Reichert hrsg. VO)  e} |Gustav|! Kottmane. Jlegnitz 1907, 67-94 [Von
den Schlüsseln«. Freitag Zg für seinen Vergleich nicht das Nürnberger Originalmanuskript,
sondern Wirsings Ausgabe desselben siehe ben Anm. heran; azu kritisch IL, 429
[)as verwortene Manuskript ist abgedruckt 3 IL, 43 5-464, die Druckfassung ebd, 46 507/
ZUTX Überlieferung des Manuskripts für letztere vgl ben Anm

3 StA 4, O05-41 hierauf beruht die eT‘ Separatausgabe des Dialoges ın der Druckfassung bei
Brecht: Luther als Schriftsteller, 90-94

31 Zu den »Druckereieinflüssen« 1m allgemeinen vgl olf AaQO, 58-64
32 Nürnberg, Stadtbibliothek, Abt Sammlungen, S51gn Cod Solg Mss Qu. S, 9’-38 Sehr herz-

lich danke ich den Mitarbeitern, insbes. der Leiterin, Tau Elisabeth Beare, SOW1e der Restaura-
torın, Tau Kottgen, für die freundliche Betreuung bei meıner Einsichtnahme ın die
Handschrritlft.

33 Vgl ben Anm. I3
Vgl ben eıte 84, mıt Anm. 25
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SUNSCIL VON ihrer ange her nicht allzusehr divergieren un!: der 1m Streitge-
spräch verhandelte Themenkatalog identisch ist, W as bis auf wenı1ge Fälle auch
auf die Reihenfolge zutrifft, ann eine Separatausgabe beider Dialogfassungen
gerade des Textvergleichs willen relativ leicht als Paralleldruck wiedergege-
ben werden. Obgleich Luthers intens1ıve Arbeit Vormanuskript bereits 1ın

Umfang des pparates erkennbar 1st, ergibt sich gerade dessen
Kompliziertheit eine zweıte Schwierigkeit: {Die Abfolge der Entstehung der
einzelnen Textabschnitte, ihre Korrekturen, Erweıterungen und ihr Austausch
sind 4US L11UT mi1t großer Mühe rekonstruieren.

Deshalb wurde für den 1er vorgelegten Abdruck beider Fassungen des IDIEN
logs e1in anderer Weg gewählt: In der linken Spalte wird der gesamte Textbe-
stand des Dialogs einschließlich aller VOISCHOINIMNENE: Veränderungen auf
grund VO  > Luthers 1n Nürnberg befindlichem Vormanuskripts abgedruckt. Da
bei wird analog 7A11 Ausgabe 1n nicht die Nürnberger Blattfolge®5
zugrunde gelegt, sondern Luthers 1 Zuge VO  } Überarbeitung un:! Erweıterung
VOISCHOININCNC, endgültige Plazierung der einzelnen Textstücke un Einschü-
be.36 {Iie 1n | beigegebene, nicht ftortlaufende Abschnittszählung informiert
dabei ber den mutmaßlichen zeitlichen Ablauf der Entstehung der einzelnen
Abschnitte.37 Neben dem Dialog 4US dem Vormanuskript wird der Textbestand
seiner Endgestalt 4US StA abgedruckt. Ihm ist eine zweıte, VO  m der erstgenann-
ten abweichende, ftortlautende Abschnittszählung beigegeben.®8 SO 1aist sich gut
nachvollziehen, welchen Stellen Luther Umstellungen vornahm und mehr
oder minder große Passagen hinzufügte. Dieser Parallelabdruck beider Fassun-

Die Untersuchung des Codex mittels Lagenprotokoll ergab, da{fß sich bei der Blattfolge sehr
wahrscheinlich die VO'  - Luther zuletzt VOTgeENOMMEN! handelt. S1e i1st allerdings nicht
identisch mıiıt der zeitlichen Abfolge der Texterarbeitung.

36 Abweichungen iın der Reihenfolge gegenüber sind jeweils ihrem (UOrt ausführlich
egründet

37 Über die verwendeten Zeichen informiert die Auifstellung Ende dieses Abschnittes. e1ge
geben sind iın die Nürnberger Blattfolge SOWI1e die entsprec}_1ende Seitenzählung der Edition
ın 3 IL

38 Diese i1st L1UTI einmal, un! Wal aus Gründen des Textvergleichs unterbrochen; vgl bei
Anm. Auf die entsprechende, 1n eingeschlossene Zıtfer ın der rechten Spalte folgt Wenn
vorhanden jeweils ıne Überschrift, die e1in zeitgenössischer Leser ın eın heute der erzog
ugus Bibliothek, Wolfenbüttel, gehörendes Exemplar eines frühen Druckes der Schrift
(Sign 85 theol 19]) eingetragen hat; azu vgl nten eı1te In steht wieder die
entsprechende Seitenzählung 1n StA und IL
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SCH erlaubt 65 SOmMILIt, Luthers einzelne Arbeitsschritte e1im Abfassen des AFOF=-
manuskriptes mıt der SE Endgestalt des Dialogs führenden Überar-
beitungsphase optisch effektiv nachzuvollziehen, un: erweılist die Sorgfalt L11-
thers e1ım Umgang mit einer einmal 1ın Angriff SCHOMMENECN literarischen
Gestaltung eines TLextes.

Folgende Zeichen finden Verwendung:
1in gerader IN} > RRe/RLi/Z Einfügung VO  - and rechts and links VO  - über bzw Nier der

Zeile
lin kursiver71)RRe/RLi/Z VO:  - Luther selbst wieder getilgte Einfügung VON Ranı rechts Ran:

links VO:  - über bzw. der Zeile; fehlt der ‚Xponent, handelt sich ıne Streichung
innerhalb der gleichen Zeile e sind Zwischenräume ZU nachtolgenden Wort weggelassen,
handelt sich Überschreibungen, die, WE s1e stehengeblieben sind, gerade Schrift
erscheinen
der der unterschiedlich grofße Leerraume innerhalb einer Zeile, die schr oft einen
Sinneinschnitt bzw. einen Wechsel VO  ' einem ZU anderen Dialogpartner bezeichnen
Zeilenumbruch, der neben den durch gekennzeichneten Leerraumen zuweilen als innte1-
ler tungiert bzw. einen Wechsel VO  - einemZ anderen Dialogpartner bezeichnet
Seitenumbruch

Klammern, die horizontal über die SANZC Spaltenbreite liegen, weıisen auf drei umfangreiche lex-
teinschübe hin. Der ext außerhalb dieser Einschübe ist gewissermaßen das Grundgerüst des
Dialoges

Satzzeichen folgen dem Manuskript, wobei zwischen Komma und Virgel nicht unterschieden wird,
beide sind durch » / wiedergegeben; sSind Punkt der Kolon als solche 388  u erkennbar, werden
S1e mitgeteilt. Häufig autftretende diakritische Zeichen ZUT Unterscheidung VO  - »Wl bzw » ]]
für den Drucker wurden entsprechend ihrer Funktion behandelt, erscheinen Iso nicht mehr 1m
Text.>

1.3 Der Dialogtext IN beiden Fassungen
INU IO: 445 IStA 405 476| 1 » Vom ablafs«]

[1] LAIE:| Oott euch / 316e >RL1 lieben LAIE:| Wolan ott grüsse uch hie lieben
herrn Ich hette mıt uch reden Herrn ich hette mıt uch reden
WEeNNS uch nicht verdrosse Lieber (sagt 1111:! uch nicht verdrüsse Ihr sprecht das
VIIS)RRe WwWas habt yhr VNS bis her deudschen jhr einen Feil schlüsse]l habt Lieber Ssagt VI1S

landen 1a yn er We. verkaufft yn dem doch Was habt ihr VIS bis her Inn Deudschen
Abla{ß? Da habt yhr 1a messlich gelt landen Ja inn aller wellt verkaufft inn dem
VO  5 VDS SCHNOMECN Ists uch ZEWIS gewest! Jsts Ablas? aiur habt jhr Ja vnmeslich geld VO:  } VINS

39 Vgl azu Helmar UNGHANS: Die Wiedergabe diakritischer Zeichen über dem 1n der Weıma-
Iecr Lutherausgabe. Lu) 58 1991]), 64-70
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der eyl schlussel odder treffschlussel gewest‘ SCHOINCI Ists der Feil schlüsse]l der Trefft
(Horestus Whal /) RRe IDu must M1r hie nicht schlüsse]l gewest‘ Ich wollts SCIN WI1SSeNn.
die schultern zihen vnd das maul rumpfen VN! [PAPIST:| Ey hastu nıcht gelesen Innn der bullen
5C5 38} Ich wills WI1Ssen. (Lr du Wer se1ine sunde berewet vnd gebeicht hat der
villei[cht/ Sugßn) Z4/RRe 1446| hat den Ablas geWI1S Wır geben Ablas ob dir

/PAPIST: | (Ey) Hastu““®° nıiıcht gelesen der IStA 406| ber werde da lassen WITFr dich füur
bullen? Wer seiıne sun|de berewet vnd gebeicht SOTSCH Denn WIT können nicht w1ssen ob du
hat der hat das den Ablas ge|wis Wır geben recht gerewet vnd gebeicht hast Darumb sind
den Ablafß ber ob dir werde da (S) lassen WITr uch nicht geWIS ob der schlüssel rtotfen
WITFr dich fur SUISCIL Wır w1ssen nicht ob du odder gefeilet hat br kann wol feilen vnd ırren.
er gerewetTt VN! gebeicht habst ob der LAIE:| Wıe? das geld ber das hastu doch
schlussel troffen odder gefeylet hat Er mMag wol geWI1S vnd nıicht dem Feil schlüssel bewaren

befolhen?feyllen vnd J1
LAIE:| ( WIU WEeIlSs ıch Abeı b meıne LCW [PAPIST:| Wıe anders? Du 1LLaili Wer wolt dem

recht sey) * Wıe? das gellt ber das du Feil schlüsse]l geld betelhen?
dauor SCHNOINCH das hastu doch geWI1S VN! LAIE Were enn nicht besser / die seelen
nıcht dem feylschlussel sondern dem treff die eW1£g leben vnd nicht widder komen können
schlussel befolhen? dem Treffschlüsse]l vnd das geld / das 1113  - alle

[PAPIST:| Wıe anders lieber freund? stunde wiıidder kriegen kan dem Feil schlüsse]l
LAIE:| Danck habt vnd der liebe ott betelhen?

uch ohnen Iso stehet der (schlussel mit |PAPIST:| Lieber das 1st Lutherisch geredt
dem ) *“ as S  E ICW vnd beicht WITr handeln jtzt Bepstisch.
NI1C. auf CGiottes wort ) *c Weıter w1e werde LAIE:| Danck habt vnd der Liebe ott müsse
ich geWIS (das W} Wenll ICW vnd beicht uch ohnen fur die gute tröstliche vnterricht
SI1USSaI vnd dem schlussel gewı1ssen grund Denn mercke ich wol das der Schlussel mıiıt
legen vnd einen tre schlussel drauss schmie- dem Ablas stehet nicht auff Gottes WO  z}
den mochten? sondern auff me1ıiner ICW VN! beicht Denn ICWEC

|PAPIST:| Da las ich dich fur SUISCIL das geltt vnd beicht ich recht hilfft M1r der Schlüsse]l
hab ich LU geWIS davon Du (me) wirst ZU Ablas Wo nıcht ist alles verloren
deiner ICW vnd beicht wol nımer mehr ZEWIS | beide Ablas vnd geld das ich dafur gegeben

habe Lieber Ww1e werde ich ber geWI1Ss das ich
recht gerewet vnd gebeicht habe damit der Feil
schlüssel e1in Treffschlüsse]l werde vnd Gott
S1NNUS m1r habe?

\PAPIST:| Lieber Da las ich dich fur SUISCIL
das kan ich nicht w1ssen.

LAIE:| Ists enn uch recht vnd heissts |WA
477| nicht gestolen das geld du VOIl M1r
nımpst fur solch vngewil1sse wahr? Denn du
ast meın geld |IStA 407| gibst INır Ablas
dafur Vnd sagest doch Es SCY nicht geWIS ob

Vgl e1ite
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ichs habe Vnd ist M1r ben nach dem kauff
w1e VOI dem au enn ich habe jtzt ben
viel als vorhin nemlich vngewıssen Ablas
das ist keinen Ablas

\PAPIST:| Wıe? solts gestolen se1n? astu miırs
doch willig gegeben? vnd 1st dem Treffschlüs-
se] betolhen der kan nicht jrren.

LAIE:| Dem recht.41

INU an 2 » Von der beycht«]
12} LAIE:| Weıter Was gebt yhr VI1S enn LAIE:| Weıter Was gebt jhr VI1S denn iInn der

der Beicht ierlich amı yhr alle wellt Beicht erlich damıiıt jhr die welt bezwungen
geplagt ge}) (be “zwungen ertorsscht vnd S5C- vnd ertorsschet habt das VDS eib VN! see]l gut
waltiglich gefasset habt VN! hat VI1S leib vnd vnd hre gekostet hat vnterlas?
seel gut vnd hre gekostet vnter|las? |PAPIST:| Was sollten WITr geben?*?

|PAPIST:| Was sollten WIT geben? |LAIE Die Absolution?
|LAIE DIie Absolution. |LAIE I1:| Ist s1e denn uch gewifß?
|LAIE I1:| JIst S1Ee enn uch gew1s? |PAPIST:| 1StuU berewet vnd 1Sts m himel
|LAIE I:] Nein? Iso wWw1e WIT absoluirn bistu gEWIS absol:
[|PAPIST: } Warumb nicht? 1STU berewet vnd ulırt Wo nicht bistu nıicht absoluirt enn

1Sts himel Iso w1e WITr absoluieren der Schlüsse]l kan feilen
bistu absoluiert Wo nıicht bistu nıicht LAIE:| So höre ich ber mal das der Schlüsse]l
absoluiert denn der schlussel mMag feylen stehet auff meıner ICW vnd wirdigkeit fur .Ott

LAIE:| So hore ich ber mal das der Schlussel Vnd ich kan mıiıt MmMeılner 1CW eın solcher feiner
ruget auft meıiner I1CW vnd wirdigkeit? ..} kleinschmid werden das ich Herrn

[PAPIST:| Wıe anders? } ott kan 4Uus seinen schlüsseln machen beide
Feil schlüsse]l vnd Treffschlüssel Denn 1CWEC‚AIE:| Vnd ich kan miıt meıner ICW eın sol

her feiner klein|schmid werden das ich ich mache ich seinen schlüssel ZU

Herr Ott aus seinem feylschlussel Treffschlüsse]l Rewe ich nicht mache ich
einen treff schlussel schmiden kan Denn jihnZFeil schlüsse]l Das ist Rew ich / ist
Rewe ich trıitfft der schlussel Rew ich nicht ott warhafftig Rewe ich nicht leuget ott

teylet das 1st. Rew ich SO ist Oott Es geht noch alles fein daher. Wıe wels ich ber
warhafftig Rew ich nicht Jeuget er / (R) das meıne LCW vnd wirdigkeit fur ott

[PAPIST:| Es gehet noch alles fein daher vnd sey‘ |IStA 408| Sol ich hinauff SCHh himel gaffen
spinne' sich wol /43| vnd warten lange bis ich erfare VN! gewls

LAIE:| SO INUuS ich mıiıt me1ıner Rew hinauff werde das meıne ICW ZNUugSamı sey? Wenn wil
SCH himel en suchen vnd warten bis ich daraus werden?

41 Dem MU: 1Inan zustimmen.
Hıer gegenüber StA 4, 407, I81, ıne Neuaufteilung der Wechselrede miıt der Annahme eines
weılıteren Gesprächsteilnehmers, die uch VO Vormanuskript her begründet erscheint.

43 Hıer werden vgl den Drucktext wel VO Inn her mögliche Aufteilungen des Wechselge-
sprächs angeboten.
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ertare ob s1e furottmich los mache loset |PAPIST: | Da las mich fur SUOTISCH.
mich enn hie auft erden der schlussel uch LAIE:| Wol geredt Den beicht pfennig der
vnd wird e1ın treff schlussel / (W) wol der elt gut werd 1st hastu gleich wol

|PAPIST:| Das warlich thun dahin vnd M1r 1ne€e vnd zweiuel dafur
LAIE:| Ja Wenn wil enn daraus etitwas WeCTI- geben?

den das ich erfare ob meıne Rewe mich für \PAPIST: | Da las mich fur SOTSCNH.
los (— mache?

\PAPIST:| 1 )a las ich dich fur SUISCIL In der Reihenfolge des Druckes steht
LAIE:| Ist wol geredt /45 as Unser) hier der Abschnitt 13] der 301 des

gellt gut eib vnd seel hastı) aber TEWIS? Textvergleichs nach unten verscho-
[PAPIST:| Wiıe anders? Du IMNUST wo146 | ben ist.|?7

INU O” unbeschrieben|
INU 207108 14 » Vom Ban«]|

151 ‚AIE: | eıter Wenn aps B1ı- ATE: | eıter Wennaps Bisschoue Pröb-
schoff official mand Yn ann thun StTE 1C12 jemand inn annn thun uch
(‚ottes WOTT vnd befelh hellt uch solcher Gottes WOTT vnd betelh Hellt uch solcher
bann? bann?

|PAPIST:| Ists sache das Ott himel [PAPIST:| das 1st kein zweiuel Denn hie
en solchen bann bestetigt hellt fest gehet der Bindeschlüssel der kan nicht teilen

LAIE:| Wıe Wels ich ber das ott solchen noch jrren wl1e du gehöret hast IStA 409|
ann bestetigt? LAIE:| Wiıe kanstu ber w1ssen das er hie

\PAPIST:| Da las ich dich fur SOISCH 87 nicht feile?
|PAPIST:| Da las mich fur SUTISCH.
LAIE:| SO höre ich wol WEeNnNn WCT gewalt

gut vnd hre antriftft sind eitel Treffschlüs-
se] da Vn kan keiner jrren noch feilen ber

Das wieder getilgte könnte darauf hindeuten, dafß Luther den Laı1en noch 1m gleichen
Redestück den Gedanken weıter austühren lassen wollte, ann ber doch TSTt möglicherwei-

4Us Gründen der ebendi  eıt des Gesprächs den apısten Wort kommen 1eß
4 Ironisch: eın hast du das gesagt!

Hıer bricht der Satz mitten ın der Zeile, der etzten auf Blatt 31} ab; ın der darunter auf46
dem and eın ın seinen Winkeln gepunktetes Andreaskreuz eine Abbildung IL, 446,
Anm Zeile , das den Zielort für denmext des VOT Blatt DE eingelegten Blatt 70
(Abschnitt NrT. markiert: zwischen den ext VO:  - Blatt Il' un!2
Luther hatte 1mM Vormanuskript die Abschnitte 15-8] zwischen die früher geschriebenen
schnitte 12] und 131 eingefügt, für den ruck jedoch Abschnitt 13] se1iıne alte Stelle gebracht;
vgl unten Anm 69

48 In der des oberen Randes, direkt über dem ‚FERt; das dem 1n Anm. geschilderten
Sachverhalt entsprechende Einfügungszeichen, ebentfalls ın orm eines ın seıinen Winkeln
gepunkteten Andreaskreuzes.
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WE jihr seelen elttfen vnd sollet /
habt ihr nıchts enn eitel Feilschlüssel?
|PAPIST:| Rat bas das hastu trotften.“° |\WA

478|
I5 » Von des aps vermaledeygungh«|

16| LAIE:| eıter Wenn der aps konige (od LAIE:| Weiter Wenn der aps Könige vnd
der} fursten odder herrn ver|flucht bis yYyMNS Fursten verflucht bis Ins neunde gelied (wie
neunde gelied wie 11111 sagt) ob solcher fluch 11a sagt) gillt vnd hellt uch solcher fluch 5C-
uch gelte weil doch Ott ExoO allein yIıS WI1S% SO doch .Ott Exodi allein Ins vierde
vierde gelied drewet? gelied drewet straffen vnd doch niemand VGI-

flucht|PAPIST:| Awe 12a Er gillt ott himel
1a dazu Sagt 447| |Papist:| Awe Ja Er gillt gewislich Denn das
LAIE:| Wıe wWweIls ich ber das Ott 1a azu thut der Binde schlüssel der nicht teilen kann

sag LAIES Wıe welistu das ott solchen uch
|PAPIST:| (Da) a) las ich dich fur sorgen / bestettiget?

|PAPIST:| Da las mich fur SUISCH.

» Von des aps gesegenungh«|
17] LAIE:| Weiter Wenn der Ba (b)pst solche LAIE:| Weiter Wenn der aps solche Fur-
ursten widder vm b segenet treifen uch die sten vnd Könige widderumb segenet treffen
schlussel gleich zu® uch die schlüsse]l gleich zu®

[PAPIST: | Wo des (seglens|>0 ) ** die ursten fur /PAPIST:| Wo die Fursten fur ott des SCHCNS
werd sind / treffen s1e geWI1S Wo ber nicht(:‚ott werd sind reffen sS1e

‚ATE: | Wıe wels ich ber obs die ursten teilen sS1e LDenn hie handelt der Löse schlüs-
werd sind? sel der wol teilen kan

[PAPIST: | Da las ich (slie]51) *B fur SOI - LAIE:| Wıe wels ich ber ob die Fursten des
SCHl SCHCNS fur Ott werd sind?

|PAPIST:| Da las ich sS1e fur SUISCH.

17 »Bulla Cene Domuini«]|
[8] ‚AIE: | eıiter die Bulla Cenae Domin) ‚AIE: } Weıter Die Fluch bulla iInNan jJer-
11111 Zu Rom ZSruNeCN ornstage ierlich ich Rom gruünen Dornstag ausrufft tritfft

s1a uch alles Was s1e verflucht?ausrulft trifft s1€e uch alles wWwWas S1e drewet?
[PAPIST:| Sollt die bulla nicht treffen welche

\PAPIST:| die Bulla feylet nicht ott INUusSs des Binde schlüssels furnemest IStA 410| werck
wol alles halten W as s1e SC. ist SO hörestu Ja das der Binde schlüsse] nicht

teilen kan der heilige ge1s füret ihn

amnı triffst du den Nagel auf den Kopf, ich selbst könnte nicht besser sagen!
Die Rekonstruktion des VO:  - RRe durch Einfügungszeichen hierher gehörenden, abgebroche
1C  a SCH“ »SCHCNS« entspricht dem endgültigen ext
Die Rekonstruktion des VO  e} RRe durch Einfügungszeichen hierher gehörenden, abgebroche

5l NCN »  <C »S1C « entspricht dem endgültigen ext
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LAIE:| Wiıe wWwels ich das ott das (schaffen) LAIE:| Wıe werde ich ZgEeWI1S das der heilige
(thun)“ mMusse? ge1s ihn füre?

PAPIST:| [)a las ich dich fur SUISCH | [PAPIST:| [)a las mich fur SOTISCH.

3 » Von den Botterbritten vnd
INU OI} Contessionalien«|]

LAIE:| Weiter Was verkaufft jhr VI1S inn den13] LAIE:| Weıter Was verkaufft yhr VNS

den butter (brieffen } brieuen vnd ander butter brieten vnd andern mehr freyheiten als
mehr freyheiten Cals)“ das einer se1ine nah: das einer se1ine nahe freundin ZUT ehe
freundin ZUT1 ehe MUsSC vnd der glei müge/ vnd der gleichen?
hen RRe? [PAPIST:| Feilet der Schlüsse] nicht hastu

[PAPIST:| Feylet der Schlussel nıcht hastu miıt ott vnd ehren Was du keuffest Ists ber
mıit Ott vnd ehren was du keuffest Jsts ber fur ott nicht gefellig noch vrsachen SI11USSaIn
fur ott nicht gefellig der Schlussel SO jrret der Schlüsse]l VN! hasts nicht mıiıt
vnd hasts nicht mıit Recht / recht

LAIE:| Wıe wels ich ber das furott efalle LAIE:| Wıe wWwels ich ber das fur ott efalle
(vnd meline vrsach fur yhım SNUS sey ) H2 vnd meıne vrsache ihm SNUgSamnı seyf

|PAPIST:| Da las ich dich fur SOTKCN.
\PAPIST: | Da las ich dich fur SOISCI1 /{ LAIE:| Wo sind ber die hıin gefaren auff
([LAIE: ] Wo sind ber die hin gefaren die auff solchen vngewissen kauff gebawet vnd Iso

olchen vngewı1ssen kauff gebawet vnd Iso drauftf gestorben sind?
drauff gestorben sind? |PAPIST:| Da las ich s1e fur SOTgCN.

\PAPIST:| Da las ich s1e fur sorgen ) RRe

INÜU HX 4485° » Von der selen Erloszungh«]
1 10] LAIE:| WwWas macht yhr enn egfeur LAIE:| Weıter Was macht ihr ım Fegefeur

WC] yhr die seelen heraus zihet durchs Ablas? Wenn jhr die seelen durch Ablas heraus zihet?
Jsts uch gewilßs? Ists uch gew1s?

5 Hıer schloß sich 1m allerersten Arbeitsgang unmittelbar der Dialogabschlufß (unten Abschnitt
4] al dessen erstes Wort »Kannstu« noch auf derselben Zeile folgt) Luther fügte mittels
gezeichneter Hand (Handzeichen, RLi| un:! wel gedoppelten Andreaskreuzen (RLi und £,; vgl
das Zeichen [ ]} die beiden hinzugearbeiteten, längeren Passagen VOI Blatt e1in. Dieses Blatt
1st analog Blatt nicht ZUrTr Lage gehörig, sondern auf Blattgröfße zugeschnitten, ın die Lage
eingelegt, spater VO Pagınlerer vorgefunden un! mıiıt durchnumeriert worden; vgl uch
unten eıte 9 / idıie noch nach dem Anmerkungszeichen eingefügte, diesen Redegang ab
schließende Wechselrede VON RRe 1st aller Wahrscheinlichkeit nach Zeugn1s der Überarbei-
tung des Vormanuskriptes für die Druckfassung, da s1e 3uß  u den ext des Druckes wiedergibt.

53 gibt Blatt 99 entsprechend der Reihenfolge 1m Anschluß Blatt 9.9,* wieder; vgl die
Anm 56
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|PAPIST:| Wenn ott himel solchs [PAPIST: | Wenn (zOtt m himel solchs
zihen fur recht hellt 1sts geWI1Szihen fur recht helt 1Sts geWI1S

LAIE:| Wıe wels ich ber das füur ott recht LAIE:| Wıe wels ich ber das ott fur recht
ist? hellt?

[PAPIST:| Da las ich dich fur SOTISCH [PAPIST: | Da las ich dich fur SOTSCN.
LAIE:| Wo bleibt enn das geld das jhr

mıt dem Fegfeur durch solchen Feil schlüsse]l
gestolen vnd geraubt (ich wolt sagen|
habt?

|PAPIST:| [)a las mich fur SUOISCIL Der
Treffschlüsse] wirds wol bewaren

LAIE:| Recht.>*

19 » Von den Pilgerummen«|
1 ı] LAIE:| Weiter Wenn der aps den Engeln LAIE:| Weıter Wenn der aps den Engeln
gebeut das (sie)““ der pilger seelen auff gebeut das s1e der Pilger seelen (SO auff der
der Romtart gul den 1ar sterben SCIL himel Romtart sterben m gülden Jar SCH himel füren
furen mMusten Jsts uch gewI1s? Weil Christus müssen Ists uch gew1s? Weil Christus die
die schlussel gibt (allein) *“ auft erden bin Schlüssel allein auft erden gibt Vnd die Engel

z  E erden nicht sind /SSden (vnd nicht ym} Vnd die Enigel doch nicht
auff erden sSind |PAPIST:| Ists Sache das ott die Engel heisst

/PAPIST: | Jsts sache das ott die Engel heisst Was der aps gebeut SO ists geWI1S
WwWas der aps ge|beut So 1sts geEWI1S ( LAIE:| Wıe Wwels ich aber / das ott die Engel

LAIE:| Wıe wWwels ich ber das (d} ott die solchs heisst?
Engel solchs heisset? |PAPIST: | Da las ich dich fur SOTg«CN.

|PAPIST:| Da las ich dich fur sorgen /
[10 » Von der Geystlichen Seymungh«]

I12] LAIE:| Weiter Wenn yhr faffen weyhet LAIE:| Weıiter Wenn jihr Pfaffen weyhet
Bisschoffe mentelt vnd Bepste kronet (od)vnd Bisschoue mentelt Bepste IStA 411| krönet
Keyser vnd onge salbet (Monche vnd Non- Keiser vnd Könige salbet Münche VN! Nonnen
Nnen ein segenet Glolcken vnd Kirlchen saltz einsegenet Glocken vnd kirchen Saltz vnd
vnd wasserT weyhet) *“ Jsts uch gew1s? WasscI weyhet vnd der gleichen Ists uch SC-

|PAPIST:| Wo ott gefallen ran hat So i1sts wI1s?
gewis : {..} | |PAPIST:| Was darffestu viel fragens? Höre-

LAIE:| Wıe wels ich ber das ott gefallen STU nicht? Alles wWas der Binde schlüsse]l chaftet
Tan hat? das ist gEeWI1S Was der LOöse schlüsse]l schattet /

Akzeptiert.
Hıer gegenüber StAÄA 4, 410, 5'28/ ıne Neuaufteilung der WechselredeIdes Anschlusses
hne Zwischenraum nach dem Fragezeichen und des groißen Zwischenraumes VOT »Jsts sache

1mM ext des Vormanuskriptes. uch der Sınn legt eiıne solche Neuaufteilung nahe
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[PAPIST:| Da las ich dich fur SOISCH (Wir das ist vngewIs. Darumb W as des Binde schlüs-
sind gleichwohl herrmn damit vn kriegen das sels innnastücken ist das hellt vnd i1st
gellt vnd gut der wellt)“ ZgEeWIS Was ber des LOöse schluüssels ist das

InNas teilen vnd 1st VNgewIs.
AIE:| Wıe wels ich ber das dem alles

sey‘[4*] AIE:| Kanstu nichts ad S1- /PAPIST:| Irawen Was des Binde schlüssels
SI1UI \ | “55 \WA 479| ist da las mich fur SOTISCIL Was des

Löse schlüssels 1st da las ich dich fur sorgen.>”

9,9* 44 / {]>S
19} LAIE:| Lieber hatts die meınung War- 11 1 | LAIE:| Lieber hatts die meınung Warumb

umb harret yhr enn nicht mi1ıt schlus- harret ihr enn nicht mit Feilschlüs-
se] lange bis jhr geWI1S werdet das die I1CWse] lange bis yhr SEeWI1S werdet das die Rew

ur die sunde SNUSgSam SCY tur ott, fur die sunde SNUSSamı SCY fur Ott damit jihr
da mıiıt yhr nicht feyllen odder VNngewIls se1ın nicht feilen vnd VNgewI1s handeln mustet mıit
ustet miıt dem a  as vnd der Absolution? dem Ablas vnd Absolu[StA 412ltion? Des glei-
(Man solt 1a mıiıt (‚ottes betelh nicht VC71I- hen Warumb harret ıhr nicht lange miıt den

56 nter dem ext 1n der Miıtte wieder das Handzeichen w1e ben Anm. 52 erläutert; das Zeichen
m} nach »ad SIgNUM « steht wiederum für eın gedoppeltes Andreaskreuz, welches IL1INEN

mıiıt dem Handzeichen auf den Einschubort für das gesamte Blatt verweist. ] J)as Symbol P
VOTI »Kanstu« steht für eın RLı wiederholtes Zeichen. [ dıies scheint die Anwelsung beinhal-
ten,; da{ß bevor mıiıt »Kanstu« FARR Dialogabschluß überzugehen sel, das Blatt gewendet und der
ext VO:  } Blatt 9,9,. einzufügen se1 Dies würde der entgültigen Textaufteilung 1MmM ruck
entsprechen. Den Herausgebern des Vormanuskriptes ın I1 1st 1es eNtgANKCNHN; 447,
Anm. Zeile 6, mißdeutet den Zusammenhang zwischen den beiden Handzeichen VOINl

Blatt IV und 23 WCI11 das Handzeichen VO  - Blatt v LLUT mıit Blatt 9n ın Verbindung gebracht
un! 448, Anm Zeile I das VOI m1r als 1Nwels Luthers ZU Wenden des Blattes gedeutete
Zeichen \wiedergegeben mıt [2]) VOI »Kanstu als Einfügungszeichen nach NU, x gelesen
wird Denn 44 7, Anm. Zeile 34, wird ‚Wal entsprechend Luthers Streichung des VerweIl-
SCS, miıt dem Ende des Dialoges fortzufahren, un! wohl 1m Anschluß den endgültigen ext
des Druckes bemerkt, Luther habe Ende VO:  w} Blatt 991 »also zunächst jetz! ftortfahren«
wollen, habe ber dann TSsSt noch das Blatt 79 eingefügt, W as sich ber nicht 1n der Wiedergabe
VOIl Blatt 1n niederschlug.

57 Der zeitgenössische Leser notiert sich Seitenrand neben diese Antwort »[ Ja schlage der
Teuftell CC

58 Der ext VO  - Blatt 7.9,* ‚Abschnitt [9]) Wal nach Luthers Entscheidung, den Dialog VOT der
abschließenden Passage (unten Abschnitt [4]) vergrößern, 7zunächst als direkter Anschlufß
Blatt ÖE en Abschnitt 13] VOI dem wahrscheinlich spater zugefügten, kleinen Einschub
VO  - RRe geplant; siehe ben Anm. Er enthält uch inhaltlich die härteste Auseinanderset-



eblich vnd leichtfertig handeln Es ist butter brieuen vnd en andern stücken bis jihr
SIOSSC sunde RRe Desgleichen Warumb harret er sachen geWI1S werdet? Man solt mit (,ottes
yhr nicht Jange miıt der Dispensation bis yhr befelh nicht vergeblich Inn den wind handeln

ZgEeWIS se1id [)as der vrsachen fur ott ANSCHLC- vnd leichtfertig damit vmbgehen Es ist
sind vnd gefallen? sunde

|PAPIST:| Ja lieber geselle (Sunde hin sunde |PAPIST:| Ja lieber eselle Solten wird lange
her)“ Solten WIrTr lange harren So kriegten harren kriegeten WITFr nımer mehr keinen
WI1T nımer mehr keinen heller kein hre noch heller kein hre noch gewalt vnd wurden die
gewalt vnd wurden die schlussel lengest VEeE1- schlüssel lengest verrostet vnd WIT vnd

lender se1n enn die Aposteln Prophetenrostet se1n Denn CGiot schweiget stille vnd
VI1S nichts dauon ob die Rew odder vnd Christus selber gEeWEST sind SO handeln

vrsache yhım gefalle>* SO konnen WITS uch WIT uch nıcht vergeblich noch leichtfertig mit
nicht erraten vnd INUsSSCH 1Iso VngewI1s blei den schlüsseln enn s1e bringen VI1S Vo
ben sollen die schlussel nicht verrosten / wichtige schwere beutel VN! kasten SNUus
INUuss«CIl WITr Iso zweitel dahin handeln Dıie Apostel sind leichtfertig damit vmbgangen
triffts riffts eylets teylets WwW1e 111all der haben nichts damıit können rheben
blinden kue spielet LAIE:| Noch 1ns vmb Otts willen dagt

LAIE:| Was sol ich sagen? Spielet yhr 1Iso mM1r doch Wo her habt ihr den Feilschlüssel
miıt VI1S der blinden kue vnd mauset vberkomen? SO doch die schritft SAl
finsternis SO merck ich wol das yhr bruderlich nichts dauon wels Sondern hat eitel gewl1sse
miı1t VI1S teillet Ihr behalt®® den treffe schlussel Treffschlüsse]l?

1SCT111 kasten vnd last VNS den teylschlus- [|PAPIST:| EYy daher haben WIT ihn Got
se] ZU himel haben)} SES nicht so?) RRe chweigt stille VN! Sagt VIS nichts ob deine

|PAPIST:| IJa las ich dich fur SOTrsSCH CHIE 1ICWC recht odder die vrsachen lösen VN!
sequitur dispensiern SNUSSAaIL selen SO können WITS

uch nicht erraten Sollen die schlüsse]l
nicht verrosten müuüssen WITLr Iso ım 7zweiuel14*] LAIE:| Kanstu NS nichts mehr, S1Z2NO0

[m/) Weıter®! dahin handeln tritfts triffts feilts IStA

ZUNg die Schlüsselgewalt und leitet sach1fch ZU Ende des Dialoges über Zunächst
beendet Luther uch Ende der eıite die Ausführungen mıt einem doppelten Andreaskreuz
ler durch [ m} wiedergegeben] und den Anfangsworten des bereits vorhandenen Dialogschlus-
sC5 (unten Abschnitt Nr. [41) »„Kannstu enn nichts strich dies ber wieder und zeıigte
mıiıt einem »Weiter« d} da auf der Rückseite mıiıt dem anderen großen Einschubh nach Blatt
OT: (Abschnitt [10-12]| den Dialog abermals verlängerte, den dann allerdings für den Druck
or Abschnitt [8-10]J), inhaltlich gesehen ganz tolgerichtig, VOT den zuerst geschriebenen
Einschub plazierte.
Hıer folgt eın Einlassungszeichen, für das ber and kein ext vorhanden i1st Möglicher-
welse wollte Luther hier die Zusätze machen, die dann 1 truck vorhanden sind

60 Hıer ebentalls eın Einlassungszeichen hne Entsprechung Rand; vgl die vorıge Anm
61 „Signo« bezieht sich auf das olgende gedoppelte Andreaskreuz (hier wieder durch [ m} aNnsC-
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41 3| feilts w1e 11111l der blinden kue spielet.°?
LAIE:| Was so| ich sagen! Spielet ihr Iso der

blinden kue mıiıt seelen leib vnd gut
VN! MaAauset m finsternis Das habe ich vorhin
nıcht gEeEWUST Nu mercke ich das jihr bruüder:  &.
ıch miıt VI1S5 teilet Ihr behallt den Trefschlüssel

1SCIIL kasten geld vnd gut vnd lasst VI1S

den Feilschlüssel ZUuU himel Was uch ansgC-
het da habt ihr den Treffschlüssel Was VI1S

angehet da habt ihr den Feilschlüssel
[Papist:| Da las ich dich fur SUOISCIL.

Fortsetzung NU E 448 12] LAIE:| Kanstu SON! nichts mehr I1 ZU  -4] ‚AIE: | Kanstu nichts mehr N
ZU  - sachen Denn {.} [)a las ich dich fur sachen Denn LDa las ich dich fur sorgen‘
sorgen? Jtem Das gellt ber hastu gleich- |PAPIST: | Solt ich nicht mehr N können?

Ich Sasc 2a71 uch Was den Bindeschlüssel vndwol geEWIS dahin vnd bist da miıt eın herr)
[PAPIST: | Freylich da las mich fur S0U1- Treffschlüsse]l angehet da soltu mich lassen fur

gen / 4:} SOISCIL Ists nicht genug!
LAIE:| mehr enn SNUs vnd allzu vielLAIE:| Lieber ı1st das der vorstand vnd brauch

der Schlussel Nu merck ich warumb S1€e leider Ihr seid hochgelerte [)octores VN! erfta-
ICI leute das 1L11US ich ZCUSCIL fur WAarI Nusylbern sind vnd yın (roten felde) (roter se1-
merck ich warumb die schlüssel silbern sind /den)“ gefurt wer|den (das Christus uch

damit herrn ber seiner kirchen kein vnd ınn roter seiden gefüret werden Vnd das
Christus uch mıt den schlüsseln herrn auffNUutz son|dern chaden damit gestifft ) P Me1-
erden vnd euch die Christenheit ZUI gefangennet yhr denn yn aller euftel yhr VeI-

zweiffelten Wellt)) leut verrether vnd (hi elenden magd hat wollen machen vnd Sal
nıcht vmb der Christenheit sondern \'WA 480|mel schender)} (Gottes lesterer)* das der

Christen seelen alte karten bletter sind das allein vmb WeI willen die schlüssel gegeben
yhr damit spielen mugt Ww1e uch gelustet / hat

[|PAPIST:| Freilich Wiıe kans anders se1ın?die doch Ciottes SO:  w} theur UTrC se1n
eigen blut (erworben?) erı hat? Was halltet
yhr ott anders denn einen atfen? {.} Was
halltet yhr der leute anders denn (tote) ( gema-

zeigt). [ )ieses sollte mıiıt der gesamten, wieder gestrichenen, Regieanwelsung auf den dieser
Stelle ZU zweıten Mal 1Ns Auge efalsten Übergang ZU. Abschlufß des Dialoges hinweisen.
Noch auf dieser eıte setzte Luther allerdings ZU dritten un! etzten Mal eiıner Vergröße-
rung des Dialoges d} vgl ben Anm

62 Der zeitgenössische Leser notiert den and dieses Abschnittes: „Ach Herr (ZOf Leyder all
zu LA
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lete)“ gotzen‘ ber WCI kan hie SNUuß
vnd fluchen? (0)88i vnd Iuchen INus azu
komen ist die bosheit hoch ber macht
|6  ——

SAIT Entstehung des Dialoges 1M Vormanuskript
DiIie Untersuchung des Vormanuskriptes mittels Schriftvergleich und insbeson-
dere des Lagenprotokolls ergab folgendes Bild Luther schrieb dieses Manu-
skript auf agen VO  = jeweils 7wel ineinander gefalteten Blättern, W as gewöhn-
lich einen Lagenumfang VO  } 1er Blättern bzw acht Seiten ausmachte. Ausnah-
HACH VO  . dieser Regel sS1€e geben mi1t der Vielzahl kleinerer lLextver-
änderungen e1n besondes gutes Bild VOI Luthers intensiver Arbeit gerade
Dialog® finden sich auf den wenıgen Dialogseiten gleich zweimal. Der Dialog
beginnt auf eiıner Se1ite 119 Abschnitt 1]) DıIie gegenüberliegende Seite
20° 1st unbeschrieben. Deren Rückseite 207 enthält die Abschnitte 15-8]
Luther hatte eines seiner frischen Lagenblätter halbiert, diese Abschnitte aufge-
schrieben un das Blatt, rückseitig unbeschrieben, zwischen BI I9 un:!
är d 7zwischen die Abschnitte 1 1] un! [2], eingelegt. Zwel Einfügungszei-
chen bezeichnen die Einschubstelle.®> Das Vertahren selbst SOWI1Ee der
gegenüber den Blättern I9 un 0 T eindeutig veränderte Schriftduktus lassen
einigermafßen 7zweifelsfrei annehmen, daß die zwischen Abla{fs-, Beicht- SOWI1E
Dispensproblematik ‚Abschnitte 1-3]) un! den Dialogabschlufß ‚Abschnitt 4]
eingefügte Infragestellung der Praktiken Bann, Fluch un egen ‚Abschnitte
5-8] eine nachträgliche Erweıterung des Dialoges darstellt. Dieser nahm 1n
selner Urgestalt (Abschnitt 11-4] lediglich einen Raum VON TE1L Seiten e1N,
umfaßte damit erst die Häalfte se1nes spateren Umfanges un! och wen1-
SCI 1m Vergleich seiner endgültigen Gestalt 1 ruck

63 Hıer endet die rüheste Fassung des Dialoges (Abschnitte 1-4]| 1m Vormanuskript. Die beiden
etzten Zeilen auf Blatt D bieten den schlufß ZU. ortgang der Schrift auf Blatt 23° Den
Dialogabschlufß ehielt Luther 1m Vormanuskript bei, schobh davor ber die vier Redegänge
(Abschnitte [10-12. 9]) e1N; vgl die vorige Anm.

64 kın Vergleich mıit dem gesamten Vormanuskript ze1lgt, dafß Luther dem Dialog wirklich
besondere Aufmerksamkeit schenkte, wobei hinzukommt, daß dieser 1n der Endgestalt noch-
mals Veränderungen eT'

65 Die durch jeweils ın ihren Winkeln gepunkteten Andreaskreuze .0° ben und 71} unten; vgl
ben Anm 46 48
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Ebentfalls größere nachträgliche Einschübe liegen VOI mi1it dem
Textbestand VO Blatt (Abschnitte 9-12]) Ebenso wıe be1i Blatt hatte
Luther ein frisches Lagenblatt halbiert, C555 diesmal jedoch auf beiden Seiten
beschrieben un ach Blatt 2 SR enthält Abschnitt 2J1; OE enthält die
schnitte 13 eingelegt.®® Idie Einschubstelle ist durch eine gemalte and
SOWIL1E eiIn gedoppeltes Andreaskreuz®7 inken and VO  w Blatt A eiıne Linıe
ber die Se1ite un eın weılteres Andreaskreuz rechten and
festgelegt®?: 7zwischen den Abschnitten 13} un 41, dem Passus ber die Dıispen-
ge°9 und dem Dialogabschlulßßs. Während sich die Abschnitte |10-12] MI den
Themen Fegefeuer, Tod auf der Pilgerreise ach Rom un Weihe bzw Kronung
auseinandersetzen un! sich damit als weıtere Beispiele die Dispensproble-
matik anschliefßen, gelingt Luther MmMI1t dem geschriebenen Abschnitt 9|
e1nN eindrucksvolles Beispiel einer beinahe dramatischen Verschärfung der Dıa-
logsituation VOT ihrem eigentlichen Abschlufß 1n Abschnitt 14| WDas Infragestel-
len der Gewißheit des Schlüsselgebrauchs durch den altgläubigen Klerus 1n
bezug auf die Effektivität des Bindens un! LOSeNs wird durch den »Papıisten« auf
die Spıtze getrieben und löst sich 11 Dialogabschlufs durch einen Zornesaus-

66 Beide eingelegte Blätter, sowohl als uch 2 haben das gleiche Wasserzeichen, ıne Art
Turmkuppel, un: ‚WAarTr jeweils der Schnittkante der Blätter albiert, da{ß zunächst Grund

der Annahme bestand, Luther habe 1n e1in und emselben Überarbeitungsgang des Dialoges
e1in Lagenblatt und alle Te1 Einschübe 1m gleichen Zeitraum hergestellt. Eıne SCHAUC-

Untersuchung ergab jedoch, da{f sich beide Schnittkanten nicht Nau erganzen. Da ber
Luthers Aufenthalt auf der este Coburg während des Augsburger Reichstages 1530 iıne
ausgesprochen arbeitsreiche Phase darstellte, War die eıt zwischen der Erstellung des Vorma-
nuskripts »Von den Schlüsseln«, seiner Überarbeitung, der Neukonzipierung der Schrift
und ihrer Letztgestalt ohnehin nicht übermäßig lang; vgl StA 4, 59 zwischen uli un:! Ende
August; ruck 1n Wittenberg bereits September.

67 Die Abbildungen dieses Zeichens 1L, 447, Anm. Zeile 314, und 448, Anm. Zeile 1
wird durch e1in gerades Doppelkreuz LLUT unvollkommen wiedergegeben; die beiden Doppel-
kreuze Ort der Einfügung auf Blatt SE hätten 44.7, Anm Zeile 16, erwähnt werden
mussen; dort ist jedoch LLUT das Handzeichen abgebildet.

68 Vgl ben eıte Y02, mıt Anm
69 Dieser erscheint uch ın der Druckfassung als Abschnitt 131 zwischen Beicht- un! Bannproble-

matik, nachdem Luther die 1 Vormanuskript für die Abschnitte 5-8| zunächst 1Ns Auge
gefaßte Einschubstelle VOT der Dispensproblematik wahrscheinlich uch 4a4UuUS sachlichen
Gründen 1n einem etzten Überarbeitungsgang wieder aufgegeben hatte; vgl ben Seıite
un! Anm 46
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bruch des Lalen. In der Druckfassung Luther diese sich gelungenen
Passagen einer Veränderung, auf die eingegangen wird.71!

DiIie vielen kleinen Veränderungen 1mM lext während der Erarbeitung bzw der
Überarbeitung des Vormanuskripts sind1 Text verzeichnet, da{ß sS1e für sich
sprechen. Hıngewlesen sei allerdings auf ein1ge Veränderungen gleich Be-
gınn des Dialoges: Luther ahm S1e VO  w »Horestus, Whal«72 bis » Ey Hastu
« VO  . S1e scheinen och das Rıngen die Dialogform anzuze1gen. Als

dessen Ergebnis steht schließlich der ziemlich heiftige; WCI111 auch schon ein1ger
Poltrigkeit entkleidete Schlußteil der Eingangsfrage, der 1ın der Druckfassung
och welıter gestrafft un geglättet erscheint. DIie ohl waährend des Arbeitspro-
Z6S55C5 zunächst 1n eine indirekte ede des »Lalen« (»du vielleicht
Hastu veräanderte Antwort des »Papısten« \»Hastu wird diesem wieder
als direkte ede Zzuw1lesen un durch die emotionalisierende Interjektion » Ey CC
verstärkt, Was der Dialogform zugute kommt .74

N Dialog 1mM Kontext heider Fassungen der Schrift
Luther hatte se1ne Schriftt 1mM Ergebnis der Überarbeitung des Vormanuskripts
ach einer Xurzen Einleitung 1n fünft Teile gegliedert: in den ersten bis vlerten
„»Mißbrauch« der Schlüsselgewalt dem Papsttum ”> und eine abschließen-
de Darstellung Z rechten Verständnis der Schlüssel. Vergleicht Ina  z den
Umfang jedes dieser Teile miteinander, ergibt sich E1n Verhältnis VO

Dr Der den Dialog enthaltende zweıte eil 1st also etwa dessen

7A1 der sehr komplizierten rage der VO:  } Luther geplanten Abfolge der Abschnitte 9-11 1
Vormanuskript vgl ben Anm. 55

A Vgl unten Seite 103
72 Etwa »Sperr’ die Ohren auf un! antwor NauU, du (italienischer, römischer, nichtsnutziger]

Geselle! CC

73 Siehe ben Seite 88, bei Anm.
Z derartigen Interjektionen 1m Reformationsdialog vgl entzinger: AaO, 941

75 Eıne kurze Zusammenfassung der »Mißbräuche«, StAÄA 4I 434, 22-32 3 IL, 496, FE
76 Nach verteilen sich twa auf den Mißbrauch«, einer grundsätzlichen Auseinanderset-

ZUuNg mıt der römischen Deutung VO  - Mit 16, I und I 18, Seıten; auf den »22 Mißbrauch«,
der Thematisierung der Gewißheitsproblematik hier ist miıt knapp Selıten der Dialog
eingeschaltet Seiten; auf den Mißbrauch, der Abwehr kirchlicher Macht über Himmel
un! Erde SOW1e aller Erkenntnis, Seiten; auf den » Mißbrauch«, einer Auseinandersetzung
mıiıt der Verkehrung der eigentlichen Schlüsselgewalt durch die römische Kirche, AV-: Seiten;
auf den evangeliumsgemäßen Gebrauch 10% Seıten
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Umfang größer un Somı1t gleichgrofß w1e die Eckteile, das grundsätzlich einfüh:
rende Kapitel ber die biblischen Grundlagen SOWI1Ee der Abschlufß ber den
rechten Gebrauch der Schlüssel. DIie Gleichmäßigkeit der Gliederung 1St sOomıt
deutlich e1m » Mißbrauch« aufgegeben. Es nımmt nicht Wunder, da{fß Luther
gerade auf die Getahr der Ungewißheit des Bindens und LOsens der Sünden, also
der Gefährdung eines durch göttliches Gebot begründeten Handelns der Kirche
gegenüber ihren Gliedern, besonders sensibel reaglerte. iıne Unsicherheit auf
diesem Gebiet ze1igt CS der Dialog sanktioniert den Mißbrauch der
Schlüsselgewalt durch die Hierarchie un MU das Gottesverhältnis der läu
bigen 1ın den Niederungen einer alles erklärenden Dialektik geradezu erstik-
ken.77

Zunächst entsteht der Eindruck, der Dialog se1 recht unvermittelt 1n den
»57. Mißbrauch« eingefügt. Der Vergleich jedoch der Kontexte VO  } Druckfas-
SUNg un! Vormanuskript ergibt eın anderes Bild Be1 letzterem ist eiıne klare
Rahmung des Dialoges erkennen. Luther macht VOI seinem Begınn un
selinem Abschlufß eindrücklich klar Die Unterteilung 1n einen |wirksamen)
»Treffschlüssel« SOWI1E€E einen (irrenden) »Feilschlüssel« un! die damıit einherge-
hende Ungewißheit ber die wirkliche Wirkung VON Binden un! LOsSen se1 eıne
solche Blasphemie, da{f für ih: eine rationale Auseinandersetzung darüber
nicht mehr möglich erscheint: „»Es thut M1r doch dieser lesterliche grewel
wehe, das ich nicht wWweIlSs wWw1e€e ich mich doch yhım rechen sol, JIch wolt yhım
SCIN vbel fluchen, hab ich nıiıcht WOTT 11R dazu, Wolan, ich CII den bosen
deudschen fluch, KzDE$ musse diese lugen vnd grewel schenden, ehe me1ıne

zugehen Amen. Sprech Amen, WeI Amen sprechen kann, ESs 1st wol
gebettet.« 8 Am Ende des Dialoges 1st lesen: »Aber WeI kan hie S1NU$ ZOTITNECN

vnd fluchen? CGiottes ZOIN vnd Iuchen 11US azu komen, Es ist die Bosheit
hoch vbermacht.«79 Das Zitat, das davon spricht, CS bleibe nichts mehr
enn Fluchen übrig, ist einer rhetorischen Fıgur, der SUIMNINUMNMN adiectio
der höchsten orm des incrementum, eines der 1er SCHNCIA amplificationes
nachgebildet, bei der eine Steigerung mittels verba nicht mehr möglich i1st und

SE Brecht: Luther als Schriftsteller, 95, verweılst auf den Zusammenhang zwischen Luthers
eigenem Gewißheitsproblem und dem Fehlverhalten der damaligen Kirche, den bezeichnen-
derweise mit seinem einz1ıgen Dialog thematisiert habe

78 3 IL, 444, 6-1I1
79 3 IL, 448,S siehe auch ben eıte
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11UT och mıt Hilte der ICS erfolgen ann Wo die rationale Auseinanderset-
ZUNg nicht mehr weiterhilft bleibt och der Fluch das Gebet CIOFF C111
Ende machen Es folgt zunächst och C111 sich selbst vergewisserndes Nach
denken darüber da{ß die VO aps verursachte Ungewißheit der Schlüssel (ZOFft
und Christus Lugnern macht Dann wird der fluchwürdige Greuel dem LL1UTI
och Ciottes Zorn entsprechen ann durch den Dialog Szene gesetzt ede
und Gegenrede enthüllen mehr und mehr die VO »Lalen« 7zusätzlich scharf
kommentierten Mißbräuche bis hin ZU bereits 7171erten Fluch Der Dialog
der Druckfassung 1STt ebentfalls wenngleich verhaltener VO Fluchen
gerahmt wobei die Absicht »dazu unmittelbar VOT dem Dialog steht dafür aber
der den Rahmen schließende eil der Vorform och Ende des Dialoges

außerhalb stehen kommt un ZW al mMmM1t anderen direkten Vorwürten
des Laılen A4UsSs der Vortorm verbunden Das INC  tum erscheint Jer 15-
sermaßen ommentierenden Nachwort ZU Dialog

DIie Beobachtung, da{ß der »Fluch«-Rahmen für die Druckfassung des Dialo
SCS gegenüber dem der Vortorm verhaltener austfällt leitet ber ZUT rage ach
der dem Publikum aNSCHNECSSCHNCH Darstellung des Themas dem Diese
Verhaltenheit betrifft namlich nicht 1LUFr den Rahmen des Dialoges sondern ih
direkt selbst DIie parallele Lektüre beider Fassungen EeErWEeISt ständig das Erset-
Va der mehr zupackenden un sich offen empörenden Redeweise des »Lalen«
4US der Vortorm durch das WEN1LSCI poltrige dafür stärker ironische Nachhaken
des »Lalen« aus der Druckfassung DIie rhetorische 1gur der Ironıe®* verdrängt
die direkte Darstellung [Diese Veränderung mMu die rage ach dem
geradezu hervorrufen DIe ntwort ergibt sich durch den Vergleich des Beginns
der Schrift Vormanuskript M1 der Einleitung ZUT Schrift der Drucktas-

80 Vgl ert ÜDING: Einführung ı die etorik: Geschichte, CC Methode/ Mitarbeit
VOI1l Christine rüggemann .. 1976, 273

8 I 30 11, 444, 445,2
8& Vgl StA 4, 405, L 414, 3 I1 476 6 480 »„Ich wolt ber Jtzt lieber

Iuchen enn schreiben vber diesen grewel WC) jichs th:  urst  © thun [Dialog] Wıe efallen
dir die leute 1111 lieber bruder? Ich das heisst mıit Gottes wort gewürffelt WIC die
SP1tZ enthun Vnd mıiıt der lieben Christenheit Vn den seelen gespielet als WEEICNS
allte karten bletter die doch Ott selhs theur durch lieben ONS blut vnd tod
hat Wolan Es vbertrifft die bosheit UNes klagen luchen vnd

ö3 Vgl olf AaQO 96{1
54 Vgl Uding AaQO 26I1f
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SUuNs Im Vormanuskript versuchte sich Luther zunächst darın, der SaNZCH
chritt den Charakter eines Antwortbrietes auf die Anfragen eiInNes Pfarrers Z
Schlüsselgewalt verleihen, der sich 1n direkter Kontrontation mıi1ıt einem
römischen Widersacher befand.®> Der Dialog mi1t selner offenen Sprache könnte
C1nN Nachklang des ursprünglich anvısıerten Gestaltungsmittels se1n und ware
durchaus die aNngEMESSCHNC Art SCWESCH, vielen echten, och nicht hochgebilde-
ten Pfarrern die Polemik erleichtern.

DiIie Druckfassung jedoch steht dem Auftrag ihres Vorwortes: S1e ol
berichten, welch schlimme Mißbräuche 1n der Kirche eingerıssen sind 2

damıit nachkomen sehen w1e CS Inn der Christenheit gestanden SCY vnd
hinfurt sich fur solchem Jamer w1ssen hüten vnd die Schlüssel recht
erkennen VN! wol brauchen lernen Um dem Greuel auch 1n Zukunft Herr
werden können bzw ih schon VON vornherein auszuschließen, »1St
diesem erkentnis SrOS gelegen «®° DIie Auseinandersetzung spielt sich 1n der
Druckfassung auf einer anderen intellektuellen Ebene ab nicht mehr Anlei-
C(ung ZAUT polemischen Selbstverteidigung, sondern anspruchsvolle Darstellung
eiInes gravierenden Problems, das CS 1n der überkommenen Kirche gab un! gibt
un: das C555 hoffentlich nicht auch 1n der Kıirche geben wird, die das Evangelium
aNgSCHOMM hat In diesem Rahmen i1st der größere Einsatz der für Autor W1e
Leser geist1g aufwendigeren, aber auch befriedigenderen Ironıe angemessen!

Eın besonders eindrucksvoller Vergleich beider Fassungen kann aus dem
schon erwähnten, beinahe dramatischen Übergang®?7 YAÄRE Abschlufß des Dialo
SCS werden: Der »Laie« 1 Vormanuskript erkennt höchst erbost,
da{ß die Schlüssel den »Papısten« azu dienen, se1ne Geldkasse aufzuschlie-
en Dagegen behält der » Lale« aus der Druckfassung auf dem Höhepunkt
der blasphemischen Außerungen des »Papısten« dem Satz VO „leichttferti-
M  CC  f weil nicht eld interesslierten Umgang der Apostel mit den Schlüsseln

55 Vgl 3 5B 435, 436, Ende der angegebenen Stelle verschwimmt bereits die
gewählte orm der direkten Anrede den Pfarrer un! geht über 1n die direkte Kontrontation
mıiıt altgläubigen Gegnern.

86 Vgl StA 4, 30L, 3-15, bes IS I> IL, 465, 3'16/ bes 12-16. Gedanken dieses Vorwortes,
insbesondere der »VLN1SCI nach komen« finden sich übrigens bereits Ende des Ormanu-

skriptes. [)as laßt den Rückschlufß auf die sich se1t Begınn der Arbeit verändernde Denkbewe-
ZguUNg Z die Luther schließlich dazu bewog, se1ne selbst als »CONfusius tata« bezeichnete
Vortorm Inach eıt Dietrichs Aussage, vgl 5B 429] überarbeiten.

87 Vormanuskript, Abschnitt 9l; Druckmanuskript, Abschnitt 11]
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se1ne Fassung un! bohrt welter der Gewißheitstrage. Dabei INU. C: aller
dings erfahren, da{fß aufgrund des Schweigens (:‚ottes VOLL Gewißheit ber die
Wirkung des Schlüsselgebrauchs gai nicht geredet werden kann, weshalb die
päpstlichen Schlüssel unersetzbar sind

E1ın welteres Beispiel bietet der bereits Schlufß des Dialoges. In der
Vortorm der »Lale« großem Geschrei den unsäglich agierenden
»Papıisten«. In der Druckfassung aber behält der perfide »Papıist« das letzte
Wort die fürchterlich, wenngleich ruhig vorgetragene Erkenntnis des » La1-
en«‚ die Schlüssel selen VO  w Christus nıcht seinem Seelenheil gegeben,
sondern lediglich des Machterhalts des Klerus auf Erden willen, antwortet
der sich damıit selbstenttarnende »Papist« mıiıt unübertrefflicher Treuherzigkeit
1m übertragenen SInn: »Hast du anderes erwartet?‘« Der Leser weilß
natürlich schon die Zeit, CS geht Denn das Dilemma des
Bindens un LOSeNs dem Machtanspruch Roms verfolgt mı1t grıiımmer
Sympathie für den Lalen un intellektueller ust der literarischen orm
fast se1it dem Begınn der Wechselrede entlang e1INes Fadens, der immer
wiederkehrenden lakonischen Antwort des »Papısten«: » [ Ja las mich bzw.
))D3_ la ich dich fur SOL: Luther gelingt TeTtT jenselts aller Fragen der
außeren orm eın meisterhaft gestalteter Dialog miı1t groißer Aussagekratt. Eın
Beispiel füır se1ne Wirkung 1n der orm einer intensıven un! atffektreichen
Rezeption, liegt mi1t einıgen Überschriften un! Randbemerkungen eines ZEItZE-
nössischen Lesers VOIL, die der Wiedergabe der Drucktfassung beigefügt WUl-

den.88 1124  5 das zleine Werk ob des eindrucksvollen Sich-Selbst-UÜberführens
des »Papıisten« un! der ruhigen Mäeutik des „»Lalen« den sokratischen bzw
platonischen Dialogen wird rechnen dürfen, 89 bleibe wiederum der Fachwissen-
schaft überlassen. DiIie Vorform des Dialoges gibt sich auf eiıne Sahız andere,
nicht miındere Weıise eindrucksvoll, 7zumal auch 1n ihr schon genügend Ironıe
mitschwingt. (GGanz wichtig aber wird der Vergleich beider Fassungen insofern,
als verdeutlicht: Luthers Interesse der literarıschen Gestaltung Wal

88 Siehe ben Anm. 385 Naß 62
89 Vgl Eckhart STROHMAIER: Dialoge des Sokrates. Dialoge: eıtrage ZUuFT Interaktions- und

Diskursanalyse/ hrsg. VO  e} Wilfried Heindrichs und Gerhard Charles Rupp Hildesheim 1979,
10 »DiIe angeblic. Wissenden werden auf dem Weg über die Sache selbst ZU Eingeständnis
der Unwissenheit CZWUNSCHIL. Der Vorrang des Sokrates VOT anderen erTu. nicht 1n einem
Wiıssen über das Problem, sondern darin, da{fß die Fragwürdigkeit des Problems me1ılsten
Öördert.
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grolS, dafß den Dialog als Oorm 1ın die Druckfassung übernahm. Daneben
erwelst sich Luthers Fähigkeit, eine Transformation innerhalb ein un dersel-
ben literarischen Formgebung 1mM Verhältnis ZU veränderten durchzu-
führen.

IT Das D)rama IN der Schrift » Von der Winkelmesse un Pfaffenweihe«
Im vorangehenden eil konnte anhand einer Doppelüberlieferung nachgewie-
SCI1l werden, dafß Luther bei seiner publizistischen Tätigkeit, die 1n erster Linıe
auf die theologische Klärung eines Sachverhaltes und zugleich ihrer sachgerech-
ten Umsetzung zielte: der literarischen Formgebung eine nicht eben geringe
Autmerksamkeit schenkte. Da CI die Begınn der Arbeit der Vortorm der
Schrift »Von den Schlüsseln« ansatzweıse erprobte Formgebung des tiktiven
Briefes verwartf und die Traktatform wählte, INa der Erkenntnis danken
sEe1IN, die hochkomplizierte aterıe der Schlüsselgewalt auf diese Weıise nicht
bewältigen können. Auf der anderen Seıite unternahm CS, die literarische
Gestaltung eines Themas innerhalb dieser Schrift, weil diese siıch 1ın seinen
ugen als wirkungsvoll erwıesen hatte, den Dialog, der Neufassung anzuglei-
chen.

Fuür die Schrift »Von der Winkelmesse un Pfaffenweihe« hat Brecht bereits
auf die die » Teutelsdisputation« einschließende „Beichte« als eine besondere
literarische Gestaltung aufmerksam gemacht.? Es bleibt, die innere Struktur
Jjenes Stücks Lıteratur thematisieren. DIie Beichte, selbst ein dialogischer
Rahmen, umkleidet mit der » Teufelsdisputation« ebentfalls einen Dialog, 1es-
mal 7zwischen Luther selbst un: dem Teufel.91 Es kommt hinzu, da{ß diese
„Beichte« 1mMm Rahmen einer Lehrschrift,°? die einer ede nachgestaltet ist, eıne

Y Siehe ben e1ıte SI, miıt Anm
O1 Diese Konstellation ist nicht ungewöhnlich; vgl Herbert WALZ: Deutsche Lıteratur der Retor-

matıonszeıt: ıne Einführung. 19858, 153 »In Schwänken, Exempeln, Fabeln, Volksbü-
chern, Märchen, Volksliedern der Dramen des 16 Jahrhunderts T1 der Teutel 1n vielerlei
Gestalt auf, übernimmt darın ber nıicht sehr iıne polemische als vielmehr iıne didaktische
Funktion.« Ebd, 154-15D,; Luthers Rolle bei der Entstehung der »Teufelsliteratur« Luthers
eigener Beitrag ın »Von der Winkelmesse wird nicht erwähnt.

92 Vgl eıte f; Wolfs 1nwels auf die sich konventioneller Einordnung entziehenden
Lutherschriften.
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wichtige rhetorische Funktion, die der narratl1o, übernimmt.?® deren (Irt
vergegenständlicht Luther die ih selbst A4AUS Gründen der eigenen Biographie
aufs außerste beanspruchenden Themen » Privatmesse« un! »Priesterweihe«,
VOTI allem aber auch deren persönliche Bewältigung, direkt durch die dramati-
sche orm

Da{iß Luther dem UDrama als literarischem un! gestalterischem Ausdrucks-
mittel DOS1t1V gegenüberstand un damit dem protestantischen Schuldrama
den Weg ebnete, 1st oft gewürdigt worden.®“ Ahnlich w1e Cim Dialog aber wird
davon gesprochen, habe diese Orm literarischen Gestaltens nicht selbst
praktiziert.?

indicare Artıs AD ypuren für Luthers Absicht dramatischen Gestaltens
uch für »Von der Winkelmesse un:! Pfaffenweihe« exıistlert eine UÜberliefe-
IUNns von Vorarbeiten Luthers. Dabei handelt sich nicht en vollständiges
Manuskript W1e 1 Falle der Schrift »Von den Schlüsseln«. Überliefert Sind
lediglich relativ kurze, ber TE1 Fassungen hın sich verdichtende Überlegungen
AA Inhalt SOWI1Ee ZUT Dısposition des Materials. 96 ber CS finden sich doch
ein1ge wichtige Hınweilise der anfangs 1n bezug auf das Eingehen des och
laeus auf Luthers lext signalisierten Absicht der Formgebung durch Luther?7
In der dritten überlieterten Vorarbeit schlägt sich bereits Luthers, 1n der Endfas-
SUNs »kunst«-gerecht ausgeführte Idee nieder, das Problem des se1iner Ansicht
ach nicht ZUrT Wandlung des Altarsakraments 1n der Winkelmesse befähigten
Priesters mittels fünf Argumenten klären, die keinem anderen als gerade
dem Teutel 1n den Mund legt Außerdem steht Ende dieser Argumenta-
tionskette bereits jenes Schlagwort, das bis heute AB Bezeichnung des
schnittes dient: Teufelsdisputation.?® Sodann gibt Luther einen weıteren wich-

903 In StA ın Vorbereitung) mein Versuch einer ausführlichen Gliederung als Beigabe ZUT!T

Einleitung (Delius der Neuedition VO:  } »Von der Winkelmesse
twa Thomas BACON: artın Luther an the drama. Amsterdam 1976; Wolfgang

MICHAEL: Luther and the religious drama. Daphnis (Amsterdam 1978]), 365-367; ıne kurze
Übersicht bei Walz AaO, 12-X 16

95 Siehe unAnm.
96 38, 185-195
97 Siehe ben eıte 50, bei Anm
98 Vgl 38, 190, 194, » Primum argumentum diaboli: PCISONAwichtige rhetorische Funktion, die der narratio, übernimmt.?® An deren Ort  vergegenständlicht Luther die ihn selbst aus Gründen der eigenen Biographie  aufs äußerste beanspruchenden Themen »Privatmesse« und »Priesterweihe«,  vor allem aber auch deren persönliche Bewältigung, direkt durch die dramati-  sche Form.  Daß Luther dem Drama als literarischem und gestalterischem Ausdrucks-  mittel positiv gegenüberstand und damit dem protestantischen Schuldrama  den Weg ebnete, ist oft gewürdigt worden.** Ähnlich wie beim Dialog aber wird  davon gesprochen, er habe diese Form literarischen Gestaltens nicht selbst  praktiziert.°  1 Id indicare artis est: Spuren für Luthers Absicht dramatischen Gestaltens  Auch für »Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe« existiert eine Überliefe-  rung von Vorarbeiten Luthers. Dabei handelt es sich nicht um ein vollständiges  Manuskript wie im Falle der Schrift »Von den Schlüsseln«. Überliefert sind  lediglich relativ kurze, über drei Fassungen hin sich verdichtende Überlegungen  zum Inhalt sowie zur Disposition des Materials.°° Aber es finden sich doch  einige wichtige Hinweise zu der anfangs in bezug auf das Eingehen des Coch-  laeus auf Luthers Text signalisierten Absicht der Formgebung durch Luther®7:  In der dritten überlieferten Vorarbeit schlägt sich bereits Luthers, in der Endfas-  sung »kunst«-gerecht ausgeführte Idee nieder, das Problem des seiner Ansicht  nach nicht zur Wandlung des Altarsakraments in der Winkelmesse befähigten  Priesters mittels fünf Argumenten zu klären, die er keinem anderen als gerade  dem Teufel in den Mund legt. Außerdem steht am Ende dieser Argumenta-  tionskette bereits jenes Schlagwort, das bis heute zur Bezeichnung des Ab-  schnittes dient: Teufelsdisputation.? Sodann gibt Luther einen weiteren wich-  93  In StA 5 (in Vorbereitung) mein Versuch einer ausführlichen Gliederung als Beigabe zur  Einleitung (Delius) der Neuedition von »Von der Winkelmesse ...«.  94  Vgl. etwa Thomas I. BAcon: Martin Luther and the drama. Amsterdam 1976; Wolfgang F.  MicHAaegtL: Luther and the religious drama. Daphnis 7 (Amsterdam 1978), 365-367; eine kurze  Übersicht bei Walz: AaO, 112-114. 116.  95  Siehe unten Anm. 117.  96  WA 38, 185-195.'  D  Siehe oben Seite 80, bei Anm. 1 1.  98  Vgl. WA 38, 190, 22 - 194, 10: »Primum argumentum diaboli: a persona ... Disputatio diaboli  huc usque.«  105Dıisputatio diaboli

huc UuUSyUuC., «
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tıgen Hınwels, der sich direkt auf die, WEeEeNn 111l will, literarische Einbin-
dung der Teufelsdisputation bezieht: Da gebe CS doch »Sstulta«, beginnt
Luthers vorbereitende Notiz, ATINE Irre, welche, Argumenten des Teutels SC-
S  J lediglich rückfragten, ohb Luther nicht WI1SSE, da{f(ß der Teutel schlicht e1n
ugner se1® Als Vorüberlegung sel1ner »Respons10« notiert sich Luther

mendax E1 ZW al richtig, aber lediglich die halbedie Gleichung diabolus
Wahrheit. Der Teufel nämlich bediene sich eines >VO6FE quiddam, qUO menda-
C1UmM tegit«, d vermische se1ine ugen mi1t Wahrheit. Fur den davon
Betroffenen ergebe sich daraus eine tödliche Antfechtung. Luther schließt
mMit einer unscheinbaren, aber WwW1e ich me1ıne, entscheidenden Überlegung für
die Weiterarbeit: » Id indicare artıs est«99: er Kunstfertigkeit des Autors, seliner
Technik literarischen Gestaltens, bleibe CS überlassen, diesen Zusammenhang
VO Luge, Wahrheit un Anfechtung 41l5 Licht stellen.

indicasse Atrtıs genumnade era
»Beichte«, » Teufelsdisputation«, »[Irama« gar‘ Wıe stimmen diese Bezeich-
NUuNsCH überein? Noch mehr Welchen Rang nımmt das VO  w} Luther eingebrach-

Gestaltungsmittel 1m Kontext selner Schrift eın Cochlaeus hatte 1ın seiner
Erwiderung nicht NUurT beredte Klage ber Luthers Wirksamkeit als »Deudscher
schreyber« geführt, sondern gleichzeitig un: für ih hne Widerspruch, Luthers
Schrift als ausgesprochen VEeLIWOIICI abgetan. +° Versucht I1a  - jedoch, die
Schrift systematisch auf eine Gliederung hin untersuchen, ergibt sich
nächst eıne Vierteilung: Der Einleitung folgt e1in erzählender, dabei teilweise
stark dialogisch ausgeformter Teil; C555 schlie{t sich eIN sehr langer, argumenN-
atıver Abschnitt ach SCHNAUCICI Untersuchung erwelst sich weni1ger
VCIWOIICI) als überaus INteNS1IV gegliedert und verfügt seinem Ende PAITt der
Beschreibung der evangelischen Messe ber eine ausgesprochen eindrucksvolle
Passage IDDann folgt e1in dreigipfliger Abschlufs 1ıne solche Unterteilung Lälßt
den Schlufß auf bewulßtes, analog dem rhetorischen Grundgerüst einer Rede,
gestaltendes Vorgehen 711101 DIiese Beobachtung wird erhärtet durch die e -

99 Vgl 38, 194, 11-16, bes I51
1OÖ  O Vgl Cochlaeus: AaQO, 11]
1OI 38, 195, 197, 16 (exordium)]; 197, -205, 31I (narratio); 205, 3 251, 36 (argumentatio];

250, 25 252, L8 (peroratio); vgl Heinrich LAUSBERG: Handbuch der literarischen etorik:
ıne Grundlegung der Literaturwissenschaft. 1960, 147 S 262)
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wähnten schrifttlichen Vorbereitungen Luthers. Freıtag hatte 1n der Einleitung
ZUI WA-Edition festgestellt, da{fß die VO  = Luther 7zunächst einfach aufgelistete
Thematik VO  - »Winkelmesse un Pfaffenweihe« 1n der dritten Vorbereitungs-
phase beinahe ausschließlich 1n der » Teufelsdisputation« aufgegangen sSe1 DIie
Druckschrift selbst bliebe annn deren Schema verpflichtet. 102

Luthers Vorbereitung annn aber 1n ihren einzelnen Ltappen rhetori-
schem Gesichtspunkt als die ede konstituierende Elemente, als invent1o0 un!
dispositio, das Finden un (Gruppleren der Redegegenstände, aufgefalßt WCI-

den 103 Sieht 112a  - den Abschnitt, der die »Teufelsdisputation« enthält, als die
narratıo der ede a dann verwundert CS nicht, Wenn der ihr folgende Teil, die
argumentatı1o, 7zunächst w1e eine Wiederholung erscheinen INnas ET 1st L1LLUT

umgekehrt: DIie narratıo gilt als die Quelle der ede S1e 11 überzeu-
SCHIL, nımmt darum Parte1 un! 1n erzählender Weıise die Hauptgedanken der ihr
folgenden argumentatıo auf. 104 Entsprechend ihrer besonderen, den Inhalt Izon
genial erfassenden Gestaltung, eilt S16€, gewissermafßen sinnlich ertahrbare Ze1-
chen setzend, 105 der argumentatıven Problemlösung VOLILAaUus Luther betont bDri-
SCIHS schulgerecht den Übergang transitus)10® zwischen beiden Teilen, indem G1

eiıne Art affektischen Fxkurses Ende der narratıo miıt der rationalen MoOg-
lichkeit der proposit10 Begınn der argumentatıo verbindet. Der soeben een-
deten narratıo w1e der sogleich einsetzenden argumentatıo welst mi1it ihnen
namlich Sanz spezifische Funktionen Rückblickend heißt CS urz »Sum -

E: Vgl 38, 1761 D1e sehr umfangreiche Einleitung unterscheidet anscheinend nicht ZWI1-
schen der » Teufelsdisputation« innerhalb der Beichte und der VO  - dieser Sanz eindeutig
abgegrenzten argumentat1o; siehe azu Ende der » Teufelsdisputation« 38, 204, 13
»[Jas WAaTrT die Dısputation ftast Inn der Summa« SOWI1Ee die Darstellung des transıtus un: bei
Anm 106

103 Vgl Uding: AaQ, 1L96-223
104 Vgl Berufung auf Marcus Tullius (Cicero und Marcus Fabius Quintilianus Uding: AaQ,

A

105 Im Blick auf den nNnten erfolgenden Versuch, Luthers narratıo als bewußt dramatisch angelegte
Passage begreifen, E1 der 1nwels erlaubt, dafß Marcus Fabius QUINTILIANUS: Instiıtutio
oratori1ae libri C lib Cap 2, 3, 1m Abschnitt über die credibilitas der narratıo darauf
sprechen kommt, dafß 1114  - ıne orm des naturgemälsen und zusammenhängenden Auteinan-
derfolgens 1m Ablauf der narratıo wählen kann, w1e s1e twa ın der Komödie der ım Mımaos
Verwendung findet vgl ers Ausbildung des Redners: ZzwOölf Bücher/ hrsg und übers. VO  a
Helmut ahn. eil Buch I- 2i durchges. ufl 1988, 45 6f)

106 Z dessen Formen innerhalb des narratıon1ıs usus vgl Lausberg: AaQO, 185-190 SS 343-347).
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WI1I sind solcher Winckelmesse vnd Cresem los vnd wollen S1C lassen
verteydingen JIC herrn die Papısten 1tzZt je] Bücher schreiben können MM1t
eytel lügen vnd estern rfullet VO  w forn hbis ende S1ie werden JIn Cresem
vnd Messe wol verteydingen« un: das Was folgen soll wird ebenso urz
angekündigt » WIr wollen die VDISCITIIN vnd WCI begerd JLAI2 diesem stuck
vnterrichten WAarneln vnd TOSten CS erhalten die Papısten odder nicht das
JL111 JICI Winckelmesse eitel brod vnd WCeCe1INn odder der leib vnd blut Christi SCY,
(da fuür WIIL 51C lassen sorgen]

Eın Versuch die untergliedern führte ZUT Feststellung
dramatisch aufgebauten Handlungszusammenhanges, wobei die gewählte
Fünfteilung nicht willkürlich CIZWUNSCH sondern sich aus dem Handlungszu-
sammenhang ergebend erst Nachhinein M1t den Begriffen 4Uus der UDramen-
theorie bezeichnet wurde 108 [)Damıt 1St nicht intendiert da{f Luther sich Ja
erst spater austormenden differenzierten Dramentheorie bediente ber O6T
kannte SCAHICH JTerenz die »Poetik« des Aristoteles der »De 4ATrfe POECLICA« des
Horaz 109

Der eil (|protasis)110 führt die handelnden Personen und die Thematik
VOI un: beschreibt den Ausgangszustand Luther steht VOI »heiligen Vetern«

unbestimmten Anzahl hoher Kleriker die bereits der Vorrede ZUT
Schrift angesprochen wurden und begehrt C1INeC Beichte abzulegen

und Absolution empfangen der ihm VO nächtens erschienenen
Teutel vorgeworftenen Sunde vieljähriger Abgötterei (das Abhalten VO  - Privat-
INCSSCH Se1It SC1INCT Priesterweihe bis etwa 521 Im Anschlufß kurzen
Wortwechsel IMN1T dem Teutel der 1er bereits mM1t auftritt erzaählt Luther WIC
ihm angesichts der Teufelserscheinung der Schweiß ausgebrochen SC1 sich
aber dennoch dem Teutel gestellt habe

107 38 205, 3 706 Hıngewlesen SC1 auf den GebrauchN aus dem »Schlüssel«-Dialog
bekannten, dort ständig VO »Papısten« gebrauchten Sentenz ZU Abschluß des Ltransıtus

1OS Vgl Lausberg AaQ, 56 601 NS 15 1241 ); Bernhard ÄSMUTH Einführung die Dramenana-
lyse durchges und CIg ufl 1990, 37

109 Luther verwendet der Genesisvorlesung häufig Begriffe aus dem Bereich des Schauspiels;
der Josephgeschichte: 44, 466, z9f »„»Et amen Catastrophe Comediae apparet Deum

SUAaV1S5111€ DE .D: lusisse, 110  ' alıter CHISSC, quam CU: filiis charissimis.
B WA 38,E198,
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IJer zweıte eil (epitasis)!!! wird ausschliefßlich VO  W den Argumenten des
Teufels beherrscht; gibt allerdings indirekte dialogische Passagen, d  J der
Teutel führt die Dısputation Sanz allein. egen seine Vorwürfe annn nichts
eingewandt werden; etwa Christus 111 die Austeilung des Sakraments
beiderlei Gestalt; die Konsekration des Sakraments durch Luther ware regelmä-
ig nichtig SCWESCHI, enn sSEe1 nicht ach der Ordnung Christi geweiht
worden.

Im dritten eil (epitasis)!!? erfolgt mMi1t der Fortführung dieser ungleichen
Dısputation eine weıtere Steigerung: Luther berichtet, 1n seıner Not habe (FE
einem alten Argument gegriften: Er habe Privatmessen gehalten »1M glauben
un meıinunge der kirchen«, d WenNnn ihm schon der rechte Glaube gefehlt
habe, annn doch un! das sSE1 entscheidend der Kirche nıicht.
Luthers Argument aber wird VO wortgewaltigen Teutel geradezu erdrückt.
Hıer liegt der Höhepunkt VOT

Der vlerte Teil, das Verharren auf dem Höhepunkt (catastasis), 113 verschärtft
die Dramatiık der Siıtuation: Luther ist Ende se1lner Beichte angelangt und
erwartet die Absolution, aber das wieder als indirekter Dialog
1UT! den DO der »heiligen Papısten«: Du »S1I10OSSCI LIo0octor« kannst dem Teufel
nicht antworten? Der ist doch e1in Lugner! Luther »bedankt« sich für diese
Absolution, die ih MI1t seinen Problemen allein 1äßt un: reflektiert ber
alsche Sicherheit un die Realität VO  ; Teutelsanfechtungen. Schließlich
kommt der entscheidende Punkt dieser Reflexion: Der Teutel lügt, aber 8
mischt Luge mıiıt Wahrheit. Luther kann ihm nicht eintach widersprechen; A
mMu bekennen, dafß des Teuftels Anschuldigung der Abgötterei 1ın der Priıvat-

die eigene Süunde bezeichnet. Das führt dazu, da{ß der Angefochtene, da{fß
Luther selbst, iın der Rückschau mi1t Kaın mMu »Meı1ine Sunde ist größer
als (Gottes Gnade!« Das Resultat ist letzte Hoffnungslosigkeit.

DDer fünfte eil (catastrophe)114 bringt den glücklichen Umschwung: »Und
hie ist enn zeıt un! not rettens und helffens oben VO himel herab Entweder
eın Mitbruder durch Beistand mıit (Giottes Wort der der Heilige Geist selbst 1mM

D 38, 198, 13 -202, 15
ı5E 38, 202, 16 204, I
I13 38, 204, 15 -205, 16
T 38, 205, 16-30. Hıeran, das Ende der narratlo, schlie{fßt sich der erwähnte transıtus ZUT

großen argumentatıo
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Herzen des Angefochtenen Ssagt Du ast deine Sunde eingestanden. Der Teutel
hat gewonnen! ber 1U sieh auf die andere Seıte, Ort steht Christus, der durch
se1n Blut diesen S1eg zunichte gemacht hat hne in bleibst du e1in Sunder und
verloren, mI1t ihm 1st du Taute un Abendmahl ach selner Einset-
ZUNs bringen die wahre Absolution.

Die Dramatik dieses Handlungsablaufes 1st evident; CS 1st VOT allem innere
Dramatik, die sich 4A4UusSs Luthers eigener Biographie spelst. e1ım Arbeiten
dieser Schrift INnas ihm wieder bewußflt geworden se1n, welch Abgrund zwischen
selinen Anfängen als Mönch un Prijester un der Erkenntnis der Rechtfertigung
allein aus Glauben lag DIie catastrophe ist eine Sanz eindringliche Darstellung
der Rechtiertigungslehre. Luther hat übrigens SIne VO  zD} den Aftekten her SCSC-
hen, geEWI1SSE Parallele dieser dramatischen „»Beichte« geschaften: mi1t seinem
Lied »„»Nun freut euch, lieben Christen gme1n«.

IT Dialog un Drama als Mittel literarischer Formgestaltung hei Luther
Miıt vollem Recht hatte Heinrich Bornkamm die starke dialogische Pragung
gerade VOIl Luthers Streitschritten als ihr besonderes sprachliches Merkmal
herausgehoben.1!® ber dieser Befund verleitete ih: dazu, e1m schreibend
streitenden Luther 1n der rage literarischer Gestaltung ein geradezu ur-
wüchsisches Zusammengehen allein VOIl Zzwel entscheidenden Komponenten
festzuhalten: DIie inn1ıge Verbindung eines sich selner großen Sache instinktsi-
cheren Bewußtseins mi1t eliner ebenso großen Sprachmächtigkeit. ine solche
Feststellung birgt Gefahren, verweist sS1e doch jede liıterarische Formgebung bei

Bornkamm : AaO, 58 der »dialogische Charakter bildet zugleich einen integrierenden Bestand-
teil ihres sachlichen Gehalts«; ebd, 59, nenn Bornkamm tolgerichtig Luthers Kontrovers-
schriften generalisierend »Dialoge«, ber sogleich tortzutahren: » [ Ja Luther sich die
rage der literarischen Form dabei überhaupt nicht kümmert, sind die künstlerischen Mittel,
die hier einsetzen kann, rein sprachlicher Art die geschliffene Sentenz, Humor der bittere
Satıre, — . ebd, 60 „Luther schreibt keine Dialoge, sondern führt S1e. Er hat die Theaterwelt
der Gesprächsbüchlein der sonstigen Einkleidungen völlig abgestolfßen, ber befindet sich
ın ständigen Zwiegesprächen riesigen Ausmafßes: mıt ott ın seiınem Wort, mıiıt Menschen
der Ständen, denen seelsorgerlich heltfen möchte, mıit einer großen Schar VO  - Gegnern der
verschiedensten Art. Es sind Zwiegespräche VO  ’ nackter Realität, 1ın denen keine literarische
Konvention zwischen den Partnern steht Infolgedessen 4N darın nicht ın eiıner Rolle auf,
sondern ist immer selbst«; ebd, 63 Luthers Briete »Sind wirklicher Dialog w1e se1ine
Schriften 1mM großen.«
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Luther 1n einen kaum mehr analysierbaren Bereich, 1n »die innere Oorm se1nes
Schriftstellerns«, stilisiert 6S einem schon durch den Autor weitgehend
nıicht mehr steuerbaren Vorgang un schreibt schließlich den Umgang mit
Luthertexten 1 Sinne des Erzeugens eliner kollektiven Ehrfurcht bei den
Rezıplenten bis einem gewlssen rad VO  z vornherein fest. An zeiıtgenÖss1-
scher literarischer Formgebung vermochte das (jen1ie nicht partızıpleren:
»Ihm stand keine der 1n der Zeıt beliebten literarischen Formen 4A1l « DIie
»Vielgestaltigkeit« se1INeESs Schreibens » 1n einer VO  e außen gesehen formlosen,
aus dem Gesetz dessen, W as will, entspringenden Orm« gründet
vielmehr 1n Luthers Willen ZU Überzeugen unZ (‚ew1ınnen des egen-
übers entsprechend einer Je S1ituation un ihm korrespondiert »die Le1-
denschaft, mi1t der den Reichtum seliner Sprachnatur ausstromt«.116

Der Versuch eiıner Rekonstruktion der Arbeitsetappen ich bin IL  a fast
versucht, der Aufeinanderfolge VO  a 1n sich abgeschlossenen Fassungen

des Schlüssel-Dialoges hat jedoch mehrere Ebenen intensiven handwerkli-
chen Arbeitens herausgestellt: häufiges Neuansetzen och VOT der endgültigen
Bearbeitung der Schrift, die Vielzahl nachträglicher Korrekturen,
auch 1m Hinblick auf einen stärker formal dialogisch ausgerichteten Argumen-
teaustausch, bis hıin Z inhaltlichen, allerdings Streng kontextbezogenen
Verändern. uch die mehrstufige Vorbereitung der Schrift »Von der Winkel-

un Pfaffenweihe« un:! ihre w1e ich me1ı1ne bewußte rhetorische (Gesamt-
gestaltung Einbeziehung eines als narratıo plazierten, aber 1n sich g -
schlossenen Stückes mıiıt deutlich erkennbarer dramatischer Linienführung1!7
belegen das Rıngen die orm Liese Beobachtungen ZCUSCH VO einer AT:
beitsweise Luthers, die sich der Wirkung bewußten Gestaltens sicher 1St, Ja

116 Vgl ebd, 61 64; vgl azu den, SOWweIlt ich sehe, VO  5 Bornkamm nicht zıtlıerten Autsatz VO!  w}
Robert PETSCH: artın Luther als Meister der Sprache. Lu) 1935), 7-11O, bes »die
wahrhaftft heroische Rücksichtslosigkeit Luthers 1n der inneren Gestaltung seiner Rede« } »„die
orm i1st die rechte, die stärksten wirkt : » [ Iie innere Erregtheit Luthers entfaltet sich
1U  w als stilbildende Kraft

FÜr Vgl den ausdrücklichen 1Nnwels bei Bornkamm : AaQ, »„»Auch die massenhaften otıve
für die Einkleidungen der Flugschriften ın Symbolgestalten, Personitikationen aus dem tägli-
hen Leben, Legenden, Traumbilder, Allegorien, volkstümliche Vergnügungen, Kultustormen
der kirchliche Gebräuche USW. finden sich bei Luther gut wWw1e nNn1ıe und scheiden als
gestaltgebende Elemente für se1n Schritttum 5A4a11zZ aUus VO  w} der ehandlung der Glaubensfra-
gCH 1n der wirkungsvollen Gestalt des Dramas SAd11Z schweigen.«
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gerade Wirkung durch bewulfstes Gestalten ll S1ie mäfßigen un
vermenschlichen wohltuen!: das allzu heroisch gezeichnete Bild Luthers, aber
s1e nehmen ihm nichts VO  m selner Größe Läfßt 119a  - sich auf Bornkamms
Vorstellung e1n, annn gewınnt I1l ich 111 zuspitzen den Eın
druck, als balle sich 1n Luthers nNnnerem das situationsverhaftete Sagen-Wollen
selner Sache ())d16 ihm gewiß gewordene Wahrheit«| geradezu w1e VO  . selbst
einer dieser Wahrheit gemäßen Sprachform. Und beinahe folgerichtig erwaächst
aus der vielleicht doch leise empfundenen Not VO  = Luthers vermeintlicher
liıterarischer Formlosigkeit eine Tugend des (ienles: Denn die geballte Kraft aus
Wille und Wahrheit entäußert sich 1m Verhältnis den Schöpfungen absicht-
lich »nach humanistischen un! anderen Stilmustern« gestaltender Zeıtgenos-
SCI1 Ww1e etwa Erasmus VO  m} Rotterdam aufßerlich formlos, aber »auf eiıne
unvergleichlich persönliche Weise«. Und mi1t Letzterem antızıpıerte s1e bereits
»künstlerische Fähigkeit« weıt spaterer Epochen: 118

Ekıiniges klärt sich, geht 1124  . Bornkamms nicht unkritischen, aber dennoch
bezeichnenden Hınweisen auf Ricarda Huchs Deutungsversuch nach.119 Denn
sS1e band das bewußte Gestalten CIM die asthetische Kategorı1e des Schö
NCI, da{fß ihr Luthers literarisches Werk ZWAal eine rles1ge, Ja unerschöpfliche
Gemengelage »zufälliger« Schönheiten bot, aber nicht die Synthese, die dem
Künstler vorbehalten Sel; der Luther nicht SCWESCNH. Ricarda uch »bewunder-
LTE « Luther die »Beseelung der Form durch die Persönlichkeit« als eigenes
„»höchstes Ziel«.120 Infolge ihrer Fixiertheit auf das künstlerische Gestalten
einerse1lts und ihrer Bewunderung für die gestalterische Wucht persönlichkeits-
beseelter Orm andererseits, entgeht ihr völlig, W as ann bei Bornkamm, ob
gleich nicht näher untersucht, aber zumindest als Parenthese 1mMm Zusammen-
hang mi1t selner Beschreibung VO  - Luthers bewußfßlt auf Überzeugung un Ge-
wınnen des Gegenübers ausgerichtetem Wollen, anklingt: die literarische Ge-
staltung mittels der zeitgenössischen Rhetorik.121

IS Vgl ebd, 63
I Vgl ebd, 63, die teilweise ungenaue Wiedergabe Huchs (z „Dichter« für »Künstler«)J.

12 Ricarda HUuUcH: Luthers Glaube: Briete einen Freund/ Nachwort VON Heinrich Bornkamm.
Tsd 1964, 144{.

I Bornkamm : AaO, 61 Luthers Wollen ginge allerdings »über alle Regeln der etorik hinaus,
die ohl kennt«.
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Seither 1st stärker 1Ns Bewußfltsein gerückt, da{ß die etorik 1m »kulturellen
Kontext für die Zeeıt VON 400- die literarischer Norm vorschriebh122 und
Luther sehr INnteNS1V dieser Norm Dartizıprerte: Ebenso wWw1e ® azu 1n der
Lage WAaIl, rhetorische Gestaltungsmittel aufßerst gekonnt EINZUSCLZEN FER be
diente ß sich einer Vielzahl VO  . liıterarischen Gestaltungsmitteln.1?5 Beides
kann nicht voneinander abgelöst werden. An der rhetorischen Rahmung des
Dialoges 4UsS » Von den Schlüsseln« un: der dramatischen Gestaltung der
»Beichte«, die innerhalb der Schrift » Von der Winkelmesse un Pfaffenweihe«
selbst eine rhetorische wichtige Funktion wahrnimmt, sollte 1€eSs deutlich
geworden se1IN.

DIie Würdigung Luthers als Schrittsteller 1st heute unterschiedlicher
Wertung 1mMmM Einzelfall Gemeingut. Und die Bemerkung des Cochlaeus VOo
»„»Deudschen schreyber« dürtte ihrer Intention als Ehrentitel akzep-
tiıert werden. ıngegen scheint schwierig bleiben, eine literaturhistori-
sche Einordnung vorzunehmen. 126 [)as INas nicht 7zuletzt seinen rund darın
haben, da{(ß sich die »Erscheinungsformen« se1INES literarischen Schaffens mi1t
Ausnahme etwa der Lieder, der Predigten oder der Bibelverdeutschung LLUTFr
schwer klassifizieren lassen. Es bleibt zume1lst nichts anderes übrig, als dafß 111a

W1e Herbert Wolt seinem Schema bemerkt, »Inhalt und Funktion se1lner
Schritten als EinteilungskriterienSeither ist stärker ins Bewußtsein gerückt, daß die Rhetorik im »kulturellen  Kontext ... für die Zeit von 1400-1700« die literarischer Norm vorschrieb!??und  Luther sehr intensiv an dieser Norm partizipierte.!2? Ebenso wie er dazu in der  Lage war, rhetorische Gestaltungsmittel äußerst gekonnt einzusetzen,!?* be-  diente er sich einer Vielzahl von literarischen Gestaltungsmitteln.12° Beides  kann nicht voneinander abgelöst werden. An der rhetorischen Rahmung des  Dialoges aus »Von den Schlüsseln« und der dramatischen Gestaltung der  »Beichte«, die innerhalb der Schrift »Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe«  selbst eine rhetorische wichtige Funktion wahrnimmt, sollte dies deutlich  geworden sein.  Die Würdigung Luthers als Schriftsteller ist heute trotz unterschiedlicher  Wertung im Einzelfall Gemeingut. Und die Bemerkung des Cochlaeus vom  »Deudschen schreyber« dürfte entgegen ihrer Intention als Ehrentitel akzep-  tiert werden. Hingegen scheint es schwierig zu bleiben, eine literaturhistori-  sche Einordnung vorzunehmen.!2® Das mag nicht zuletzt seinen Grund darin  haben, daß sich die »Erscheinungsformen« seines literarischen Schaffens mit  Ausnahme etwa der Lieder, der Predigten oder der Bibelverdeutschung nur  schwer klassifizieren lassen. Es bleibt zumeist nichts anderes übrig, als daß man  wie z.B. Herbert Wolf zu seinem Schema bemerkt, »Inhalt und Funktion seiner  Schriften ... als Einteilungskriterien ... bevorzugt«.!27 Wolf unterteilt dann  Luthers Schrifttum in »Programmschriften und Ketechismus«, »Kampf- und  Streitschriften«, »Erbauungs- und Andachtsliteratur«, »Predigten«, »Bibelver-  122 Birgit SToLT: Rhetorik und Literatur. Daphnis 16 (Amsterdam 1987), 558; zum intensiven  Miteinander von Rhetorik und Poetik vgl. Lausberg: AaO, 41-44 (88 34).  125  Vgl. Birgit SToLT: Studium zu Luthers Freiheitstraktat: mit besonderer Rücksicht auf das  Verhältnis der lateinischen und deutschen Fassung zu einander und die Stilmittel der Rheto-  rik. Stockholm 1969; Helmar JuNnGHANns: Der junge Luther und die Humanisten. B; GÖ 1984; in  AWA 2, 3, hat Gerhard Hammer die rhetorisch gestaltete Disposition von »Martini Lutheri  epistola dedicatoria ad Fridericum ducem Saxoniae« zur Ausgabe des ersten Teils der »Opera-  tiones in psalmos«, 1519, aufgezeigt; Analysen von Luthers rhetorischer Gestaltung auch bei  Ute MEnnEecke-Haustein: Luthers Trostbriefe. GÜ 1989.  124  Vgl. Stolt: Studien ..., 118-139.  125  Siehe die Auflistung bei Brecht: Luther als Schriftsteller, 5 f. 38-124.  126  Ebd, 9, zitiert Brecht Aussagen von Hans-Gert Roloff über die bisher ungenügende literatur-  historische Würdigung, die das »Phänomen >»Luther«« erfahren habe, und daß »das Wesen  seiner literarischen Leistung« noch unerforscht sei.  127  Wolf: AaO, 129.  213bevorzugt«.127 Wolf unterteilt annn
Luthers Schritttum 1n »Programmschriften un!: Ketechismus«, »Kampf- un!
Streitschriften«, »Erbauungs- un Andachtsliteratur«, »Predigten«, »Bibelver-

17292 Birgit STOLT: etorik un! Liıteratur. Daphnis 16 (Amsterdam 1987], 558; ZU intensiven
Miteinander VOILl etorik un Poetik vgl Lausberg: AaQ, 41-44 (8$ 34f)

123 Vgl Bırgıt STOLT: Studium Luthers Freiheitstraktat: mıiıt besonderer Rücksicht auft das
Verhältnis der lateinischen und deutschen Fassung einander und die Stilmittel der Rheto-
rik Stockholm 969 Helmar JUNGHANS Der Junge Luther und die Humanısten. BI GO 984; 1n
AW. 2, 3 hat Gerhard Hammer die rhetorisch gestaltete Dısposıition VOI »Martinı Lutheri
epistola dedicatoria ad Fridericum ducem Saxon12e« YAHRG Ausgabe des ersten Teıils der »Opera-
t1ıones 1n psalmos«, I aufgezeigt; Analysen VON Luthers rhetorischer Gestaltung auch bei
Ute MENNECKE-HAUSTEIN: Luthers Trostbriete. CD 989

124 Vgl Stolt Studien 18-139.
125 Siehe die Auflistung bei Brecht: Luther als Schriftsteller, 38-124.
126 Ebd, 9, zıtlert Brecht ussagen VO  - Hans-Gert Roloff über die bisher ungenügende literatur-

historische Würdigung, die das »Phänomen ‚;Luther«« erfahren habe, und da{fiß »das Wesen
seiner literarischen Leistung« noch unerforscht se1

127 Wolt AaQU, 129
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deutschung«, »Lieder«, »Spruchgut«, »Fabeln«, „Briefe« un! » Tischreden«, 128
bemerkt aber selbst, da{ß dieser Klassifizierungsversuch » kaumZAusdruck«
bringe, W as für vieles 1n Luthers literarischem Werk kennzeichnend sSE1 das
»pragmatische Zusammenwirken VOLL theologischer Grundlegung, seelsorger-
lichem Zuspruch un Belehrung«.1?9

Einmal SdI1Z abgesehen VO  - der Quantitat, die letztlich nichts zählt, WCNN CS

literarische Qualität geht Manche Autoren des Jahrhunderts haben uns

Streitschriften hinterlassen, andere haben Lieder gedichtet, wieder andere An
dachtsbücher un Katechismen geschriebendeutschung«, »Lieder«, »Spruchgut«, »Fabeln«, »Briefe« und »Tischreden«,128  bemerkt aber selbst, daß dieser Klassifizierungsversuch »kaum zum Ausdruck«  bringe, was für vieles in Luthers literarischem Werk kennzeichnend sei: das  »pragmatische Zusammenwirken von theologischer Grundlegung, seelsorger-  lichem Zuspruch und Belehrung«.1??  Einmal ganz abgesehen von der Quantität, die letztlich nichts zählt, wenn es  um literarische Qualität geht: Manche Autoren des 16. Jahrhunderts haben uns  Streitschriften hinterlassen, andere haben Lieder gedichtet, wieder andere An-  dachtsbücher und Katechismen geschrieben ... oder sich ebenfalls in großer  Vielgestaltigkeit geäußert. Die genannten theologischen und seelsorgerlichen  Elemente fehlen bei anderen ebenfalls nicht. Man lese es bei einem Luthergeg-  ner wie Cochlaeus nach, mit welchem Engagement er die an die Evangelischen  verlorenen und die beim alten Glauben verbliebenen Seelen umwirbt. Ein  Luther vergleichbares »literarisches Werk« indes hat er, haben andere nicht  geschaffen. Kleine Texte wie der Dialog oder die »Beichte« — funktional verwo-  ben in theologische Traktate, weil selbst Theologie in literarischem Gewand —  sind möglicherweise Wegzeichen zur Annäherung an den Schriftsteller Luther.  Sie sind es allerdings nur dann, wenn man sich an ihnen vergegenwärtigt, daß da  jemand die Gründung seiner Persönlichkeit im Glauben an Jesus Christus  immer wieder neu er-lebt, sich berufen weiß, diese Erfahrung anderen weiterzu-  sagen und dazu noch in der Lage ist, es »kunstgerecht« zu tun.!3  128 Ebd, 130-151.  129 Ebd, 129.  130 Siehe den Hinweis auf den Zusammenhang von Theologie, insbesondere der Rechtfertigungs-  lehre und der Ekklesiologie, und dem literarischen Gestalten Luthers bei Brecht: Luther als  Schriftsteller, 126f.  114oder sich ebenfalls 1n großer
Vielgestaltigkeit geäußert. DiIie ENANNTEN theologischen un seelsorgerlichen
Elemente fehlen bei anderen ebentalls nicht. Man lese bei einem Luthergeg-
1ICI Ww1e Cochlaeus nach, mi1ıt welchem kngagement die die Evangelischen
verlorenen un! die eım alten Glauben verbliebenen Seelen umwirbt. Eın
Luther vergleichbares »„Jiterarisches Werk« indes hat CI, haben andere nicht
geschaffen. Kleine lexte w1e der Dialog der die „»Beichte« funktionalO_

ben 1n theologische Traktate, weil selbst Theologie 1n literarischem Gewand
sind möglicherweise Wegzeichen ZUur Annäherung den Schrittsteller Luther.
S1e sind allerdings LLUI dann, WeNnn 11111 sich ihnen vergegenwartigt, da
jemand die Gründung seiner Persönlichkeit 11 Glauben Jesus Christus
immer wieder NECUu er-lebt, sich berutfen weiß, diese Erfahrung anderen Weiterzu-

un:! azu och iın der Lage ist, CS »kunstgerecht« tun.1>9

128 Ebd, FA L3E
129 Ebd, 129
3 Siehe den 1nwels auf den Zusammenhang VO  } Theologie, insbesondere der Rechtfertigungs-

Te und der Ekklesiologie, un! dem literarischen Gestalten Luthers bei Brecht: Luther als
Schriftsteller, 2.6
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Eın unbekannter Brief des ates der Stadt Naumburg
der Saale Martın Luther VO Juli 7,8

Herausgegeben VO  ; Ernst och

Kredenzbhbhrief des Rates der Stadt Naumburg der Saale für seinen Stadtschre:i-
ber Mag Jakob Krau(ß|
Fundort: Zentrales Kreisarchiv Naumburg der Saale
Provenilenz: Konzept VO  - der Hand des Naumburger Stadtschreibers Mag Krauß

Editionsvorlage: Kopialbuch des ates der Stadt Naumburg 5258-I A 6” Am linken Seiten-
rand 1sSt als Hınwels auf diesen Brief VO  - spaterer and 1i1ne Zeigehand gezeichnet.

Vorgang: Der Brief, eın Empfehlungs- und Bevollmächtigungsbrief, lafßt VO Inhalt her seinen
Anlafß nicht erkennen. Er gehört den Zusammenhang des Versuchs VO Junı 25, den se1t dem

Oktober St Wenzel iın Naumburg angestellten Prediger Johann Langer (148 5-1548] aus

Bolkenhain 1n Schlesien (Bolköw als Ptarrer nach St Joachimsthal beruten vgl Felix KÖSTER:
eıtrage vAı Reformationsgeschichte Naumburgs VO  - 525 hiıs 545 T7A EE 1901], II der
Brief uch erwähnt wird Zur Biographie VO  - ohann Langer vgl TINSsS HOFFMANN: Naumburg
1 Zeitalter der Reformation: e1inNn Beıtrag AA Geschichte der Stadt und des Bistums 19OL, f;
Albert REINER: Dıie Einführung der Reformation ın der Pflege Coburg, 20-I1 Heft Coburg

38, DIie Angabe bei \ Georg| BUCHWALD: Eıne vermeintliche der abgelehnte Berufung 1ın das
Joachimsthaler Pfarramt VO ahre 1528 JGPrÖ I8 1893|, 238-240, der Johann Wolkenhayn
Bolkenhain Langer| mıit Johann Wolkenstein, Pfarrer St ortz Naumburg, verwechselt, 1st

berichtigen).
Der Brief bezieht sich auf Beratungen ın der Angelegenheit der Berufung, die der Naumburger

Stadtschreiber Mag Jakob Kraufß (zu ihm siehe Anm 1} Wittenberg mıt den dortigen
Theologen führen sollte. [ )as geht aUus einer intragung 1n den Ratsrechnungen VO  - Naumburg
hervor, nach der Kraufß „selbander mıiıt aWCY pferden die Wochen Margarethe sechs tag aufßßgewehst
bey doctori Martıno Lauther vnd Philippo Melanctoni Wittenbergk, des predigers VN! Ceremo-
nıen VN! andern Raths rholt, das der prediger erhalten mecht werden, vnd WCeCS WIT Naumburg
VIS ın disen schwinden zeytten mochten halten« (Köster: AaQO, 5I) Kraufß und se1n Begleiter
brachen Iso 1ın der Woche nach Margarete auf und sechs JTage unterwegs. Der Jag der
heiligen Margarete, der 13 Juli, fiel 528 auf einen ontag. Der genNannte Jl1ermın wird dadurch
bestätigt, dafß 1mM Ratskopialbuch die dem vorliegenden Brieftext tolgenden Briefkonzepte bis ZU

19. Juli 1528 VO  - Kraufß konzipiert sind, e1in Briettext die bischöfliche egıerung C
»SonNtags Nach Allex1ii [ 1 uli| vmb X11 huren Nach mittage« bereits VO  - anderer Hand Stamm(t und
das nächtsfolgende Briefkonzept Bürgermeiıister, Richter un:! ate VO]  - St Joachimsthal
25 Juli 1528 wieder VON Kraufß geschrieben ist. Demnach WarTl Kraudßß, der seine Verhandlungsvoll-
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macht selbst konzipiert hat, zwischen dem Vormittag des uli und dem uli 78 Verhand-
lungen mi1t den Wittenberger Theologen VO  - Naumburg abwesend.

Das Ergebnis der Verhandlungen hat sich 1ın dem erwähnten Brief nach St Joachimsthal VO

Juli 8 niedergeschlagen: Der Rat VOIL Naumburg teilt den Adressaten 1n St Joachimsthal mıit,
»„»das WIT au mancherley bewegnus nicht wenigk erschrocken, Die weyl WITr ber betrachten das die
eruffung In welcher gedachter vnßer prediger erstlich VOIIl vn(s vnd der gantzen KBEINECYNMN weylandt
erfordert nicht wenigers WEl die Ewere, Ww1e WIrS doch uch nicht anders achten, au gOLLES
ordenung gescheen, uch ın betrachtung WwWas aul SCYNECIMN leyben guttes erfolgen vnd In besorgung,
cn sich VON vn(s solt wenden, Was vnd beschwerlichs dar au Entstehen wurde, m
Andere bewegende vrsachen welche vnßere geschickten, die WITr der 38l mitler An Euch
abzufertigen willens, fterner vnd weytter berichten werden, w1issen WITr der halbenn vnßern prediger
noch ur keynen abschidt noch Erlaubnufß geben, vnd Ir got dem almechtigen
vorhoffen SCYI gotliche gnade werde Euch mıit andern diner gOottes dar durch Ir des selbigen SCYNCS
Ewıgen worths nicht beraupt Barmhertziglich vorsehen, Dar WITr den almechtigen treulich
wollen elffen bitten, mi1t fleyssiger bit Ir wollet auff das mahll mMit vn gedult tragenn vnd dyßes
vnßers abschlahens nicht misfallen haben (Zentrales Kreisarchiv Naumburg an der Saale, Kopial-
buch des ates der Stadt Naumburg IS I, 30'f) Möglicherweise hat Kraufß diesen Brief
selbst mit einer mündlichen Erläuterung ın St Joachimsthal überbracht, da die Briefkonzepte 1mMm
Kopialbuch zwischen dem und G ugust 1528 VO  - einer anderen and und erst ab 9. August
wieder on Kraufß sStammen

Johann Langer Zing eın reichliches Jahr späater ann doch aufgrund des Druckes der bischöflichen
Regierung aus Naumburg WCE und wurde VOII Luther vermittelt (WA Br 5y 8 1488]) Pfarrer 1ın
Coburg (Hoffmann AaO, 69)

Dem Hochgelarten ren|n| wirdigen|n| vnd achtparn Hern artıno Luther
Der Heyligen schrifft Octorı vnd Ecclesiasten Wittenburgk etfcC vnßßerm
besundern grofßgunstigen Herrnin| vnd In Christo geliebten reundt

Vnßer? willige vnd geflyssene Dinhst? allem dem das WIT liebs vnd
guths Zuuor*“ Erwirdiger Hochgelarter vnd achtpar großgunstiger Her
vnd In Christo geliebter reundt WI1Tr haben dißen vnÖßern Stadtschreyber! CN-

Mg Jakob Krauß Crauß, Crause) aus Jena, Stadtschreiber VO  - Naumburg als Nachfolger On
‚Ale) Ambrosius Dorftfer (nachgewiesen 1516-1528) sge1it 31.März 1528 Kraufß erwarbh

April 528 auf dem Tauschwege eın Haus ın ena eın Haus 1n der Langen Mergengasse
1ın Naumburg gleichzeitiger Übernahme einer Hypothek VO  - 10 Gulden, di innerhalb
VON Jahren 1ın jJährlichen Raten on Culden abzuzahlen ar (Zentrales Kreisarchiv
Naumburg der Saale, Handelsbuch E 4'£) Krauß WAar mit Margarete CIW Delitzscher aus
Jena verheiratet (URKUNDENBUCH STADT JENA UN IHRER GEISTLICHEN ÄNSTALTEN Bd 3/
hrsg. VO  = 1InNns Devrient. Jena 936, 32 Er gıng nach dem September 3 als Bürgermei-

nach Jena, wohnte Markt und starh ohne leibliche Erben 1 uli 1540 Begräbnis a
uli 540 (Hans PEL Jenas Einwohner aus der eıit VO  — bis 1600 Görlitz 1937, 3)
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wertigen brieff ZCEYEBECI S£N wer Ernwirden vnd acht|barn| mıit etzlichen WCTI-

bung dar VO  = Vn vnd Stat nicht weni1g gelegen Jabgefertiget‘ Der
uer| Er vnd acht/barn| dinstlichs fleyß bittende Eluer)| Elhrwürden| vnd

acht/barn! wollen Inen auftf ditzmal SCYNES furtragen als ob WIT CYZNCI PCISON
gegenwertig wereln| glauben geben vnd® gunst1ig ordern Des wollen WITr
Eluer| Elhrwürden| vnd acht|barn| auch allen der selbigen vorwanten bestens
VOITINUSCHS zuuerdyneln| willig betunden werden vnd thun Eluer| Elhrwürden)
vnd acht|barn| dem willen vnd friden gOttes befhelen? Dat[um ]® Des sechtzen-
den tage des monden Julij Anno d{0| mlin!|! XVCXXVI11]

Der ath
Neumburgk

gestrichen:
gestrichen: Ernwirdiger
gestrichen: Erbarer ]

and nachgetragen
gestrichen: SCYNCS anbringens

f-f Ran nachgetragen
gestrichen: Donnerstags*

Der selben Tag VO:  -} Krauß konzipierte Brief Bürgermeister und Rat der Stadt
Freiberg schließt mit dem atum »Donnerstags Nach Margarethe Anno diolmlini| XVCXXVI11]«
(Zentrales Kreisarchiv Naumburg der Saale, Kopialbuch des ates der Stadt Naumburg
1528-I15 31, 26') enbar hatte Kraufß 1 Brief Luther der gleichen Datierungsform
angesetZzt, 816 ber ann ZUT Vermeidung der Nennung des Heiligentags? geändert.
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[)as gestohlene Manuskript VO  = Luthers Fastenpostille
Von Martın Brecht

Bernd Moeller SA Geburtstag

Die Reformationsforschung verdankt Bernd Moeller nicht L1UT zahlreiche be
deutende wissenschaftliche Impulse, sondern auch mancherlei, VOT allem 1N-
nerhalb des Vereins für Reformationsgeschichte erbrachten, organisatorischen
Service SOWI1Ee bedeutende Quellenpublikationen un: deren Betreuung. Dazu
gehört nicht zuletzt se1n Anteil Abschlufß VO  w ))D Martın Luthers Werke:
kritische Gesamtausgabe |Weimarer Ausgabe)«. Moeller hat dabei gelegentli-
che Anregungen, die M1r 4US meılner eigenen Beschäftigung m1t Luther erwach-
SCI1J sotern möglich bereitwillig aufgenommen. Inzwischen ist der
Textteil der Weımarer Ausgabe abgeschlossen. Dıies kann jedoch nicht bedeu
tCH; da{ß die Bemühung die Texte Luthers beendigt se1l Bekanntlich kom
ICI immer wieder eCue Luthertexte ZAT Vorschein, die besten 1n irgendei-
‚Rie} Zusammenhang mi1t der Weımarer Ausgabe ediert werden sollten. Manche
alten Aufgaben sind och nicht erledigt. SO ist die angekündigte Edition der
7zweıten Bearbeitung der »Epistel Petrı1 gepredigt un ausgelegt« nicht CI -

schienen.1 Eın weıtes Feld 1st die notwendige Verbesserung VO  > Luthertexten,
SEe1 aufgrund inzwischen erreichbarer besserer Vorlagen? oder, da{ß die 1n der
Weimarer Ausgabe erfolgten Textkonstitutionen kritisch hinterfragt werden
mussen, w1e M bei den spaten Dısputationen oder bei den Brieten.? Es ware
wünschenswert, daf die Erganzungen un: Fortschritte der Lutheredition mOg-

I 253
Vgl artın BRECHT: Luthers Fragment »Wider den rechten aufrührischen, verräterischen und
mordischen Ratschlag der 11Mainzischen Pfiatfterei un:! Warnung«: iıne Episode au der
Nachgeschichte des Bauernkrieges. In Reformatio et reformationes Festschrift für Lothar
raf ohnaA Geburtstag/ hrsg. VO  - Andreas ehl und Wolfgang Christian Schnei:
der. 1989, 273-289
Vgl artın BRECHT:!: Datıerung, Textgrundlage un! Interpretation ein1ger Briete Luthers VO:  ‘

ya In Lutheriana: ZU soo. Geburtstag artın Luthers VO  ; den Mitarbeitern der
Weimarer Ausgabe/ hrsg. VO:  - Gerhard Hammer und Karl-Heinz ZUT Mühlen Köln; 1984,
377-391I (AWA; 5)
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lichst vollständig durch e1n Publikationsorgan gesammelt werden. Dafür bietet
sich das VOIl Moeller mitherausgegebene »Archiv ZUT Weımarer Ausgabe« 8
dessen Fortführung derzeit allerdings ungeklärt erscheint. Hıer sollten sich die
Herausgeber ermutıigen lassen, Vorkehrungen treffen, damıt sich die weıtere
Arbeit Luthers exten nicht unübersehbar Zerstreut

Die vorliegenden kurzen, aber aufwendigen Ausführungen wollen einem
Beispiel einen Beıtrag eisten ZUTI noötigen Verbesserung der Lutheredition. S1e
befassen sich ZU eil mi1t dem seltsamen Geschick eiInes Luthertextes, das
sich bis 1n die „Kritische Gesamtausgabe« auswirkte. Der eigentliche LErtrag
besteht, w1e nicht anders se1InN kann, 1ın vergleichsweise trockenen Informa-
tionen ber die Textgestalt. ILDDem Einwand, derartiges eıgne sich nicht für einen
dedizierten Aufsatz, kann ich 11UT die Notwendigkeit solcher Grundlagenarbeit
entgegenhalten, der sich der Jubilar gleichfalls verpflichtet weifß

Zu den Werken Luthers, VO  z denen die stärkste Wirkung ausg1ing, gehörte
7zweitellos die Kirchenpostille. Als vielgebrauchtes Musterpredigtbuch machte
S1Ee Luther einem der einflußreichsten Prediger der Reformationszeit und
darüber hinaus. Die großen Predigten des Weihnachts- un! Adventsteils
auf der Wartburg fertiggestellt worden.“‘* Infolge vielfältiger anderweitiger ean-
spruchung Luthers ZU$ sich die Fortsetzung des Werkes hin; der Reihe
zunächst die Predigten VO Sonntag ach Epiphanias bis ZUT Passıon. Fak
tisch Wal diese 508 Fastenpostille® annn der letzte eil der Predigtsammlung,
den Luther weni1gstens weithin eigens ausgearbeitet hat Der abschliefßende
Sommerteil wurde VO  } Stephan oth aus bereits vorliegenden Predigten Lu-
thers zusammengestellt.®

Hıer interessliert zuerst die Entstehung der Fastenpostille. Erstmals wird s1e
1n einem Brieft VO IMarz 524 erwähnt: »De Baptısmo paruulorum eg1 1n
postilla, qUuUaC sub ypıs est.«/ Es handelt sich dabei den wichtigen Exkurs
ber die Kindertaute 1n der Evangeliumspredigt ZU. Sonntag ach Epipha-
nlas.® Damals also 7zumiıindest die ersten sechs Predigten tertiggestellt,
und Luther Wal der Meınung, sS1e befänden sich bereits 1m Druck, WwWas aber

10 1 D 1-758; 1012, 1-208.
IL, DIie Fastenpostille wird 1m folgenden als bezeichnet, weil der Bezugstext

der Erstdruck 1st vgl ebd, XI£)
Z 209-441

WA Br 3, 256, 14f G
1L, TO) 16 8 J
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sicherlich nicht zutraf. In einem weıteren Brief VO Februar 525 heißt
»Postillae Deuteronom10 tradidi, 1n quibus satıs miıhı erıt aboris ad
tempus.«? Wıe sich AdUus dem spateren Sachverhalt ergibt, WAar Luther INZWI1-
schen nicht sehr 1e] weıter Vorangekommen.

In der Folgezeit kam CS einem eigentümlichen Zwischenfall. Am .6 Sep
tember 525 beklagte sich Luther bei Burgermeister un Rat der Stadt Nurn-
berg, da{ß uLlScIMHN Druckern allhie etliche Sextern der Postillen, och 1
Druck gelegen, heimlich un gestohlen Sind, ohl ber die Hälfte des
Buchs, un In uer löbliche Stadt bracht, un mit Eile nachgedruckt, verkaulft,
ehe £e£1nNn unNnsers vollendet, un also mit dem gestückten Buch die Unsern 1n
merklichen Schaden geführt, «10 Luthers Angaben 1n mehrerer Hın
sicht unzutreffend.

Nicht der VOoO  = ihm verdächtigte Nürnberger Drucker Johann Hergot, sondern
Paul ohl 1ın Regensburg hatte den ruck veranstaltet. Der Titel autete: ))PO—
stilla VO Sontag ach Epiphanie bifß auff den sechsten Sontag darnach. Marti-
1US Luther. Wittemberg. FA c ntgegen dem Titelblatt bot der Druck
aber NUur die Predigten den fünf ersten Sonntagen ach Epiphanias. Die
naheren Umstände des Diebstahls mussen Luther zunächst unklar SCWESECN
sSeIN. Er ahm ohld ein1ige Sexternen, ausgedruckte ogen mıit sechs Doppel-
blättern, selen gestohlen worden. Wahrscheinlich g1ing 6r davon dusS, da{ß die
Fastenpostille wWw1e die Weihnachts- un Adventspostille 1n Sexternen gedruckt
werden würde. Tatsächlich traf 1€es spater NUr für den Sextern Z 1m übrigen
erfolgte der ruck 1n Quaternen. Anders als Luther einschätzte, handelte
sich weniger als die Hälfte der Fastenpostille.

Besser als der Brief die Nürnberger zelgt sich ann die der Fastenpostille
vorangestellte » Vorrhede und VEITMANUNGKE die Drucker« informiert: Der
Setzer habe das Manuskript entwendet und veraußert. Der Raubdrucker habe
irreführend Wittenberg als Druckort angegeben.!? Der Diebstahl mMu erfolgt
se1n, ehe überhaupt mıiıt dem ruck begonnen worden Wäl; enn weil das

WA Br 3, 431, 23
Br 3, SSS bes ol R 4“ 924)

ose: BENZING: Lutherbibliographie: Verzeichnis der gedruckten Schriften artın Luthers bis
dessen od/ bearb ın Verbindung mMiıt der Weimarer Ausgabe unter Mitarbeit VO  w} Helmut

Claus Baden-Baden 1966, 127 1068)
17 C  es 3, I I9f
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Manuskript nicht mehr vorhanden WAal, mu[fßste der vordere eil der kompletten
Fastenpostille ach dem Raubdruck gedruckt werden.!?

Quellenkritisch kommt also dem Raubdruck hohe Bedeutung Nun hatte
Luther sich auch 11 Blick auf die Qualität des Raubdrucks kritisch geäußert:
))D3 1St auUSSCH, [ )a 1sSts versetzZt, Da gefelscht, Da nıiıcht corrigirt.« **
Außerdem Wal der Druck nicht VO ihm korrigiert un autorisliert: »L Denn
corriıgıren 1L11US ich offt selbs endern, Was ich yn INCYNCI handschrifft habe ber
sehen un unrecht gemacht, das auff handschrifft exemplar nicht
trawen 1st.«1> Fın Vergleich zwischen dem Raubdruck un dem Luthers
Autsicht hergestellten Wittenberger Erstdruck der Fastenpostille mußÖte also
ergeben, un nicht Luther die Vorlage des Raubdruckes verändert hat
Möglicherweise lassen sich auch ursprüngliche Fassungen der Handschrift e_

kennen SOWI1Ee Verschlimmbesserungen des Wittenberger Drucks teststellen.
Da{fß der Raubdruck 1n eiıner kritischen Edition herangezogen werden mülßste,
steht demnach außer Zweitel. Eben 1€6Ss hat die eimarer Ausgabe aus moralıi-
schen Gründen abgelehnt. Dem Raubdruck soll »Nicht die Ehre zuteil werden,
neben den Lutherschen Ausgaben Berücksichtigung tfinden« .16 Solche Be
denken sind 1n diesem Fall zweitellos unsachgemäfß un! haben die Konstitution
des bestmöglichen Jlextes verhindert. {die Unterlassung der Weıilmarer Ausgabe
soll arum dieser Stelle nachgeholt werden. Es werden allerdings 11UT die
erheblichen Varıanten berücksichtigt, dagegen werden die Abweichungen,
die durch die unterschiedliche Sprache der Drucker bedingt sind, 1mM allgemei-
13101 nicht aufgeführt.

kEın besonderes Problem stellt die Evangeliumspredigt ZU Sonntag ach
Epiphanias dar, die Luther nicht eigens ftormuliert hat Vielmehr griff CT erst-
mals 1n der Postillenarbeit auf eine bereits 523 gedruckte Predigt 7zurück.18
Statt se1nes Manuskripts gab Luther 1n diesem Fall einen der Drucke der

13 Die ermutung der Einleitung, der ruck habe VOrTr dem Diebstahl des Manuskripts bereits
begonnen \WA IL, IX], ist höchstwahrscheinlic. falsch. Ebd, wird zutrettend der aub-
druck als Vorlage für den Wittenberger ruck der Fastenpostille aNngCHNOIMMMEN.

I IL, 3I I8
15 I IL, 4, 8-10
16 IL, XL
13 Benutzt wurde das Exemplar der Universitätsbibliothek Freiburg, ın dem allerdings das Blatt

|WA IL, 107/, 108, 19] Dieser ruck wird 1mMm folgenden als bezeichnet.
I8 I 40/-419; vgl die Auflistung der Varıanten I {L, E %
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Predigt, un Z W al wahrscheinlich den VO  = Heinrich Steiner 1n Augsburg, bei.19
Aus ihm haben un! aın auch »Sund flus« »sindflut« |WA L AL
361 %0 »hangen« des korrekten »hange < |WA I 419, 2)21 un! die unsinn1ge
Doppelschreibung VO  m} » VO]_]_ «« ‚WA B 419, 23)22 übernommen. [)as korrekte
»  CC |\|WA L 419, 208 1St VO  a fälschlich 1n »S elb CC geändert worden, un:
hat 1€es übernommen.?® Der Druck VO  > mMuUu och korrigiert worden se1n,
bevor ih: Luther als Druckvorlage 1n die Druckerei gab, enn bereits hat
gegenüber 18 416, das sprachlich bessere ))hebe(( anstelle VON » ]_leb C 24
ebenso gegenüber 418, das konkretere »WIird« »Wwerd«.25 Aufßerdem 1st
gegenüber E 419, I5 das 1 Augsburger Druck getilgte »EfC.« wieder
hergestellt worden.2®

In ein1ıgen Fällen unterscheidet sich fast regelmälsig VO  w FA27 führt die
biblischen Lemmata fast immer mi1t eInem vorangestellten » Text « e1n 1Ne€e
Ausnahme stellt I 16 dar, das Lemma nıcht eigens ausgewlesen ist
Möglicherweise hatte Luthers Manuskript entsprechende Hınwelse für den
Setzer enthalten. Ferner schreibt »Sanct« fast immer dUus, mi1t Ausnahme VO  -

106, un GE 29, w1e immer ))S «C bietet. Luthers Manuskript dürtte
die Abkürzung benützt haben 4-I/8/ 42, 13 23; AF, bietet immer ))lßS((
1ässig) >loß« bei Schließlich hat 1immer 1Un ‚Ausnahme 1147
gegenüber » n1°1 «« in

An nicht wen1ıgen Stellen hat se1ine Vorlage korrigiert. SO steht N y 8
» lust « eINESs gleichfalls sinnvollen »„Jüste« bei 6, 32 ist »Odder« prazıser
als das »noch« VO  > Dasselbe gilt für 9, »zurfleusst« des oberdeutsch
klingenden »Zzurfleysst« bei Merkwürdig verhält sich MmMi1t dem Schlufß des
/atats aus Is 66, CEO) e Während ach der Vulgata IN abgott danckt«
hat, heißt bei »die müuüuhe SEgENEL«. Ursache und Siınn der Varıante alst sich

I Benzing AaQ, 204 1740) E 40 / ruck
Zu vergleichen ist der Apparat und I IL,
Wıe ben Anm
Wıe ben Anm DIie Anhahme VO  - ;jE IL, XIX, Anm. S se1 die Vorlage für den
Einzeldruck der Predigt SCWESCHI, 1st natürlich unhaltbar.

23 Vgl IL, 55
x IL, 15

25 Vgl. WA ı7 IL, IN
76 Wıe ben Anm

Bezugstext ist ab hier I IL, SI 125
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einstweilen nicht autfhellen. Statt » als «< 112 1 | hat » ale » das ohl 4AUS einem
Mifsverständnis des Kontextes herrührt. Ahnlich dürtfte sich mi1t I 41 5y

verhalten, korrekt »Wal«, hingegen »Wwarde« hat Etwas ungewohnt
wirkt »heuchley« 17 IL, 44, 33 un: 45, 8]28 das aus »heuchlerey« bei
abgewandelt ist 45, hat » doch« gegenüber »doch bei UMSC-
stellt. Ebenso verhalt CS sich 49, 23 m1t »fehet aber«. 485, 10 ))D35« mi1t
Bedacht gegenüber >)Dj_SS(( bei geändert 1st, Laäßt sich schwer entscheiden.
48, heißt bei schwer verständlich »”» S() beten« 1mM Sinne VO  -

»W1e etwa beten«. hatte dies nicht verstanden und »also beten« daraus
gemacht. iıne Glättung stellt 48, 31 „»betrübens« gegenüber »betrübnis« bei
dar 52,21I ist natürlich „kurtzlich Iuchen« korrekt anstatt der Genitivform
»„»Fluchens« bei Das gleiche gilt 56,22 für Nn des Lesetehlers
»feynem« be1 R; S75 für »WCS« »weck« (R], 3 für »verschuldigt«

„»verschuldiht« (R) 60, L6 Läßßt 1ın der Überschrift ))DQS « 21808  N Möglicher-
welse hat Y schon 1n Luthers Manuskript gefehlt, zumindest 1st die Gestaltung
der Überschriften nicht einheitlich. Philologisch interessant 1st £O); I8 » tfigen «
gegenüber »Laugen« be1 1T& steht korrekt »des Euangelii« anstatt »„»des
Euangelio« R] KD ordert der Duktus des Satzes eigentlich »reynıgen«
des allerdings nicht unmöglichen »reynıget« (R) öI, beginnt der Satz korrekt
»Uber 1se Sind«. las Fer mi1t »ÜUbet 1sSe sund« das Manuskript talsch. 03,
las falschlich » Sie« » Sich«] umgekehrt » Sich« » 316 «_ 4,
steht für das korrekte » ym « ein YVan (R) V9, fehlt » Seln « bei 1OS, 29 hat

des korrekten » auch «< »euch«. &, 3 bietet »mMyster1um« »M1Ste-
mMum«, 123, »gerett« (gerät)| „geredt«. 124, E hat Yl ausgelassen.

Luther hatte also recht, da{ß nicht wenı1gen tellen korrekturbedürftig
Wl Manches ist ihm, der, W1e oft, auch 1m Herbst 525 Zeitdruck
stand, dabei entgangen. I n BTA mu »Act ))18« heißen.

IL, 729 1st der Leseftehler VO  - »Cap des korrekten » Sap_« stehenge-
blieben. 62, 24 ist die Verbesserung VO  = »C1« 1n »CS« unterblieben. EF möchte
119  = >SCHC Christo« eigentlich »Christum« eErWwarten, ebenso 54, 36
» noch « »Nach«.

Mehrtach bietet gegenüber auch gleichwertige der bessere Lesarten.
Dies ann daher rühren, da{ß CUue Drucktehler hat der dafß 4aus Luthers

78 Wıe ben Anm
Wıe ben Anm.
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Manuskript alternative Formulierungen bewahrt hat ESs ist dabei allerdings
auch nicht ausgeschlossen, da{fß den Sınn besser verstehen suchte als das
ihm vorliegende Manuskript Luthers. I; bietet »dem« e1in möglicher-
we1lse flüssigeres » den «_ I 410, hat »hertzleyd« gegenüber »hertze-
leyd (R], 41 L: »S e]_n « » Slnd «« (R) 41 1, »Pardis« »Paradys« (R)
D} 11 AT steht anstelle VO  - »>»CWEeTr=mn« 1n »CWICII1« wWwW1e 32,23 1n dem der
Predigt vorangestellten Bibeltext. 59,26 ist gegenüber »  C« das zurückwei-
sende imperfektische » Sagt« (R) durchaus erwagenswert. 62, und E, hat

»gegenander« »gegeneinander« (R) Offensichtlich unkorrekt 1Sst 3,
»Sschlemme« gegenüber »Schlemmet« (R) 64, 19 hat ))iCht( gegenüber dem
besseren » lchs « VO  - 7u T, 24 »Tötte« überlegten schon die Herausgeber VON

W. ob ein Drucktehler vorliege der »„Rotte« gemeınt se1 Von der Texttftorm
»TELtE« (R], also Rate, her klärt sich, W as eigentlich gemeınt ist ÖL, 2 hat
»Adil STAat« gegenüber YyMN! (R) L, bietet allerdings auch »SC G*;
Falls Luther nicht tatsächlich die schwer verstehende Akkusativ- der
erwartenden Dativform sSetfzen wollte, hat der falschen Stelle korrigiert. In
den Überschriften einzelnen Predigten kommen gelegentlich Varıanten VO  —

ö5, 11€ hat » Am Vierden Sontag ach Epiphanie. Epistel Pauli den
Romern X11].« gegenüber »Epistel Pauli den Romern auff den vierden
Sontag ach Epiphanie. CapD X11]«. 104, 91 hat »Euangelion auftt den vierden
Sontag ach Epiphanie. Matthei Capı. V1l].« gegenüber »Euaugelion SiC!| Mat
thei auff den vierden Sontag ach Epiphanie. V11J. Capl.« Analog verhält
sich mıiıt der Varıante < Es spricht nichts dagegen, da{fß die Varıanten VO  w}
bereits 1n Luthers Manuskript standen. 90, hat tolgenden Wortlaut: »Deyt
yderman schuldig, auff das yhr nichts schuldig SCYL.« rst 4US erkennt IMNan,

eine Zeile ausgefallen ist un! Luther kunstvoller formuliert hat »Seyt
jederman schuldig, auff das ihr niemand schuldig SCYTt Seit allerley schuldig,
auff das ihr nichts schuldig SCYL.« 02, »„selbes« (FA) gegenüber »selbs« (R)
bedeutsam 1st, mussen Germanıiısten entscheiden. 03, 31 bietet den verderb-
ten Text funden recht, aus recht funden«. Ausgelöst wurde die Verderbnis
durch sunden recht, aus recht funden«, wobei jedoch 1n der Custode
VON Blatt 3V korrekt »sunden« hat 03,27 hat »Psalm hingegen
»der dreytzehend Psalm.«. 99,26 haben un! samıt mehreren weıteren
Drucken der Fastenpostille »hunden« 1mMm Sinne VO  z »herunten«. Hıer hat erst

3 Wıe ben Anm
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die einem der spateren Drucke niéht einmal folgend, 1n »unden«
korrigiert. I1I8,8 dürtte »hbunde« (FA gegenüber dem zumindest eindeutigen
»bunden« (R) ohl als Drucktehler erklären se1IN. E1 verwendet
zunächst den altertümlichen Plural »Jiede«, gebraucht aber sofort danach »die
lieder«. hat auch 1m zweıten Fall »liede«. 125, fehlt 1n selbstverständ-
lich die Schlufstormel VO  a} »(:Ott SCYVY lob 1n ewigkeyt.« Zieht INan Bilanz,
War der ruck auch nicht erheblich schlechter als zumal auch gewWI1Ssse
Vorzüge hatte.

Abschließend sind och zwel Zusatze VON gegenüber erortern. 6,
L7=1IO fügt als eiIn weliteres (Gegensatzpaar »Jhenesdie WA, einem der späteren Drucke niéht einmal genau folgend, in »unden«  korrigiert. 118,8 dürfte »bunde« (FA) gegenüber dem zumindest eindeutigen  »bunden« (R) wohl als Druckfehler zu erklären sein. 121,8 verwendet FA  zunächst den altertümlichen Plural »liede«, gebraucht aber sofort danach »die  lieder«. R hat auch im zweiten Fall »liede«, 125, 11 fehlt in FA selbstverständ-  lich die Schlußformel von R: »Gott sey lob in ewigkeyt.« Zieht man Bilanz, so  war der Druck R auch nicht erheblich schlechter als FA, zumal er auch gewisse  Vorzüge hatte.  Abschließend sind noch zwei Zusätze von FA gegenüber R zu erörtern. 6,  17-19 fügt FA als ein weiteres Gegensatzpaar »Jhenes ... ehre.« ein. Die Be-  schreibung des Gegensatzes der beiden Priestertümer wird dadurch zweifellos  bereichert. Es dürfte sich aber um einen nachträglichen Zusatz und nicht um  die Ergänzung einer Auslassung von R handeln. Der größte Zusatz von FA findet  sich 7,20 - 8,29: »und spricht ... ort.« Er umfaßt ungefähr das Blatt A 5 von FA.  Inhaltlich handelt es sich um eine schöne Auslegung über das geistliche Prie-  stertum in ı P 2,5. In R wird lediglich die Stelle erwähnt und dies sogar falsch:  »I. Pet. 3.« (so dann auch FA). Die Auffassung der Herausgeber, R habe hier  etwas ausgelassen,?! ist unzutreffend. Die Erweiterung erfolgte aus einer druck-  technischen Notwendigkeit in FA. Dort stand auf Blatt A 2 die »Vorrhede«.  Wollte man, wie es dann geschah, in etwa die Bogenfolge der Quaternen von R  einhalten, mußte der Bogen A wegen der zusätzlichen Vorrede ein Sextern statt  eines Quatern sein. Dann aber blieb ein Blatt übrig, das irgendwie gefüllt  werden mußte, eben mit der Auslegung ı P 2,5.  Die Editionsgeschichte der Fastenpostille war auch abgesehen von dem Zwi-  schenfall mit dem Raubdruck bewegt. Insgesamt ist dies in WA hinreichend  dokumentiert. In einem Fall wird allerdings die Neugier lediglich geweckt, aber  nicht befriedigt. Zu WA 17 II, 190, 31; 214, 27; 223, 25 wird auf nachträgliche  Bearbeitungen in Ka hingewiesen. Damit scheint der Druck von Michael Lotter,  Magdeburg 1532 gemeint zu sein.®? Zwar hat WA sonst nur die Wittenberger  Drucke in der Edition berücksichtigt, aber wenn schon eine Ausnahme ge-  macht wird, wüßte man gerne genauer Bescheid.  Die erheblichen Abweichungen in der Ausgabe von Hans Lufft, Wittenberg  1540 (P), die zum Teil eine Neubearbeitung darstellen, sind in WA aufgeführt.  31 WA ı7 IL, Xf£.  32 Benzing: AaO, 128 (1083); WA 17 II, XII.  7ESehre « eın Die Be-
schreibung des Gegensatzes der beiden Priestertümer wird dadurch zweitellos
bereichert. ESs dürtte sich aber einen nachträglichen Zusatz un! nicht
die Erganzung einer Auslassung VO  z handeln. Der grölste Zusatz VOoNn findet
sich $ S 29 »und spricht Ort.« Er umta(ßt ungefähr das Blatt VO  -
Inhaltlich handelt sich elIne schöne Auslegung ber das geistliche TIEe-
Stertum 1n D In wird lediglich die Stelle erwähnt un:! 1€6Ss talsch:
» Pet 3(( ISO annn auch FA) Die Auffassung der Herausgeber, habe Jer

ausgelassen,?1 ist unzutretftend. DiIie Erweıterung erfolgte 4AdUus einer druck
technischen Notwendigkeit In Dort stand auf Blatt die » Vorrhede«.
Wollte INan, W1e CS annn geschah, 1n etwa die Bogenfolge der Quaternen VON

einhalten, mußte der ogen der zusätzlichen Vorrede eın Sextern
eines Quatern sSe1IN. Dann aber blieb e1IN Blatt übrig, das irgendwie gefüllt
werden mußte, eben mıi1ıt der Auslegung 2,

DiIie Editionsgeschichte der Fastenpostille Wal auch abgesehen VO  . dem Z wI1-
schenfall mıiıt dem Raubdruck bewegt. Insgesamt 1st 1€6s 1n hinreichend
dokumentiert. In einem Fall wird allerdings die Neugıier lediglich geweckt, aber
nicht befriedigt. Zu I3 IL, 190O0, SE 214, AF 223, 25 wird auf nachträgliche
Bearbeitungen 1ın Ka hingewiesen. Damıiıt scheint der truck VO  } Michael Lotter,
Magdeburg 3 gemeınt se1n.>? Zwar hat L11UT die Wittenberger
Drucke 1ın der Edition berücksichtigt, aber WEeNnNn schon eine Ausnahme g -
macht wird, wuüßte 111a N! SCHNAUCT Bescheid.

DiIie erheblichen Abweichungen 1n der Ausgabe VON Hans Lulfft, Wittenberg
540 (P), die ZU. eil eine Neubearbeitung darstellen, sind 1ın aufgeführt.
3I 17L IXE
3 Benzing: AaQO, 128 1083); IT,
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Miıt Gründen wird Caspar Cruciger als Bearbeiter angenommen.* DiIie
stärkste Umgestaltung erfuhr die Evangeliumspredigt für den Sonntag ach
Epiphanias ber 2i 4 - 52, für die Luther, W1e bereits erwähnt, auf eıinen ruck
VO  - 52 zurückgegriffen hatte gibt die Neufassung vollständig wiederund
welst 1n der Einleitung auch zutreffend darauf hin, dafß sich nıicht eiıne
Cu«c Predigt, sondern eine Umarbeitung wörtlicher Autnahme großer
Teile der früheren Fassung handelt.?* Leider wird 1€eSs 1ın der Textgestaltung
oder 1 Apparat 7 nicht kenntlich gemacht. Welche Gründe Cruciger 1ın
diesem Falle einer Umarbeitung veranla(lt haben, ist nicht recht klar Luther
hatte dieses Evangelium als »exempel des heyligen Creutzs« aufgefalst, Was

ann Marıa demonstriert wird Crucıiger thematisiert 7zunächst die alsche
Heiligenverehrung.*®° In der Durchführung insgesamt sSind die Unterschiede
nicht allzu großß. Dennoch hat die Umarbeitung die Vorlage sehr verformt. Das
instruktive Beispiel weckt das Mifßtrauen Bearbeitungen VOIl Luthertex-
ten durch Crucıger. DiIie übrigen größeren Zusatze Crucigers 1n der Fastenpostil-
le bestärken diesen Vorbehalt

Irreführend 1st sechr wahrscheinlich e1in 1NwWwels des Herausgebers ZUrT Epistel
des Sonntags 1n der Mitfasten, &, Luther hatte Z diesem lext keine
Predigt geboten, sondern sich mit einem 1nwels auf selinen |  einen
Galaterkommentar begnügt. Der Herausgeber vertritt die Meınung, Luther
habe dabei nicht die 1 Frühjahr erschienene Übersetzung des Kommen-
tars durch Vincentius \Obsopoeus Heydnecker) 1 Blick gehabt, sondern den
lateinischen lext Er zieht daraus den weitreichenden Schluß, die Postille
gelehrte Leser VOIaus Beachtet Ianl jedoch, da{ß die deutsche Übersetzung des
Galaterkommentars w1e die Fastenpostille zuerst VOIl Cranach und Doöring 1n
Wittenberg 1m selben Jahr verlegt wurde, wird 1112  - sich der Auffassung des
Herausgebers schwerlich anschließen können.?®

Schlufß sSECe1 die rage gestellt, ob sich derartige Bemühungen den
optimalen Text VOIl Schritten Luthers samt der Aufhellung der Entstehung
seiner Werke lohnen. Es ist zuzugeben, da{ß der Ertrag sich 1n TeNzZzenNn halt und
die inhaltliche Substanz der lexte 1Ur wen1g berührt. Immerhin beseitigen

33 Ebd, 129 1088]); L IL, IX
IL, I6, 32, 8 vgl. XIX£.

35 I 409, 20-26; IL, I6, 25 I
36 1L, 222, 23-28; X XIL Benzing AaQ, 53 427)
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derartige Aufräumungsarbeiten mögliches Mißftrauen. S1e gestatten zudem
Einblick 1n die Arbeitsweise Luthers. Achtet Ina  a} auf die spateren Ande

TunNngch, nıcht zuletzt auf die Streichungen, zeichnet sich in ihnen auch
VO  m} der Verselbständigung der Retormationskirche und VO  ä der Lutherrezep-
tiıon ab

Wittenberger Erstdruck der Fastenpostille, vgl oben Anm
Regensburger ruck der Fastenpostille, vgl ben Anm.
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Auseinandersetzungen die Autorıtat VO  -

Philipp Melanchthon un Martın Luther 1n Kursachsen
1m Vorteld der Konkordienformel VO  .

Von Ernst och

Idie Ereignisse 1 Umkreis des Augsburgischen Reichstags 1548 un! der Erlafiß
des »Augsburger Interims« brachten w1e viele Lerritorıien des Reiches auch
das albertinische Sachsen 1n eine schwierige religionspolitische Sıtuatlion. S1e
wurde dadurch verschärtft, da{fß ach dem Tod Luthers 1 Februar 546 atente
Spannungen innerhalb der Wittenberger Theologie, die sich die Namen
Luther un: Melanchthon grupplerten, offenkundig wurden. [)as Scheitern der
kaiserlichen Politik mi1t dem Aufstand der Fursten ahm einerseıits den
außeren ruck auf das Land WCS, brachte aber andererseits die vorhandenen
theologischen pannungen 1mM Gefolge unterschiedlicher Beurteilung der Maf$
stäabe der politischen Ethik voll ZU Ausbruch.1 Inszwischen hatte das alberti-
nische Sachsen mıiıt Kurfürst ugus B 526, A=-x 586|] einen regierenden Für-
Sten bekommen, der sich konzentriert auf vielen Ebenen den Problemen des
Landes 7zı.wandte und speziell die Religionspolitik als se1ine Aufgabe ansah.
Sowohl 1n der Innen- als auch 1n der Außenpolitik W al auft kirchlich-theologi-
sche Konsolidierung und Absicherung 21808  N DiIie Ausschaltung der flacianisch
orlıentierten Tendenzen 1m Herrschaftsgebiet des Wolf VO  - Schönburg I Y 32-
1581 1mM Jahre 1567 w1e auch der Versuch der Neutralisierung des »ernest1in1-
schen Revision1ismus«“* zunächst politisch-militärisch 1n der Niederschla-
SUuNs des mi1t Wilhelm VOIl Grumbach (1 503- 67) verbündeten Herzogs Johann
Friedrich des Mittleren (1 2 67, 95 67, annn religionspolitisch
1mMm Altenburger Religionsgespräch sind Marksteine einer zielbewuls$-
ten Strateglie, die vorsichtig die (iunst der Stunde nutzte un: Absichten hegte,
die frühabsolutistische Zuge erinnern.

Vgl Johannes HERRMANN: Augsburg Le1iıpz1g Passau: das Leıpziger nterım nach Akten des
Landeshauptarchivs Dresden AD 1962 (MS) n Univ., eo. Fak., Diss. 1962;
Günther WARTENBERG: Philipp Melanchthon und die sächsisch-albertinische Interimspolitik.
Lu) 55 1988], 60-82
Ich benutze einen Begriff, den Volker Press iın einem Vortrag bei der Sächsischen Akademie der
Wissenschaften 986 ın Le1ipzıg gebraucht hat
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Das Altenburger Religionsgespräch 9
Es Wal das Altenburger Religionsgespräch 7zwischem dem Oktober 68 un!
dem Marz 569, das 1n den darauffolgenden Jahren eine erneute Profilierung
der Posıtion der Wittenberger Theologischen Fakultät bewirkte. Als Themen

»Rechtfertigung un! gute Werke«, »der freie Wille« un die Stellung zu
den Adiaphora vorgesehen. In fruchtlosen Gesprächen, die eher einer Muiıttei-
Jung VO  m} Standpunkten als einem Dialog glichen »Gänsekolloquium «®
wurde aber L1UTI das Thema »Rechtfertigung un SULLC Werke« verhandelt. Da
ach wurde die krorterung abgebrochen. ESs WAar unvermeidlich, da{fß 1n Alten-
burg auch die rage ach der Autorität Luthers un Melanchthons ZUT Sprache
kam Mochte sS1e für die albertinischen Theologen eın Problem darstellen,
wurde sS1e doch VO  u den ernestinischen Theologen ständig 1Ns Feld geführt.‘* Im
ahre A klagten die Leipzıger und Wittenberger Theologen, die Flacianer (mit
ihnen In erster Linıe die ernestinischen Theologen gemeint) rtichteten
ihren Zorn VOT allem Melanchthon. S1e hätten CS bereits fertiggebracht,
da{f sich Schüler Melanchthons VO  = ihrem Lehrer abgewandt hätten. Die Wahr
eıt aber sel, da{ß die flacianische Taktik eben auch Luthers Autoritäta-
be, da S1e ständig Luthers Namen mißbrauche ® DiIie Flacianer hätten schon
1immer den Frieden gestort, besonders se1t 548.° Das habe sich besonders 1n
Worms un 1ın Altenburg gezeigt.‘ In breiten Ausführungen WUl-
de der historische Nachweis geführt, da{ß Luther un! Melanchthonn..

gehörten,® wobei auch der lext VO  m Luthers Genesisvorlesung Verdächti-
1n SchutzSwurde °

uch 1mM Blick auf die VOI Jakob Andreas (1 528- 90] angeregten überterrito-
rialen Einigungsbestrebungen zwischen den Augsburgischen Kontftessionsver-
wandten bemühten sich die Kursachsen darum, Melanchthons Autorität 1n
Lehrfragen nicht hne die Autorität Luthers betonen. In einem als » Priuat

Mlartin| SAUPE: das Kolloquium Altenburg1Wınter Kirchliches anhnrbuc. für das
Herzogtum Sachsen-Altenburg 1898]), 109
Ebd, 6of 651 97-10 102-105.
ENDLICHER BERICHT VN  ® ERKLERUNG DE.  z IHEOLOGEN BEIDER VNIUERSITETEN LEIPZIG VN  ®
WITTENBERG. ... Wittemberg 1570, + vgl 16 1; 275 *E 1037 und 1038 15711}
Ebd, nı Ar
Ebd, 4‚v 4
Ebd, 3° - Fa1 B n E E T Ebd, BA
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SCr11ptum« deklarierten Nebenabschied auf der Konterenz Zerbst wurde
10o. Maı 17© betont, 1124  w bekenne sich Z.DER Norm der Heiligen Schrift, des
Apostolischen un Nicänischen Glaubensbekenntnisses SOWI1E AABER »Confessio
Augustana« un ihrer Apologie »„»und andern Schrifften, VABB Corpore 1)octrıi-
Nac vertast und begriffen sind Desgleichen auch den Schrifften des Ehrwür:
digen Herrn Lutheri, als durch den Giott die reine Religion wiederumb
erklähret un erleutert hat, VOIN welchen Schrifften bifß daher die Schulen un!
Kirchen 1 Chur-Fürstenthum Sachsen n1ıe abgewichenscriptum« deklarierten Nebenabschied auf der Konferenz zu Zerbst wurde am  10.Mai 1570 betont, man bekenne sich zur Norm der Heiligen Schrift, des  Apostolischen und Nicänischen Glaubensbekenntnisses sowie zur »Confessio  Augustana« und ihrer Apologie »und andern Schrifften, so zum Corpore Doctri-  nae verfast und begriffen sind. Desgleichen auch zu den Schrifften des Ehrwür-  digen Herrn D. Lutheri, als durch den Gott die reine Religion wiederumb  erklähret und erleutert hat, von welchen Schrifften biß daher die Schulen und  Kirchen im Chur-Fürstenthum Sachsen nie abgewichen ...«19  In einer 1571 mit einem Vorwort vom Oktober 1570 erschienenen Sammlung  akademischer Dokumente griff die Theologische Fakultät Wittenberg noch  einmal thematisch die Probleme von Altenburg auf: Rechtfertigung und gute  Werke, Christologie, Gesetz und Evangelium, Bekehrung und freier Wille,  Erbsünde.!! Beteiligt an dieser Sammlung waren Caspar Eberhard (+1575), Sieg-  fried Sack (1527-1596), Jacob Lechner (um 1516-1584), Johannes Garcaeus  (1530-1574), Adam Rother (+1602), Georg Langvoit (1528-1575), Caspar Cruci-  ger d.J. (1525-1597) und Sebastian Dietrich (*1574). Sie wollten, wie sie in der  Vorrede erklärten, Ruhe und Frieden im Lande schaffen und den Theologen-  streit zu Ende bringen, indem sie gegenüber dem Flacianismus ihre Position  erläuterten. »Non igitur nouum doctrinae genus, ignotum Apostolis & antiqui-  tati orthodoxae, & dissonum a consensu perpetuo patrum & praeceptorum  nostrorum Lutheri & Melanthonis protulimus.«!2? Und so nahmen sie unter  Berufung auf Luther u.a. gegen die Verfälschung der Lehre von Gesetz und  Evangelium!? und gegen Joachim Mörlins (1514-1571) Rechtfertigungslehre1*  Stellung.  II Der Wittenberger Katechismus von 1571  Neue Schärfe und damit auch eine neue Qualität der Auseinandersetzungen  zwischen Philippismus und Gnesioluthertum, in die der Streit um die Autorität  I0 ABSCHIED DER CONFERENZ ZU ZERBST A. 1570, D. 8. MaA17, ex Msto. Unschuldige Nachrichten  von alten und neuen theologischen Sachen 1704, 24 (unter falschem Datum].  II DE PRAECIPUIS HORUM TEMPORUM CONTROVERSIIS: propositiones, orationes et quaestiones.  Wittenberg 1571.  12 Ebd, A 4'”.  13 Ebd, Ii 3'-4"  14 Ebd, Y 5!-8”  130In elner mi1t einem Vorwort VO Oktober F erschienenen Sammlung
akademischer Dokumente griff die Theologische Fakultät Wittenberg och
einmal thematisch die Probleme VO  = Altenburg auf Rechtfertigung und He
Werke, Christologie, (iesetz und Evangelium, Bekehrung un: freier Wille,
Erbsünde. .11 Beteiligt dieser Sammlung Caspar Eberhard (t 57 E S1eg-
fried Sack (1 527/7- 96], Jacob Lechner um 16-I 84], Johannes (‚;arcaeus
(1 30-1 ZAT dam Rother (T 1602), eorg Langvoıit B 8 , Caspar Cruc1-
SCI (1SI597) un! Sebastian Dietrich Gl $° 74) S1e wollten, Ww1e s1e 1n der
Vorrede erklärten, Ruhe un: Frieden 1 Lande schaffen und den Theologen-
streit Ende bringen, indem s1e gegenüber dem Flacianismus ihre Posıtion
erläuterten. »„»Non 1gıtur doctrinae/ iıgnotum Apostolis antıqu1-
tatı orthodoxae, dissonum patrum praeceptorum
NOStrorum Lutheri Melanthonis protulimus. «12 Und nahmen S1Ce
Berufung auf Luther die Verfälschung der Lehre VOL (iesetz un
Evangelium!? un: Joachim Mörlins 1A*1 ST Rechtfertigungslehre!*
Stellung.

II Der Wittenberger Katechismus VoNn S

Neue Schärte un damit auch eiıne CHe Qualität der Auseinandersetzungen
zwischen Philippismus un! Gnesioluthertum, 1n die der Streit die Autoritäat

ÄAÄBSCHIED DER CONFERENZ ZERBST 1370 MAI1]J, Msto Unschuldige Nachrichten
VO'  - alten un! uCeIN theologischen Sachen 1704, (unter falschem Datum).
DE PRAECIPUIS ONTROVERSIIS proposi1t1iones, Oratıones et quaestlones.
Wittenberg
Ebd, 4v

13 Ebd, 3°-4'
I Ebd, Sr_8v

130



Melanchthons un Luthers einbezogen wurde, eitete die Veröffentlichung
eiInNnes Katechismus für die kursächsischen Lateinschulen durch die Wıt-
tenberger Theologen ein Dieser Katechismus mıiıt dem Titel »Catechesis

Corpore doctrinae «15 War als Vermittlung zwischen Luthers
Kleinem Katechismus un! Melanchthons Examen ordinandorum d: 4 ))EX-
aInen quı audiuntur ante r tum publicae ordinationis, gedacht, das
als Unterrichtsbuch Lateinschulen diente.

Es mMuUu offenbleiben, ob 112  = sich 1ın Wittenberg der Wirkung VO  m} vornherein
bewußt Wal, die die Veröffentlichung dieses Buches auslöste. S1e wurde dadurch
auf eine religionspolitische Ebene gehoben, da{ß$ zwel der Ausgaben des Kate-
chismus VO  - IS/I mit dem kursächsischen appen auf der Rückseite des
Titelblattes versehen erschienen. Mochte die Vorrede VOoO Januar EFE auch
eine Bezugnahme auf Luthers Kleinen Katechismus enthalten, W al doch der
speziell 1n Abendmahlslehre un! Christologie VOoO Wittenberger Philippismus
gepragte Inhalt des Buches für viele Nachbarterritorien Kursachsens DrOVOZILE-
rend Idie braunschweig-lüneburgischen Theologen bemerkten, mi1t dieser Ver
öffentlichung sSE1 der Consensus doctrinae A4AUus den Lebzeiten Luthers zerstOrt, Ja
auch Melanchthon SE1 1n diese Zerstorung eingeschlossen, talls Ina  w se1ne
Stellungnahme Francesco Stancaro \um SOX» 574) och nehmen
wolle.16 Eın SANZCI Abschnitt des lüneburgischen Bedenkens stand dem
Urteil, der Katechismus der Wittenberger richte sich den »heiligen 1

(CATECHESIS ORPORE DOCIRINAKEKE; ZUT Ausgabe und Inhalt vgl Johannes Micha-
e] REU Quellen ZUT Geschichte des kirchlichen Unterrichts ın der evangelischen Kirche
Deutschlands zwischen 1530 und 1600. eil Quellen ZUT Geschichte des Katechismus-
Unterrichts. Nachdruck der Ausgabe G I9I1 Hildesheim 1976, 26-33 J 16 4,
841 ( 1551-1587).

16 BEDENCKEN ODER CENSURA DER I HEOLOGEN FÜRSTENTHUMB LÜNEBURG VO.  Z DE  Z NEWEN
WITTENBERGISCHEN CATECHISMO. Ly/A, 3v_„ 4r Vgl 16 Bd.2, Ar (B 1460]; Jaul|
BRAUN: [ die Ablehnung des Wittenberger Katechismus VO  w} 15/1 1m Fuüurstentum Lüneburg.
(GONKE: 34/35 11929/30), 197-199

Die Jenaer Theologen besorgten, versehen miıt einem Vorwort Von Kaspar Melissander
Bıenemann, 540-1591] VO: 18 Maı 5/72, ıne Gesamtausgabe der kritischen Gutachten

ZU Wittenberger Katechismus: FINHELLIGE BEKENTNIS VIELER HOCHGELARTEN I HEOLOGEN
VN.  - IRCHEN 1n etlichen Fürstenthumen Graffschafften Hohenschulen VN!
Stedten der Alten Augspurgischen Contession Wıe sS1e dieselbe aus wolgegründter Lere Gottes
OIts vnd Schrittten Lutheri auff begeren etlicher Hohen Potentaten 1n ffenem Drucke
verschienens SI Jars nach einander gethan / Jhena S 2 vgl 16 2, R7 (B 5434|).
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therus«.17 {Iie Stellungnahme der stadt-braunschweigischen Theologen sah 1m
Wittenberger Katechismus den Ge1lst Zwinglis, Karlstadts, Oekolampads und
Calvins Werke un fand 1n seiner Abendmahlslehre nicht N1Ur die Heilige
Schrift, die »Confessio Augustana« un:! die Apologie, Luthers Katechismus un!
die »Schmalkaldischen Artikel«, sondern auch das 1ın Kursachsen geltende
»(COrpus doctrinae Miısnicum« Melanchthons angegriffen.!® Damıiıt der
Hof un die Kirche Kursachsens direkt angesprochen. ast och provozierender
klingt die Bemerkung 1mM Cutachten der braunschweig-woltenbüttelschen
Theologen, mi1t diesem Katechismus sSE1 doch ohl Kurfürst ugus VO  - seinen
Theologen hintergangen worden. Nikolaus Selnecker (1 30-1 92) schliefßlich
wart den Wittenbergern Abweichungen VO kursächsischen Corpus doctrinae
VOT.<0

DDIie Wittenberger Theologen beriefen sich 1n den folgenden Auseinanderset-
ZUNSCHL immer wieder darauf, da{ß$ sS1e keine andere Lehre als die des »COrpus
doctrinae Mısnicum« vertreten hätten. { dies traf Sanz gewilß Z W1€e der Inhalt
des »(Consensus Dresdensis« Zzeist eliner Erklärung, die dem Datum des

Oktober ST durch die beiden Unıversıtaten Wittenbergs un Le1pz1g, die
TEL Konsistorıen Wittenberg, Meißen und Le1ipz1ıg und die Superintendenten
ach eliner gemeiınsamen Beratung 1n Dresden veröffentlicht wurde 21 Aller
dings konnte diese Erklärung die Kritiker 1n der Nachbarschaft Kursachsens
nıicht beruhigen. Wiederum wurden Stellungnahmen veröffentlicht, VOIN
den Predigern Frankfurt Maın.*2 (Janz 1 Stil der gnesiolutherischen

I Bedencken der ensura 3! 47
EINFELTIGE CHRISTLICHE ERKLERUNG VN.  - BEKENINISS DESS MINISTERIJ DER IRCHEN DER AD
BRAUNSCHWEIG. 5/O, A
Vom CATECHISMO WITTENBERGISCHEN: der Lerer 1 Land Braunschweig Bedencken.

LSYZI SA a
|Nikolaus SELNECKER]: Nicolaiji Selnecceri Schreiben Herrn Daniel (sresseren Pastoren
vnd Superintendenten Dressden den streıt VO Abendmahl belangende. jgn
KURTZE CHRISTLICHE VN  b EINFELTIGE WID  ‚UN:! DER BEKENTNIS DER IRCHEN GOTTES / JN
DES CHURFÜRSTEN SACHSEN LANDEN Von dem Heiligen Nachtmahl des CHRIS’TIItherus«.!7 Die Stellungnahme der stadt-braunschweigischen Theologen sah im  Wittenberger Katechismus den Geist Zwinglis, Karlstadts, Oekolampads und  Calvins am Werke und fand in seiner Abendmahlslehre nicht nur die Heilige  Schrift, die »Confessio Augustana« und die Apologie, Luthers Katechismus und  die »Schmalkaldischen Artikel«, sondern auch das in Kursachsen geltende  »Corpus doctrinae Misnicum« Melanchthons angegriffen.!® Damit waren der  Hof und die Kirche Kursachsens direkt angesprochen. Fast noch provozierender  klingt die Bemerkung im Gutachten der braunschweig-wolfenbüttelschen  Theologen, mit diesem Katechismus sei doch wohl Kurfürst August von seinen  Theologen hintergangen worden.!? Nikolaus Selnecker (1530-1592) schließlich  warf den Wittenbergern Abweichungen vom kursächsischen Corpus doctrinae  VOoL?9  Die Wittenberger Theologen beriefen sich in den folgenden Auseinanderset-  zungen immer wieder darauf, daß sie keine andere Lehre als die des »Corpus  doctrinae Misnicum« vertreten hätten. Dies traf ganz gewiß zu, wie der Inhalt  des »Consensus Dresdensis« zeigt, einer Erklärung, die unter dem Datum des  10. Oktober 1571 durch die beiden Universitäten Wittenbergs und Leipzig, die  drei Konsistorien Wittenberg, Meißen und Leipzig und die Superintendenten  nach einer gemeinsamen Beratung in Dresden veröffentlicht wurde.?! Aller-  dings konnte diese Erklärung die Kritiker in der Nachbarschaft Kursachsens  nicht beruhigen. Wiederum wurden Stellungnahmen veröffentlicht, sou.a. von  den Predigern zu Frankfurt am Main.?? Ganz im Stil der gnesiolutherischen  17 Bedencken oder Censura ..., A 3'-B 4;.  18 EINFELTIGE CHRISTLICHE ERKLERUNG VND BEKENTNISS DESS MINiS'I'ERI] DER KIRCHEN IN DER STADT  BRAUNSCHWEIG. S. 1. 1570, A 4”  19 VOM CATECHISMO ETTLICHER WITTENBERGISCHEN: der Lerer im Land Braunschweig Bedencken.  s.1.1571, A 3'-4.  20  [Nikolaus SELNECKER]: D. Nicolai Selnecceri Schreiben / an Herrn Daniel Gresseren Pastoren  vnd Superintendenten zu Dressden / den streit vom Abendmahl belangende. s. 1. 1571.  21 KURTZE CHRISTLICHE VND EINFELTIGE WIDERHOLUNG DER BEKENTNIS / DER KIRCHEN GOTTES / Jn  DES CHURFÜRSTEN ZU SACHSEN LANDEN / Von dem Heiligen Nachtmahl des HERRN CHRISTI  ... 8.1. 1571; vgl. VD 16. Bd. ı1, 58f (K 2644-2651), wo einschließlich Druckjahr 1572 mitsamt  einer niederdeutschen und zwei lateinischen Ausgaben Drucke aus Dreßden, Franckfurt am  Mayn und Wittemberg aufgeführt sind.  22 AUFF DAS FÜRGEBEN ETLICHER SACRAMENTIRER / DAS SIE MIT DER BEKENTIS / VON DEN CHURFÜRST-  LICHEN SECHSISCHEN SUPERINTENDENTEN 10. OCTO. DIESES 1571. JARS ZU DRESDEN GESTELLTE /  ALLER DING EINS SEYEN: Kurtze vnd Christliche Prob / der Christlichen Gemeine zu Franckfurt  13218713 vgl 16 1, 58{1 | 2644-265 I), einschließlich Druckjahr 572 mı1ıtsamt
einer niederdeutschen und wel lateinischen Ausgaben Drucke adus Dre{ißden, Francktfurt
Mayn und Wittemberg aufgeführt sind.
ÄUFF DAS FÜRGEBEN SACRAMENTIRER DAS SIE MITLI DER BEKENTIS /VON DEN CHURFÜRST-
LICHEN SECHSISCHEN SUPERINTENDENTEN CTO JESES 1577 JARS RESDEN GESTELLTE /

DING INS SEYE Kurtze vnd Christliche Prob der Christlichen emeıne Franckfurt
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Posıtion erhielt das 7zweıte Gutachten der Jenaer Theologen einen Abschnitt
mit der Überschrift » [ Jas I1a Luthers Nahmen vnd Schrifft LL1UTI Z
Schein nnd betrugk anzeucht« Darın wurde der Vorwurf erhoben, Luther SEe1
aus dem kursächsisch-melanchthonischen Orpus doctrinae Sanz bewufst 4UusSs-

geschlossen worden.?* [)as Württembergische Gutachten wurde mit Lutherzi-
angefüllt. Es fügte das »Athanasium« un! das »N1icaenum« als Nachweis

der Lehrkontinuität mi1t der Alten Kirche an?> und erinnerte daran, da{ß nicht
LLUT die Lehr-, sondern auch die Streitschriften Luthers rezıplert werden soll
ten.?26 Unter die Zeugen der Gegenwart, die eline rechtgläubige Christologie
lehren, wurde allerdings auch Melanchthon eingefügt.?7

Man hatte also 1n Kursachen alle Hände voll t sich der Vorwürtfe
erwehren, die ber das Land un se1ine Theologen aus dem Bereich der Anhänger
der »Contessio Augustana« hereinstürzten. Unter dem Datum des Maı wr
erschien e1in »Bericht Eiınes Gottfürchtigen Ireuen Gelerten vnd wolverdien-
ten Lehrers der Christlichel(n] Kircheln)| Von dem Wittembergischen Catechis-
199101< Der Bericht betonte, Luthers Katechismus sSE1 1n Kursachsen nicht abge-
schafft worden.28 Es gebe auch genügend wachsame Leute 1 Kurfürstentum,
„welche nicht StUuUuMMEeEe Hunde se1n vnd still darzu schweigen würden Der
Churfürst VO  - Sachsen selberdesolche Theologen vnd Professores 1ın seinen
Vnıuersiteten vnd Kirchen nicht leiden . «?9 uch sSEe1 die Berufung der Kritiker
der kursächsischen »Catechesis auf Luther e1in scheinheiliger
Vorgang Denn 1n den Passagen, 1n denen Luther Melanchthon rühme, ehnten
die Kritiker Luther ab 30

ZWarnung geschrieben durch der Aug Confession zugethane Prediger daselbst. Vrsel —..
vgl 16 60I 4052).

223 VON DEN FALLSTRICKEN ETLICHER SACRAMENTSCHWERMERPosition erhielt das zweite Gutachten der Jenaer Theologen einen Abschnitt  mit der Überschrift »Das man D. Luthers Nahmen vnd Schrifft / nur zum  Schein vnnd betrugk anzeucht«.?? Darin wurde der Vorwurf erhoben, Luther sei  aus dem kursächsisch-melanchthonischen Corpus doctrinae ganz bewußt aus-  geschlossen worden.?* Das Württembergische Gutachten wurde mit Lutherzi-  taten angefüllt. Es fügte das »Athanasium« und das »Nicaenum« als Nachweis  der Lehrkontinuität mit der Alten Kirche an?® und erinnerte daran, daß nicht  nur die Lehr-, sondern auch die Streitschriften Luthers rezipiert werden soll-  ten.2 Unter die Zeugen der Gegenwart, die eine rechtgläubige Christologie  lehren, wurde allerdings auch Melanchthon eingefügt.?7  Man hatte also in Kursachen alle Hände voll zu tun, um sich der Vorwürfe zu  erwehren, die über das Land und seine Theologen aus dem Bereich der Anhänger  der »Confessio Augustana« hereinstürzten. Unter dem Datum des 15. Mai 1571  erschien ein »Bericht Eines Gottfürchtigen / Treuen Gelerten vnd wolverdien-  ten Lehrers der Christliche(n) Kirche(n) / Von dem Wittembergischen Catechis-  mo«. Der Bericht betonte, Luthers Katechismus sei in Kursachsen nicht abge-  schafft worden.?® Es gebe auch genügend wachsame Leute im Kurfürstentum,  »welche nicht stumme Hunde sein / vnd still darzu schweigen würden. Der  Churfürst von Sachsen selber würde solche Theologen vnd Professores in seinen  Vniuersiteten vnd Kirchen nicht leiden.«?? Auch sei die Berufung der Kritiker  der kursächsischen »Catechesis contexta ...« auf Luther ein scheinheiliger  Vorgang. Denn in den Passagen, in denen Luther Melanchthon rühme, lehnten  die Kritiker Luther ab.?°  zur warnung geschrieben / durch der Aug. Confession zugethane Prediger daselbst. Vrsel ı 571;  vgl. VD 16. Bd. ı, 601 (A 4052).  23  VON DEN FALLSTRICKEN ETLICHER NEWER SACRAMENTSCHWERMER ... Jena 1572, D 2* - E ı". Das  erste Jenaer Gutachten erschien unter dem Titel WARNUNG VOR DEM VNREINEN / VND SACRAMEN-  TIRISCHEN CATECHISMO ETLICHER ZU WITTENBERG/ durch die Theologen zu Jena. Jena 1571.  24  Von den Fallstricken ..., D 3°.  25  BESTENDIGE WIDERHOLUNG VNND GRUNDTLICHE ERKLÄRUNG DER KIRCHEN VND SCHULEN IM FÜR-  STENTHUMB WÜRTEMBERG LEHR VND BEKANTNUS. TÜ 1572, 71-74. 89£; vgl. VD 16. Bd.2, 356£  (2282£).  26  Ebd, b 27  27  Ebd, 192-196.  28  Ebd, A 1”-2*.  29  Ebd, A 2*.  30  Ebd, A 4' -B ı”.  133Jena 572, m} II [)as
Jenaer Gutachten erschien unter dem Titel WARNUNG VOR DE. VN.  ® SACRAMEN-

TIRISCHEN CC ATECHISMO WITTENBERG/ durch die Theologen Jena Jena
Von den Fallstricken 31’

25 BESTENDIGE WID  UNG VNND GRU  HE ERKLÄRUNG DER IRCHEN VN  —_ SCHULEN FÜR-
TENTHUMB WÜRTEMBERG LEHR BEKANTNUS. 1572, FE FE 89f; vgl 16 2, 356{
2282{f)

.6 Ebd, zl’
Ebd, 192-196

8 Ebd, 1 '-2"
Ebd, 2!

3 Ebd, 4' II
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SO erschien S71 1n Wittenberg eiın Büchlein mit Zusatziragen Luthers
Katechismus 1n deutscher Sprache, gedacht für die deutschsprachige Schule der
Stadt Wittenberg, In dem die entsprechenden Fragen Y RE auf un! Abend
mahlslehre eine mi1t der »Catechesis übereinstimmende Formu-
lierung ertuhren. [)as Büchlein enthielt außerdem eiıne Reihe VOoO  ’ Gebeten
Melanchthons

Nun erwuchsen dem albertinischen Sachsen och VO  = anderer Se1ite her
religionspolitische Probleme. uch Pfalzgraf Johann (Casımi1ır 543, 76-1 92)
hatte den »(Consensus Dresdensis« erhalten, gelesen un prüfen lassen. ET fragte

19 Dezember S:E& bei Kurfürst ugus d W as eigentlich der Unterschied
7zwischen diesem Consensus un dem »Heidelberger Katechismus« sSC1 Kur
fürst ugus forderte Februar 7 die Theologen 1n Wittenberg, Le1pzı1g,
Meißen un Dresden auf, den Unterschied formulieren..?2 Das Schreiben des
Kurtürsten ach Wittenberg gelangte freilich durch 1n Versehen des Schreibers
nicht die Theologische Fakultät, sondern den Rektor der Unıiversıitat.
[ eser eitete 6S offenbar die Theologen weıter, die aber ohl 11UT Sanz kurz,
allgemein un ablehnend bzw zurückhaltend an  en SO schrieb der Kur
fürst Marz 572 erneut Dekan, Sen10r un Doktoren der Theologischen
Fakultät Wittenberg un wiederholte se1ine Bıtte Stellungnahme. Er wolle,
betonte CL, keineswegs ank VO Zaune brechen un verlange keine Zensur,
Verdammung der Personalbeschuldigung der Calvinisten; un:! da $1€e ohnehin
geschrieben hätten, der Unterschied zwischen dem »CConsensus Dresdensis«
und dem »Heidelberger Katechismus« liege auf der Hand, bittet der Kurfürst
1U eine Darlegung »ohne ein1ıgen eingangk, bedingung, vmbschweilff,
disputation der ander weitleufftigkeit kurtz, einfaltig, Rundt vnd kar«, die s1e
dem Brietboten auf einem gesonderten Blatt wieder mit zurückgeben sollten,
damıit das Problem ihm »als e1INn Laye« einsichtig werde.33

Das Bedenken der kursächsischen Theologen wurde annn 8 Marz SE
In die Pfalz abgeschickt. Im Begleitbrief Pfalzgraf Johann (Casımıi1ır teilte
Kurfürst ugus mıit, habe große Bedenken, auf die Bıtte VO IDezember
18A1 überhaupt einzugehen, weil ß Einigkeit un uhe 1m Lande ürchte
un: nicht glaube, da{ß das Theologenbedenken geeignet sel, bei ohnehin anders

31I Reu AaQO, 245
Cop 368, . b

33 Ebd, 97 -99”
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Denkenden Frucht schaffen. Weil aber jeder Christ schuldig sel, seinen
Glauben bekennen, schicke das Bedenken doch, freilich 1n der Überzeu-
SUuNg, da{fß der Pfalzgraf den VO  w iıhm erfragten Unterschied schon VOIL selbst
bemerkt habe Was das kursächsische Bedenken zeıgen wolle, sSEe1 lediglich, da{fß
der Glaube allein auf (:ottes Wort ruhe.$4 Die Diskussionen das Verhältnis
ZAHt pfälzischen Theologie innerhalb Kursachsens kamen mi1t der Übersendung
des Bedenkens och nicht ZUT uhe Der kursächsische Hofprediger Johann
Stößel (1 524 76) fand die ihm offen bar ZUT Kenntnis gekommene Antwort des
Pfälzer Theologen Petrus Dathenus (1 1/3 J = 88) auf eine Anfrage der Predi
SCI 1n Frankturt Maın viell Richtiger vnndt bescheidenerDenkenden Frucht zu schaffen. Weil aber jeder Christ schuldig sei, seinen  Glauben zu bekennen, schicke er das Bedenken doch, freilich in der Überzeu-  gung, daß der Pfalzgraf den von ihm erfragten Unterschied schon von selbst  bemerkt habe. Was das kursächsische Bedenken zeigen wolle, sei lediglich, daß  der Glaube allein auf Gottes Wort ruhe.?* Die Diskussionen um das Verhältnis  zur pfälzischen Theologie innerhalb Kursachsens kamen mit der Übersendung  des Bedenkens noch nicht zur Ruhe. Der kursächsische Hofprediger Johann  Stößel (1524-1576) fand die ihm offenbar zur Kenntnis gekommene Antwort des  Pfälzer Theologen Petrus Dathenus (1531/31-1588) auf eine Anfrage der Predi-  ger in Frankfurt am Main »viell Richtiger vnndt bescheidener ... dann der  Flacianer fallstrick vnndt gifftige schmehkartenn« gegen die Dresdener Konfes-  sion. (Offenbar meinte er mit der flacianischen Stellungnahme das Bedenken  der Jenaer Theologen). Er wollte trotzdem daraus keine Folgerungen für eine  Abendmahlsgemeinschaft mit der Pfalz ziehen. Wohl aber war seiner Meinung  nach ein Vergleich mit den pfälzischen Theologen möglich, der freilich die  wirkliche Gegenwart Christi im Abendmahl, den leiblichen Genuß von Leib  und Blut Christi und die substanzhafte Definition des Abendmahlsgeschehens  festhalten und über den modus praesentiae et manducationis eine Klärung  herbeiführen sollte. Wichtig sei es, die religiöse Einheit Kursachsens gegen die  »Clamanten« zu wahren.®5  Inzwischen schickte Pfalzgraf Johann Casimir eine Stellungnahme seiner  Theologen zum Gutachten der kursächsischen Theologen nach Dresden, die  die Einheit mit der Wittenberger Theologie deklarierte. In einem Brief an  Johann Stößel vom ı7.Mai 1572 kommentierte Kurfürst August diesen Gang  der Dinge folgendermaßen: »Welchs wir doch nicht verstehen noch glauben  konnen, Sintemal wir (wie euch selbst vnuerborgenn) aus Betzae vnnd Danthej  [!] schrifften vnnd vnserer Theologen bekentnus vnnd lehr, wie die nun in 40  Jare bishero in diesen landen getrieben, verstanden vnnd geglaubt worden, eine  treffliche grosse vnterschaidt befinden, aber gleichwohl vermercken, das viel  leutte mitt solcher mainung, so d(er) vernunfft gemeeß, Inficirt vnd vonn dem  einfaltigen rechten verstand der worth Christi abgewendett od(er) Je zweifelhaf-  34 Ebd, 105*-106”.  35 Johann Stößel an Kurfürst August, Pirna, am 20. April 1572 (DrStA Loc. 10312: Acta Johann  Stössels irrige Religion bel., 1572-88, 1'-4*).  135ann der
Flacianer fallstrick vnndt gifftige schmehkartenn« die Dresdener Kontes-
S10N. ‚Offenbar meınte mit der flacianischen Stellungnahme das Bedenken
der Jenaer Theologen). Er wollte trotzdem daraus keine Folgerungen für eıne
Abendmahlsgemeinschaft mıiıt der Pfalz ziehen. Wohl aber W al seiner Meinung
ach e1in Vergleich mi1t den pfälzischen Theologen möglich, der freilich die
wirkliche Gegenwart Christi 1m Abendmahl, den leiblichen Genußfßß VO  = Leib
un Blut Christi un die substanzhafte Deftinition des Abendmahlsgeschehens
festhalten un ber den modus praesenti1ae manducationis eine Klärung
herbeiführen sollte. Wichtig sSEe1 C5S, die religiöse Einheit Kursachsens die
»Clamanten« wahren.®>

Inzwischen schickte Pfalzgraf Johann Casımir eine Stellungnahme seiner
Theologen Z Gutachten der kursächsischen Theologen ach Dresden, die
die Einheit mıit der Wittenberger Theologie deklarierte. In einem Brief
Johann Stößel VO L7 Maı 572 kommentierte Kurfürst ugus diesen Gang
der ınge folgendermaßen: „»Welchs WIT doch nıicht verstehen och glauben
konnen, Sintemal WITFr (wie euch selbst vnuerborgenn] A4AUus Betzae nnd Danthej
1!} schrifften nnd VIiIlSsScCICI Theologen bekentnus nnd lehr, w1e die 1U 1n
Jare bishero 1n diesen landen getrieben, verstanden nnd geglaubt worden, eine
treffliche SITOSSC vnterschaidt befinden, aber gleichwohl vermercken, das el
leutte mi1tt solcher maıiınung, (er| vernunftft gemeelß, Inficirt vnd ONMn dem
einfaltigen rechten verstand der worth Christi abgewendett od(er) Je zweitelhaf-

Ebd, 105 "-1067”.
Johann Stößel Kurfürst ugust, Pirna, April 572 DrStA Loc. o cta ann
Stössels ırrıge Religion bel., 572-88, 1'-4”)
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t1g vnd Irr gemacht werden.« Darum bat der Kurfürst seinen Hotprediger
Beratung, Was 1n dieser Sıtuation tun se1.5°0

Wıe auch immer 112  a} die organge der Jahre f bis 572 1n ihrem Zusam-
menhang un! ihren möglichen Folgen beurteilen I199, geht aus den Reaktio-
1CH des Kurfürsten August 1n diesen Jahren doch hervor, da{ß CT für sich selbst
die organge 1n kritischer Dıstanz beobachtete un:! zumindest zwischen Philip-
PISMUS un pfälzischem Calvinismus unterscheiden wußte LDarın W al
sich mit einem großen eil der Theologen des Landes ein1g.?/ Es mMu: bedacht
werden, die Wende der kursächsischen Politik un: ihre Abkehr VO WEeST-
europäischen Aktionismus ach der Bartholomaeusnacht och nicht vollzogen
War Insofern tat Pfalzgraf Johann Casımir mi1t seliner Anfrage 1n Dresden VO
Dezember I5 / der Posıtion des Wittenberger Philippismus zeinen guten
Dienst, VOI allem ann nicht, W C111 S1e un ihre Folgen 1n die Offentlichkeit
gelangen sollten.

HIT Der Sturz des kursächsischen Philippismus
Das Jahr 1573 bedeutete für die Wittenberger Theologen ach der Unruhe der
zurückliegenden Jahre eine Zeıt relativ ruhiger un ungestorter Arbeit Z den
Veröffentlichungen dieses Jahres zahlte eine .Sammlung VO  w akademischen
Reden, die abgesehen VON einer Ausnahme 1m Herbst 1573 ber aktuelle
Themen gehalten worden waren.38 Christoph Pezel Y- I 604| veröffentlichte

36 Kurfürst ugus Johann Stößel, Drésden‚ I Maı S \DrStA Cop 368, 3:
37 Vgl Robert CALINICH: Kampf und Untergang des Melanchthonismus 1n Kursachsen ın den

Jahren bis un! die Schicksale seiner vornehmsten Haäupter 1866, 89-9 diesen
Zusammenhang gehört wohl uch ine handschriftlich erhaltene, freilich nicht datierte Dar-
stellung der sachsischen Kirchenpolitik 4Uus der Feder des Hofpredigers Christian Schütz, die
die Konstanz dieser Kirchenpolitik auf dem Hintergrund ihrer antitlacianischen und antıwürt-
tembergischen Tendenz betont und die Verdienste Melanchthons besonders hervorhebt
DrStA LOC Chronologische Nachricht VO:  n den Bewegungen 1ın der Kirche und 1n der
Theologie 19-1566).

38 ORATIONES ALIQUOT ÄCADEMIA WITEBERGENSI. Wittenberg 1573 Inhalt Eine
antiflacianische ede über die Christologie VO: September 15/1 VO  w} Abdias Praetorius
(1 5$24- 673 Je ıne ede VO  - Sebastian Dietrich VO I8 Oktover 5 / über den Streit ın der
Kirche, VO:  - Heinrich Moller 30- 89| VO 15 Oktober VO  - der Bewahrung der Kirche
1n Verfolgungen und einer zeichenhaften Sternerscheinung und VO  } Matthias Wesenbeck
(I L- 86] VO: November VO Wert der Ermahnung ın diesen unruhigen Zeıten
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seine ede ber Athanasios VO  > Alexandreia (um 2905373 die die Zeıt des
Athanasıios 1n bezug auf ihre Unruhe m1t der Gegenwart un:! ihrem Streit
verglich.

In das Frühjahr 54 fällt die durch den Hoft ausgelöste Krıse des Philippis-
TU  ® Am April wurde der kursächsische Leibarzt, Professor der Medizin
und Mathematik un Inspektor der Universıitat Wittenberg, Kaspar Peuecer.
inhaftiert, bald danach der Hofprediger Christian Schütz, der Pırnaer Superin-
tendent Johann Stößel un der Geheime Rat un: Kurator der Unıversıtat Wıt
tenberg, eorg Cracow. CTaCOW un Stößel starben 575 bzw 576 Folgen
der aft 1mM Gefängnis, Schütz und Peucer wurden zwolf Jahre lang 1ın teilweise

aft gehalten un überlebten S1e 1ne Reihe weıterer Proftessoren der
Wittenberger Universıtat wurden vorübergehend gefangengehalten.

Was auch immer die Krıse des kursächsischen Philippismus bedeutet haben
mag; *9 mußte doch außer rage stehen, da{ß S1e das Thema der Autorität
Melanchthons un! Luthers für Kursachsen DNECUu zuspıtzen wüuürde. kınıge
den Theologen des Landes mussen das sofort geahnt haben DDas ze1gt sich z B
1n einem Schreiben VO  a} Paul Krell 1 = 579} dem Leliter des Konsistoriums 1n
Meißen, Kurfürst ugus VO April Krell schickt dem Kurfürsten
»e1n buchlin Philippi Melanchthonis,seifie Rede über Athanasios von Alexandreia (um 295-373), die die Zeit des  Athanasios in bezug auf ihre Unruhe mit der Gegenwart und ihrem Streit  verglich.®?  In das Frühjahr 1574 fällt die durch den Hof ausgelöste Krise des Philippis-  mus. Am ı. April 1574 wurde der kursächsische Leibarzt, Professor der Medizin  und Mathematik und Inspektor der Universität Wittenberg, Kaspar Peucer,  inhaftiert, bald danach der Hofprediger Christian Schütz, der Pirnaer Superin-  tendent Johann Stößel und der Geheime Rat und Kurator der Universität Wit-  tenberg, Georg Cracow. Cracow und Stößel starben 1575 bzw. 1576 an Folgen  der Haft im Gefängnis, Schütz und Peucer wurden zwölf Jahre lang in teilweise  strenger Haft gehalten und überlebten sie. Eine Reihe weiterer Professoren der  Wittenberger Universität wurden vorübergehend gefangengehalten.  Was auch immer die Krise des kursächsischen Philippismus bedeutet haben  mag,*° so mußte doch außer Frage stehen, daß sie das Thema der Autorität  Melanchthons und Luthers für Kursachsen neu zuspitzen würde. Einige unter  den Theologen des Landes müssen das sofort geahnt haben. Das zeigt sich z.B.  in einem Schreiben von Paul Krell (1531-1579) dem Leiter des Konsistoriums in  Meißen, an Kurfürst August vom ı1. April 1574. Krell schickt dem Kurfürsten  »ein buchlin Philippi Melanchthonis, ... in welchem etliche der hohisten vnd  Schweristen Artickel Christlicher religion, darob wier mit papisten vnd Flacia-  nern, streitig, gantz herrlich, gewaltig vnd Trostlich erclert sind«. Es handelte  sich dabei um den zweiten Teil der Erklärung des »Symbolum Nicaenum«, der  bisher ungedruckt geblieben sei, ein Autograph Melanchthons. Krell habe es  dem Kurfürsten längst zuschicken wollen. Die Begründung dafür, daß dies erst  jetzt geschehe, klingt freilich etwas herbeigeholt: Das Manuskript sei »forn vnd  sonst an etlichen orten durch kinder mitt Tinten bekleckt vnd vnansehenlich  gemacht worden«. Die Bedeutung des Textes bestehe darin, daß die Sakra-  mentslehre und speziell die Abendmahlslehre »nach art vnd brauch des grossen  teuren mannes darin fein kurz, rund vnd eigentlich gefasst, Auch zugleich der  Artickel von der Erhohung des Herrn Christi zur rechten Hand Gottes, also clar  39 Christoph PezeL: Oratio de D. Athanasio episcopo Alexandrino. Wittenberg 1573 (Vorwort  vom ı. November 1573).  40 Vgl. Ernst KocH: Der kursächsische Philippismus und seine Krise in den 1560er und 1570er  Jahren. In: Die reformierte Konfessionalisierung in Deutschland: das Problem der »Zweiten  Reformation«/ hrsg. von Heinz Schilling. GÜ 1986, 60-77.  1371n welchem etliche der hohisten vnd
Schweristen Artickel Christlicher religion, darob wlıer mi1t papısten vnd Flacia-
NCIN, streit1g, herrlich, gewaltig vnd Trostlich erclert Sind«. ESs handelte
sich dabei den zweıten eil der Erklärung des »Symbolum Nicaenum«, der
bisher ungedruckt geblieben sel, eın Autograph Melanchthons. Krell habe
dem Kurfürsten längst zuschicken wollen. Die Begründung dafür, da{ß 1€6Ss erst
Jjetzt geschehe, klingt freilich herbeigeholt: Das Manuskript sSC1 »forn vnd

etlichen durch kinder mi1tt Tinten bekleckt vnd vnansehenlich
gemacht worden«. DiIie Bedeutung des lextes bestehe darin, die Sakra-
mentslehre und speziell die Abendmahlslehre »nach art vnd brauch des SIOSSCH
teuren INannNes darin fein kurz, rund vnd eigentlich gefasst, uch zugleich der
Artickel Von der Erhohung des Herrn Christi rechten and Gottes, also clar

309 Christoph PEZEL: Oratıo de Athanasio epP1SCODO Alexandrino. Wittenberg 1573 |Vorwort
VO: November S73
Vgl Ernst OCH Der kursächsische Philippismus und se1ine Krıse ın den 560er und
ahren In Die reformierte Konfessionalisierung 1ın Deutschland: das Problem der »Zweıten
Reformation«/ hrsg. VOINl Heınz Schilling. G 1986, 60-77
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vnd herrlich, wiewol mi1tt wenigen WOTrten, ausgestrichen vnd erclert, das da
miıtt dem Geschrey der Sacramentirer, welche den iztgemeldeten artickel
einem ornemen grund ihrer Sacrament schwermerey bosslich vnd schendlich
misbrauchen, statlich vnd grundlich kan SEANLWOLEL vnd ihre vorkerung W1-
derlegt werden«. Melanchthon schreibe außerdem VO  . der Himmelfahrt des
Herrn „V{ff recht gutt Lutherisch«. Der lext eıgne sich ausgezeichnet für den
Kampf die Sakramentierer. Krell teilt dem Kurfürsten mıit, habe die
Handschrift »vifm fall der NOTL« autbewahrt. Er zweifle nicht daran, »E(uere|]
Cihur)t(ürstliche] Ginade) werde solche schrifft vnd buch ihr weıt besser 1U

machen w1ıssen annn ich vnd andere geringe leutt solchs brauchen konnten«.4+1
Der Brief Krells ist aufschlußreich 1n bezug auf die Sıtuation 1 Lande

angesichts des Umschwungs, den die Ma{ißnahmen VO Frühjahr 574 gebracht
hatten. DiIie Motive, die Krell ZUTI Übersendung des Manuskripts getrieben
hatten, das übrigens nicht erhalten se1n scheint, spricht selbst wünschens-
wWwert klar 4US ETr hat den Augenblick berechnet, damıit Einfluß
Hof auszuuüben. Eın zweıtes Motıv deutet d 1n dem dem Brief e1n
gesondertes Blatt beilegt, auf dem Rechenschaft darüber gibt, w1e oft C sich
schriftlich und muündlich ZUT Abendmahlslehre geäußert hat; damıiıt wolle G1

sich Mifßgunst un: Verleumdung schützen. Oftenbar Warl das 1n den
Wochen der Unsicherheit 1 Frühjahr 574 not1g niemand wußflte recht, wWw1e
der Kurfürst die künftige Religionspolitik Orıentleren würde. Es 1st aber auch
denkbar, dafß Paul Krell davon mehr wußflste und daß sich mi1t der Lancıerung
des Melanchthontextes eıne günstiıge Position verschaften wollte, enn CI W UlI-

de August desselben Jahres ach der Absetzung VO  . Caspar Cruciger
dessen Nachfolger als Protessor 1n Wittenberg.“? Seine Deutung des Melan:
chthontextes liegt SAallZ auf der Linıe der kursächsischen Konfessionspolitik
mindestens se1it 5 F3 Melanchthons Theologie eignet sich ZALUT Stellungnahme
zwischen römisch-katholischer Scholastik, Flacianismus un Sakramentie-
1CI1

Paul Krell gehörte annn auch den Verordneten des Konsistoriums Meißen,
die 25. April 1574 dem Hof eine UOrientierung für die Abendmahlslehre
überreichten, die 4US der Bibel, der »Confessio Augustana« un ihrer Apologie,

41 Paul Krell Kurfürst August, Meißen, April DrStA Loc O Religion Hendel
187a 1’8 OT, 16'-19*]).
Vgl Walter FRIEDENSBURG: Geschichte der Nnıversıta Wittenberg. Halle/Saale 917, 299
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dem kursächsischen Orpus doctrinae VO  - 1560 SOWI1Ee 4USs Luther, Melan
chthon, Bugenhagen un Paul Eber 1-1569) also den klassischen Vertre-
tern der Wittenberger Theologie geschöpft war.“> Auf Luther un Melan
chthon oriıentierte auch der Abendmahlsartikel, den samtliche Stipendiaten der
Wittenberger Un1iversitat 1 Sommer unterschreiben hatten.“* Dieser
lext Warl allerdings gemeıint, da{ß den Wittenberger Katechismus VON 57
ausschlo{fß: DIie VO  = den kursächsischen Landständen energisch gefordeten VIsı-
tationsinstruktion VO  - ordnete d. da{ß künftig 11UT och Luthers Katechis-
11US als Schullehrbuch gebraucht werden dürfe 45

Der Hintergrund für diese Anordnung WAäl, daf(ßZeigentlich empfindlichen
Punkt die Abendmahlslehre wurde. Die kurfürstlichen Räte Hans VO  = ern-
ste1in 11525-1589), Lorenz Lindemann (1T1584| und David Peiter 11530-1602)|
ordneten aufgrund des Mandats des Kurfürsten ber die Kontrolle der 1m Buch
handel un 1mM Umlauf befindlichen Bücher für Wittenberg d dafß alle Bücher,
die nicht die Abendmahlslehre ZU Inhalt hatten, freigegeben werden sollten.
ıi1ne Ausnahme bildeten die abendmahlstheologischen Veröffentlichungen VO  z}

Martın Chemnitz 522- 586) un Hıeronymus Weller 11499-1 S72l da s1e als
unbedenklich galten: - Chemnitz WarTr vermutlich für die kursächsische Abend
mahlslehre unbedenklich seiner Zurückhaltung gegenüber der Ubiqui-
tätslehre als Begründung für die Gegenwart Christi 1mM Abendmahl Von Hıer-
ONYyMUS Weller Wl ein zwischen Luther un Melanchthon vermittelnder Text

1n Le1ipz1ıg 1 ruck erschienen.47
Das Verhör der angeklagten Wittenberger Theologen 11 Junı 574 1ın lorgau

erbrachte ann auch als Ergebnis, da{ß sS1e »COrpus doctrinae allein dermassen
vorstehen vnd ANNCINECI, das S1€e alles das, SO aus Hern luther) schrifften
bezeugung VI1ISCIS Christlichen vorstands der Dresdischen Repetition Vn der
einhelligen jere. So ber Jhare 1n diesen landen gepredigt vnd offentlich
bekant SCWESCHI,dem kursächsischen Corpus doctrinae von 1560 sowie aus Luther, Melan-  chthon, Bugenhagen und Paul Eber (1511-1569) — also den klassischen Vertre-  tern der Wittenberger Theologie — geschöpft war.“* Auf Luther und Melan-  chthon orientierte auch der Abendmahlsartikel, den sämtliche Stipendiaten der  Wittenberger Universität im Sommer 1574 zu unterschreiben hatten.“* Dieser  Text war allerdings so gemeint, daß er den Wittenberger Katechismus von 1571  ausschloß: Die von den kursächsischen Landständen energisch gefordeten Visi-  tationsinstruktion von 1574 ordnete an, daß künftig nur noch Luthers Katechis-  mus als Schullehrbuch gebraucht werden dürfe.“  Der Hintergrund für diese Anordnung war, daß zum eigentlich empfindlichen  Punkt die Abendmahlslehre wurde. Die kurfürstlichen Räte Hans von Bern-  stein (1525-1589), Lorenz Lindemann (+1584) und David Peifer (1530-1602)  ordneten aufgrund des Mandats des Kurfürsten über die Kontrolle der im Buch-  handel und im Umlauf befindlichen Bücher für Wittenberg an, daß alle Bücher,  die nicht die Abendmahlslehre zum Inhalt hatten, freigegeben werden sollten.  Eine Ausnahme bildeten die abendmahlstheologischen Veröffentlichungen von  Martin Chemnitz (1522-1586) und Hieronymus Weller (1499-1572), da sie als  unbedenklich galten.*® Chemnitz war vermutlich für die kursächsische Abend-  mahlslehre unbedenklich wegen seiner Zurückhaltung gegenüber der Ubiqui-  tätslehre als Begründung für die Gegenwart Christi im Abendmahl. Von Hier-  onymus Weller war ein zwischen Luther und Melanchthon vermittelnder Text  1573 in Leipzig im Druck erschienen.“7  Das Verhör der angeklagten Wittenberger Theologen im Juni 1574 in Torgau  erbrachte dann auch als Ergebnis, daß sie »Corpus doctrinae allein dermassen  vorstehen vnd annemen, das sie alles das, So aus Hern lutherj schrifften zu  bezeugung vnsers Christlichen vorstands der Dresdischen Repetition vnd der  einhelligen lere, So vber 50 Jhare in diesen landen gepredigt vnd offentlich  bekant gewesen, ... gar nicht leiden, approbiren noch annemen wollen«. Die  Angeklagten hätten behauptet, der Streit gehe jetzt um andere Probleme als zu  43 DrStA Loc. 10302: Religion Hendel 1574. 1591, 14'-15”.  44 Ebd/137'-149' und 375*378'.  45 Ebd, 400*-413".  46 Hans von Bernstein, Lorenz Lindemann und David Peifer an den Rat der Stadt Wittenberg,  Schweinitz, am 18. Mai 1574 (DrStA Cop. 385, 120*”).  47 Vgl. Wilhelm HaAmmer: Die Melanchthonforschung im Wandel der Jahrhunderte. Bd. 3 GÜ  1981, 180 (A 443a).  1395dI nicht leiden, approbiren och aNnNEMEN wollen«. Die
Angeklagten hätten behauptet, der Streit gehe jetzt andere Probleme als

43 Loc. Religion Hendel I7 L39.I; I4'-15
Ebd, 137'-140' undST

4 Ebd, 400'-41 3!
46 Hans VO  - Bernsteın, Lorenz Lindemann und David Peiter den Rat der Stadt Wittenberg,

Schweinitz, I8 Maı 574 DrStA Cop 385, 12679
Vgl Wilhelm HAMMER: DıIie Melanchthonforschung 1m Wandel der Jahrhunderte GCU
1981I, I8 | 4433).
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Luthers Zeıten Luther habe nicht Johannes Calvin AUL egner gehabt Was
aber Luthers Zeıten anders SCWESCIL SC1 hätten S1IC nicht zxönnen [)as
bedeutet da{ß die Philippisten sich offenbar weıgerten Melanchthons Theolo
IC VO  a Luther her lesen während der Hof 1€eSs inzwischen für notwendig
hielt

DIiese Linıe galt der kommenden Zeıt einzuhalten Und spricht C111
freilich nicht abgegangener aber Entwurf erhaltener Brief des Kurfürsten
ugus Pfalzgraf Johann Casımir VO Jun1 1574 CiIHE deutliche Sprache
Johann Ca1smir hatte sich WIC CIHE Reihe Fürsprecher für die
Februar un Marz Inhaftierten darunter Kaspar Peucer S25 1602), Johann
Stößel und Christian Schütz (1526 1594 CINgESECTZT Kurfürst ugus WICS
diese Fürsprache schartf zurück Kursachsen SC1 mıt den pfälzischen Theologen

der Abendmahlslehre N1IieC C11NSs SCWESCH » Wır können auch E(uer) Liieben] MI1t
nichten nachgeben das C1INEC andere lehre VO heiligen nachtmall Inn Luter1
Büchern dan Philippi schrifften vnd Inn dem Corpore doctrinae begriffen SC1IN
solte Was die pfälzischen Theologen dieser Stelle behaupteten SC1 kursäch
sischen Ohren schmerzhaft „Es 1STt auch solches nicht der gerıngsten vrsachen
Alale SCWESCH dardurch Ich solchem billichen eifer vnd einsehen bewogen
worden ugus ze1gte sich fest entschlossen »beli der Augspurgischen (SOn:-
ession Lutheri 1!} vnd der lehre nunmehr ber 40 Jharen Inn INC1NCN Landen
gefuret«, bleiben. Andere lerriıtorıien begrüßten diese Absicht ebenfalls.
Trotzdem möchte ugus Bündnisverpflichtungen gegenüber der Pfalz
einhalten.

Es i1st also das Bemühen des kursächsischen Hofes die Kontinuität der bishe
Theologiepolitik behaupten deutlich erkennbar Dies geschah

mindest VOI SeEe1Iten des Kurfürsten selbst her durch die Betonung der Berufung
auf Luthers Autoriıtät S1e stellte zugleich C1Ne Antwort auf die Angriffe dar die
VO  . außen auf den theologischen Kurs Kursachsen erfolgten Dieser Kurs War
durch die unbeirrte UrJlentierung der »Contessio Augustana« bestimmt die
sSEe1It 55 den Schutz des Reiches für die (vorläufige] Unantastbarkeit der durch
die Wittenberger Retormation erreichten Veränderungen 4  antıerte un damit
auch den politischen Frieden sicherte

48 OC O: Religion Hendel 1574 I159I 323
Kurfürst ugus Pfalzgraf Johann aSımır lorgau 3 Junı 1574 DrStA Cop 386 8 8!
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DIie Öffentliche Dokumentation des Wandels
Ende September IS 74 erschien 1n Wittenberg als Zeugni1s für die künftig 1n
Kursachsen geltende Abendmahlslehre das „»Kurtz Bekenntnis vnd Artickel
VO heiligen Abendmahl des Leibs vnd Bluts Christi«.>°0 Diese Veröffentli-
chung geht auf den Landtag JTorgau VO September IEN/4 zurück. Das
Vorwort spricht den küntftigen Kurs Kursachsens öftfentlich dUS, der ohl
Nn1ıe bestritten, aber auch nicht 1n solcher Deutlichkeit formuliert worden Walr
Den malsgebenden Instanzen des Terriıtoriums geht demnach darum, »das
WIT durch Gottliche verleihung die beiden Menner vnd PHI
LIPPVM, vnd jre hochnütze vnd notige Schrifften vnd Bucher VI1LS5 VO  } einander
nicht tTeNNeN oder reissen vnd lassen können / Sondern W1e s1e. 1n Jrem
leben his In Jren seligen abschied einmütiglich neben einander gelebt vnd
forderung des wercks (Gsottes darzu sS1Ee mıiıt einander beruffen trewlich vnd
seliglich 1n dem Hause des gedient haben Also wollen WIFr jre schriff-
ten vnd rechten verstand derselbel(n] als der rechten dieser Zzelt Eliae vnd
Elisae, auch beysamen 1n gebürlicher danckbarkeit haben w1ssen vnd behal
ten«.>1 Diese Positionsbestimmung konnte außerhalb un: innerhalb Kursach-
SCIS freilich als nicht durch weıtere Ma{fßnahmen gedeckte bloße Absichtserklä-
I1ung verstanden werden. INoch 1mM Oktober wird VO  } studentischen DIs-
kussionen ber die Abendmahlstheologie 1n Wittenberger (:aststätten berich-
Tetr. )52 Möglicherweise CS solche Überlegungen, die einen der Hofprediger

Peter Gilaser 11528-1583)53 bewogen, dem kurfürstlichen Sekretär Hans
Jen1ıtz (1 5809| den 1nwels vorzutragen, da{fß CS gut se1n könnte, durch weıtere
Publikationen die theologische Einheit zwischen Luther und Melanchthon
dokumentieren. Gillaser scheint dafür bereits den Neudruck einer deutschen

Die Anweılsung ZU Druck ging die Theologische Fakultät 1n Wittenberg September
1574 aus DrStA Cop 386, 327'-328”). Am s. Oktober wurde die uflagenhöhe mıt 3500
Exemplaren bestimmt 428"); vgl 16 Bd L 59 2820-2824). Außerdem erschienen VO  -

dieser Schrift eın Druckundem Oktober 1n Jena und einer dem November
in Mülhausen [ 7,8 9} SOWI1Ee iıne lateinische Übersetzung ın Vitebergae | 2825

5 I urtz Bekenntnis Il’
5 DIie kurfürstlichen ate das Konsistorium und die nNnıversiıta Wittenberg, .6 Oktober

1574 DrStA Cop 386, 4735 %
53 Eıne ergänzungsbedürftige Kurzbiographie siehe Frieder SCHULZ: Dıi1e Gebete Luthers: Edition,

Bibliographie und Wirkungsgeschichte. C 1976, 46
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Übersetzung VO  m} Melanchthons »Sententiae SANCLOTUM de OM1-
Nı« VOIL und einen Auszug AaUus Luthers Sakramentsschriften 1n Vorschlag
gebracht haben Darauf nımmt jedentalls e1in Brief der Kammerräte VO

Zr ugus 574 Glaser Bezug.>* Bereıts September lag der ruck-
bogen der VOINl Glaser L11C  w herausgegebenen Übersetzung der Melan-
chthonschrift VOr.>> Am Hof gab i1HNan die Anwelsung, auf dem Titelblatt den
Passus „Auf Churf Befehl« tilgen un dessen W1e auf dem bereits
erschienenen Nachdruck der lateinischen Fassung VO  m} Melanchthons »Senten-
t1ae SANCLIOTUM c vermerken: »ItZO aufs LICW wieder dUSSall-
X Freilich sollte Glaser erkunden, ob die Druckvorlage wirklich eINs
der alten Exemplare sel, die VOT 3 Jahren erschienen selen.>/

Das Erscheinen der VON Glaser angeregten Auswahl VOIN Luthertexten VerZO-
sich erheblich. S1e erschien erTsSt 1n Dresden.>8 Inzwischen schickten

die kurfürstlichen Rate Glasers Vorschläge September EFA die 'heo
logieprofessoren Caspar Eberhard un Paul Krell ach Wittenberg.°° Dıiese
scheinen zugestimmt haben, jedentalls erwähnten die Rate Oktober

574 den Plan eines Neudrucks VO  w Luthers Abendmahlsschriften un:! sahen
seinen Ankauf durch alle Kirchen un Schulen des Landes vor.©0 Jedoch scheint

54 Idıie ate Petrus Glaser, Torgau, August 1574 DrStA Cop 3057-306°].
N Die ate Petrus Glaser, September 574 ‚ebd, 340° 0
56 SENTENTIAEF ANCTORUM PATRUM DOMINI/ ona fide recıtatae, editae Vitebergae

Philippo Melanchthone Anno Wittenberg 1574; vgl 16 3, 504 | 4225
Bereıits 1mM ugust 572 WAaT davon hören SCWESCHHI, da{ß Kräafte Hote gab, die einen

Neudruck VO  - Melanchthons Buch wünschten ‚Zacharias TSINUS Heinrich Bullinger,
I ugus IN Z siehe Heinrich HEPPE: Geschichte des deutschen Protestantismus 1n den
Jahren S=150I Marburg I85 3, Anhang, 38f Vgl Anm 64)

5/ Wıe Anm. Eiıne 542 erschienene UÜbersetzung der »Sententiae Gn i1st
bisher nicht nachzuweisen, wohl ber die Übersetzung VOM ÄBENDMAHL DES HERRN EILICHE
SPRÜCHE DER ‚TEN VETER trewlich ansCcZOSCH durch Philip. Melanch. Wittenberg 32, VO:  5
dem Pfarrer Michael Meurer (T1 377 vgl 16 &. 505 4230), hinter das Druckjahr
eın Fragezeichen gesetzt ist. Der VO  - Glaser 1n Dresden herausgebrachte Nachdruck rag
den Titel VOM ÄBENDMAHL. DES HERRN JESU CHRISTI: etliche spruche der alten eter rtewlich
AansCZOSCH durch1p Melanch. Anno 3 au  en Vnd Jjetz auffs Naw nachgedruckt;
vgl 16 13. 505 | 4231).

58 WIE DER TITHEWRE MARTINUS LUTHERUS DIE SACRAMENTIRER GELEHRET / GEPREDI-
GET VN.  e GE  EN EL

Cop 386, 39‘-340
60 Die ate Caspar Eberhard und Paul Krell, Oktober 1574 DrStA Cop 386, 428"-429°*).
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die Angelegenheit sich verzogert haben, da{ß die Raäte Oktober 574
die Wittenberger Theologen mahnen mußflten ©1 Es gab weıtere Verzögerungen.
rIst Dezember 574 lag ofe der Entwurf des Neudrucks VOH aller
dings ein1ıge wichtige Schritten Luthers ZUT1 Taute vermehrt. Freilich sollte
das Buch nicht, W1e VOIL den Wittenbergern ‘J mit einem Vorwort 1mMm
Namen des Kurfürsten erscheinen, sondern ILLE 1m Namen der Wittenberger
Fakultät.®e?

Dagegen gab beim Erscheinen der Melanchthonübersetzung keine Schwie-
rigkeiten. Interessant 1St aber, da{ß VO  3 ihr 7zwel verschiedene Ausgaben eX1ist1e-
gu  - DIie erschien hne Vorrede bei Matthes Stöckel 1n Dresden
dem Titel » Vom Abendmahl des IESV CHRISTI Etliche sprüche der
alten Veter trewlich ANSCZOSCH Durch PHILIP MELANCH Anno dUSSall-
SCH Vnd jetzt autftfs New nachgedruckt« un enthielt auft dem Titelblatt das
kursächsische appen DIe zweıte Ausgabe erschien 575 un enthielt eine
ANONYIMNC Vorrede. ®3 Diese befaflßte sich mi1t TE1 möglichen inwänden
die Veröffentlichung VO  = Melanchthons Buch

DiIie Veröffentlichung könnte verwundern, weil Melanchthon selbst wen1g
VOoO  ; diesem seinem Buch VO  . gehalten habe uch beriefen sich heute die
Sakramentierer auf Johannes Oekolampads »Dialogus« dieses Buch Me-
lanchthons.®* In der Y’at habe Melanchthon sich 1mMm Vorwort Z Band der
Baseler Ausgabe seiner Bücher 542 VO  5 seinem Buch VO  - 3 seiner
eigung ZUT Transsubstantiation distanziert. Er habe recht gehabt, da{ß ein1ge
Kirchenväter sich diesbezüglich wirklich gelırmt hätten. Das gelte aber nicht für
alle

OI Ebd, 463°
62 Die ate Caspar Eberhard und Paul Krell, Annaburg, Dezember (ebd, 89r v)
63 SPRÜCHE DER VETER VOM NACHTMAL DES ERN.; Durch Herrn Philippum Melantho-

He twa zusammen bracht. Itzo vifs LCW gedruckt Wittenberg E 21’ 4” Der Iitel
dieser Veröffentlichung fehlt bei Hammer: AaQO

64 In Heidelberg ISt 5D und 1573 Neudrucke VO  - Johannes OECOLAMPADIUS: Dialogus,
1ın qUO ostenditur, quid de eucharistia veteres ecclesiae doctores, tum GreCl1, tum Latını
senserınt, de hac eorundem testimon1a lim Philippo Melanchthone collecta, accurate
placide expenduntur die uch Melanchthons »1ibellus testimon10rum « enthielten erschie-
NCN; vgl 16 13, 504 4224); Hammer: AaQ C4} 1967, 313 443|]; 3, I5 443| S1e
scheinen uch 1m Interesse der Wittenberger Theologen gelegen haben; vgl Zacharias
TISINUS Heinrich Bullinger, ugus 1572 (Heppe: AaQO 2'I 39}
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Der zweıte Einwand lautet: Weder Melanchthon och Luther haben eko
lampadg  t ber Luther habe bewußt bis 544 geschwiegen, Melan
chthon deshalb, weil Landgraf Philipp VOIl Hessen Zuhe gemahnt hatte

Der dritte Einwand befaßt sich mMi1t dem Eindruck, da{(ß Melanchthon 1ın selner
patzeı den Sakramentierern zugene1gt SCWESCIL sSe1 Was aber lag »Herrn
Philippi ATT vnd Natur 7zustand vnd gelegenheit W1e gütig men1g-
lich freund vnd feinde SCWESCH vnd wWw1e leicht 1m brieffe abzugewin-
LICIL vnd abzureden SCWESCIH bisweilen auch 1n sachen daran ein mistallen
hatte«. Man habe Melanchthon Briefe regelrecht abgelogen. Dennoch habe
CIS teils me1inung« n1ıe verworten. Das ze1ge se1in Testament VO  a 1540 mıiıt
seinem Bekenntnis Zl »Wittenberger Konkordie«. uch hätten augenschein-
ich anstöfßige Briete Melanchthons ärgerliche Reden VO Sakrament l(etwa
Panıs est Deus) A GE Anlafß Melanchthons Schwäche se1 also mit dem Mantel
des Elias 7zuzudecken (eine Anspielung auf die Aussage 1 »Kurtz Bekenntnis

VO  - 74®% Beruten die Schwärmer sich auf Briete Melanchthons, sollten
S1e damıit vorsichtig se1nN. Es selen »noch eline gute anzal vorhanden derer sich
Sal wen1g erfrewen haben die villeicht ehe enn sS1€e sich versehen 4115 Licht
auch kommen werden.

Inzwischen aber fühlte sich der Hof offenbar durch Außerungen A4AUus benach-
barten Territorien verstärkt ruck gESELTZT. Am Oktober 574 wandten
sich die kurfürstlichen Rate Caspar Eberhard un:! Paul Krell 1n Wittenberg
miıt der Nachricht, die kursächsischen Kirchen un! Schulen würden oft be
schuldigt, ein1ıge Bücher Luthers Z verwertfen, aber auch die »Schmalkaldi-
schen Artikel« selen in Kursachsen nicht 1n Geltung. Dabei wuürden gerade sS1e
1n der Vorrede ZU Orgauer Bekenntnis genannt. SO bekamen die beiden
Wittenberger Theologen den Auftrag, die »Schmalkaldischen Artikel« LICUu her
auszugeben un sS1e mıiıt einem Vorwort versehen. ®> Am Dezember lag
der Neudruck mMi1t Vorwort vor.°® Das Vorwort®’ liest sich wWw1e eiIne weılt ausho-
lende Rechenschaft ber die Geltung der beiden Autorıitaten Luther und Melan
chthon ın Kursachsen. Die Wittenberger schreiben: D1ie sächsische Kirche

65 |DITS ate Caspar Eberhard und Paul Krell, Oktober 574 DrStA Cop 386, 43 Iv_432r
Abdruck 1ın UASchA, 220{f)

66 DIie ate Caspar Eberhard und Paul Krell, Annaburg, Dezember DrStA Cop 356,

67 Ga ET E  Teilabdruck UASchA, 221-229. Ebd, 221, Anm. der SCHNAUC Titel des Druckes SCHMALCALDI-
SCHE ÄRTICKELDer zweite Einwand lautet: Weder Melanchthon noch Luther haben Oeko-  lampad geantwortet. Aber Luther habe bewußt bis 1544 geschwiegen, Melan-  chthon deshalb, weil Landgraf Philipp von Hessen zur Ruhe gemahnt hatte.  Der dritte Einwand befaßt sich mit dem Eindruck, daß Melanchthon in seiner  Spätzeit den Sakramentierern zugeneigt gewesen sei. Das aber lag an »Herrn  Philippi art vnd Natur / zustand vnd gelegenheit ... / wie gütig er gegen menig-  lich / gegen freund vnd feinde / gewesen / vnd wie leicht im brieffe abzugewin-  nen / vnd abzureden gewesen / bisweilen auch in sachen / daran er ein misfallen  hatte«. Man habe Melanchthon Briefe regelrecht abgelogen. Dennoch habe er  »vnsers teils meinung« nie verworfen. Das zeige sein Testament von 1540 mit  seinem Bekenntnis zur »Wittenberger Konkordie«. Auch hätten augenschein-  lich anstößige Briefe Melanchthons ärgerliche Reden vom Sakrament (etwa:  Panis est Deus) zum Anlaß. Melanchthons Schwäche sei also mit dem Mantel  des Elias zuzudecken (eine Anspielung auf die Aussage im »Kurtz Bekenntnis  .« von 1574?). Berufen die Schwärmer sich auf Briefe Melanchthons, so sollten  sie damit vorsichtig sein. Es seien »noch eine gute anzal vorhanden / derer sich  gar wenig zu erfrewen haben / die villeicht ehe denn sie sich versehen / ans Licht  auch kommen werden.«  Inzwischen aber fühlte sich der Hof offenbar durch Äußerungen aus benach-  barten Territorien verstärkt unter Druck gesetzt. Am 7. Oktober 1574 wandten  sich die kurfürstlichen Räte an Caspar Eberhard und Paul Krell in Wittenberg  mit der Nachricht, die kursächsischen Kirchen und Schulen würden oft be-  schuldigt, einige Bücher Luthers zu verwerfen, aber auch die »Schmalkaldi-  schen Artikel« seien in Kursachsen nicht in Geltung. Dabei würden gerade sie  in der Vorrede zum Torgauer Bekenntnis genannt. So bekamen die beiden  Wittenberger Theologen den Auftrag, die »Schmalkaldischen Artikel« neu her-  auszugeben und sie mit einem Vorwort zu versehen.° Am 7. Dezember 1574 1ag  der Neudruck mit Vorwort vor.° Das Vorwort®7 liest sich wie eine weit ausho-  lende Rechenschaft über die Geltung der beiden Autoritäten Luther und Melan-  chthon in Kursachsen. Die Wittenberger schreiben: Die sächsische Kirche  65 Die Räte an Caspar Eberhard und Paul Krell, am 7. Oktober 1574 (DrStA Cop. 386, 431'-432'.  Abdruck in: UASchA, 220f).  66 Die Räte an Caspar Eberhard und Paul Krell, Annaburg, am 7. Dezember 1574 (DrStA Cop. 386,  r}  [©)  67 Teilaibdruck UASchA, 221-229. Ebd, 221, Anm. ı der genaue Titel des Druckes SCHMALCALDI-  SCHE ÄRTICKEL ...  144144



stecke 1U  m} se1it ber Jahren1 Streıit. Zwar sSEe1 1mM Lande n1e öffentlich falsch
gelehrt worden dafür habe Kurfüst ugus schon gESOTZET. 74 aber habe sich
durch etlich wen1g priuat ISONCIL« die Sakramentsschwärmerei 1Ns Land
geschoben. ber ehe das Feuer entbrannt WAäIl, sSe1 schon wieder gelöscht
gewesen. ® 1ne der Hauptanklagen Kursachsen sSE1 ZUT Zeit, E1 »e1ine
der vnaussöhnlichen Todtsunden SCWESCH das den Buchern Corporı1s
IIoctrinae keins der Bucher VN! Schrifften Herrn Lutheri VN! nemlich die
Schmalcaldische Artickel nicht gesatzt se1n der gefunden werden.«°?9 Darum
sSEe1 ach Meınung der (gnesiolutherischen| egner das Corpus Doctrinae VO  5

560 »als fur SIn verdechtig falsch vnleidlich Buch achten vnd 4AUS der
Kirchen abzuschaffen«.79 Das aber sSEe1 eine Anklage verleumderischen
Charakters. ES selen »dieser Kirchen Feinde« SCWESCHI, die Melanchthons
Schritten verdächtig gemacht hätten.71 DiIie Wittenberger Theologen verweısen
1er auf die Vorrede AL Ausgabe der »Schmalkaldischen Artikel« VO 53
durch Johann Stoltz (um LT un! Johann Auritaber (1 91 )72 uch
das nachdrückliche Pochen der egner auf die unveränderte »Augsburgische
Konfession« VO  a 530 helfe denselben egnern nichts, enn das Original VOI

3 könnten auch s1e nicht vorlegen. ”3 S1e saähen ihr ijel darin, das Licht der
göttlichen Wahrheit gänzlich auszulöschen oder verdunkeln. Seilen doch
auch die »Schmalkaldischen Artikel« 1ın Kursachsen nlıe VErISCSSCH worden. S1e
stünden 1mM Band der Werke Luthers W1 deutsch und selen damıiıt
7zwel Jahre VOT dem Zeitpunkt erschienen, dem die Verleumdungen Melan:
chthon erhoben worden se1l uch sprächen die Vorreden den Bänden der
Wittenberger Lutherausgabe für sich selbst. Melanchthon selbst habe die
»Schmalkaldischen Artikel« 5 / 1ın Worms als Grundlage des Glaubens aNSC-
sehen, stehe 1mM Band selner Werke DiIie Wittenberger verweısen auf die
Vorrede den Jorgauer Artikeln VOoO Herbst Yl G: die betonen, dafß Luther
und Melanchthon zusammengehören.

68 Schmalcaldische Artickel 3I Zitiert wird nach dem Druck VO:  - Hans Kraft, Wittenberg
575 Eıne weıtere Ausgabe erschien 576 bei emselbem Drucker; vgl 16 I IL

3867)
69 Ebd, 3V

Ebd, 4
F Ebd

Vgl UASchA 207 337 25
Schmalcaldische Artickel , 4”
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uch mıi1ıt dem Vorwurf während des Kolloquiums VO  = Altenburg, 1n Kursach-
SCH würden die »Schmalkaldischen Artikel« verworten, gedenken die Wıtten-
berger fertig werden. Es SE1 eben nicht möglich, alle anerkannten Schriften In
eın Orpus doctrinae aufzunehmen, un auch Luther selbst habe die »Schmal-
kaldischen Artikel« 540 1ın Schmalkalden nicht erwähnt. Das SE1 überhaupt
nıe geschehen, CS selen bei Verhandlungen auf ötfentlichen Versammlungen,
Reichstagen un:! Verhandlungen mi1t den Altgläubigen immer 1LL1UT die »Contes-
S10 Augustana« un! ihre Apologie als gemeiınsame Basıs benannt worden. Was
der Orpus doctrinae VO  w} 60 betreffe, wüßten sS1e nicht, die »Schmal-
zaldischen Artikel« nicht mit aufgenommen worden seıen, »als die WITF solch
werck nicht gubernirt och dabey gewesen«./* Das Orpus doctrinae umfasse
Schriften, die 1n Kursachsen öffentliche Geltung gehabt hätten. Melanchthons
Schtiften könnten ohl »angemeulet vnd angebollen aber 1 Grund ohl
vngebissen« bleiben.?7> SInn der Veröffentlichung des Corpus doetrinae VOoONn

1560 sSCe1 CS SCWCESCNH, dem Geschrei VO  } Matthias Flacius 11520-1575| und
Nikolaus Gallus \um 1516-1570] eNtgeEgeENZULFreteEN. Mıiıt ihm würden andere
gute Schriften nicht verworten, und CS solle die Freiheit 1m (‚ew1ssen bleiben,
sich diesem der Jjenem Buche bekennen. Enthalte solch e1In Bekenntnis
Irrtumer, selen diese tadeln, nicht eiIN anderes Buch als Urteil heranzuzie-
hen Melanchthon und Luther dürften nicht voneinander werden,
»denn da wollen die Sacramentsschwermer Lutheri ere nicht leiden
ergegen wollen die Flacianer vnd Antiınomer Philippi ere vnd Schritften
nicht leiden«.76 {DIie »Schmalkaldischen Artikel« sSind als Bollwerk beide
gegnerische Parteien gee1gne

Den Wiederabdruck des Bedenkens auf den Tag Schmalkalden VO
Marz 540 1mM selben Band erklären die Wittenberger Theologen damit, da{fß

wichtig für die Posıtion Flacius un! se1ine Stellung ZUT Jurisdiktion der
Bischöfe, aber auch für den Grundsatz der Sakramentslehre sel, da{fß kein
Sakrament außerhalb des geordneten un! eingesetzten Gebrauchs gebe CIn
Signal dafür, die Wittenberger den eigentlichen theologischen Gegner Kur
sachsens sahen.

Ebd, 3V
75 Ebd, C4
76 End, W
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Interessanterwe1lse hat die VO Neujahrstag 5y also spater als die Vorrede
DALE Neudruck der »Schmalkaldischen Artikel« datierte Vorrede der Wıtten-
berger Theologen Luthers Sakramentsschriften eiıne andere Ten:-
denz.77 Dort wird als Grund für die Kontroverse das Abendmahl während
der etzten Jahre geNANNT, dafßß Luthers Schritften SallZ iın Vergessenheit geraten
selen bzw. da{(ß CS Druckexemplaren mangele. Viele Pastoren und Studenten
hätten sS1e nNn1ıe gelesen. 2 der Sacramentirer heimliche Junger« hätten ))jre
anschlege darauff auch gemacht ermelte Herrn Lutheri Schriftten vollends
aus der Leute hende vnd hertzen reissen vnd auszurotten«./8 CGiott habe eben
Luther nıicht 11UT die Papısten, sondern auch die Sakramentsteinde
geschickt. Der Sakramentsstreit sSCe1 ach seinem ode erst richtig ausgebro-
chen; un! die gegenwartıgen Sakramentsfeinde beredeten ihre Schüler, ))ES SCV
Jr schwarm vnd lesterung die gew1sse vngezweiuelte warheit Vn lebe
mehr kein Mensch auff Erden der solchen jren Schwarm gruüundlich widerspre-
chen könne«.79 S1e gäben VOIL, S1e selen die eigentlich Gelehrten, sS1e selen mMi1t
der Kıirche des Landes 1n der Hauptsache und 1n vielen Einzelheiten eIN1S,
das 1111l 1n wen1£g stucken ZAUT Heubtsachen nicht aller ding gehörig och nicht
gentzlich verglichen Mıt solchen Behauptungen schafften S1e 1e] Unsıi-

F Der Titel lautet DIE FÜRNEMSTEN VN  - BESTEN SCHRIFFTEN DES HOCHERLEUCHTEN VN  S GEIST-
REICHEN MANNES GOTTES HERRN DOCTORIS MARTINI LUTHERI Von den beiden Sacramenten
des Newen lestaments Nemlich VO  } der heiligen Tauff vnd dem Abendmal des HerrnInteressanterweise hat die vom Neujahrstag 1575, also später als die Vorrede  zum Neudruck der »Schmalkaldischen Artikel« datierte Vorrede der Witten-  berger Theologen zu Luthers Sakramentsschriften eine etwas andere Ten-  denz.77 Dort wird als Grund für die Kontroverse um das Abendmahl während  der letzten Jahre genannt, daß Luthers Schriften ganz in Vergessenheit geraten  seien bzw. daß es an Druckexemplaren mangele. Viele Pastoren und Studenten  hätten sie nie gelesen. »... der Sacramentirer heimliche jünger« hätten »jre  anschlege darauff auch gemacht / ermelte Herrn Lutheri Schriftten / vollends  aus der Leute hende vnd hertzen zu reissen vnd auszurotten«.7?8 Gott habe eben  Luther nicht nur gegen die Papisten, sondern auch gegen die Sakramentsfeinde  geschickt. Der Sakramentsstreit sei nach seinem Tode erst richtig ausgebro-  chen, und die gegenwärtigen Sakramentsfeinde beredeten ihre Schüler, »Es sey  jr schwarm vnd lesterung die gewisse vngezweiuelte warheit / vnd es lebe nu  mehr kein Mensch auff Erden / der solchen jren Schwarm gründlich widerspre-  chen könne«.”? Sie gäben vor, sie seien die eigentlich Gelehrten, sie seien mit  der Kirche des Landes in der Hauptsache und in vielen Einzelheiten einig, »one  das man in wenig stücken zur Heubtsachen nicht aller ding gehörig / noch nicht  gentzlich verglichen sey«.®° Mit solchen Behauptungen schafften sie viel Unsi-  77 Der Titel lautet DIE FÜRNEMSTEN VND BESTEN SCHRIFFTEN DES HOCHERLEUCHTEN VND GEIST-  REICHEN MANNES GOTTES / HERRN DocTorRIs MARTINI LUuTHERI / Von den beiden Sacramenten  des Newen Testaments / Nemlich von der heiligen Tauff / vnd dem Abendmal des Herrn. ...  Durch die Theologen der Vniuersitet Witteberg. [Wittenberg] 1575. Der Band enthält drei der  sechs unter dem Titel »Von der heiligen Taufe« 1535 veröffentlichten Predigten, die Predigten  von der Taufe Christi vom Oberstag (6. Januar) 1 534 und »Vom hochwürdigen Sakrament« zu ı  K 11,23-26 aus der »Hauspostille«, den zweiten Teil der Schrift »Wider die himmlischen  Propheten, von den Bildern und Sakrament«, die Schriften »Daß diese Worte Christi (Das ist  mein Leib etc.) noch fest stehen wider die Schwarmgeister«, »Vom Abendmahl Christi,  Bekenntnis« und »Kurzes Bekenntnis vom heiligen Sakrament« von 1544 sowie »Ein Brief an  die Frankfurter am Main« von 1533. Es erschienen zwei Ausgaben im selben Jahr, die eine bei  Hans Lufft, die andere bei Clemens Schleich und Anton Schöne, beide in Wittenberg; vgl. VD  16. Bd. 12, 51 (L 3536 f). Bemerkenswert ist, daß 1574 ebenfalls bei Hans Lufft zwei gesonderte  Neuausgaben von Luthers kurzem Bekenntnis von 1544 erschienen: KURTZ BEKENTNIS DocT.  MART. LUTHERS / VOM HEILIGEN SACRAMENT / im 1544. jar erstlich im Druck ausgangen. Wider  die alten vnd newen Sacramentsschwermer. Wittemberg 1574; vgl. VD 16. Bd. ı2, 287 (L  5433£).  78 Die fürnemsten vnd besten Schrifften ..., a 2”.  79 EB 437  80 Ebd, a 3*-4*.  147Durch die Theologen der Vnı.uersite Witteberg. |Wittenberg! B Der Band enthält TeE1 der
sechs unter dem Titel » Von der heiligen Taufe« 35 veröffentlichten Predigten, die Predigten
VO  ; der Taufe Christi VO Oberstag 6 Januar] un! » Vom hochwürdigen Sakrament«

I11,23-26 aus der »Hauspostille«, den zweıten el der chrift »Wider die himmlischen
Propheten, VON den Bildern und Sakrament«, die Schriften „»Da{fß diese orte Christi ‚Das i1st
meın Leibh etc.) noch test stehen wider die Schwarmgeister«, » Vom Abendmahl Christi,
Bekenntnis« und » Kurzes Bekenntnis VO heiligen Sakrament« VON 1544 SOWI1e »Eın Brieft
die Frankfurter Maiın« VO  } Es erschienen wel Ausgaben 1mM selben Jahr, die ıne bei
Hans ‚u die andere bei Clemens Schleich und Anton Schöne, beide 1n Wittenberg; vgl

$ 5 I (L 36 Bemerkenswert 1st, da{fß ebentfalls bei Hans Lufft wel gesonderte
Neuausgaben VON Luthers kurzem Bekenntnis VO  - 544 erschienen: KURTZ BEKENTNIS KaC T
MART. LUTHERS VO SACRAMENT 1m 1544 Jar erstlich 1m Druck Wider
die alten vnd Sacramentsschwermer. Wittemberg 1574; vgl 16 I 257 (L
5433{)

78 DiIie fürnemsten vnd besten Schritftften U3
Ebd, 3v

&O Ebd, 3v_4r
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cherheit. S1e hätten auch die Heidelberger Landlüge aufgebracht, das Gerücht,
Luther habe VOT seinem ode se1ne Abendmahlslehre widerrufen. .81 Dabei selen
S1€e VO  - allen Autoritäten, VOI Luther, Melanchthon, Bugenhagen, Eber, aJOr,
Pfeffinger, Meni1us, Veıt Dietrich, Mathesius abgefallen. S1ie verspotteten
das Sakrament. Der AnstolßSs, sich wieder den Schriften Luthers zuzuwenden, der
»der letzsten Welt wahrhaifftiger Elias« se1,52 sSEe1 VO Synodus 1n Jlorgau dUSSC-
SANSCIHL . dieweil mehr der Sacramentsschwarm als e1in Sindflut fast ber

Deudschland durch (sottes gerechten ZOTN eingerissen oder Je als e1IN
geschwinde schleichende gifft hin vnd her heimlich vnd vnuormerckt einge-
schoben 1st Vnd och hin vnd her als eın gifftiger stanck vnd schwaden
kreuchet vnd jel Leutte begreifft vnd beschmehet«, bitten die Verfasser
darum, die LICUu vorgelegten Lutherschritften tleißig lesen, damit 11n merkt,
da{ß$ die Lehre der Verfolger keineswegs besser 1st als die der ersten Schwärmer.®?
S1e setzen heute » SO0 schöne glatte bunte geferbte geputze WOTIt das e1in
vnberichter vnerfarner Leye Vn Junger Man Ja auch vil gelarten drauff
schwuren S1e einer me1inung mıit VI1S nnd 11a thue inen vngutlich
vnd gewalt das 11ancherheit. Sie hätten auch die Heidelberger Landlüge aufgebracht, das Gerücht,  Luther habe vor seinem Tode seine Abendmahlslehre widerrufen.?! Dabei seien  sie von allen Autoritäten, von Luther, Melanchthon, Bugenhagen, Eber, Major,  Pfeffinger, Menius, Veit Dietrich, Mathesius u.a. abgefallen. Sie verspotteten  das Sakrament. Der Anstoß, sich wieder den Schriften Luthers zuzuwenden, der  »der letzsten Welt wahrhafftiger Elias« sei,®? sei vom Synodus in Torgau ausge-  gangen. »... dieweil nu mehr der Sacramentsschwarm / als ein Sindflut fast vber  gantz Deudschland / durch Gottes gerechten zorn eingerissen / oder je als ein  geschwinde schleichende gifft hin vnd her heimlich vnd vnuormerckt einge-  schoben ist / Vnd noch hin vnd her als ein gifftiger stanck vnd schwaden  kreuchet / vnd viel Leutte begreifft / vnd beschmehet«, bitten die Verfasser  darum, die neu vorgelegten Lutherschriften fleißig zu lesen, damit man merkt,  daß die Lehre der Verfolger keineswegs besser ist als die der ersten Schwärmer.®?  Sie setzen heute »so schöne / glatte / bunte / geferbte / geputze wort / das ein  vnberichter vnerfarner armer Leye / vnd junger Man / ja auch vil gelarten / drauff  schwuren / sie weren einer meinung mit vns / vnnd man thue jnen vngutlich  vnd gewalt / das man ... sie nicht als Brüder auff vnd annemen wolle«.8 Das  Vorwort zählt die Hauptargumente der Gegner auf, um zu dokumentieren, daß  der Nachdruck nicht unbesonnen zustande gekommen sei. Hätten die Sakra-  mentierer doch darauf hingearbeitet, daß Luthers Schriften vergessen würden.  Es bleibe bei Luthers Hauptargument: Grundlage für die Abendmahlstheologie  sei das Wort Gottes.  Diese Vorrede klingt im Vergleich mit der zur Neuausgabe der »Schmalkaldi-  schen Artikel« höchst merkwürdig. Ihr Argumentationsgefälle steht in unmit-  telbarer Nachbarschaft zu dem des zeitgenössischen Gnesioluthertums, so daß  es schwer fällt zu glauben, daß ihre Autoren dieselben sind wie die Autoren der  Vorrede zu den »Schmalkaldischen Artikeln«. Es ist speziell das Profil des  Lutherbildes, das die Lektüre der Schriften des Elias der letzten Tage dringlich  machen soll, das an das Lutherbild des Gnesioluthertums erinnert. Der »Vice-  dechant« der Theologischen Fakultät Wittenberg, der an erster Stelle als Verfas-  81 Vgl. dazu Jürgen DIESTELMANN: Konsekration: Luthers Abendmahlsglaube in dogmatisch-  liturgischer Sicht. B 1960, 52-56.  82 Die fürnemsten vnd besten Schrifften ..., b 2  83 Ebd, b 3°.  84 Ebd, b 4°.  148sS1e nicht als Bruder auff vnd ANNCINECN wolle«.84 [)as
Vorwort zahlt die Hauptargumente der Gegner auf, dokumentieren, dafß
der Nachdruck nicht unbesonnen 7zustande gekommen sSe1 Hatten die Sakra
mentilerer doch darauf hingearbeitet, da{fß Luthers Schriften VEISCSSCH würden.
Es bleibe bei Luthers Hauptargument: Grundlage tür die Abendmahlstheologie
sSe1 das Wort (‚ottes.

Diese Vorrede klingt 1mM Vergleich mit der ZUT Neuausgabe der »Schmalkaldi-
schen Artikel« höchst merkwürdig. Ihr Argumentationsgefälle steht 1ın unmıt-
telbarer Nachbarschaft dem des zeitgenössischen Gnesioluthertums, da{fß

schwer fallt glauben, ihre Autoren dieselben sind W1e die Autoren der
Vorrede den »Schmalkaldischen Artikeln«. Es 1sSt speziell das Protil des
Lutherbildes, das die Lektüre der Schritften des Elias der etzten Jlage dringlich
machen soll, das das Lutherbild des Gnesioluthertums erinnert. Der » Vice-
dechant« der Theologischen Fakultät Wittenberg, der erster Stelle als Verfas-

S I azu Jurgen DIESTELMANN: Konsekration: Luthers Abendmahlsglaube ın dogmatisch-
liturgischer Sicht. 1960, 52-5

8& Die fürnemsten vnd besten Schrittten *
83 Ebd, 31'
84 Ebd, 4”
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SCT der Vorrede geNaNNt 1st, 1st vermutlich Caspar Eberhard gewesen.®> Offen
bleiben mußß, ob der lext der Vorrede wirklich VO  w ihm STamMmmMtLt

Diese Neuausgabe der Sammlung VO  w Lutherschritten ist 1n den tfolgenden
Jahren mehrtach Vorlage für die Zıtierung Luthers gewesen; ®° un! 1st wahr-
scheinlich, da{ß sS1e auch VOIl den Redaktoren der Konkordienformel benutzt
worden ist.87 S1e hat vermutlich 11 Zusammenhang mi1t der Reaktion auf die
kryptocalvinistische Bewegung 1n Kursachsen 1559 1n Kurbrandenburg eine
und 1n Kursachsen TEl Neuauflagen ertahren. 9 folgten ıIn Erturt eine und 1n
Kurbrandenburg 7zwel weıtere. In Lauingen der LDonau erschienen 589 die
wichtigsten der 1n diesem Band enthaltenen Lutherschriften 1n Einzeldruk-
ken.88

Bemerkenswert ist, da{fß sowohl die Wittenberger Ausgabe VON als auch
die Berliner un! Erfurter Ausgaben?® den Passus VO Zerbeißen des Leibes
Christi mi1t den Zaähnen 4Uus Luthers Abendmahlsschrift VO  - 528 enthalten,
obwohl die Epıtome der Konkordientormel sich VO  } dieser Formulierung aus-

drücklich absetzte.91
Sowohl das »„Kurtz Bekenntnis« des Torgauer Landtages VO  . als auch die

Neupublikation der »Schmalkaldischen Artikel« fanden ein Echo bei dem
Gnesiolutheraner Johann Wigand I52587) und ein1gen seiner Freunde. Er,
Tileman Heßhus Benedikt Morgenstern (1 T1599]) Philipp Caesar
(tT1 Hıeronymus Mörlin (1 545-1602)] un! Johannes Wedmann \'um 3 -
1587) außerten 1574 ihren ank Gott, aber auch die kursächsische

85 UÜRKUNDENBUCH DER UNIVERSITÄT WITTENBERG/ bearb VOIL Walter Friedensburg. eil (1 5O2-
16I 1} Magdeburg 1926, 390
Vgl akob NDRFAE: Vergleichung, w1e der Turckische Alcoran mıiıt der Czwinglischen ehr
vbereinstimmt, AT DrStA Loc chriftften acobum Andreae bel 1577-1582,
18"-30°.

57 Vgl BSLK, 1029, 36 1030, mit Die fürnemsten vnd besten Schritften 762 und BSKL
1006, 1-16 mıt DiIie fürnemsten vnd besten Schrifften 264

88 DIie fürnemsten vnd besten Schrifftenser der Vorrede genannt ist, ist vermutlich Caspar Eberhard gewesen.® Offen  bleiben muß, ob der Text der Vorrede wirklich von ihm stammt.  Diese Neuausgabe der Sammlung von Lutherschriften ist in den folgenden  Jahren mehrfach Vorlage für die Zitierung Luthers gewesen;®° und es ist wahr-  scheinlich, daß sie auch von den Redaktoren der Konkordienformel benutzt  worden ist.?7 Sie hat — vermutlich im Zusammenhang mit der Reaktion auf die  kryptocalvinistische Bewegung in Kursachsen — 1589 in Kurbrandenburg eine  und in Kursachsen drei Neuauflagen erfahren. 1590 folgten in Erfurt eine und in  Kurbrandenburg zwei weitere. In Lauingen an der Donau erschienen 1589 die  wichtigsten der in diesem Band enthaltenen Lutherschriften in Einzeldruk-  ken.88  Bemerkenswert ist, daß sowohl die Wittenberger Ausgabe von 1575® alsauch  die Berliner und Erfurter Ausgaben?® den Passus vom Zerbeißen des Leibes  Christi mit den Zähnen aus Luthers Abendmahlsschrift von 1528 enthalten,  obwohl die Epitome der Konkordienformel sich von dieser Formulierung aus-  drücklich absetzte.?!  Sowohl das »Kurtz Bekenntnis« des Torgauer Landtages von 1574 als auch die  Neupublikation der »Schmalkaldischen Artikel« fanden ein Echo bei dem  Gnesiolutheraner Johann Wigand (1523-1587) und einigen seiner Freunde. Er,  Tileman Heßhus (1527-1588), Benedikt Morgenstern (+*1599) Philipp Caesar  (*+1585), Hieronymus Mörlin (1545-1602) und Johannes Wedmann (um 1530-  1587) äußerten 1574 ihren Dank an Gott, aber auch an die kursächsische  85  URKUNDENBUCH DER UNIVERSITÄT WITTENBERG/ bearb. von Walter Friedensburg. Teil ı: (1502-  1611). Magdeburg 1926, 390.  8  [  Vgl. Jakob AnDrEAE: Vergleichung, wie der Turckische Alcoran mit der Czwinglischen lehr  vbereinstimmt, 1577 (DrStA Loc. 10309: Schrifften D. Jacobum Andreae bel. 1577-1582,  18"-30".  87  Vgl. BSLK, 1029, 36 - 1030, 6 mit: Die fürnemsten vnd besten Schrifften ..., 262' und BSKL  1006, 1-16 mit: Die fürnemsten vnd besten Schrifften ..., 264”.  88  Die fürnemsten vnd besten Schrifften ... B 1589; Wittenberg 1589 (vgl. VD 16. Bd. ı2, 55 [L  3567. 3569-3571]). Zwei weitere Ausgaben folgten B 1590 (vgl. ebd ı2, 55 f [L 3573 f]) und Erfurt  1590; zu den Lauinger Drucken vgl. VD 16. Bd. 12, 127 (L 4169). 144 (L 4278). 287 (L 5436). 478  (L 6989).  89  Ebd, Wittenberg 1575, 324'”.  90  Ebd, B 1589, 419"“.  91  BSKL, 803, 20-28.  1491589; Wittenberg 1589 vgl 16 I IL
3567 3569-3571]). Zwel weıtere Ausgaben folgten 1590 (vgl ebd I8 l 3573 f} und Erfturt
1590; den auınger Drucken vgl 16 3 127 (L 4169) 144 (L 4278) 287 E 5436] 478
(L 6989)

89 Ebd, Wittenberg 5757 28 5 LE
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Obrigkeit angesichts der Ereignisse des zurückliegenden Jahres.?? S1e wollten
mi1t ihrer Intervention nicht anklagen, sondern erinnern. 7u kritisieren sSe1 die
VO  w den Kursachsen behauptete Autorität Melanchthons, der gerade 1n der
Abendmahlslehre Fehler gemacht habe abe doch auch Caspar Peucer Melan:-
chthons » Lestimon1a Tum« 1n se1lne Ausgabe der Werke Melanchthons nicht
aufgenommen. ?® Angesichts dessen könne 11UT verwundern, W1e 1U Melan:-
chthon als Autorıtat gepriıesen werde. »Lieben herrn dencket vm b euch W as
redet Ir da WCI hat euch solche macht gegeben dz Jr 1in die Christenheit 1n
widerwertiger lere dürffet schreiben vnd lassen druck außgehen InNna  - sol] eines
menschen Jrrıge WOTT vnd lere also verstehen W1e Jr fürschreibet? Sol TL

auff glosieren auff deuteln auff verkleistern auff schrauben 1n Religions das
1sSt 1n glaubens sachen stehen? «94 Wigand un se1ne Freunde machten 1U
auch darauftf aufmerksam, da{(ß 1n Kursachsen inzwischen Vertreter der Jungeren,
unertahreneren (s‚eneratıon Einflufß bekommen hatten: )>Ia lieben herrn WECNnNn

Jr Bepstliche gewalt hettet vnd köntet den leuten gebieten das sS1e gleuben
musten Was Jr ber Jr habt 1e1 zulange geschlaffen se1d auch 1el
Jung das Jr das köntet halten das bereit VO  - einander gerissen vnd zertrennet
ILDenn Philippus hat sich selbst abgerissen.«?>

In der ersten Jahreshälfte 5/5 meldete Wigand sich nochmals Wort Er
machte angesichts der Neuausgabe der »Schmalkaldischen Artikel« darauf
aufmerksam, da{ß$ S1e eine dNOLNYINC Vorrede enthielte?® un Nannte ihre Vertfas-
SCT kurzerhand »„die Neministen«.?/ DIie Lehre des göttlichen Wortes se1 1ın
Wittenberg eben nicht rein un:! unverändert erhalten geblieben.?®® Was das
Verhältnis zwischen Luther un Melanchthon angehe, hätten sS1e bekannt-

ann WIGAND: Christliche Erinnerung Von der Bekentnis der Theologen In Meiıissen VO

endma. etZz newlich aufßgangen. Vnd haben etliche andere Theolologen 1!} vnterschrie-
ben Königsberg 7 ‘J 53

93 Ebd, 3r_8v
Ebd, IV

95 Ebd, 12
96 Johann WIGAND: die Newen Wittenberger bis daher einN1g mıiıt den alten geleret: vnd

Ob Lutheri vnd Philippi schritften durch das eIN1g vnd einhelligObrigkeit angesichts der Ereignisse des zurückliegenden Jahres.° Sie wollten  mit ihrer Intervention nicht anklagen, sondern erinnern. Zu kritisieren sei die  von den Kursachsen behauptete Autorität Melanchthons, der gerade in der  Abendmahlslehre Fehler gemacht habe. Habe doch auch Caspar Peucer Melan-  chthons » Testimonia patrum« in seine Ausgabe der Werke Melanchthons nicht  aufgenommen.°® Angesichts dessen könne es nur verwundern, wie nun Melan-  chthon als Autorität gepriesen werde. »Lieben herrn dencket vmb euch / was  redet jr da / wer hat euch solche macht gegeben / dz jr in die Christenheit / in  widerwertiger lere / dürffet schreiben vnd lassen druck außgehen / man soleines  menschen jrrige wort vnd lere / also verstehen / wie jr fürschreibet? Sol es nun  auff glosieren / auff deuteln / auff verkleistern / auff schrauben in Religions / das  ist / in glaubens sachen stehen?«°*+ Wigand und seine Freunde machten nun  auch darauf aufmerksam, daß in Kursachsen inzwischen Vertreter der jüngeren,  unerfahreneren Generation Einfluß bekommen hatten: »Ja lieben herrn / wenn  jr Bepstliche gewalt hettet / vnd köntet den leuten gebieten / das sie gleuben  müsten / was jr saget. Aber jr habt viel zulange geschlaffen / seid auch viel zu  jung / das jr das köntet halten / das bereit von einander gerissen vnd zertrennet.  Denn Philippus hat sich selbst abgerissen.«°  In der ersten Jahreshälfte 1575 meldete Wigand sich nochmals zu Wort. Er  machte angesichts der Neuausgabe der »Schmalkaldischen Artikel« darauf  aufmerksam, daß sie eine anonyme Vorrede enthielte®® und nannte ihre Verfas-  ser kurzerhand »die Neministen«.?°7 Die Lehre des göttlichen Wortes sei in  Wittenberg eben nicht rein und unverändert erhalten geblieben.®8 Was das  Verhältnis zwischen Luther und Melanchthon angehe, so hätten sie bekannt-  92 Johann WıcAnp: Christliche Erinnerung Von der Bekentnis der Theologen In Meissen vom  Abendmal Jetzt newlich außgangen. ... Vnd haben etliche andere Theolologen [!] vnterschrie-  ben. Königsberg 1574, 1'”.  93 Ebd, 3*-8”.  94 Ebd, 11°.  .  95 Ebd, 12*.  96 Johann WıcAnD: Ob die Newen Wittenberger / stets bis daher / einig mit den alten geleret: vnd  Ob Lutheri vnd Philippi schrifften / durch das gantz einig vnd einhellig ... Christliche Vnd  Notwendige Erinnerung vnd bericht. Königsberg 1575, ı': »... (welchs zu den zeiten D. Luthers  nicht also gebreuchlich war / auch nicht für auffrichtig kan gehalten werden).«  97 Ebd, 2*.  98 Ebd, 2*-7”.  150Christliche Vnd
Notwendige Erinnerung vnd ericht Königsberg yObrigkeit angesichts der Ereignisse des zurückliegenden Jahres.° Sie wollten  mit ihrer Intervention nicht anklagen, sondern erinnern. Zu kritisieren sei die  von den Kursachsen behauptete Autorität Melanchthons, der gerade in der  Abendmahlslehre Fehler gemacht habe. Habe doch auch Caspar Peucer Melan-  chthons » Testimonia patrum« in seine Ausgabe der Werke Melanchthons nicht  aufgenommen.°® Angesichts dessen könne es nur verwundern, wie nun Melan-  chthon als Autorität gepriesen werde. »Lieben herrn dencket vmb euch / was  redet jr da / wer hat euch solche macht gegeben / dz jr in die Christenheit / in  widerwertiger lere / dürffet schreiben vnd lassen druck außgehen / man soleines  menschen jrrige wort vnd lere / also verstehen / wie jr fürschreibet? Sol es nun  auff glosieren / auff deuteln / auff verkleistern / auff schrauben in Religions / das  ist / in glaubens sachen stehen?«°*+ Wigand und seine Freunde machten nun  auch darauf aufmerksam, daß in Kursachsen inzwischen Vertreter der jüngeren,  unerfahreneren Generation Einfluß bekommen hatten: »Ja lieben herrn / wenn  jr Bepstliche gewalt hettet / vnd köntet den leuten gebieten / das sie gleuben  müsten / was jr saget. Aber jr habt viel zulange geschlaffen / seid auch viel zu  jung / das jr das köntet halten / das bereit von einander gerissen vnd zertrennet.  Denn Philippus hat sich selbst abgerissen.«°  In der ersten Jahreshälfte 1575 meldete Wigand sich nochmals zu Wort. Er  machte angesichts der Neuausgabe der »Schmalkaldischen Artikel« darauf  aufmerksam, daß sie eine anonyme Vorrede enthielte®® und nannte ihre Verfas-  ser kurzerhand »die Neministen«.?°7 Die Lehre des göttlichen Wortes sei in  Wittenberg eben nicht rein und unverändert erhalten geblieben.®8 Was das  Verhältnis zwischen Luther und Melanchthon angehe, so hätten sie bekannt-  92 Johann WıcAnp: Christliche Erinnerung Von der Bekentnis der Theologen In Meissen vom  Abendmal Jetzt newlich außgangen. ... Vnd haben etliche andere Theolologen [!] vnterschrie-  ben. Königsberg 1574, 1'”.  93 Ebd, 3*-8”.  94 Ebd, 11°.  .  95 Ebd, 12*.  96 Johann WıcAnD: Ob die Newen Wittenberger / stets bis daher / einig mit den alten geleret: vnd  Ob Lutheri vnd Philippi schrifften / durch das gantz einig vnd einhellig ... Christliche Vnd  Notwendige Erinnerung vnd bericht. Königsberg 1575, ı': »... (welchs zu den zeiten D. Luthers  nicht also gebreuchlich war / auch nicht für auffrichtig kan gehalten werden).«  97 Ebd, 2*.  98 Ebd, 2*-7”.  150welchs den zeıten Luthers
nicht Iso gebreuchlich W äal uch nicht für auffrichtig kan gehalten werden).«
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lich zusammengearbeitet. »Vnd sind Ja diese ZWCeCIIC rechte SIOSSC Wunder-
INENNET 1ın der welt SCWESCH dergleichen 1ın keinen andern Nationen dieser zeıt
zutinden welche auch mi1t Jren Schrittften vnd Bekenntnissen SI0OSSC thaten
gethan durch Gottes regıerung vnd Sind beider schrifften als ein SIOSSCI
schatz zubehalten vnd lehren dauon be1 den Christen eın streıit i1St.«
Melanchthon ist >WESCNH seliner menschlichen blödigkeit vnd schwachheit
welche ım jmerdar angehangen vnd 1e1 7zuschaffen gemacht 1e]1 mal geStraU-
chelt«, un! Luther habe ih staärken un TOsSten mussen. Luther Wl »Se1N
Furman«. Wolle 111a Melanchthons Arbeit würdigen, selen die beiden Extre-

ftalsch:lich zusammengearbeitet. »Vnd sind ja diese zweene / rechte grosse Wunder-  menner in der welt gewesen / dergleichen in keinen andern Nationen dieser zeit  zufinden / welche auch mit jren Schrifften vnd Bekenntnissen / grosse thaten  gethan durch Gottes regierung / vnd sind beider schrifften / als ein grosser  schatz zubehalten vnd zu lehren / dauon bei den Christen kein streit ist.«  Melanchthon ist »wegen seiner menschlichen blödigkeit vnd schwachheit /  welche jm jmerdar angehangen / vnd viel zuschaffen gemacht / viel mal gestrau-  chelt«, und Luther habe ihn stärken und trösten müssen. Luther war »sein  Furman«. Wolle man Melanchthons Arbeit würdigen, so seien die beiden Extre-  me falsch: »... man solle Philippi schrifften gentzlich hinweg thun« und ».  man solle in Philippi schrifften gar nichts straffen«. Vielmehr sei nach der  Anweisung von ı Th 5,23 zu verfahren.?® Davon solle man sich weder durch das  befürchtete Geschrei der Papisten noch durch angebliche Rücksicht auf die  Jugend abbringen lassen. Habe doch sogar Esrom Rüdinger (1523-1590) seinem  Lehrer Melanchthon in seinen philosophischen Vorlesungen Irrtümer nachge-  wiesen. Wie sollte man das nicht auch in den viel wichtigeren Religionssachen  tun dürfen?!°0 Wigand weist Differenzen zwischen Melanchthon und Luther  nach in der Abendmahlslehre, der Lehre vom freien Willen, im Verhältnis von  Gesetz und Evangelium, in der Rechtfertigungslehre und in der Haltung zu den  Mitteldingen.!°*! Dazu führt er reichlich Belege aus den großen Luther- und  Melanchthonausgaben an. Der Versuch der Wittenberger, die beiden Theologen  zu harmonisieren, sei Betrug.!°2? Als Verfasser der Vorrede vermutet Wigand  Paul Krell und Caspar Eberhard.1°3  V Der Eintritt Kursachsens in das Konkordienwerk  Das von Jakob Andreae vorangetriebene Konkordienwerk war bereits in seine  letzte Phase getreten, als im Spätherbst 1575 am kursächsischen Hof Erwägun-  gen über eine gemeinsame theologische Basis der Stände auftauchten, die An-  hänger der »Confessio Augustane« waren. Am Rande des Regensburger Wahl-  99 Ebd, 8*”.  100 Ebd, 9*.  101 Ebd, 10*-19.  z05-Ebd; 21%  103 Ebdi 225  ISI112  - solle Philippi schrifften gentzlich hinweg thun« un: 2

In  } solle 1n Philippi schrifften Sal nichts straffen«. Vielmehr se1 ach der
Anweılsung VO  . \ y verfahren.?°? Davon solle 11a sich weder durch das
befürchtete Geschrei der Papısten och durch angebliche Rücksicht auf die
Jugend abbringen lassen. abe doch Esrom Rüdinger (1 52 3-1 90) seinem
Lehrer Melanchthon 1n seinen philosophischen Vorlesungen Irtrtumer nachge-
wlesen. Wıie sollte I1l das nicht auch 1n den jel wichtigeren Religionssachen
tun dürten?100 Wigand weılst Differenzen zwischen Melanchthon und Luther
ach 1ın der Abendmahlslehre, der Lehre VO freien Willen, 1m Verhältnis VO  .
Gesetz und Evangelium, 1n der Rechttfertigungslehre un: 1n der Haltung den
Mitteldingen.1%1 Dazu führt reichlich Belege AUus den großen Luther- und
Melanchthonausgaben Der Versuch der Wittenberger, die beiden Theologen

harmonisieren, sSe1 Betrug. 102 Als Vertasser der Vorrede Wigand
Paul Krell un:! Caspar Eberhard.19®

Der Fintrıitt Kursachsens IN das Konkordienwerk
Das VO  - Jakob Andreae vorangetriebene Konkordienwerk WAar bereits 1n se1ine
letzte Phase etreten, als 1 Spätherbst 57 kursächsischen Hof rwagun-
SCH ber eine gemeinsame theologische Basıs der Stände auftauchten, die An-
hänger der »Contessio Augustane« Am Rande des Regensburger Wahl
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Cags Ende Oktober RN kam S ZUu einer Besprechung zwischen den Kurtürsten
August Sachsen und Johann eorg Brandenburg 52‚ 1-I 598]), iın
die auch Pfalzgraf Ludwig VI A 576- 58 3} einbezogen wurde, der treilich
nicht 1 Auftrag sEe1NESs Vaters Friedrich 111 VON der Pfalz 3515; 1559-1576]
sprach.*% Beginnend Mi1t dieser Besprechung äßt sich das Zusammengehen
VO  - Kursachsen und Kurbrandenburg 1ın der künftigen Konkordienpolitik datie-
I  3 Kurtfürst ugus SCetZiIE offenbar unabhängig VO  ; den bereits 1mMm ange
befindlichen Verhandlungen zwischen Württemberg un: den Nieder-
sachsen, die exakt ın diesen Wochen ZUu! „Schwäbisch-Sächsischen Konkordie«
führten 1° 2 November L575 den Proze{iß durch eine Aufforderung
se1ine Kammerrate 1ın (+ang, ihm e1in Cutachten dem Plan einer Zusammen-
kunft VO  - Vertretern der Stände liefern, die sich der »Contessio Augustana«
verpflichtet ühlten.1096 Das Cutachten VO 6 November F ahm ausführ-
lich ezug auf die rage des Verhältnisses VO  - Luther un Melanchthon als
theologische Autoritaten. Es sah geradezu als Voraussetzung des Gelingens
einer solchen Zusammenkunft den Nachweis der Einheit VO  - Luther un
Melanchthon Damıit schätzten die Rate sowohl die (esamtsıtuatlon, WAas

das religionspolitische Verhältnis der potentiell beteiligten TLerriıtorıen angıng,
realistisch eın als auch die An Debatte stehenden theologischen Probleme. Was
die letzteren angıng, bemerkten S1i6, se1 »Inn den beiden hochbegabten C(,Ot-
esmennern nicht zuuorwundern, das s1e Inn Ihren schrifften vnd büchern
vnderschidenen Zeiten vngleich vnd nicht v{ff einerlei art geredet vnd
geschrieben« hätten. Die Unterschiede hätten sich aus der jeweiligen Kontlikt
s1ıtuatıiıon ergeben, die 81€e€ überlegen ließ, »WI1e S1e die lehre Je lenger Vn mehr
erkleren vnd die wordt, allerhandt Calumnien zuuorhütten, mehr proprie vnd
fürsichtiger setzen vnd stellen solletags Ende Oktober 1575 kam es zu einer Besprechung zwischen den Kurfürsten  August von Sachsen und Johann Georg von Brandenburg (1525, 1571-1598), in  die auch Pfalzgraf Ludwig VI. (1539, 1576-1583) einbezogen wurde, der freilich  nicht im Auftrag seines Vaters Friedrich III. von der Pfalz (1515, 1559-1576)  sprach.!% Beginnend mit dieser Besprechung läßt sich das Zusammengehen  von Kursachsen und Kurbrandenburg in der künftigen Konkordienpolitik datie-  ren. Kurfürst August setzte — offenbar unabhängig von den bereits im Gange  befindlichen regen Verhandlungen zwischen Württemberg und den Nieder-  sachsen, die exakt in diesen Wochen zur »Schwäbisch-Sächsischen Konkordie«  führten!®5 — am 21. November 1575 den Prozeß durch eine Aufforderung an  seine Kammerräte in Gang, ihm ein Gutachten zu dem Plan einer Zusammen-  kunft von Vertretern der Stände zu liefern, die sich der »Confessio Augustana«  verpflichtet fühlten.!%® Das Gutachten vom 26. November 1575 nahm ausführ-  lich Bezug auf die Frage des Verhältnisses von Luther und Melanchthon als  theologische Autoritäten. Es sah geradezu als Voraussetzung des Gelingens  einer solchen Zusammenkunft den Nachweis der Einheit von Luther und  Melanchthon an. Damit schätzten die Räte sowohl die Gesamtsituation, was  das religionspolitische Verhältnis der potentiell beteiligten Territorien anging,  realistisch ein als auch die zur Debatte stehenden theologischen Probleme. Was  die letzteren anging, bemerkten sie, es sei »Inn den beiden hochbegabten Got-  tesmennern nicht zuuorwundern, das sie Inn Ihren schrifften vnd büchern zw  vnderschidenen Zeiten etwas vngleich vnd nicht vff einerlei art geredet vnd  geschrieben« hätten. Die Unterschiede hätten sich aus der jeweiligen Konflikt-  situation ergeben, die sie überlegen ließ, »wie sie die lehre Je lenger vnd mehr  erkleren vnd die wordt, allerhandt Calumnien zuuorhütten, mehr proprie vnd  fürsichtiger setzen vnd stellen sollen«, Sie stimmten aber im Effekt miteinan-  der überein und ließen sich nicht voneinander trennen. »  vnd Irret vns  darwider nicht, das fürgebep wirdt, Alß solte Philippus der Caluinischen lehre  104 Kurfürst August an die Kammerräte, vor dem 22. November 1575 (DrStA Loc. 10303: Concor-  dia l 142)]:;  105 Vgl. Ernst KocH: Der Weg zur Konkordienformel. In: Vom Dissensus zum Konsensus: die  Formula Concordiae von 1577 mit Beiträgen von Ernst Koch ... B 1980, 40. Einige unzutreffen-  de Einzelheiten dieser Darstellung sind korrigiert in: DErRs.: Konkordienformel. TRE 19. B; NY  1990, 478.  106 Vgl. Johann Nikolaus AnTon: Geschichte der Concordienformel der Evangelisch-Lutherischen  Kirche. L 1779; 157£.  152S1e stimmten aber 1mMm Effekt mi1ıteinan-
der überein un: ließen sich nicht voneinander tenNnen vnd Irret VI1S
darwider nicht, das fürgebeq wirdt, AIß solte Philippus der Caluinischen lehre

104 Kurfürst ugust die Kammerräte, VOT dem November DrStA Loc 3023 Concor-
dia [, 142°

105 Vgl Ernst OCH Der Weg ZUT Konkordienformel. In Vom Dissensus Z Konsensus: die
Formula Concordiae VO  } HT mi1t Beitragen Von INs och 980, Einige unzutrefften-
de Einzelheiten dieser Darstellung sind korrigiert 1n ERS Konkordienformel. TRE I B;
1990, 478

106 Vgl Johann Nikolaus ANTON: Geschichte der Concordientormel der Evangelisch-Lutherischen
Kirche. 1/779, LWAr
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etwa anhengig zCWESCH SEIN.« Unterschiede Luther könne INa höchstens
aus Melanchthons Brietfen erkennen, S1€e beträten dann aber auch lediglich die
Detinition des Evangeliums, die Lehre VOIN treien Willen, die Prädestination
und die rage der Adiaphora, nıiıcht jedoch die Abendmahlslehre. Diese habe
Luther selbst och Melanchthons Lebzeiten gebilligt. Was freilich Melan
chthons Briefe betreffe, könnten S1€e nicht wI1ssen, ob die 1ın großer ahl gC-
Streute Behauptungen wirklich zuträfen. 107 Der Ehrgeiz der Menschen se1 ZUuT
Zeıt groß, da{fß S1€e auch VOT Verleumdungen nicht zurückschreckten. Schuld
daran se]len sowohl die Flacianer wWw1e auch die Calvinisten selbst. Wohl habe
1n Wittenberg den Streit mit Conradus Cordatus 11476-1546| gegeben, un
Melanchthon un Luther selen sicherlich ZUT Zeit der Abfassung On » Dc
arbitrio« une1lns SCWESCHIL, s1€e hätten sich aber mehr und mehr einander
angenähert, Ww1e der Genesiskommentar Luthers ze1igte. 108

Als eine zweiıte Voraussetzung für die geplante Zusammenkunft nannten die
Räte, dafß Luther un Melanchthon nicht gegeneinander ausgespielt werden
dürtften. Werde 1e8 g  ‘J werde die »Conftessio Augustana« auseinander
ger1ssen. Diese Meıiınung fand e1m Kurfürsten selbst Zustimmung, aber auch
eine Zuspitzung. Er schriebh eigenhändig den and des Cutachtens: »[D)as aber
phlipus (!) VOT Lutter Vn 1 BAl AR Ehre| als Luttero CZUBEINECSSCH,
kan ich nichtt loben Man lasse 1n CYODN thrauen gehulffen Luter1 bleyben vnd
Rume SCYNCH fleys nichtt hoher als Lutterus geYST, SYC als gottes
IHGNHGE neben eynander al woll.« Was ach Luthers Tod vorgefallen Se1r; se1
eine eigene Sache.199

uch anderen Aspekten der kursächsischen Religionspolitik hatte der
Kurfürst eine dezidiert eigene Meınung Offtfenbar genugte ihm die Warnung der
Rate VOT den Flacianern, speziell VOT den Aktivitäten Johann Wigands nicht. Er
bemerkte and des Gutachtens der Räte » Wye die Calfynische lehr In
dyssen landen a  T das Mack gOtt WYVYSSCI, das sehe ich aber woll, das
och gal fyll heymlicher Nicodemus hye vnd anderswo Im Vorratt, wellyche
Ihre (O)ren auff Ihren erlosser A Heydelberck spiczen, vnd auff

107 [ DIie 1n Heidelberg erschienene Ausgabe der »Exegesi1s perspi1cua (vgl Hammer: AaQ L,
449 3, 449]| hatte auf eıte 2-402 einen umfangreichen Anhang VOMN Außerungen

und Briefen Melanchthons veröfftentlicht.
108 Die ate Kurfürst ugust, 6 November 57 DrStA Loc. Concordia II 3'-1
109 Ebd, *
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thrube wetter In dysen landen hoffen, dartor SVYC doch Ihr her, dem S dynen
behutten soll, vnd wolte teyls 0]010 01010 f1 dorum b schuldyck SCYN das
WVI aller Caluinisten 1n dyssen landen A4UuSs1i1ı grude lasseyn mochtten.«110

Somıit die Weichen für den kursächsischen Kurs der künftigen Konkor-
dienverhandlungen gestellt, Was die rage ach den theologischen Autoritäten
betraf. DIie Stellung Kursachsens sollte freilich och mancher Belastung C:

werden, W1e sich bei der Verarbeitung der Cutachten ZUu Torgischen
Buch zeigte, die VO Spatsommer 1576 1n Dresden eintraten. Sahen die
Württemberger un die »Schwäbisch-Sächsische Konkordie« 1n der Formulie-
I1ung der Einigungsbasis eine starke Betonung Luthers VT die annn tatsächlich
auch ZUI Tilgung des Namens Melanchthons 1mM Torgischen Buch führte,
wünschten auch die Brandenburger, : 5 %f Braunschweiger!!? und die niedersächsi-
schen Staädte11ß eine teilweise drastische Vermehrung der Lutherzitate 1mMm Lext
des Torgischen Buches. och stärkerer Druck die UÜbernahme genuln
melanchthonischer Theologie g1ng VO  5 Preußen Eileman Hefshus und Johann
Wigand) du  N Ihr Gutachten VO Januar stellte die rage D, Soll VI1S der
nahme Philippi lieber se1IN, enn diß heil der SANZCH Kirchen?«114 Hınzu kam
die schliefßlich aum och integrierbare Posıtion der 1n der Gratschaft Mansteld
abgesetzten Flacianer. Ihr Gutachten las die Konkordienformel auf die
Übereinstimmung mi1t Luthers Erbsündenlehre hin, Ww1e sS1e diese verstanden. 118

Auf der anderen Se1ite setzten sich auch ach dem Regentenwechsel 1n der
Kurpfalz die Pfrälzer, 116 die Theologen des Erzstifts Magdeburg117 und An-

8in Ebd, 20*
TE Vgl den Bericht über die Beratungen ın Lebus VO uli bis August 1576 DrStA Loc.

1  ©
1030 Auswärtiger Theologen Bedenken über die Formula Concordiae. I! 44)
Undatierter Brieft VO Januar (ebd, 269-284, bes 270°-27 IV

113 Gutachten VO: 5. August 576 (ebd, 307212 bes 309*)
114 LOC Auswärtiger Theologen Bedencken und Censuren über die Orm. Conc

2, „88*
115 CGCutachten der »[Iiener des ıtzt hinn vnd widder 1m Elendt zerstrewet« VO

6 August 1377 DrStA LOcC Hendel der Gratten un:! Herren 1578 597
hne Blattzählung].

116 Bedenken der Pfälzer Theologen VO 1. Dezember 1576 DrStA LOC. 1030 Auswärtiger
Theologen Bedenken über die Formula oncordiae. e 100-1 I0)

DE Bedenken der Theologen des Erzstifts Magdeburg VO 3 November 76, VO 3 Marz
und VO IDezember 187 (ebd, 135-154 154-162 un:! 127-134).

154



haltı18 sehr für Melanchthons Autorität für die in Arbeit betindliche Lehrüber-
einkunft ein {Iie Magdeburger Theologen, ihnen Petrus Ulner (1523-

59 5 un! Siegfried Sack: übten Kritik Luther: »Vnnd kan niemandts Jeug-
NCI, das In Luther; schrifften, auch etliche dunckele teden zutinden se1IN, die
111a schwerlich wirdt verteidigen konnen, WCI111 I111all S1e nicht candide Inter-
pretiren vnd C121 salis aufnhemen wolte.« Darum bestehe auch eın
Grund, Melanchthon in Bausch und ogen verwerten. 119 Am weıtesten
gingen die Bremer Theologen, die die Aufnahme VO  } Luthers Katechismen un:!
der »Schmalkaldischen Artikel« 1n das spatere Konkordienbuch ablehnten. 129
Flankierend dieser Entscheidung fügten S1Ee eiıne lange Reihe VO  w} posıitıven
Aussagen Luthers ber Melanchthon an.121

Dies jedoch blieb eiıne vereinzelte Stimme. Fuüur C aal en bedeutete S1€e
nicht jel Allerdings stellte sich bei der Reıise Selneckers un! Andreaes 1mM
Hochsommer durch das Land heraus, da{ß CS nicht problemlos WAal, dafß die
Pfarrerschaft das Bergische Buch, die spatere Konkordienformel, unterschrieb;
e1m Zogern gegenüber der Unterschriftsleistung spielte auch die künitige
Rolle Luthers un Melanchthons eine erhebliche Rolle Es VOT allem die
Pfarrer der alteren Generatıon, die Luther och selbst gehört hatten, die sich
der hervorgehobenen Autorıtat Luthers reuten. S1e machten auch die Pfarrer
der Jungeren (Generatıiıon auf diese Wendung aufmerksam. ach Andreaes und
Selneckers Bericht den Kurfürsten baten die Jungeren, die 1n Wittenberg und
Le1ipzıg studiert hatten, Verständnis für ihre Skrupel. S1e fragten, das
»(CCOrpus doctrinae Mısnicum« un: Melanchthon 1 Tlext nicht erwähnt WUTF-
den, da sS1e doch VOT ihrer Ordination ach Melanchthons Examen ordinandor-

geprüft worden selen. Man erklärte ihnen, daß se1t dem Lichtenburger
Konvent der Kurfürst VOILL der Nennung des Corpus doctrinae habe absehen
wollen, die nichtsächsischen Kirchen nicht auf ein ihnen remdes oku-

I11I8 Bedenken der anhaltinischen Theologen (ebd, 73721
I19 Gutachen VO 3 Marz 577 (ebd, 160") Landgraf Wilhelm VOI Hessen (1 32, 67-1 592|

spricht ın einem vertraulichen Schreiben Kurfürst LudwigVI VO  - der Pfalz VO. Novem:-
ber 15785 VO  e} den »SOmMnN1a Lutheri« 1n der Lehre VO  w} der Person Christi einschliefßlich der
Lehre VO  e} der Geburt clauso (DrStA Loc. 1030 Gewechselte Schrifften bel den Mifßvor-
stand 1578-1 580 hne Blattzählung].

ı6”  ® Gutachten VO 6 Junı G DrStA Loc. uswärtiger Theologen Bedencken über die
Formula Concordiae. 3, SE

121 Ebd F 57°-59°
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ment festzulegen VO freien Willen der Definition des Evangeliums un!
der Abendmahlslehre SC1 CS » In STrEILT SCZOSCH vnd nicht aller dings Richtig« 192

Diese Tendenz SC1 bereits der Vorrede den Jlorgauer Artikeln eingehalten
worden enn die Festlegung auf das OTrpus doctrinae habe ach und ach
Luthers Lehre VEISCSSCH lassen uch habe INan sich den Torgauer Artikeln

der Sache übernommen Man habe Luther un: Melanchthon nichtn.
der rtrennen wollen »die sachen aber leider also geschaffen dz
lich vnd nicht SC1IMHN könde« 123 Melanchthon SC1 eben ach Luthers ode
CIN1ISCH Punkten VO  z} Luthers Lehre abgewichen Was Melanchthons Bu
chern gut SC solle 112  z behalten WIC alomos Schriften auch Alten
JTestament belassen worden obwohl heißt da{f SC111 Herz »durch die
Abgöttische weiber vorkeret wardt« 22 Melanchthon habe sich auch selbst
nicht irrtumslos gehalten ESs bleibe dabei Melanchthon 1ST »V 115 aller DIaC-
CCPLOI« jedoch un: Luther Widerspruch geraten MUu I1INan Luther
folgen »nNicht vmb Luthers Authoritet ader ansehen willen Sondern dieweil

bey der Schrifft bleibet« 125 Im übrigen würden Ja auch die Namen VOoO  >

Johannes Brenz 11499 1570), Bugenhagen Urbanus Rhegius 11495 [SAT|
nicht Text erwähnt Melanchthon SC1 bereits Lebzeiten Verdacht
geraten WIC Erwähnung Calvins Buch Westphal CI WE1SC He
Mahnungen ih: sich VO  - Calvin distanzieren wodurch hätte »viel
Taussent Seelen errette(n)| können« 126 hätten nichts gefruchtet Zwel Schriften
Melanchthons E! Konkordienbuch enthalten die »Contessio Augusta-
Na« un: ihre Apologie.

Andreae und Selnecker berichteten ferner, da{ß auf den VO  = ihnen besuch-
ten Konventen ı] Lande ber die Themen freier Wille Abendmahl Christolo-
SIC un Verständnis des Evangeliums Ditterenzen gegeben habe Einzelne Fra
SCH hätten Erbsünde Rechtfertigung, gute Werke Adiaphora Contessio Augu-

varlıata die »Grundfeste« VO  . SS die Jlorgauer Artikel un andere
Wittenberg gedruckte Bücher betroffen Man habe aber den Ptarrern auch E31:

18 Andreae un! Nikolaus Selnecker Kurfürst ugust Saaltfeld 13 ugus EL
DrStA Loc Der hur und Fürsten Subscriptiones KT IV

123 Ebd 3D
124 Ebd
125 Ebd 0 A
126 Ebd, 33
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thers Warnungen 4AUus dem Nachdruck seliner Schriften VO  m} 575 (BI 53, LO
Ö.) vorgelesen.
DiIie Auseinandersetzung die Autorität Luthers un! Melanchthons ent-

7zündete sich theologisch TEI1 Problemkreisen: Fragen 1mMm Umkreis der
theologischen Anthropologie |Vermögen des menschlichen Willens 1m Proze(ß
der Bekehrung, Bedeutung der guten Werke für das Heil, Wesen und Gewicht
der Erbsünde), Verständnis der Rolle des Gesetzes un! des Evangeliums für
die Rechtfertigung un: Fragen ach Wesen un! Funktion VO  a Christologie
un Abendmahl für den Glauben. DIie TEL Problemkreise decken sich teilweise,
weil S1e alle die Kernfrage der Wittenberger Reformation, die rage ach dem
eil des Menschen 1Angesicht des Urteils un des Erlösungshandelns (Gottes
berühren. Sahen die Schüler Melanchthons 1n der Eigenständigkeit des Men:-
schen Gott gegenüber eiıne Chance auch für eiıne Eigenaktivität des Menschen
auf seinem Wege ZU Heil, konnten die Schüler Luthers die Chance für die
Rettung des Menschen 1LLUTI 1ın der Liebe (Gottes sehen, die ach dem Menschen
greift und ihm durch die Vergebung VO  a Schuld eine CHE Grundlage für se1n
Leben verschafft. Darum gerlet für S1e die Eigenaktivität des Menschen 1n
gefährliche Konkurrenz ZUT Aktivität Gottes. Das sich 1n diesen beiden er-
schiedlich akzentuierten Entwürtfen artikulierende Grundmuster des Verhält-
n1ısSses VOoONn (:oOtt un Mensch scheint sich auch 1n den beiden zugehörigen
Entwürten VOon Christologie un: Abendmahlslehre Wort melden: eht
den Melanchthonschülern eiıne verbleibende 1stanz zwischen (:ott und
Mensch 1n der Person Christi auf der Ebene der Unterscheidung der beiden
aturen und eine analoge Unterscheidung zwischen Trot un:! Weıin einer-
se1ts un Christus andererseits, liegt den Schülern Luthers alles der
gegenseılt1gen Durchdringung VO  - Gott un! Mensch 1n Christus und der Unun-
terscheidbarkeit VO  mo} YOt un! Weın einerseits un Leib un! Blut Christi ande-
rerse1its 1m Vollzug des Abendmahls. L1 untersuchen bliebe noch, ob sich 1n
diesen Ditferenzen Unterschiede 1n der funktionalen Anwendung VO Philo
sophie bemerkbar machen.

Di1ie Auseinandersetzung zwischen beiden Entwürfen, die sich 1n der Ausein-
andersetzung die Berufung auf die beiden großen Wittenberger Lehrer auU-
ßerte, vollzog sich 1n Kursachsen 1ın den Unıversiıtäaten Leipzig und Wittenberg,
wobei Wittenberg als ehemaliger Wirkungsort Melanchthons besonders hervor-
trat Eın weiterer Brennpunkt WAarTr der Dresdener Hoft als (Jrt entscheidender
Weichenstellungen für das Land Ferner die Lateinschulen des Landes e1Nn
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Feld der Auseinandersetzungen die Kontinuitat des Einftlusses Melan
chthons auf die folgenden Generatıonen, un auch der Generationswechsel 1n
der Pfarrerschaft wirkte verschärtend für das Problem.

Sind die organge 1n Wittenberg auf dem Wege ber die prosopographische
Analyse einigermalisen erschließbar, liegen die organge Hof och ber
weıte Strecken hin 1mMm Dunklen. Offensichtlich sind ihnen Parteinahmen der
Hofprediger un Vertrauensverhältnisse 7zwischen dem Kurfürsten, se1lner TAau
un Theologen des Landes beteiligt SCWESCIH. Das 1st ohl der Hintergrund des
Vorwurts der »Gynaikokratia« den Hof durch die Philippisten.

Betrachtet Inan die ausschlaggebenden Kräfteverhältnisse, kommt offen
bar dem Hof möglicherweise dem Kurfürsten persönlich grofßse Bedeutung
für den speziell ah zunehmenden Nachdruck auf die Autoriıitat Luthers 1n
Kursachsen Dafür dürften neben der Stellungnahme der Landstände der
Begınn des Wirkens Andreaes 1n Kursachsen und selne Konzeption des Konkor-
dienwerkes ausschlaggebend SCWESCH se1IN. 1ne briefliche Außerung Andreaes
VO Maı S geht deutlich 1n diese Richtung, 1n der ber Kurfürst ugus
berichtet: »FElector P11SSIMO zelo agıt, Lutherus Wittebergae OTFtUuUS

sepultus MoOrtuls resurrexı1t, ut vides, aut saltem extulit sepulchro,
COTDUS eoch polemischer 1 antimelanchthonischen Sinne 1st

die Reinschrift einer geplanten Veröffentlichung VO Jahre 76 deren Vertas-
SCI nicht bekannt ist S1ıe stellt die »Wiederwertige Lehre Doctorıs artını
Luther;j nnd Philippi Melanchthonis Vom Abentmal des errenn« 1n Zıtaten

einander gegenüber, da{ß Luthers Lehre als Widerlegung der Lehre Melan
chthons erscheint.128

[)as bedeutet nicht, da{fß 11an 1n Kursachsen irgendeiner Zeıt sich VO  .

Melanchthon als theologischer Autoritat losgesagt hätte. Hıer immer
wieder se1ine Schüler, die ihn als unentbehrliche Leitgestalt 1n Erinnerung
brachten auch un gerade dann, WCI1I1 sS1e für notwendig hielten, das
theologische Erbe Luthers einzumahnen. iıne Position W1€e die VO  a Paul Krell
spricht bei aller Berücksichtigung theologisch-taktischer Motive für sich selbst.
Er 1St eine klare Verkennung der kursächsischen Sıtuatlon, WCI111 Heinrich

127/ Andreae Johann Marbach, Le1pz1g, Maı IET In Johann FECHT:!: Hiıstor1ae
ecclesiasticae seculi N supplementum. Speyer 1684, 5533

128 DrStA Loc. Bericht Vonn Der Augspurgischen Contession vnd Apologia. IL Dem

Corpore Doctrinae Philippi, 1L er Wiederwertigen Lehre Lutheri und Philippi Anno 578
Mense Malıylo.
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eppe (1820-1879)| urteilte, das lorgauer Bekenntnis VO  } 574 mi1t seiner eto-
NUuNg der Zusammenhehörigkeit VO  w} Luther un Melanchthon sSEe1 ein
(‚emenge Philippistischer un: Lutherischer Lehrsätze«, das »sSschon 1 tolgen-
den Jahre der DO selbst derer wurde, die sich freuten, daf(ß In Kursachsen die
philippistische Ketzerei zertreten war«. 129

Auf der anderen Seıite ging die kursächsische Posıtion nicht In vollem Umiftan-
SC In die Konkordienformel ein DIe Festlegung auf die »Confessio Augustana«
1ın der Fassung VOoON 30130 und die Auseinandersetzungen die ausdrückli-
che Verurteilung kursächsischer theologischer Posiıtionen?!>1 ze1gen, 1n welch
starkem Ma{f(e die Uptionen Kursachsens für Melanchthon Z Debatte STAanNn-
den Daf CS nicht der VOIl außerhalb VO  — Kursachsen gewünschten Verurte!i-
lung Melanchthons durch die Konkordienformel kam, 1st allerdings Zeil
Theologen verdanken, die nicht 4Uus Kursachsen stammten. 152

Der Streit die Autorität Melanchthons neben Luther W äal auch mi1t dem
Abschlufß der Arbeiten der Konkordienftormel un der Veröffentlichung des
Konkordienbuchs och nicht beendet. Für Kursachsen TTAt sS1e während der
Regierungszeit Christians zwischen 586 un 591 1n eine CuHe Phase, die
ann allerdings auch religionspolitisch-theologischen Bedingun-
CI stand 133

129 eppe AaQO 2, 404
130 Vgl BSLK 750 7895 16
I31I Ebd, 841{%, Anm I; 9711, Anm
LA Vgl dazu Lowell GREEN: The three Causes of CONversion ın Philipp Melanchthon, Martın

Chemnitz, Davıd Chytraeus, and the »Formula of Ooncord«. Lu) 1980], 89-I1 &
133 Vgl azu Thomas KLEIN: Der Kampf die Zweite Reformation 1ın Kursachsen 586-I 5y9I

Köln; (:raz 1962; Karlheinz BLASCHKE: Religion und Politik 1n Kursachsen 586-1I 591 In Di1ie
reformierte Konfessionalisierung 1ın Deutschland: das Problem der »Zweıten Retormation«/
hrsg VON Heınz Schilling C4} 1986,

Abkürzungen
Dresden, Staatsarchiv

ASchA URKUNDEN UN.  ® ÄKTENSTÜCKE ZUR GESCHICHTE VO  Z MARTIN LUTHERS SCHMALKALDISCHEN
ÄRTIKELN (  S  / Mitarb. VON Heinrich Ulbrich hrsg. und erl VO  - Hans Volz

1957
D I6 VERZEICHNIS DER DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN DRUCKE DES XNT JAHR-

HUNDERTS/ hrsg. VO  e} der Bayerischen Staatsbibliothek ın München 1n Verbindung mıiıt der
erzog ugust Bibliothek ın Woltfenbüttel. Abt Vertasser Körperschaften Anony-1983{f.
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DIie Lutherrezeption Johann Gottf£fried Herders
SbRlS Untersuchung mMi1t besonderer Berücksichtigung seiner
theologischen Schritten und mıiıt rezeptionstheoretischen Überlegungen
Von Reinhard unghans

Man sollte jedes Buch als den Abdruck einer lebendigen Menschenseele
betrachten können; Je lebendiger und wahrer der Abdruck 1ıst, Je wen1ı1ger
der Vertasser hofirte und eın elendes Allgemeingeschwätz zwischen den
vier Ecken des Randes gab Oft 1st’s eın Räthsel hne Auflösung, ıne
Munze hne Umskchrilft: die flachsten Leser, und me1lstens die hohlsten,
daher uch die lautesten VOIN allen, die respectabeln Kunstrichter, InNneSsSecCnHN

nach ihrem unmaasgeblichen wenigen Selbst, schreien und verdammen.
er bescheidnere Weıse suchet mehr 1mMm Gebet des Urhebers als 1m
Buch lesen; Je mehr dahin eindringt, Je lichter und zusammenhängen-
der wird Alles Das Leben e1ines Autors i1st der beste OmmMentar selner
Schriften, WE näamlich treu und mit sich selbst 1NSs 1St, nicht einer
Heerde Wegscheiden un! Landstrafißen nachblöcket.

Johann Gotttried Herder 7781
I] iese Untersuchung stellt sich Zzwel Herausftorderungen. Zum einen verlangt
die sprachwissenschatftliche Dissertation VOIl Michael Embach ber »|Jas Lu:
therbild VOIl Johann Gottftried Herder« (1 9872 e1in grundsätzliches Nachdenken
ber das, W as die Darstellung einer Rezeptionsgeschichte eisten soll Zum
anderen steht der Lutherforschungskongre{ß 1993 1n Saınt Paul, Mın VOT der
TUur, auf dem sich eines der beiden Hauptthemen mit der Geschichte der
Lutherrezeption beschäftigen wird DIie 1m folgenden Beispiel Herder AIl
schnittenen Grundsatziragen betreiten viele rezeptionsgeschichtliche Arbei-
ten DiIie Ausführungen sollen helten, den Rezeptionsprozeiß differenzierter un!
umfassender darzustellen und aNgEMECSSCHCI beurteilen, als weithin
schieht.

ach Friedrich Wilhelm Kantzenbachs Forderung, Herders Lutherverständ-
N1S umfassender untersuchen,? erschienen 1ın den XOer Jahren ein1ge Autsätze

Abkürzungen siehe un eıte
S, 08

Vgl die dazugehörige Rezensionun eıte 92
Friedrich Wilhelm KANTZENBACH!: kınıge kirchengeschichtliche un! theologische Aspekte AL

Herder-Forschung. 1979], 75, Anm.
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und eine Dissertation diesem Thema.* Dıie eCUue Forschungsrichtung
betrachtet Herder als christlichen Theologen bis Z Ende se1INeEes Lebens, der
se1ine Hauptaufgabe 1m geistlichen Amt sah, und ordnet sSe1In Wirken als
Dichter un! Geschichtsphilosoph diesem Grunddasein Zu.° DIie folgende Un-
tersuchung bekräftigt, da{ß diese Beurteilung sachgemäfß ist

Herder als 21n zwelter Luther

Sowohl 1n seinem Sstreng lutherischen Elternhaus 1 ostpreußischen Mohrun
SCH als auch 1n der Schulzeit die Bibel un:! pietistische Erbauungsschrif-
ten die wesentlichen Bestandteile seliner Bildung. An der Uniıiversıiıtat KOn1gs-
berg lernte eine pietistisch gefärbte Orthodoxie kennen. Johann eorg Ha
INann (1 3 788) hatte Herder immer wieder auf Luther hingewiesen un! sich

die Luthervergessenheit se1iner Zeıt gewandt.® In einzelnen Punkten
bezog sich Herder auch auf die Luthervorstellung Gotthold Ephraim Lessings
(17:20:1781).7

Heınz BLUHM: Herders Stellung Luther. Publications of the Modern Language Assocliation of
merıca 64 (Menasha, 1949]), 8-I 87 In ers Studies 1ın Luther Luther Studien. Bern;
F; N  } 1987, 179-201I Ursula ILLIEN: Herders Lutherrezeption und ihre Bedeutung für das
neuzeitliche Bildungsverständnis. Deutsche Studien 1982), 385-394; eim Ludwig
FEDERLIN: Das Reformationsbild ın der Geschichtsphilosophie Herders. (1 983 , 126-I Fa
Herbert VO HINTZENSTERN: Herders Lutherbild. In Fundamente. 1987, 185-193
1983|), 159-173 (genauere Quellenangaben); (‚unter ÄRNOLD: Luther CNaiten Herders.
Impulse 1986|), 225-274 (Das Grundkonzept CIu. Arnold schon 1m Lutherjahr 1983 VOr.);
Michael EMBACH!: [L)as Lutherbild Johann Gottfried Herders. F; Bern; N  J 1987
Siehe Wilhelm Ludwig FEDERLIN: Vom utzen des Geistlichen Amtes eın Beıtrag ZUT Inter-
pretatıon und Rezeption ann Gottiried Herders. C© 1982; Herbert VO  gn HINTZENSTERN:
Theologische Arbeiten ann Gottf£ried Herders. In Fundamente. 1987, 169-183; Ernst
OCH Humanıtat und christlicher Glaube bei ohann Gottfried Herder. Ebd, E5-200; vgl
Hans UNTERREITMEIER: Sprache als Zugang ZUXI Geschichte: Untersuchungen Herders 5C-
schichtsphilosophischer Methode. Bonn LOFT, 67 Zur äalteren Forschungsrichtung vgl
z B Bluhm AaQO; Embach AaQO
Von Hıntzenstern Herders Lutherbild, 88; Arnold AaQU, 22/7-229

I8, 196; vgl I5, 487; BGA 8, 209, 214-217 207 Bluhm AaQ, 180f; VO  - Hıntzen-
Stern Herders Lutherbild, 191; vgl Heinrich BORNKAMM: Luther 1m Spiegel der deutschen
Geistesgeschichte: mıit ausgewählten Texten VO:  } Lessing bis ZUu!T Gegenwart. Zie, Neu ear
und CIW ufl GO 1970, Kantzenbach: Eınige kirchengeschichtliche 84
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Als Student Hn Junger Theologe erwähnte Herder Luther 1n selinen Brieten
wiederholt.8 Im Jahre 1769 fragte sich, als auf die Zeıt 1ın der » Provınz der
Barbarei« Livland zurückblickte, oh eventuell eın 7zweıter Luther werden
könnte.? [Dre1i Jahre spater vertraute diese Hoffnung se1iner Braut Karoline
Flachsland 11750-1809| mi1t der Bıtte d da{ß S61 ihm dabei elıne Hilte SEe1 S1e
antwortete iıhm diesbezüglich ermutigend.!°

Gegenüber Johann Kaspar Lavater (1741-1801| bekannte Herder L/74£ 5 da{fß
Luthers Schriften un dessen Leben »„his auf die kleinsten Umstände« se1nN
„»Labsal« selen. Er liebe Luther auch innıger als den »Haufeln| seINES orthodo-
XCIl Nachfolgeviehes«.11 Herder freute sich »WIe e1in Kind«, ach Weimar
zommen. 12 Johann Wolfgang Goethe 1749-1832) hatte ihm den Ort einladend
geschildert. Luther habe 1er häufig gepredigt, un Lukas Cranach habe ih auf
dem Altarbild gemalt. * 1 Dart wollte Herder och »„viel altes Luthertum« ken
nenlernen.1* DIie zirchliche Praxıs VOI Ort zeigte ihm jedoch e1in veraußer-
ichtes Luthertum.!® SO wünschte sich 1n einem Brief Hamann aus dem
Jahre 1755 Luther mOge wieder aufleben un den Unrat auf seinem Grabe
sehen.

Herder mu sich mit der Absicht, eiıne Lutherbiographie schreiben .17
L)azu hielt Johann eorg Müller 117 9-18 EOl. der Schweizer Theologiestudent
und spatere Freund der Familie, 1ın Erinnerung einen Besuch 1n Weilmar 780
folgendes fest: Weil sich die sachsischen Fuüursten och weiterhin Kirchengü-
tern bereicherten, ware eine wahrhaftige Lutherbiographie zugleich eine deutli-

BCAÄ I; 41, 3I (6); 36, S (II]; 2, 96, EFLE 175187 2007222 (34) Von Hıntzenstern:
Herders Lutherbild, 186; Arnold: AaQ, 232

4l 362; vgl T, 190 305
HBGA 2, 27 53-61I 138) Arnold: AaO, 228
BGA 3! 240, 21-27 215); vgl. 3, 229, 14-20 207|); 239; 106-112 214)
HBGA 3, 20 2830 vgl 4, 26, (9)

13 Lukas Cranach (1472-I 3} hatte das Altarbild begonnen, un! se1n Sohn Lukas Cranach
(1 -[ 86] hatte 55 vollendet; Werner SCHADE: Iie Malertamilie Cranach. Dresden

197/4, 9 Abb.229; LEXIKON DER KUNST. Bd.s5 1978, 548; VO:  } Hıntzenstern: Herders Lu-
A0  } f; Arnold: AaQ, 229

I 31; 433; HBGA 3, 281, 253)
15 HBG  > &, 26, (9)
16 HBGA Y 122, 102-114 II

Federlin: Das Reformationsbild 126f
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che Kritik den Fursten. 1 )a diese sich recht „»sSschändlich« aufführen würden,
könne CS Herder nicht‘ seiner schon längst gehegten Absicht nachzu-
kommen.

Luther Wal für Herder eıne Identifikationsfigur 1n bezug auf se1n eigenes
reformerisches Streben. Im Laufe der Jahre hatte jedoch immer mehr Schwie-
rigkeiten mi1t diesem Vorbild, weil merkte, da{fß GE diesem nicht gerecht
werden würde.

7u der rage, W1e häufig Herder 1n verschiedenen Schriften auf Luther ezug
nahm, Laßt sich folgendes In den Schriften, 1n denen sich Herder mM1t
Sprache auseinandersetzte der 1in denen 61 vorwiegend die immanente Seıite
der Welt darstellte, blieb Luther gut W1e unerwähnt. Dagegen findet sich 1n
den Schriften, 1ın denen Herder als Theologe religiöse Werte vermitteln wollte
auch WE dabei vorrangıg anthropologische Probleme verhandelte relativ
häufig eın ezug auf Luther.

Fuüur die Auswertung der Herderschen Lutherrezeption ist och der Tatbestand
wichtig, da{fß Herder 1n seinen Schritften LL1UT kurze Passagen Luther einstreute
un ein1ıge Luthertexte herausgab, aber keine geschlossene Darstellung Lu
ther abfaflßste.4+1

I8 Aus DEM HERDERSCHEN HAUSE!: Aufzeichnungen VO  } Johann ecorg Müller/ hrsg. VOIIl Jakob
Baechtold. 88 1, Vgl Federlin: Das Reformationsbild 76
HBGA f 56 301]; S, 98, (84) 408, Sf{TE) Arnold AaQ, 227-234
Eıne spatere Ausgabe B 575) der deutschen Schriften (8 Bde.| und die Ausgabe (1 5 56-

58) der lateinischen Schriften 4 Bde.); B  J 27-34)
Herder besafß 1Ur IS VOIl 23 Bänden (1729-1740); B  J 72-89)
i dıie Saaltelder erschien 1738 his 1743 19 Bde.) Saalteld und wurde nochmals 1752 (8 VO:  }

Bänden] 1n Halle aufgelegt; B  J 35 (688-695]; 344 78-86]; Yı 1983|), 25
23 B. I2 125) 2, 637-640 (69]); 675-6807 60, 302 (69); 398{1 79

II.Ausg. IS 7T3 B (35} 5y9, 768 (II) Vgl HBGA i 128 35-38 113|); S, 153, 47-50O
141]; 9, 274, 276, 62 E 723; siehe unten Anm. y IZ5

25 Siehe die Aufstellung der Lutherausgaben bei Embach: AaO, 8-120. FTA erganzen 1st mi1t B  J
I11I5 2336)]; 125 2549) Herder besafß un anderen uch 1ne I: Reihe Schritten Von

Melanchthon.
26 Tg TO” SE vgl 12 43 63 Predigt über Mose ın deutsch 1586), 14 '-20';

Johannes MATHESIUS: Predigten über Luthers Leben, studierte Herder 1mM Wınter EF HSW/S
T7 562 |dıe erste Ausgabe erschien 66, die VOIl Herder gewählte Bezeichnung 1st als Tiıtel TSLT

905, reichlich 10 renach seinem Tod, nachweisbar IGV Bi 98 31 10)
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1 )a die „»Bibliotheca Herderiana« ‚BH] keine Auskuntft darüber gibt Wann

Herder die entsprechenden Bände angeschafft hat Lälßst sich nicht fest-
stellen welche Bücher estimmten Zeıt besafß Herder benutzte aber

WIC sich nachweisen Läßßt nicht 11UTI CISCILC Bibliothek ZABE Lutherstu-
1UmM Außerdem beschäftigte sich Herder auch mM1 dem handschriftlichen
Nachla{( VO  . eorg Rorer 402 57) der Universitätsbibliothek Jena
M1 den Oort erhaltenen Handexemplaren des Alten und Neuen 1estaments VO  D

Luther
Wenn 11194  z das Register der Herderausgabe VO  = Bernhard Suphan 11845-

IL 1} hineinschaut, stellt INa  a} test, daf Luther neben Lessing VO  =) Herder M1

häufigsten erwähnt wird [)as Auswahlprinzip des Suphanschen Regıisters
Läilst leider keine eindeutige Auswertung

{DıIie Zuordnung der Lutherstellen ı das chronologische Verzeichnis der Her-
derschriften ergibt Cc1inNn eressante Bild Herder erwähnte oder Luther

häufigsten WenNnn sich M1 Luther beschäftigt hatte
|iese Beobachtung 1St für Herders Briefe nicht Sanz pragnant aber doch
feststellbar Während der Bückeburger Zeıt 177 1776 hatte Herder ExXzerp-
te.31 aus dem ersten Band der deutschen Schriften der Jenaer Lutherausgabe
angefertigt®? und die Lutherbiographie VO  > dem evangelischen Pfarrer Friedrich

Arnold AaQO 231
78 5 I 159, bes 11iof II4

Siehe Anm 30 Vgl HBGA 3, 240 241(215); 4I 47 71(24); F 6I (62); 142 7,6 125); t
336 36 (351); 8 426 (41) Vgl Bluhm AaQ 158

3 Herr r Guünter Arnold (Weimar), der Bearbeiter der Herderbriefausgabe} W äal

freundlich 11117 4US dem Arbeit befindlichen egıister die Lutherstellen mitzuteilen
31 Herders handschriftlichem Nachlafß der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin

befinden sich CIN1SC Exzerpte VOIl Lutherschriften und WEN18C Notizen Werken über die
Reformation 409 Die entsprechenden Kataloge den Herder Nachlässen Weımar und
Schaffhausen geben keine eindeutigen Ausküntfte über exte Luther (KATALOG DES JOHANN
GEORG MUÜLLER-NACHLASSES DER MINISTERIALBIBLIOTHEK CHAFFHAUSEN/ bearhb VO  e} Endre
Zsindely. Schaffhausen 1968, 8 96; (JOETHE- UN.  ® SCHILLER-ÄRCHIV: Bestandsverzeichnis/
bearb VON arl-Heınz Hahn Weımar 96 L, 35

In Scha:  ausen (345, 7) befindet sich 1Ne Vorlage »Einiıge Gedanken Luthers« die
ausführlicher 1St als die Textgestalt der Werkausgabe HSW/S 23 f); nach Federlin Das
Reformationsbild 127, Anm 13

32 Siehe die Auifstellung der einzelnen Lutherschriften bei Embach AaQ 123 126 Zu
1St Luthers Schrift »DIe sieben Bußpsalmen mM1t deutscher Auslegung« ( 17); X X VII 3

6” eutsc. 15751 18”-46'
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Siegemund eil (1 5_ 765 )33 studiert. Diese zeichnete sich durch einen infor-
matıven Stil un! eiıne nuüuchterne Betrachtungsweise aus, auch WC1111 die Parte!1-
nahme für Luther unverkennbar WarTr eıl hob besonders hervor, wl1e Luther
zeitlebens mi1t der Bibel un! deren Übersetzung gearbeitet hatte.%4

Im „Christlichen Magazın« verlegt 1n Zürich erschienen L779/17:80 Lu-
thertexte 1in der Bearbeitung VO Herder.°> Im Jahre 1792 sammelte Herder
verschiedenen Themen Lutherzitate dem Titel »Luther, eın Lehrer der
Deutschen Nation«,>° und sechs Jahre spater gab Luthers Kleinen Katechis-
INUuSs heraus.37 Im Jahre XOO las 1n einem der ersten beiden, 1754 gedruckten
Bände der Übersetzung eiıner Lutherbriefausgabe, die der Hamburger Bibliothe-
kar Gottfried Schütze (1719-1784| zusammengestellt und 1n den Jahren 1780
und 178 1in Te1 Bänden herausgebracht hatte.38

ast Sal nıcht ging Herder auf Luther VOTI LEFZ ‚aufßser 1767) SOWI1Ee 1n den
Jahren VON 89, his ein.?? In beiden Zeitabschnitten veröffentlichte CT aber
überhaupt relativ wen1g. [)Jas umfangreiche, jedoch nicht his ZA4E Reformation
reichende Werk »Ideen ZUuT Philosophie der Geschichte der Menschheit« (1 754,
1755, 1767 1791 beinhaltete nichts Luther.“9 Hıer g1ing Herder mehr
darum, die Geschichte der Menschheit VO  - ihrer immanenten Seıite her
erklären, als mıiıt biblischen un:! kirchlichen Autorıtaten den Wert der Religion
hervorzuheben.

33 I 443
Friedrich Siegesmund KEIL: UDes seligen Zeugen (Gottes, artın Luther, merkwürdige
Lebens-UmständeSiegemund Keil (1715-1765)% studiert. Diese zeichnete sich durch einen infor-  mativen Stil und eine nüchterne Betrachtungsweise aus, auch wenn die Partei-  nahme für Luther unverkennbar war. Keil hob besonders hervor, wie Luther  zeitlebens mit der Bibel und an deren Übersetzung gearbeitet hatte.?*  Im »Christlichen Magazin« — verlegt in Zürich — erschienen 1779/1780 Lu-  thertexte in der Bearbeitung von Herder.? Im Jahre 1792 sammelte Herder zu  verschiedenen Themen Lutherzitate unter dem Titel »Luther, ein Lehrer der  Deutschen Nation«,% und sechs Jahre später gab er Luthers Kleinen Katechis-  mus heraus.?7 Im Jahre 1800 las er in einem der ersten beiden, 1784 gedruckten  Bände der Übersetzung einer Lutherbriefausgabe, die der Hamburger Bibliothe-  kar Gottfried Schütze (1719-1784) zusammengestellt und in den Jahren 1780  und 1781 in drei Bänden herausgebracht hatte.°8  Fast gar nicht ging Herder auf Luther vor 1772 (außer 1767) sowie in den  Jahren von 1782 bis 1791 ein.®? In beiden Zeitabschnitten veröffentlichte er aber  überhaupt relativ wenig. Das umfangreiche, jedoch nicht bis zur Reformation  reichende Werk »Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit« (1784,  1785, 1787, 1791) beinhaltete nichts zu Luther.“° Hier ging es Herder mehr  darum, die Geschichte der Menschheit von ihrer immanenten Seite her zu  erklären, als mit biblischen und kirchlichen Autoritäten den Wert der Religion  hervorzuheben.  33  HSW/S ı12, 443.  34  Friedrich Siegesmund KzıL: Des seligen Zeugen Gottes, D. Martin Luther, merkwürdige  Lebens-Umstände ... 4 Tle. [Gesamtausg.]. L 1764. 1-94; 93-237; 1-184; 185-332 S. HSW/S ı1,  89; vgl. HBGA 2, 278, 53f(138); 4, 214, 77 (211); Arnold: AaO, 228. Diese Biographie konnte ich  in der BH nicht finden.  35  HERDERBIBLIOGRAPHIE/ Gottfried Günther  ‚; hrsg. von den Nationalen Forschungs- und  Gedenkstätten der klassischen deutschen Literatur in Weimar und ... B; Weimar 1978, 194  (z131).  36  HSW/S 18, 509-511.  37  HSW/S 30, 302-392.  38  HBGA 8, 154, 80-85 (141); 510, 21 (161). [Martin LuTHER:] D. Martin Luthers bisher grossen-  theils ungedruckte Briefe/ nach der Sammlung des Herrn D. Gottfried Schütze aus dem Latein  übers. von Johann Siegfried ... Bd. ı: Aus dem Jahre 1516 bis 1532; Bd. 2: Aus dem Jahre 1533 bis  1540. L 1784 (WA Br 14, 494. 627 [XXII]).  Setze HSW/S 32, 41-50 mit 114 ineinander. Zweitauflagen bleiben hier unberücksichtigt (vgl.  39  Herderbibliographie, 86 f [405]. 9of [419]. 95 [446]).  40  Von Hintzenstern: AaO, 192.  165Tlie |Gesamtausg.]. 1764 1-94; 93-237; 1-184; 185-332 x
89; vgl HBGA 2, S 138]; 4, 214, FF 211]; Arnold AaQ, 758 ] diese Biographie konnte ich
1ın der nicht finden.

35 HERDERBIBLIOGRAPHIE/ Gottfried Günther hrsg. VOIl den Nationalen Forschungs- und
Gedenkstätten der klassischen deutschen Lıteratur 1n Weımar undSiegemund Keil (1715-1765)% studiert. Diese zeichnete sich durch einen infor-  mativen Stil und eine nüchterne Betrachtungsweise aus, auch wenn die Partei-  nahme für Luther unverkennbar war. Keil hob besonders hervor, wie Luther  zeitlebens mit der Bibel und an deren Übersetzung gearbeitet hatte.?*  Im »Christlichen Magazin« — verlegt in Zürich — erschienen 1779/1780 Lu-  thertexte in der Bearbeitung von Herder.? Im Jahre 1792 sammelte Herder zu  verschiedenen Themen Lutherzitate unter dem Titel »Luther, ein Lehrer der  Deutschen Nation«,% und sechs Jahre später gab er Luthers Kleinen Katechis-  mus heraus.?7 Im Jahre 1800 las er in einem der ersten beiden, 1784 gedruckten  Bände der Übersetzung einer Lutherbriefausgabe, die der Hamburger Bibliothe-  kar Gottfried Schütze (1719-1784) zusammengestellt und in den Jahren 1780  und 1781 in drei Bänden herausgebracht hatte.°8  Fast gar nicht ging Herder auf Luther vor 1772 (außer 1767) sowie in den  Jahren von 1782 bis 1791 ein.®? In beiden Zeitabschnitten veröffentlichte er aber  überhaupt relativ wenig. Das umfangreiche, jedoch nicht bis zur Reformation  reichende Werk »Ideen zur Philosophie der Geschichte der Menschheit« (1784,  1785, 1787, 1791) beinhaltete nichts zu Luther.“° Hier ging es Herder mehr  darum, die Geschichte der Menschheit von ihrer immanenten Seite her zu  erklären, als mit biblischen und kirchlichen Autoritäten den Wert der Religion  hervorzuheben.  33  HSW/S ı12, 443.  34  Friedrich Siegesmund KzıL: Des seligen Zeugen Gottes, D. Martin Luther, merkwürdige  Lebens-Umstände ... 4 Tle. [Gesamtausg.]. L 1764. 1-94; 93-237; 1-184; 185-332 S. HSW/S ı1,  89; vgl. HBGA 2, 278, 53f(138); 4, 214, 77 (211); Arnold: AaO, 228. Diese Biographie konnte ich  in der BH nicht finden.  35  HERDERBIBLIOGRAPHIE/ Gottfried Günther  ‚; hrsg. von den Nationalen Forschungs- und  Gedenkstätten der klassischen deutschen Literatur in Weimar und ... B; Weimar 1978, 194  (z131).  36  HSW/S 18, 509-511.  37  HSW/S 30, 302-392.  38  HBGA 8, 154, 80-85 (141); 510, 21 (161). [Martin LuTHER:] D. Martin Luthers bisher grossen-  theils ungedruckte Briefe/ nach der Sammlung des Herrn D. Gottfried Schütze aus dem Latein  übers. von Johann Siegfried ... Bd. ı: Aus dem Jahre 1516 bis 1532; Bd. 2: Aus dem Jahre 1533 bis  1540. L 1784 (WA Br 14, 494. 627 [XXII]).  Setze HSW/S 32, 41-50 mit 114 ineinander. Zweitauflagen bleiben hier unberücksichtigt (vgl.  39  Herderbibliographie, 86 f [405]. 9of [419]. 95 [446]).  40  Von Hintzenstern: AaO, 192.  165B; Weılımar 1978, 194
1131)

36 IS, 509-5II1I
37 30, 302-392
38 HBG  > 8! 54, 80-85 141]; 5 L1O, |Martin LUTHER:| artın Luthers bisher SrOSSCH-

theils ungedruckte Briete/ nach der Sammlung des Herrn Gottfried Schütze aus dem Lateıiın
übers. VO  - ohann Siegfried Aus dem Jahre 16 bis 32; Aus demre 33 bis
1540 1784 \WA Br E 494 627 |XXII])
etze 32, ( mıit 14 ineinander. Zweitauflagen leiben hier unberücksichtigt (vgl39
Herderbibliographie, R6{ 405 gof 419|] 905 446 f])
Von Hintzenstern: AaQ, Y
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4A31 der rage, W1e häufig Herder 1n verschiedenen Schriften auf Luther eZzug
nahm, 1afßt sich folgendes In den Schriften, 1n denen sich Herder mi1t
Sprache auseinandersetzte der 1n denen vorwiegend die immanente Seite
der Welt darstellte, bliehb Luther gut wWw1e unerwähnt. Dagegen tindet sich 1n
den Schriften, 1n denen Herder als Theologe religiöse Werte vermitteln wollte
auch WCI111) dabei vorrangıg anthropologische Probleme verhandelte relativ
häufig ein ezug auf Luther.

Fuür die Auswertung der Herderschen Lutherrezeption 1st och der Tatbestand
wichtig, da{ß Herder in seinen Schriften LL1UT kurze Passagen Luther einstreute
un ein1ıge Luthertexte herausgab, aber keine geschlossene Darstellung Lu
ther abtaflßste.4+1

14 Herders Interpretation der hiblischen Schöpfungsgeschichten
Beachtung VON Luther

ach der 1LCUCICIN Forschung erhob Herder den Menschen ZU Ma(ßstah seiner
Bibelauslegung, ohne jedoch den Offenbarungscharakter der Heiligen Schrift
grundsätzlich 1n rage stellen. Damıit wandte sich die Inspırations-
lehre un vertrat eiıne Inkarnationslehre 1n Anlehnung Luther, ach welcher
(:ott 1n der Bibel »„Fleisch« geworden i1st.+2 Deshalb mußlte ach Herder die Bibel
»menschlich« gelesen werden. %3 Der Alttestamentler Hans-Joachim Kraus sah
1n der Herderschen Formulierung »FEinfalt der Herzen« den Schlüsselbegriff für
dessen Hermeneutik.*4

Neben den anthropologischen un äasthetischen Denkweisen Herders spielte
se1n Geschichtsdenken eine herausragende Rolle Herder bezog Bibel un (‚e1lst
(:ottes auf die Geschichte. DIe Geschichte un: natürlich die Bibel selen W16e
eine Predigt Gottes ZUT »Erziehung des Menschengeschlechts«. Das Anliegen

41 Für die Lutherrezeption wurden bıs jetz Herders Predigten gut w1e nicht ausgewertet;
Federlin: Das Reformationsbild
oachim PUSCHMANN: Alttestamentliche Auslegung und geschichtliches Denken bei Semler,
Herder, Eichhorn, Schleiermacher und besonderer Berücksichtigung de Wette’s Lüne-
burg 1959, 32-48 (MS) H.  J Uni1Vv., Evang.-theol. Fak., )1ss., 1959; Hans-Joachim RAUS
Geschichte der historisch-kritischen Erforschung des Alten Testaments 1988,
L I118-I121; Arnaold: AaQO, 254-256

43 I Vgl ZUT Rezeption VO:  5 Luthers Anthropologie Cillien: AaQO, 391-3094.
Kraus: AaO, MR
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der »Erziehung des Menschengeschlechts« korrespondiert mıi1ıt Lessings gleich-
namıgem geschichtstheologischen Werk (1780).2 DiIie Überzeugung, da{fß CO
der Herr der Geschichte 1st un: diese einem jel führt, übernahm Herder VO  >

Luther.4®
DIie intensiıve Beschäftigung mit dem Alten Lestament hing bei Luther un

Herder unmittelbar mi1t ihrem Interesse für geschichtliches Denken
c  - Dabei ahm die Schöpfungsgeschichte eiıne zentrale Stellung ein In dem
zweibändigen Werk „Alteste Urkunde des Menschengeschlechts« 11774-
17761 lobte Herder Luthers spateren »Comment. 1n (‚enes.« als den »viel-
leicht besteln| Kommentar, der Je ber dieses Buch geschrieben WOI-

den se1.45 Nur, se1ine Lutherzitate StammMeEN aus den Predigten Luthers ZU

Buch Mose (gedruckt 1527 un! nicht 4aUus dessen Genesiskommentar (erschie-
LCH 1544-1554|).

[ ieser Tatbestand 1st insofern symptomatisch, Herder 1n seinen Schrif-
ten mi1t einer »einfältigen« Denkweise sympathisierte, eıne spekulative der
alles zergliedernde ablehnte un relativ wen1g Interesse für exegetische Fragen
1MmM CNSCICH Sinne selbst 1m Vergleich mMi1t Luther bekundete.*? »Einfältig« 1st für
Herder P1N posıtıver Wert, der Redlichkeit un! die Fähigkeit, w1e Kinder CIN
tangen können, einschlie{ßt.>° uch Luther bewertete Eintältigkeit 1m Jau-
ben höher als die Fragen un Antworten der »Sophisten«.>1 Als posit1ves Be1-
spiel gegenüber den Predigern, die »Schlecht abgezogene Metaphysische Gedan:-
ken« vortragen, führte Herder Luther und bedauerte, da{ß der Wert VO  w

45 Cotthold Ephraim LESSING: Ddie Erziehung des Menschengeschlechts. 1780 Vgl I
286; L5

4.6 Puschmann: AaQU, 32-4/; Kantzenbach: ınıge kirchengeschichtliche 785 54; Kraus: AaO,
6-I i A129; Michael MAURER: Uıie Geschichtsphilosophie des jJungen Herder 1n

ihrem Verhältnis ZUT Autfklärung. In JGH, vgl OTS STEPHAN: Herder als Theologe.
s 9 1945|. 16
Vgl der Schrift Gertraud SCHINKOWITZ: Johann Gottfried Herder „Alteste Urkunde des
Menschengeschlechts«: eine Untersuchung der Bedeutung des Werkes und se1ıner Stellung 1
Symboldenken der Menschheit. (;TaZz 1964 (MS) Graz, Univ., Phil Fak., Dıss., 1964 |DITS
„Alteste Urkunde erschien zunächst anONYyIM (Herderbibliographie, Ol [419|)

48 T TO-
6I 2661.- T
51 484{; P 27-30. Vgl. 1862), 17531

S} 6I, 62, 63, 34; 64, I 69, T 76, 15
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Luthers Predigten für Gegenwart unterschätzt würde Einzelne Ausfüh
des lateinischen Genesiskommentars spielten Herders Schritten kei

Rolle
Mıiıt ZWC1 Lutherzitaten benannte Herder sprachliche Schwierigkeiten bei der

Interpretation des biblischen lextes Als Herder dafür Luther den »„»Held der
Bibelübersetzung«** antführte wollte C1Ne dogmatische Orthodoxie
betonen VON der Sache her ernstzunehmende Probleme gibt die nicht als
aufklärerischl/ atheistische) Kritik abgetan werden zxönnen

In Bezugnahmen auf Luther verwelst als ntwort auf den Vorwurf
sich allegorisiere mMi1t Nachdruck darauf da{fß Luther 6I allegorische

Deutung der Bibel abgelehnt habe Es SC1 och angefügt da{ß Herder ZWAaTl

grundsätzlich C1Ne CISCHLC UÜbersetzung der Genesi1is vorlegte aber auf typische
Luthervokabeln zurückgriff (Z »Männin«>®)

Be1 ausgesprochen theologischen Themen streifte Herder Luther mehr als
ihn einarbeitete SO beschrieh Anmerkung die Vor-

stellung VO verborgenen Wirken (‚ottes als Lieblingsgedanken T:
thers Be1 der konkreten Schilderung des Paradieses ahm Herder
Fall direkt ezug auf Ausführungen Luthers Be1 der Erörterung ber die
TenNzen un Möglichkeiten der Vernuntft für den Glauben ZUS Herder Luther

ausführlicher heran Dabei wandte sich besonders den Vernunft-
POS1ELV1ISMUS der Auftfklärer ohne jedoch Luthers Kritik die »Sophi-
STeEN« anzuknüpfen

Be1l der Beschäftigung MmM1t der Liebe der Ehe Zg Herder Luther M1t dessen
Schrift »E1n Sermon VO  - dem ehelichen Stand« (1 9} relativ häufig heran Dies

52 SW/S 6 256 305 324; vgl 24, 90 £ WA ı01 136 FA I 179,29 IS 23,89, 28-
3 3 485, 5 vgl 90{ Arnold AaQO 235; VO  w Hıntzenstern Herders
Lutherbild

53 7 OT FE  I> 64, 65, 20} ” TEa  I> 66 I 29); vgl F
132 Embach AaQ 87 106

5 T 78 vgl 16 TE  I> 317, 43 48 12083 bi); 16 76 Embach AaQO
184

56 HA 116 vgl WA 24,77,2
5/7 314
58 y 27%; vgl 69, 7
59 MS A30128 2 WA I, 172, 30 [Ps 32, C113O — WA24,73, I5} 32f Saf S

vgl E 52 78, 16-
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betraft Luthers Einteilung 1ın »falsche, natürliche, und| eheliche« Liebe®°9 SOWI1Ee
Aussagen Sexualität, Erosei un! Mißständen 1n der Ehe. ©2 {dDieses Thema
erhielt bei Herder Prioritat, weil ih: die Ehe als Grundlage für die Geschichte
des Menschengeschlechts und als Lebensäufßerung der Menschen herausforder-
LE, dieses Problem als menschliches un! als theologisches begreifen. Deshalb
kamen für ih aufklärerische Moralprediger als Ausgangspunkt se1iner Gedan
kengänge nicht 1n rage Dagegen bot Luther ihm ein1ge Ansatzpunkte, die CI

benötigte, damit sich seine Leser aNSCIHNCSSCH ber ihre Beschränktheit und ihre
Beziehung (:iott 1n der Ehe klar werden konnten. Herder sah einen
Zusammenhang zwischen der Liebe 1n der Ehe un! der Gottesliebe.®3

In dem Buch »„Alteste Urkunde des Menschengeschlechts« berücksichtigte
Herder als Autorıtat 1n erster Linıe die Bibel, wobei Paulus eine besondere
Wertschätzung erfuhr, und 1n zweıter Linıe Luther. Herder paßte die Lutherzi-
Fate w1e auch die Bibelzitate seinem Duktus [)araus ergaben sich aber, WwW1e
das Vergleichen zeigte, weitgehend 11U1I ormale Veränderungen. einer Stelle
legte dam Lutherworte 1n den Mund.®°> Z war interessierte sich Herder 1m
Verhältnis Luther weni1ger für dogmatische und mehr für anthropologische
Fragen, aber die Intention der Lutherworte selbst Z1nNg 1mM großen und SaNZCH
nicht verloren. Dagegen spielte die spezifisch reformatorische Seite, die 1n der
Gesamtintention der VO  ; Herder ausgewerteten Lutherschritten lag, bei ihm
aum och eine Rolle Das ergab sich m. E vorrang1ıg aUus dem veränderten
theologiegeschichtlichen Kontext.

Herder legte die Schöpfungsgeschichten nıcht anhand der Grundkonzeption
Luthers au  N LDieser beschäftigte sich jel intens1iıver mıit Grundfragen der Bez1le-
hung 7zwischen (G:ott und Mensch als Herder. Dies betraf besonders das Sünden-
verständnis und die Rechtfertigungslehre.®® Herder wollte wen1i1ger theologisie-
rCN, sondern vielmehr diese alten Texte für die Menschen seiner Zeıt sprechen

60 E 481 2, 167,
6I D 37 2, 167, 168,
62 77 51 2! 169, 10-13
63 T 49{
64 F E} 565 Herder stellte die Bibelverse über das Sündenverständnis den Paulus-

briefen recht frei ILI1CIL TEF=IO: I8 SI 141 L L, 55 SA 4.5 - 21d; 11,32
65 T3 48£  =  Z 2, 167,
66 © 356f
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lassen. SO behandelte eine Reihe VO  - Fragen, aufklärerische Vorbehalte
diese lexte abzubauen. In diesem Zusammenhang vermied dogmati-

sche Gedankengänge, WCIL1N meınte, sS1e könnten elner unnotigen Ableh
Nung VO  . biblischen Wahrheiten führen. Das Herders Zeıt innewohnende
thropologische Interesse veranlafte die me1listen Themen, aber trotzdem blieh
die Anthropologie e1in fester Bestandteil seliner Theologie un: glitt nicht 1n
einen (säkularen| Anthropozentrismus ab

Infolge dieser Schwerpunktverlagerung übernahm Herder keine welteren
Vorstellungen VO  - Luther. DIie Gedanken Luthers fungierten 1er ZUT Verstar-
kung VO  K Herders Bestrebung, elne für den süundhaften Menschen engagıerte
un: christliche Bibelinterpretation betreiben, damıit eine anthropozen-
trische, aufgeklärte zurückzuweisen. Be1 dieser Frontenbildung ware eiıne aus-

führliche Auseinandersetzung mi1t Luther dem Anliegen Herders, se1ine aufge-
zlärte Zeıit lkeritisch beleuchten, hinderlich SCWESCIL, un:! eın ausführliches
Refterieren hätte Herders Vorstellungen VO  } einer zeitgemäßen Denkweise W1-
dersprochen. DiIies heißt jedoch nicht, da{fß Herder die anderen Textstellen bei
Luther zwangsläufig für unbedeutend hielt; ma{ ihnen 11UT nicht die CNTISPIE-
chende Bedeutung für die Problemstellungen 1ın seinem geschichtlichen Kon
FEXTt bei

Herder behandelte och 1n eiıner SaNzZCh Serie VO  . Schritten das Thema
»Schöpfung«, ohne jedoch Luther erwähnen. Meistens hing 1€6Ss mi1t dem VO  .

Herder gewählten literarischen Stil des Dialogs Z  I, da die Dialogpart-
He al historische Persönlichkeiten als Autoriıitaäat oder als Angriffspunkt
benutzten.®7 Darüber hinaus berücksichtigte 1n seinen geschichtsphilosophi-
schen Hauptschriften die biblischen Schöpfungsgeschichten überhaupt nicht.®®
I diese Beobachtungen verweısen me1ines Erachtens nicht auf einen inneren
Widerspruch oder einen theologischen Wandel bei Herder, sondern auft er-
schiedliche Adressaten un! Fragestellungen, auf die Herder mi1t verschiedenen
literarischen Mitteln optimal eingehen wollte.

Miıt Hiltfe eines christlichen Humanısmus W arl Herder 1n der Lage, das Alte
Testament damaligen enk- und Bildungsrichtungen näher bringen. Dabei
gelangte nicht einer kritischen un! dogmatischen Beifragung des Alten

67 6, 3-108 132-160; E 16-23; I 245-300 321-380; 16, 302-304; 32, 163-174
68 5y 477-487; 13 13-20
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JTestaments, W as Herder aber auch nicht wollte. Dasjenige, W 4s ihm diesbezüg-
lich die aufkommende (aufklärerische) Bibelkritik anbot, überzeugte ihn nicht
als eıne Verbesserung der Bibelauslegung Luthers.®?

Herders Aktualisierung VoN Luthers Lehre VO. unfreien Willen

Herder ahm mehrmals ezug auf Luthers Lehre VO unfireien Willen. In den
»Briefeln|, das Studium der Theologie betreffend« (1780-178 1} sprach Herder 1n
Berufung auf die Bibel keinem Menschen »e1n Vermogen 1ın natürlichen 1)ın-

ab, aber 1n »geistlichen, göttlichen, und| himmlischen«. Da{fi 1€eSs auch
Luthers Autffassung WAalIl, blieb hierbei unerwähnt. Nur allgemein stellte Herder
1ın diesem Zusammenhang fest, da{fß der »Drang der Zeiten« vorüber sel, infolge-
dessen die »schimpflichen Streitigkeiten ber den freien Willen des Menschen«
entstandenJun! NUuU die Bibel den Schlußpunkt darunter setzen könne.7°9

In der Schriftt »„Alteste Urkunde des Menschengeschlechts« 11774-1776) stell
Herder die rage ach der Willensfreiheit 1 Zusammenhang mit dem Essen

VO a2um der Erkenntnis. Dies drückte dam ach Herder au  RN » )Das nicht
thun, W as ich leider! ohl thun konnte, nicht frei SCYIL wollen, das ich leider!
wollte, das W arlr die Achse der Gottheit 1n meınem Kreıise; jedes andre ist
Schlangenfreiheit, viehische Sinnenknechtschaft.«« Als Erklärung für diese 1N-
PE pannung Adams führte Herder Luthers Schrift ))DC arbitrio0« stell
vertretend für das biblische Zeugni1s un! die VO  a dam »„»leider!« verlassene
biblische Offenbarung an FE

egen philosophische Erkenntnistheorien, die e1ım Spekulieren 4Uus allem
alles machen un VO  . der Freiheit »schwätzen«, außerte sich Herder 1n » Vom
Erkennen un Empfinden der menschlichen Seele« 1778) Der Keım der
Freiheit hege 1mMm Fühlen des Nicht-frei-Seins. Luthers Schrift ))DC arbi-
tr10« werde deshalb nicht richtig verstanden, weil 111a nicht w1e Luther fühle
Während bis hierher eıne anthropologische Interpretation vorlag, tolgte annn

69 Puschmann: AaQO, 3 61it
I 353; vgl I8, 638, AL 2 69 Aus Herders Kritik den

Streitigkeiten wurde 1n der Forschung falschlicherweise gefolgert, Herder habe Luthers Lehre
VO: unfreien Willen abgele. Bluhm AaQO, 72- Bornkamm : AaQ, DZW. anthropolo-
gıslert und damıit säkularisiert Embach AaQU, 76
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SAalz deutlich die theologische Einbindung ML1t Worten aus 3, 17 »Wo (‚e1ist
des Herrn 1ST da 1ST Freiheit d

Herder wurde nicht VOILaNS1IE durch CIHE Erasmische Lehre VON der Willens-
freiheit göttlichen Dıngen herausgefordert sondern VOT allem durch philo
sophische Erkenntnistheorien die die Freiheit des Menschen (uneinge-
schränkt) postulierten DiIie rage ach (G:ott spielte dabei C1NC untergeordnete
Rolle Darauf antwortete Herder indem Luthers Unterscheidung VO  w} weltli-
chen und geistlichen Dingen der rage der Willensfreiheit herausstellte un:!
selbst natürlichen Dingen die Grenzen der Willensftreiheit unterstrich Her-
ers Ausführungen hierzu Gedanken Luthers dessen Schrift
» Von der Freiheit Christenmenschen«

Luthertexte als Beıtrage ZUF Gegenwart Herders
Es gibt CEILE Reihe VO  - Luthertexten die Herder entweder gekürzt der
4dUus verschiedenen Lutherschriften zıtierend bzw reterierend ZUSaIMNMECNLC-
stellt SCINEN Schriften integrıerte Wıe schon oben erwähnt erschienen
Christlichen Magazın« Luthertexte Der Herausgeber Herder wurde Ort nicht

genannt Die Sammlung »Luther C111 Lehrer der Deutschen Natıon« die
estimmten Schlagwörtern Luthertexte enthält blieb unveröftentlicht Und
die Neukommentierung VO  - Luthers Kleinen Katechismus darf 1er keinesfalls
VEISCSSCH werden

Herder beschäftigte sich mehrmals mit Luthers Vorrede ZUT Wittenberger
Ausgabe VO  e dessen deutschen Schriftften ( 39 In der Bückeburger Wirkungs-

oıif vgl E 7 HBGA 169, IS 3) Vgl Herders Interpretation der
Lehre VO »unfreien Willen« Friedrich Wilhelm KANTZENBACH »„»Selbstheit« bei Herder
Anfragen Z Pantheismusverdacht In JGH 16{1 Federlin Das Reformationsbild 153-
155; Arnold AaQO 244 250 Embach AaQO 176{ 193 AÄeNE

73 335; vgl. v 2 1-- Arnold AaO, 240{.
E 368-37O; L: I5t 23{1; I 87,- 89-OI1; vgl auch HBGA 9, 274, I - 276 62(71)

723 (2 WA 48, U A 7  JSI15; WATIRı, B E21 (69]; WA 48, 202, 1-13
75 1779 139- 1355 1779 88-zLIO: 1780), 124-139 Herderbibliographie, I94:(113E).
76 18, 509-y (Auszug 1792). Der ruck VOoO  } ann Gottfried HERDER: Luther, C1inN

Lehrer der Deutschen Natıon/ Ihrsg. VO  e} Bernhard Suphan] Halle 1883 D, 1st leider ebenso
gekürzt WIC die Textfassung der Werkausgabe. Vgl azu I8, 542{, Anm Herderbi-
bliographie, 125 53 Vgl weıtere Luthertexte I8, i2f.

30, 302-302
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zeıt exzerplerte 8 diesen lext 4US deutsch (1 575), wobei se1n Exzerpt fast
einer Abschrift glich In »An Prediger« 1774l verwendete ß 11UT die Einleitung
dieser Lutherschrift.78 Auszüge 4US der Vorrede integrierte 1n
»Briefe, das Studium der Theologie betreffend« 'Teil 3, 178 Zwel ahre
begann ß se1lne Ausgabe VO  , Luthertexten 1m »Christlichen Magazın« 1779
mi1t dieser Vorrede.??9

DIie TE1 Langfassungen kürzte Herder unterschiedlich.8°9 Die Passagen ber
die »„»rechte welse 1n der Theologia studirn«81 namlich mıiıt »ÖUratı1o, Medi
tatıo, Tentat10«* ließ weitgehend unberührt. Der lateinische Bibelvers (1
5y 5} Schlufß fehlt 1ın 7Zzwel Fassungen.® Nur selten weılsen diese Vorreden
eine Gemeinsamkeit gegenüber deutsch auf Luther zitierte frei aus dem Ps
I 76 »»>Lere mich, C un Herder übernahm »JJeite mich, C«
Während die Drucktfassung 1781 VOI allem zwel Abschnitte wegließ, 1n

denen Luther se1n eigenes Bücherschreiben kritisch beleuchtet hatte, fehlte 1ın
dem EXZerpt anderen der ber die allgemeine Kritik Bücherschrei-
ben.85> So w1e dieser Stelle ze1ıgte Herder 1n seinem Exzerpt manchmal die
Auslassungen mi1t einem »EfiC« an.8® Es sSind ZW al nicht alle einzelnen Mahnun-
SCII erhalten geblieben, die das Bibellesen gegenüber dem Bücherschreiben
vorziehen, aber jede Fassung hat einıge davon bewahrt. .87 Z7/war übernahm Her

78 7I 302 5O, 657, 528 18-22.
32, Il’ I 368-370 1779), 139-143 N  J deutsc. TeCel P A

5O, 657-66I
&O Auslassungen bei N XXVII, 32, Il' S } 657, 1-1 18-27; 658, 10 17$ 21-23; 659, {ı

8-10 13 20-32; 660, 5-8 I9f 22{f; 661, 6'/ bei HSW/S I 368-370 I> S E 657, { EE}
1 31 658, 8 32 659, { 1 13} 30-35; 660, 5-8 ED I8 „itf 32}; 661I, 6-8 — bei den Angaben
1ın geschweiften Klammern kürzte Herder einzelne Wendungen _>‚ bei 1779), SE

657, 22-28; 658, D 21-28; 659, i er 8-10 30-735; 660, 3-8 Des weıteren
jeß Herder relativ oft einzelne Wendungen aus

8& I 29
87 50, 659,
83 XXVII, 32, I '; I 37O:;: 1779), 143 5 O, 661, 6-
54 32, S I 369; deutsch 165en * IV' 659, 13 L

soof; bei 1779), I4I enttällt diese Passage LZNO 139 I 368 »Jos1a«; J
deutsch (1 5), 50, 657, »der Köniıge ]uda « das XZzerp nthält die Passage
nicht

85 I 369 yO,; 657, 31I 658, 2J3 J 657 1-1

86 Vgl 32, ı e mıiıt 657, ET {658, 6-8; 659, 31}
57 32, ‚ A5 657, N - 658, 14ÄA; X 368 657, SE I9f
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der die Vorrede 1115 »Christliche Magazın« vollständigsten aber dafür1N-
derte relativ oft einzelne Wendungen oder Satze un strich alle Stellen AdUusSs
den Psalmen Daviıds Manchmal das Wort »Schrift« mıi1ıt dem
Attribut heil Aus diesen Beobachtungen dürfte deutlich SC1IN da{(ß$ Herder
die zentralen theologischen Teile rezıplerte

Im dritten Band des »„Christlichen Magazıns« edierte Herder Luthers Schrift
» Von weltlicher Oberkeit WIC WEeIlNtTt 112  = ihr Gehorsam schuldig CC SN
Durch das Streichen der kritischen Charakterisierungen der Obrigkeit AT Zeıt
Luthers?1 un VON Beispielen AdUus der Bibel92 erhielt Herders Edition
grundsätzlicheren bzw zeitloseren Charakter als das Original Er verzichtete
oft auf der Intention äahnlich gelagerte Ausführungen un! exkursartige theo-
logische Reflexionen, WCNN S1C nicht unmittelbarZThema gehörten. DIies
betraf die Auseinandersetzung IM1t den »Sophisten« und die Antworten
Reihe VON rhetorischen Fragen Luthers.

88 Vgl 1779), I141fmit WA 50 659, 1’35 660 23
59 Vgl CM a1770) 139fmit WA 50 657,9

\Martin LUTHER| Auszüge aus Luther Fortsetzung 'Teil Von der weltlichen Obrigkeit/ hrsg
VON Johann Gotti£iried Herder| 1780], 124 39 Auszug AUuUs 245 8

el WA ı1l 249, 24 36 250 7 2L NT IS 77 f 25 252 23 2538
P 23 76 8 31 3512541 9f 37 255 258 27i 31 34; 259, 7 z3of
36 760

'eil 6I 262 263, 8{1 15 23 76 29; 264, 3 ”6f 3372 L6 XS{
3 267,29; 268 8 33 269, 3; 270 5 AF

eil 271 31 35 272, 5 8 f 15 I S 273,7 I 31I 36 Z FT I 25 31I
276 16 7,6 278 I 16 23 76 279, 30 32 35 780 I

Der ext der angegebenen Stellen entspricht nicht NnNau dem der Edition VO'  5 Herder da
uch sprachlich Veränderungen VOITSCHNOMMECN hat die den ext Vergleich AB Original
der Regel flüssiger gestalten.
Herder besafß den Te1e späater erschienenen »Fürstenspiegel« Martın Luthers (F E783];

der 111C Sammlung VO  3 Luthertexten über die Obrigkeit darstellt, die der Staatsmann und
politische Schriftsteller Friedrich arl Freiherr VO  ‘ Moser 11723- 1798) zusammengestellt
hatte B. 5 I 1006) GV 91 1983|), DE

OI CM 3 (1780), 124 (2 WA 11; 246, I 2475 30%% 1330  .  N  E  WA ı1l, 267;, 30 - 268, 18)
CM 3:780) 127[ WAIT, 253, 9- 16) 128 (2 WA ı1, 255, 22-30) 128 ( WA 11, 256, 6 - 2 f
28)

93 CM 3 (1780), 128 (2£ WA ı1 2y 3T 256, 26| 130(£ WA ı1, 260, I5} 131( WA 1, 262; 16 -
263,7)
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|DITS theologische Einbindung dieser Schrift blieb trotzdem erhalten. Akzent-
verschiebungen ergaben sich 7zweitellos durch redaktionelle Veränderungen,
aber die Grundintention der Schrift gZ1ng nicht verloren; 1mMm Gegenteil, durch die
Straffung der Gedankenführung trat das Grundanliegen Luthers für den
der damaligen Polemik unınteresslierten Leser stärker hervor. Die 1n dieser
Schrift VO  3 Luther entfaltete Zweiregimenterlehre, den Anspruch der elt-
lichen Obrigkeit auf eine FEinfluß®nahme 1n Glaubensdingen abzulehnen, WTr 1n
der Zeıt Herders e1in Angriff auf das landesherrliche Kirchenregiment bzw. das
Territorialprinzip 1n Religionsfragen.?®

Das Schlußzitat entnahm Herder 4US Luthers Predigt VO ugus 52 3, 1N
der dieser die Stittsherren Wittenberg aufgefordert hatte, VO  D der Abgötterei
abzulassen. Ansonsten würde GCOF$ darum bitten, S1Ee vernichten. S1e
sollten auf se1ıne Ermahnung hören. In dem Kontext bezog sich dieses
/ıtat auf die weltliche Obrigkeit 1 allgemeinen.?

In den »Briefteln| Beförderung der Humanıtat« 11793-1797] ließ Herder
Luther besonders ann sprechen, WeNn politische Probleme verhandelte. Im
Vergleich DA verwendete Herder 1ın den »Briefeln], das tudium der Theologie
betreffend« (1 7560- 7 1} vorwiegend Passagen A4AUus Luthers Schriften ZU Bibel
verständnis.?7

Luther ist für Herder 1n politischen Fragen eiıne anerkannte Autoritat auch
sSe1INES praktischen Handelns.?® Die Rezeption VO  = Luthers politischen

In der Schrift »An Prediger« argumentıierte Herder ohann Joachim Spaldings (1 804|
Auffassung VO  ’ einem dem Staatswesen gebundenen Predigtamt. Fur Herder WAaT mıt der
Schöpfung eingesetzt. Zwar berief sich Herder 1n dieser Schriftft oft auf Luther HSW/S Fa I5
190 I9  mn Lar AF 272 276f 27  \O 81 302 305), ber nicht dort, die Grundintention
seliner Schrift liegt HSW/S T i82t 248 289{ 29093-295 300-302 Herder Vertrat uch die
Unterscheidung VO  - Amt un! Person HSW/S H 89 w1e Luther, ohne ihn jedoch
Vgl BA %n 1Q0$; 6-12 (9 3, 3 J .6 3) ohann Joachim SPALDING|: Über die Nutzbarkeit
des Predigtamtes und deren Beförderung. Z VOCOFHFLIT Aufl 1773 256 (Melanchthon, 131-
133); y 567 Federlin: Vom utzen 82-88; Arnold: AaÖQ, 235

96 |Martin LUTHER!| In einer Schrift die Domherren Wittenberg. 1780), 39 E
65 1, 3'6/ vgl Textgestalt I 645

I 368-370; z 23 f; I 82-92 Teile der Lutherpassagen aus den Humanıitätsbrie-
fen übernahm Herder aus der Sammlung »Luther, eın Lehrer der Deutschen Natıon« (von
Hıntzenstern Herders Lutherbild, 02 vgl Herderbibliographie, 194 B I]} Die für seıne eıt
besonders brisanten Textstellen strich Herder Embach AaQO, 226-230]).

98 Wilhelm Ludwig FEDERLIN: Das Problem der Bildung Herders Humanitätsbrieten. JG'GH,
132{f; vgl Arnold: AaO, 257
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Anschauungen sollte anderem dem deutschen Nationalgeist eiıne eigen-
ständige Tradition 1mM politischen Denken geben.??

Herder wollte mit Luther die Obrigkeit appellieren, sich für die Humanı-
s1ierung der Gesellschatft eiInzusetzen. Politische Systeme andern, betrachte-

Herder skeptisch der vorauszusehenden Schäden für die Allgemein-
heit, aber sS1e bessern, WarTr Herders großes Anliegen. DIe Verbesserung der
Regierungsformen habe Luthers Reformation leider nicht gebracht. Deshalb sSe1
S1e unvollendet geblieben. Herder glaubte daran, da{ß c5 möglich se1n mUusse,
Moral und Politik SOWI1E Moral un! Religion als Einheit betrachten un
entsprechend handeln. Luther Wal ihm 1n diesem Anliegen ein großes Vor-
bild Dabei übersah keineswegs die damit verbundenen Schwierigkeiten.!9

Wörtlich zıtlerte Herder Luther besonders 1n Fragen der Politik. 101 I dies trifft
och auf eine Reihe VO  - lexten Z die 1er nicht ausführlich erortert WUlI-

den.102 DIie Schwierigkeiten Mft selinen Fürsten !© ließen CS Tratsam erscheinen,
Luther besonders 1n politischen Fragen direkt sprechen lassen, weil Luther
ZW al 1Ur oberflächlich, aber 1n der Offentlichkeit eben doch als eine Autorität
1n den Fragen des Glaubens un! Lebens galt

Im Zusammenhang mi1t der Rezeption politischer Aussagen Luthers stand
auch Herders nationale Auspragung des Lutherbildes. Teile der deutschen auf
geklärten Geisteswelt des I8 Jahrhunderts bemühten sich, einen Nationalhel-
den finden. Dies gelang nicht. Irotz aller posıtıven Wertungen ehnten S1e
Luther der mit ihm verbundenen Konftessionalisierung ab 104 Fur Herder
Wartr 1€6Ss eın rund des Ansto(ßes. Für ihn brauchte der Mensch eine nationale
Identität. Diese sSetztie aufgeklärte Vorstellungen VO  } einem Weltbür-
gertum. Zu dieser nationalen Identität gehöre auch eine Religion, die die ent-

99 OTS DREITZEL: Herders politische Oonzepte. In JGH, 286; Hans-Wolf AGER Herder und die
Französische Revolution. In JGH, 3OI

10l Federlin: Das Problem ea 133-140; Arnold AaO, 25/7/-25.9 262; VO  - Hıntzenstern Herders
Lutherbild, 192; vgl Bluhm AaQÖ, 162

1OX Federlin: Das Reformationsbild n

IO  w 1779), L139-155; 1779]; 88-I1I10; »Luther, eın Lehrer der Deutschen Nation« 1792)
18, 509-51I1

103 Hans FEBERHARDT: Johann Gottfried Herder 1n Weimar. In Fundamente. 1987, 155-168;
Federlin: Vom utzen 106-II

104 Conrad WIEDEMANN: Zwischen Nationalgeist un! Kosmopolitismus: über Schwierigkeiten
der deutschen Klassiker, einen Nationalhelden finden. ärung (1 989], Heft 2, 98
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sprechenden konkreten Zustände aufgreife. Fur die Deutschen habe da Luther
Grofßes geleistet. 19 DiIies veranlaßte Herder aber nicht, aus Luther den eINZ1I£g
wahren Nationalhelden machen.

Herders politische Vorstellungen VO  w} der Humanısıerung der Gesellschaft
SOWI1e auch Luthers politisches Denken un! Handeln untrennbar mıit
dem Christentum verbunden. Gerade 1n seinem Kirchenamt sah Herder eine
der besten Möglichkeiten, für diese Vorstellungen wirken.!0%

VI Luthers Kleiner Katechismus 17968
Fuür die Behandlung der Rezeptionsproblematik bietet sich die Herdersche Kom-
mentlerung des Kleinen Katechismus Von Luther geradezu ideal d} weil der
Informationsgehalt un! die Intention beider Katechismen nicht durch er-
schiedliche Adressaten, literarische (rattungen un Themen ma{ißgeblich beein-
flu(ßt wurden.

Zeitlebens hat Herder Luthers Kleinen Katechismus teilweise auch kritisch
gewürdigt. 197 Er griff für se1ine Katechismusausgabe nicht A4US Gewohnheit auf

Luthers Kleinen Katechismus zurück, sondern waählte bis 3 CU!

Ich Ausgaben den VO  3 Luther aus, weil die NECUECICHN ihm aufgeklärt 108

Im Sommer 1795 War der Entwurf fertie 102 Herder legte das Manuskript 1ın
Teilen seinen Kollegen VOIL, ihre Hıiınweise berücksichtigen.11® In den
ersten Januartagen 1798 versandte annn die ersten Druckexemplare. In den

105 5y AOFTT. SOI 505 516-520 531-533 540-544
106 Federlin: Vom utzen 38-40. 23 253 761 f; Dreitzel: AaQ, 279
107 4; 375; E 394{1; HBGA 2, 201-203 (II]; 202, 0411(97]; 5y 8 / 0-2,8 (72); T 358, 34-36

371 Von Hıntzenstern: AaQU, 186; Arnold AaQ, 240{.
105 HBG.  > I5 1/2, 45749 168]; 314, 20-32 323]); vgl HBGA 2, 197-205 (II); y 358, 34-36 371}

360, s7f 372]; 261; 373 Z/u den Katechismen, die Herder besaß, siehe B  J
1534 1557) RO 1571) 145 2893) 249 5187) 81 6158) Vgl ZU: Gebrauch VOIl

Katechismen Volker MEHNERT: Protestantismus und radikale Spätaufklärung: die Beurteilung
Luthers und der Reformation durch aufgeklärte deutsche Schrittsteller ZUT eıt der FranzOsi1-
schen Revolution. 1982, 62

109 59-6I1
T}  ® HBG.  > a 213 314, 323|]; Geheimer Rat Christian Gottlieb Voigt (1743-1819] ohann

Woltgang VOI Goethe I1. September 1797 In JOHANN GOTTFRIED HERDER SPIEGEL
SEINER LZEITGENOSSEN: Briefe und Selbstzeugnisse/ hrsg. VO'  - Lutz Richter. 1978, 297
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Weimarischen Landen blieb dieser Katechismus bis 1n Geltung. 111 Herders
Katechismus erschien posthum 1n Weımar, Jena, Wıen un 1n anderen Orten
SOWI1E 1ın schwedischer, tschechischer un ungarischer Übersetzung. 112

Herders Ausgabe VO  = Luthers Kleinem Katechismus hat fünf Teile
Anfang steht eine Einführung VO  } Herder,; danach folgt der Abdruck der lexte
»[DIe Hauptstücke der christlichen Lehre« un „»Katechismus mıt Luthers Er
klärung«. Der Hauptteil besteht 4us einer 8se1ı1t1gen Umsetzung VO  5 Luthers
Katechismus 1ın Herders Zeıt Auf der etzten Se1ite befindet sich och das kleine
Einmaleins, W as die Bestimmung dieser Katechismusausgabe für den Schulge-
brauch klar erkennen 1äßt. 113

In der Einführung betonte Herder, da{ß Luthers Katechismus für CTE
Jugend sehr AaNSCINCSSC ist«. Luther habe 1€6Ss aber 1n den Worten seiner Zeıt
ausgedrückt. Um den »Unterricht ber die Pflichten der Menschen« wirkungs-
voll für das »Gemuüuth des Lehrlings« gestalten, SEtIzZtE Herder Luthers Worte
1n se1ıne eigene Zeıt DiI1ie Lehre Jesu solle ZUT »Glückseligkeit« führen. DiIies
sSE1 nicht ber E1n »todtes Gedächtnifswerk«, sondern 11UT ber Verstand, ust
un Liebe erreichen.11*

DIe Edition VOI Luthers Kleinem Katechismus entspricht keineswegs den
Originalausgaben.!!> DiIie gravierendsten Veränderungen sind die orm des
Beichtgebets!!® und das Weglassen von Luthers Einleitung!!7. Das Beichtgebet

Rudolf HAYM Herder. Nachdruck der Ausgabe 18585 1958, 615-617; 30, S56
8  N Weımar 18 ufl VO  w} 1798 bis 1826 und utl VO  - 1553 bis 1880], Jena (5 Ausg VO  - 1803 bıis

1826|), Wıen (7 ufl VO  - 1809 bis 1835), Halle 11798, 1813|), Le1ipz1ıg 1815]; Marburg 1839]),
Preisburg (Bratislava) 1855) 60 1982]), 64; 91 1983|), 223 f; Herderbibliographie, 194 (1 LAZ-
1136) 532 (1435 23/ (1479£) 240 11507. 15073]).

113 30, 302-392 Dıie Textabdrucke SOW1eEe das kleine FEinmaleins übernahm Suphan nıicht 1n
seine Herderausgabe.

36 3 x 302-304
I15 LK/H, 9-26 in 3 nicht abgedruckt)] mıt B 239-425; vgl mı1ıt 54, 2; 6, M

10 miıt 358, 5F 14mıt 294, $ 295, T 362, I 365 6; 366, 9; 206.Mit 374 L} 23 mıt 382, Fa 25 mıiıt
389, Herder setzte 1m Gebot Stelle VOIl »begehren« »gelüsten« H, I8 30,
30) Luther hatte ın seinen Bibelübersetzungen 1m Gegensatz seinem Katechismus \WA

1, 288, 2 289, 2 360, 7i me1ılstens »gelüsten« gebraucht (WA S, 762 5674)
116 »„»Ich süundhafter Mensch bekenne VOI ott un! Euch, dafß ich die Gebote (sottes

manigfaltig übertreten habe welches mM1r alles VO  - Herzen leid ist.
Ich glaube aber, der allbarmherzige oOtt werde m1r meıne Sünden vergeben, se1INeESs

lieben Sohnes Jesu Christi willen. Dafür will ich ihm VO:  a Herzen danken, un! durch se1ine
Gnade meın Leben bessern.« (vgl LK/H, 2 mıiıt Il 343-345; 383, 387, I2
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hat 1n der vorliegenden Fassung kein Aquivalent 1n der Katechismusausgabe des
Jahrhunderts, steht aber auf lutherischem Boden.118

In der Einleitung stellte Herder den Schülern Luther VO  H< »E1n gelehrter
un! TOMMEer Mann, der die christliche Lehre, die se1iner Zeıt sehr verderbt
Wal, VO  m} vielen Irtrtthümern un Aberglauben gerein1igt hat Ahnliches außerte

schon reichlich Jahre 7zuvor.119
Be1 den ersten acht Geboten baute Herder 1n se1n Frage-Antwort-Schema die

Kommentierung Luthers fast vollständig e1in un liefß sS1e drucken. Die
etzten 7Zzwel Gebote handelte 1Vergleich den vorhergehenden recht kurz
ab Die Antworten den ersten TEL Geboten gründete auf eiıne solide
biblische Grundlage. Er betonte, die Beziehungen zwischen den Menschen
selen letztlich VO  z ihrer Beziehung Gott abhängig. A den anderen Geboten
ahm Herder 1m Vergleich Luthers Kleinem Katechismus eine eihe

Probleme mıit auf beispielsweise die Pflicht der Dienstherren gegenüber
den Dienstboten e1ım Gebot W as Luther 1m Großen Katechismus benannt
hatte120 un die rage des Suizids e1ım Gebot.121 Zum Schlufß der ehn
Gebote verwıes Herder ausdrücklich darauf, da{ß die Sunde sich sowohl wider
das (‚esetz (‚ottes als auch das eigene Gew1lssen richtet. Nur die »Reli-
g10N Jesu Christi« verleihe „Lust und Liebe den Geboten Gottes«. 122

Fuüur die Erläuterungen ZUuU »Apostolischen Glaubensbekenntnis« und den
folgenden Hauptstücken verwendete Herder kaum och /itate aus Luthers
Kleinem Katechismus. Während CT für die Erklärung ZU »Apostolischen lau
ensbekenntnis« och markante Anleihen aus Luthers Theologie entnahm,
WaTlr 1€eSs bei den weıteren nicht mehr deutlich.123 Grundsätzlich interpretier-

Vgl das nicht VO  - Luther stammende, ber 1n Luthers Betbüchlein 1536) abgedruckte
Beichtgebet; IL, 470, AT 6; 367 (35); OSse: BENZING: Lutherbibliographie. Baden-
Baden 1966, 152 1298); Frieder SCHULZ: Iie Gebete Luthers: Edition, Bibliographie und
Wirkungsgeschichte. (3 976, 379{f (1005

117 Vgl LKAT, mıiıt L 346-354
I18 f 343 und die Bibliographie ZU. Kleinen Katechismus 1 I3 3 L, 666-8 O,

bes 666-698.
I19 30, 307; HRBGA 2, Y /, 198-222 (34)
12  ® 30, 319{; L, 156, 373  u
E 30, 322
122 30, 311-33I1
123 Vgl 30, 336 354 356f 379 351 mıt 3 II 292-339 Die Formulierung »CGottes

Allmacht, Weisheit und (jüte« (H 30, 313 3.3:68 ist ‚WAaTl iın Auritabers Sammlung der
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Herder die Hauptstücke 1 evangelischen, biblischen Sınne, auch W

einzelne dogmatische Themen Z die Gott-Mensch-Beziehung 1n Jesus hri-
stus)124 nicht zentral w1e bei Luther ZU Jragen kamen. FE seinen Lieblings-
themen, die 1n der Katechismuserklärung einfließen ließ, gehörte
anderen die orge (:ottes den Menschen.125 Zweitellos ist Herders Katechis-
musinterpretation nichtN1UI auf Luther zurückzutühren.

DiIie Haustafel Luthers, die eiıne thematische Zusammenstellung VO  w Bibel
VEeISCI. darstellt, wurde VO  w Herder durch allgemeine Lebensregeln ETISCTZT,; die
besonders Konfirmanden gerichtet Inhalt betraf 1mM wesentlichen
die Beziehungen sich selbst un anderen. DDer ezug (‚ott 1mM menschlIi-
chen Verhalten spielte 11UT Rande eine Rolle.126

[)as Thema »Sünde« durchzog den Katechismus. Deren Charakte-
rısiıerung enthielt bei Herder ZW al die theologische Dimensı1on, aber oft auch
UT anthropologische der moralische Züge P Sunde zaählten eben ann 1UT!T

» Alle vorsätzlichen Irrthümer un Vorurtheile; auch Aberglaube, 0OSse (e-
wohnheiten, ose eigungen und Laster«. { dies erweckte manchen Stellen
auch der Eindruck, der Mensch könne sich VO BoOosen bzw VOI der Süunde selbst
befreien, WE L11UT fleißig sich arbeite. Im Zusammenhang mi1t dem
Abendmahl betonte Luther die Vergebung der Sunden wesentlich stärker als
Herder. [)as zentrale reformatorische Thema »Rechtfertigung aus dem Jau:
ben« ahm Herder nicht au_f 127

Tischreden Luthers nachweisbar \WA 4, 198, 16f 4201]), ber weder ın den noch unge-
druckten Registern ZUI StA un! noch 1mMm DWB (1 8), AI124 tfinden.

In ähnlicher Form liegt s1e VOT allem 1n Predigten Luthers ZU. Buch Mose |\WA 290,
341; 319, 21f; lat ; E 242, 16), die Herder gelesen hatte, und ın anderen 4S 276, 9f; lat. I
690, vA 46, 424, II) VO:  z uch Vorlesungen lat E 360, 41; IL, 322, I2Ä; 42, 645, 29{f]
und ın der Hauspostille 6, 36], die Herder besessen hatte, gibt entsprechende Beispiele.
Alle diese Stellen beruhen ber auf Nachschriften und Bearbeitungen VOIl Luthers Werken.

124 Vgl 30, 345-357 mit II 294, 296; I 308 366, T5 vgl I 3094; I9,
249

125 30, 313 334-344 Rudolf HAYM: Herder. Nachdruck der Ausgabe 1877/1880
1958, 616

126 Vgl 30, 300-3092 mi1t 3 1L, 327/, 16 339, 2 390/7/-402
127 30, 310 2331-333 342-344 348 354-357 3621 370 375-378 385 358; vgl 301, 291,

2:5-31; 293, If; 297, 113 299, 6‘9/ 305, 257276 307, 1- 311, I 313, 21-28; 319, 14f. Vgl FA

Süundenverständnis Herders Federlin: Vom utzen 240
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Während Luther 1n seinem Katechismus auf wenıge un! pragnante Formulie-
SETZLTEE; glaubte Herder 1€e6Ss In seiner Zeıt nicht mehr durchführen

zönnen. Die reformatorischen Wahrheiten inzwischen In die philo
sophische un: theologische Diskussion geraten, da{fß Herder meınte, auf eine

Reihe Fragestellungen eingehen mussen. Zwar bildete der Kate-
chismus Luthers den Faden für Herder, aber letztlich kam 24SSOZ1at1v
VO  3 einem Unterthema 1n das andere. Dies hatte ZUT Folge, dafßß Herder einem
Thema ber die Arbeit Aussagen verteilte, die auf der einen Seite gut
biblisch bzw gut lutherisch und auf der anderen Seite aufklärerisch-humanisti-
sche Vorstellungen vermittelten, wobei die erstgenannte NSe1ite deutlich OMm1-
nıerte. Dafür spricht anderen, da{ß Herder als Antworten sehr häufig
Bibelzitate verwendete.128 Das praktisch-ethische Anliegen Herders überwog
das dogmatische Interesse .1?9 DIies entsprach seiner theologischen Grundhal-
C(ung

Herders Katechismusausgabe, die fünf Jahre VOT seinem Tod erschien un:! 1n
der Herderforschung oft unberücksichtigt blieb, widerlegt die Annahme, da{ß
Herder Ende se1ines Lebens eiıner Säkularisierung bzw eiıner autklärerischen
Humanıisiıerung selner Theologie vertfiel. Diese Katechismusausgabe erweılst
das kontinuierlich theologische, WCNNn auch nicht vorrangıg systematisch-dog-
matische Denken Herders.

VII Herders Lutherrezeption 1mM UÜberblick
In den veröffentlichten Schriften, 1n denen Probleme der Bibelauslegung und
der Theologie dominierten, 19° verhandelte Herder, WCLnNn auf Luther ezug
nahm, eın Thema 1n verschiedenen Varıationen relatiıv häufig. Dieses Thema
korrespondierte mıit den geistesgeschichtlichen Herausforderungen der Iu
therischen Orthodoxie, des Pıetismus und der Aufklärung. Herder hinterfragte

125 Arnold AaÖQ, 240{.
129 Vgl Haymn AaQO 2, 618%£
130 Prediger, 1774 HSW/S F 1173-224| 225-312]); Alteste Urkunde des Menschengeschlechts,

17 TASET7 (6, 93 77 72); Erläuterungen ZU Neuen Testament, 77 S 5-470]); Briefe, das
Studium der Theologie betreffend Aufl., 1780-1781; 2. Aufl., LTFEO, I 125 1129-
BDA Vom Geist der Ebraäischen Poesıie, 1782-1783 BÜg 213 I 319]; Christliche Schriften,
1794-179 T: 2 265)
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diesem Zusammenhang Zeıtgenossen W as enn Vernuntft (Dogmen)
oder Gefühl (Frömmigkeit)| für das Wohlergehen Heil) des Menschen bzw der
Gesellschatt Anders formuliert SS das Verhältnis VO  } »Kopf
und Herz«151 Herder argumentierte M1 Luther C4 Uberbetonung des

enkens sowohl der OoOrm VO  } Dogmen als auch der VO  o Vernunttsprinzi-
DPICIL weil ihm Ort jel Spekulation finden W arl 132 (enauso wandte
sich M1 Luther CIHNE UÜberbewertung des Gefühls 133 Zweitellos sah
Herder auch die konstruktiven Seıten beider Größen LL1UT deren Verabsolutie-
rung ErTeSitE SC1IMHN Mifßtallen 134 Dabei VETWICS auft Luther der 7zwischen
»Lehrmeinung un Religion« Ilar unterschieden habe 135 So entstand bei Her-
der das Bild VO  - Luther M1 »Kopf un Herz«

In diesem Zusammenhang 1STt Herders Bibelinterpretation sehen Er sprach
sich M1t Bezugnahme auft Luther für C116 »einfältige« und C1NEC mystische
der allegorisierende aus 137 Fuür Herder gehörte Z A auch die Zeitbedingtheit
VOIL Bibel Glaube un Theologie Hierbei führte Herder Luther als historisches
Beispiel un nicht ausdrücklich als Vertreter dieser Anschauung z unhı
storischen Lutherbildern SCINCTI Zeıt mi1t dem Blick für das geschichtlich (Gie:
wordene entgegenzutreften. 138

In anderen Schriften, denen sich Herder VOILaNsS1IS miı1ıt Sprache un! (re-
schichtsphilosophie auseinandersetzte würdigte relativ oft Luthers Sprach-
schatten In besonderer Weise zollte SC1INECT Bibelübersetzung un SC1INCTI

Bedeutung für die Herausbildung der deutschen Nationalsprache Anerken-
NUunNg 139 uch die geschichtliche und kulturelle Bedeutung Luthers fand 1er

131 e 272 Stephan AaQ Vgl ZiLt Verwendung religiöser otıve der Lutherrezeption
der radikalen Spätaufklärung Mehnert AaQ 53 85 89 02

132 7,.26 3 257{ 253; 19, 52 69 215
133 ÜF 255 272
134 I 356f. 368-370 3094; I 25 119 Schinkowitz: AaQ, I-7,6 3 41
135 250f.
136 F 305 Vgl ZUT Rezeption der Theologie Luthers Bluhm AaQ 167 LF Bornkamm

AaQ 76 Federlin [)as Reformationsbild 154 156 VO  - Hıntzenstern Herders Lal
therbild 187 1911 Arnold AaQ 234 240 Embach AaQ I8 1 20O1I 5424

137 HS  AI 76 38 I18 357 368 370 I5f 25 I19
138 F 276f 305; 9; 2481
139 Embach AaQ) 36 I13 129 153 08 ”I  B Federlin L)as Reformationsbild ISI Arnold

AaQ 2361 242 245; vgl Bluhm AaQO 162 167
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stärkere Beachtung als 1n den vorrangıg theologischen Schriften. Dazu gehörte
VOT allem eine nationale Auspragung VO  = Herders Lutherbild.140

Zweitellos anderte sich Herders Lutherbild. Während 1n der gaerWirkungs-
zelt VOT allem eine sprachästhetische Rezeption vorherrschte, verlegte sich 1n
der Bückeburger der Schwerpunkt mehr auf eine theologische, der In der
Weilmarer eine politische hinzutrat. 141 Es lassen sich auch Unterschiede 1mM
Lutherbild zwischen Manuskript- un Druckfassung SOWI1Ee zwischen einzelnen
Auflagen derselben Veröftentlichung feststellen. 142 Diese Ditterenzen sind aber
nicht auf eın sich grundsätzlich veraänderndes Lutherverständnis zurückzufüh-
1C  - Herder palste se1ine Bezugnahme auf Luther immer 1n die konkrete Argu
mentatıon selner Schriftften e1in Wenn diese änderte, verschoben sich konse-
quenterweıl1se auch die Akzente 1m Lutherbild. SO Sind die Schwerpunktverlage-

INn der Lutherrezeption Herders auf persönliche Interessen beispiels-
we1lse sich intensiver mi1t der Theologie Luthers beschäftigen der auf Cue

Herausforderungen 1n der Gesellschaft W1e 1mM VOor- un Nachteld der FranzöO-
sischen Revolution 789 zurückzuführen, aber nicht auf eiıne Säkularisierung
seliner Theologie. Schließlich hat jeder Mensch einmal Phasen, 1n denen GE sich
intens1v und spater wieder am mıit einer Sache beschäftigt, ohne dafß 13851  w}
daraus gleich inhaltliche Widersprüche folgern mußte. 143

Auf das Schrifttum Herders bezogen, treten bestimmte Problemfelder
bei der Putherrezeption immer wieder auf Dazu gehören Aussagen ZUI Sprache
der Bibel un der Kirchenlieder, mıit denen Herder Luther gegenüber einer
abstrakten un moralisierenden Sprache der Aufklärer IE gegenüber einer
dogmatisch-orthodoxen Verbalinspiration bevorzugte. Des welteren sind
lutherische Gedanken VARR Menschen, mit denen sich optimıst1-
sche und mechanische Vorstellungen der Aufklärer un! pessimist1-
sche Anschauungen orthodoxer un pietistischer Kirchenkreise wandte. Ver-
bindungen Z geschichtlichen Denken Luthers unterstützten ihn, die ber-
betonung der Vernunft1VerhältnisZgeschichtlich Gewordenen anzugre1l-

140 Embach AaO, 154-1850 211-256; vgl Franz SCHNABEL: Deutschlands geschichtliche Quellen
und Darstellungen 1n der Neuzeıt Bd Das Zeitalter der Reformation 500-I L; 193 E,
292; Bornkamm: AaQO, 6

I4I Arnold AaO, 243; Embach: AaÖ: 1i2ft 202 219 258; Bornkamm : AaQ,
I42 Von Hıntzenstern: AaQ, 190f.
143 Vgl Federlin: Vom utZen 39f L E 1309f. I4  R
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ften Herder beséhränkte sich nicht auf die Ablehnung Vorstellungen,
sondern versuchte, die Anliegen zeitgenössischer geistesgeschichtlicher Stro-
INUNSCIL sinnvoll verarbeiten.

Im Vergleich seiner Zeıt basierte Herders Lutherrezeption auf eiıner
Quellenkenntnis. Se1in lutherisches Elternhaus un besonders Hamann liefer-
fen ihm ein Vorverständnis, mi1t dem die theologischen Aussagen Luthers
auch als solche wahrnehmen konnte.144

Idie Lutherrezeption Herders darf weder einselt1g auf Hamann och auf e1in
aufgeklärtes Lutherbild zurückgeführt werden; enn dagegen sprechen die häu
figen Zitate Herders aus Luthers Schriften und VOT allem se1n 38 Blätter umfas-
sendes Xzerp 4US deutsch Infolgedessen lassen sich Herders Luthervorstel-
lungen nicht hne weıteres 1n Rezeptionsstrange einordnen, auch WeCNNn VOLL

diesen ruchtbare Anregungen ertfuhr und sich kritisch mit ihnen auseinander-
setzte

I die Herausforderungen selner Zeıt veranlaßten Herder, zwischen der Theolo-
g1e Luthers bzw der Bibel und dem anthropologischem Interesse selner Zeıt
vermitteln. Gerade auch die anthropologische Seıite VOIl Luthers Theologie
rezıplerte Herder 1n diesem Kontext.14> Er mufite sich nicht mehr mit der
Werkgerechtigkeit des römischen Katholizismus 1n seinem protestantischen
Land auseinandersetzen, sondern sowohl mMi1t der orthodoxen SOWI1Ee aufkläreri-
schen Überbetonung des Denkens gegenüber dem Lebensvollzug als auch mıiıt
der UÜberbewertung des Gefühls durch die Pietisten.14® Folglich thematisierte
Herder aum die Rechtfertigungslehre,; sondern VOI allem das Verhältnis ZW1-
schen Vernuntift un! Lebensgefühl 1n all seinen Auswirkungen für den Men:
schen.

Wenn dieser Aufsatz den Eindruck hinterlassen sollte, Herder habe bei seinen
theologischen Gedankengängen fast ausschließlich auf Luther ezug
MCN, tauscht 1es5 Dafür 1st d. erster Stelle die Bibel NeENNECN [es weıteren

144 Vgl Embach: AaQ, i112{£. C 258; Arnold AaQ, 236-239 242-245 254-256 V, ZU Lu-
er! der Aufklärung Mehnert: AaQO, 68-78; Bornkamm : AaQU, 9-3

145 Cillien: AaO, 391f.
146 Wenn die geistesgeschichtlichen Stromungen Orthodoxie, Aufklärung und Pıetismus scha-

blonisiert 1n diesem Aufsatz vorgeführt werden, hängt das damit Z  INLINLCI, dafß Herder sich
gerade solche Erscheinungen dieser Bewegungen wendete, die uns heute als unzulässige
Vereinfachung erscheinen. Herder wollte diese ewegungen nicht 1m historischen Sınne
charakterisieren, sondern sich mi1t ihnen polemisch 1m rhetorischen inne auseinandersetzen.
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folgen auch Zeıtgenossen. *“ Irotz der fast durchgängig positıven un:! 1 Ver-
gleich ZUT eigenen Zeıt häufigen Stellungnahmen Herders Luther wurde CI

VONn seinen Zeitgenossen**® nicht als ausgesprochener, geschweige enn mıili-
tanter Lutheraner empfunden, obwohl sich mit kritischer 1stanz und
nıiıcht 1mMm orthodoxen Sinne verstand. Dıies W äal jedoch 7zweitellos nicht der
wichtigste Punkt 1n seinem Selbstverständnis.

Herders Verdienst lag darin, biblische Wahrheiten für den »aufgeklärten«
Menschen aufgebrochen, ohne diese jedoch aufgegeben haben.149 Und azu
gehörte auch die andere Seıte, da{ß CT sinnvolle Elemente des Rationalismus 1n
eıne biblische Theologie integrierte. Luther War ihm neben der Bibel auf diesem
Weg eine wichtige Hilfe.150 Obwohl Herder nicht vermochte, sowohl auf
theologischem Gebiet eın 7zwelıter Luther werden als auch auf politischem
Gebiet die Reformation vollenden, wWw1e sich gewünschte hatte, sollten
seine Verdienste für die Glaubensvorstellungen des neuzeitlichen Menschen
hochgeachtet werden.

JII Rezeptionstheoretische Überlegungen!®1
Zuerst mussen TE1 Begriffe geklärt werden: »Wirkung«, »Rezeption« un
»Bild«. [Iies geschieht der Voraussetzung, da{flß bei einem Rezeptionsvor-
Sans eiın Ausgangspunkt \Persönlichkeit, gesellschaftliche Strömung, Ereignis|

Bearbeitung weıterer rezeptionsgeschichtlicher Themen bewirkte Prazısıerungen und Ande:
rungen.

Vgl auch Robert HOLUB: Reception-Theory. 1984; Wilfried BEILFUSS: Der literarische
Rezeptionsprozei: e1in Modell. Fl Bern, N  n 1987; Hans Robert AUSS Die Theorie der
Rezeption: Rückschau auf ihre unerkannte Vorgeschichte. Konstanz 1987

147 »„Miıt Hochachtung« Nannn Herder nach „Luther und Melanchthon« uch ugus Hermann
Francke, hilipp Spener und andere HSW/S 2 I); vgl I 56 3973

148 Johann Gottf£fried Herder 1mM Spiegelfolgen auch Zeitgenossen.!*7 Trotz der fast durchgängig positiven und im Ver-  gleich zur eigenen Zeit häufigen Stellungnahmen Herders zu Luther wurde er  von seinen Zeitgenossen!*8 nicht als ausgesprochener, geschweige denn maili-  tanter Lutheraner empfunden, obwohl er sich so mit kritischer Distanz und  nicht im orthodoxen Sinne verstand. Dies war jedoch zweifellos nicht der  wichtigste Punkt in seinem Selbstverständnis.  Herders Verdienst lag darin, biblische Wahrheiten für den »aufgeklärten«  Menschen aufgebrochen, ohne diese jedoch aufgegeben zu haben.!*? Und dazu  gehörte auch die andere Seite, daß er sinnvolle Elemente des Rationalismus in  eine biblische Theologie integrierte. Luther war ihm neben der Bibel auf diesem  Weg eine wichtige Hilfe.!*° Obwohl Herder es nicht vermochte, sowohl auf  theologischem Gebiet ein zweiter Luther zu werden als auch auf politischem  Gebiet die Reformation zu vollenden, wie er es sich gewünschte hatte, sollten  seine Verdienste für die Glaubensvorstellungen des neuzeitlichen Menschen  hochgeachtet werden.  VIII Rezeptionstheoretische Überlegungen!*!  Zuerst müssen drei Begriffe geklärt werden: »Wirkung«, »Rezeption« und  »Bild«. Dies geschieht unter der Voraussetzung, daß bei einem Rezeptionsvor-  gang ein Ausgangspunkt (Persönlichkeit, gesellschaftliche Strömung, Ereignis)  Bearbeitung weiterer rezeptionsgeschichtlicher Themen bewirkte Präzisierungen und Ände-  rungen.  Vgl. auch Robert C. HoLus: Reception-Theory. LO 1984; Wilfried BEILFUss: Der literarische  Rezeptionsprozeß: ein Modell. F; Bern, NY; P 1987; Hans Robert Jauss: Die Theorie der  Rezeption: Rückschau auf ihre unerkannte Vorgeschichte. Konstanz 1987.  147  »Mit Hochachtung« nannte Herder nach »Luther und Melanchthon« auch August Hermann  Francke, Philipp Jakob Spener und andere (HSW/S 20, 251); vgl. 10, 356. 393f.  148  Johann Gottfried Herder im Spiegel ... aaO, 89-102. 155f. 174f. 186. 196. 207-209. 273. 292f.  296f£. 300. 304. 318.  149  Vgl. Federlin: Vom Nutzen ..., 132f. 253.  150  Vgl. Eilert HeErms: Herder, Johann Gottfried von (1744-1803). TRE 15, 91, 9-23.  I5I  In meiner Dissertation » Thomas-Müntzer-Rezeption während des >»Dritten Reiches«« (F; Bern;  NY; P 1990, 25-34) versuchte ich, Rezeptionstheorien aus der Literaturwissenschaft (z.B.  Gunter GrımmM: Rezeptionsgeschichte: Grundlegung einer Theorie. M 1974; Jörn STÜCKRATH:  Historische Rezeptionsforschung: ein kritischer Versuch zu ihrer Geschichte und Theorie. S  1979) in die Geschichtswissenschaft umzusetzen. Die eigene praktische Erfahrung bei der  185aaQ, 89-102 ISST. 1741. I8  O 196 20/-209 273 292{f.
296f 300 304 318

149 Vgl Federlin: Vom utzen 35{
ISO Vgl Eilert HERMS: Herder, ann Gottf£fried VON (1 FÄA- 803 IRE 5y I, 0-23
I5I meıner Dissertation »Thomas-Müntzer-Rezeption während des »{ )ritten Reiches«« (F; Bern;

N  } 1990, 25-34| versuchte ich, Rezeptionstheorien aus der Literaturwissenschaft (z.B
(‚unter GRIMM: Rezeptionsgeschichte: Grundlegung ıner Theorie. 197/74; Jorn STÜCKRATH:
Historische Rezeptionsforschung: eın kritischer Versuch ihrer Geschichte und Theorie.
1979) in die Geschichtswissenschaft umzusetzen. Ldie eıgene praktische Erfahrung bei der
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un ein 7zumindestens vorläufiger Endpunkt landere Persönlichkeit, gesell-
schaftliche Strömung| existieren, wobei das letztere das erstere 1n irgendeiner
(91mEaNE aufarbeitet. Dann schreibt die wirkungsgeschichtliche Betrachtungswei-

dem Ausgangspunkt eine aktivere Rolle als dem Endpunkt 1mMm Rezeptions-
VOIgaNs Demgegenüber ist 1n der rezeptionsgeschichtlichen Betrachtungs-
welse der Endpunkt vorrangıg das andelnde Subjekt. ))Bild(( bezieht sich auft
eine verallgemeinerte, (bedeutungsgeschichtliche) Momentaufnahme und be
rücksichtigt weni1ger den Vorgang 1mMm geschichtlichen Proze(ß. SO 1st cS bei
spielsweise sinnvoll, VO  - »Wirkung« reden, WCII111 Zeıtgenossen VO  . einer
Persönlichkeit beeindruckt und begeistert sind; VO  = »Bild«/ WENN CS sich
eine zusammenfassende Skizze oder einen charakteristischen Ausschnitt
des Problems handelt; un VOINl »Rezeption«, WCI111 sich elıne aktive
eignung eINESs historischen] Stoffes handelt. Das letztgenannte i1st die Regel
1mMm Rezeptionsvorgang, der als historischer Prozefß 1n der gesellschaftlichen
Kommunikation beschrieben werden sollte.

Be1 der theoretischen Reflexion eines Rezeptionsvorgangs wird VON zwelı
Voraussetzungen ausgegangen: Erstens: LJas konkrete, einzelne Ergebnis des
Rezeptionsvorgangs, das sich me1lstens INn einem lext niederschlägt 1m tolgen-
den als »Rezeptionsbeispiel« bezeichnet], besteht aus einem Informationsge-
halt un: dem damıit verbundenen Interesse des Rezıplenten. Es ist Je ach
Beispiel auch sinnvoll, VO  ; Interesse VOIL der Intention des Rezıplıenten
sprechen, WEn CT das Interesse nıiıcht ausdrücklich erklärt und unbewußlt
solche vermittelt. Zweilitens: [ )as Interesse des Rezıpılıenten bewegt sich VOoO  .

historischer Wahrheitsfindung bis Z gesellschaftlichen Engagement füır ak
tuelle Fragen. Diese beiden Gegenpole schließen sich eigentlich nicht dauS, S1€e
sind 1n der Regel miteinander verwoben. Dennoch i1st deren methodische Un
terscheidung nOt1g, weil die Gefahr sechr grofß 1st, den vielschichtigen
Prozeß der Rezeption unsachgemäfß vereinfachen, indem InNna  w 1UT eine VO  w}

beiden Größen ZUT Beurteilung des Rezeptionsbeispiels heranzieht.
Im folgenden selen die Gegenpole SECNAUCI charakterisiert. Das nteres-
der historischen Wahrheitsfindung reicht VOINl der Anhäufung VOIN Wiıssen

ber das Weitergeben VOIl Informationen bis ZUT Fruchtbarmachung der Vergan-
genheit für die Gegenwart. DIie mögliche Beurteilungsbreite des gesellschaftli-
chen Engagements läuft VON der anderen Seıite einer unhistorischen Geschichts-
konstruktion ber historische Analogiebildung ebenfalls auf die Fruchtbarma-
chung der Vergangenheit für die (egenwart
18  CN



Urn das Wechselspiel zwischen dem Informationsgehalt des Rezeptionsbei-
spiels un:! dem Interesse des Rezıpıenten besser verstehen können mMu C1MN

Blick auf die irgendwie emotionale Beziehung zwischen Rezıplent un!
Rezeptionsobjekt bzw auf die Stellung des Rezeptionsobjektes Wertesy-
sStem des Rezıpıenten geworfen werden

Der Informationsgehalt Läßt sich wesentlichen mML1t ZWe1 Arbeitsschritten
ermitteln Welche Informationen ber das Rezeptionsobijekt der Rez1-
n auf un welche wahlt davon für SC111 Rezeptionsbeispiel 4aUus bzw WIC

gestaltet S1C dafür um?
DIe rage C116 Antwort den vorwiegend muüundlich überlie-

ferten Informationen (z aus dem Elternhaus VO  = Lehrern weıten Sinne]
und nicht zuletzt der VO Rezıplenten gelesenen Literatur Z Original
quellen Sekundärliteratur populäre Darstellungen) Es 1ST VO maißgeblicher
Bedeutung, azu WI1SSCI WIC der Rezıplent den Wert SC1I1CI Intormations-
quellen für sich beurteilt

[)araus Läfßt sich C111 UÜberblick welche Intormationen den Rezıi-
pıenten überhaupt ZUTI Verfügung gestanden haben und welchen Stellenwert S1C

für ih einnahmen DIies 1St für CiIHE aNSCINCSSCNC Beurteilung der Rezeption
wichtig, WCII1N diese der Ma{(Sstab der korrekten Zuordnung VO  w Daten und
Fakten angelegt wird Dabei sollte die Art der Zugänglichkeit ZUrL Liıteratur für
den Rezıplenten nicht unberücksichtigt bleiben Den Informationsgehalt
Rezeption VO heutigen Wissensstand aus beurteilen birgt die Gefahr
sich dem Rezıplenten 7zumindestens indirekt vorzuwerfen GT habe den br
kenntniszuwachs Sspater erschienenen Veröffentlichung nicht wahrge-
NOINMEN Der heutige Wissensstand ann eigentlich 11UT benutzt werden
Entwicklungen die vorerst L11UT als C111 Möglichkeit anderen erschienen
aufzuzeigen

{die Antwort auf die Z7we1lte rage beinhaltet erst einmal das Zusammentra-
SCI1L der Intormationen ber das Rezeptionsobijekt die der Rezıplent aufgezeich
net hat Besonders HT für die spatere Auswertung des Interesses des
Rezıplenten sind die Abweichungen, die Zusammenhang MM1t dem Her
ausgeben VO  - welteren Auflagen bzw Ausgaben VOTSCHOTININ! hat Dazu gehö-
ICI auch die Auslassungen.

Dabei ist besonderer Weıise auf die UÜbernahme VO  - otıven literatur-
wissenschatftlichen Sinne als der kleinsten Einheit lTextes achten
Denn die aus deren Überlieferungsgeschichte Gestalt transportiert
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Inhalte un Intentionen, die beibehalten, aber auch natürlich verändert werden
können.

Sowohl den Ditfterenzen zwischen dem Material, das dem RezıpıentenC”
legen hat, un: dem VO  =) ihm daraus aufgenommenen Informationsgehalt
wobei eventuell sich 1 Laufe der Zeıt ergebende Veränderungen berück-
sichtigen sind als auch 4Uus der Einbindung der Motive 1n das Rezeptionsbei-
spiel lassen sich Interessen des Reziplenten ermitteln. Um diese testzustellen,
gibt 6S aber och weıtere Möglichkeiten.

Der Rezıpilent annn natürlich se1ne Interessen auch bewulßflt erklären. Dazu
gehören auch Identitfikationen mi1t dem Rezeptionsobjekt der Intentionsände-

[ diese ausdrückliche Benennung des Interesses MU: nicht zwangsläufig
mMi1t der Intention des Rezeptionsbeispiels übereinstimmen (Fremdintention).
Der Ort der Preisgabe der Intention (z.B Vorwort, Einleitung, Nachwort,
Zusammenfassungen) 1st für das Gewicht aufschlufßreich, das ihr der Rezıplent
beimift.

Zweiftellos gibt CS auch eine Reihe VO  = unbewußflten Interessen, die nicht
verbal ausgedrückt werden, aber auch 4US dem Kontext des Rezeptionsbei-
spiels, 4US den Vorstellungen un dem Leben des Rezıplenten, aus der Einbin-
dung 1n geistesgeschichtliche Stromungen und aus dem gesamtgesellschatftli-
chen Kontext werden können. Dabei ist anderen beachten,
dafß das geschichtliche Umitfeld eım Entstehen eiInNes Rezeptionsbeispieles
nicht dasselbe se1in mMU: W1e deren Veröffentlichung \phasenverschobene
Rezeption). uch die Wahl der Liıteraturgattung, die manches besonders hervor-
treten un anderes wiederum übergehen läft, der die dahinterstehenden KOr
perschaften (z.B Verlage, Herausgeber)| pragen die nicht ausdrücklich formu-
ierten Interessen des Rezıplenten.

Wenn ein Rezıplent vorgibt,; keine Wertung vorzunehmen bzw eın nteres-
mit der Rezeption verknüpfen, beeintlußt letztlich die VO  } ihm gewählte

Methode ma(ßgeblich diese Größen.
Des weıteren gibt eine Reihe VO  . Problemen, die die Darstellung des

Rezept1ionsvorgangs als solchen un! deren Grundlage, die Erfassung des Mate-
rials, betreffen.

Grundsätzlich sollte versucht werden, das Z Thema gehörende Material
vollständig erfassen. Dabei sind Zitate: Darstellungen un Bewertungen
gleicherweise berücksichtigen. Danach 1äßt sich das sinnvoll ausgewählte
Material besser 1n größere Zusammenhänge einordnen. Dabei MU: das gesamte
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Material keineswegs m1ınut10O0s ausgebreitet werden. Aus dem UÜberblick ber
das gesamte Material heraus lassen sich auch ANSCINCSSCHC Auswahlkriterien
ZUT Eingrenzung des Themas erheben.

Statistische Auswertungen vergleichbaren Rezeptionsbeispielen sind 11UT
auf der Grundlage annähernd vollständigen Materials möglich (z.B Schulbü-
cher, Lexika).

der Rezıplent das Rezeptionsobjekt als Hauptthema bearbeitete der L11UT
nebenbei mıiıt abhandelte, sollte VON dem Rezeptionsforscher ebenfalls berück
sichtigt werden.

Recht kompliziert gestaltet sich das Rezeptionsverhalten einer gesellschatitli-
chen Stromung. hne angestrebte Vollständigkeit des Materials besteht die
sechr grofße Gefahrt, eine Stromung unzulässig vereinheitlichen un! damit
ihre inneren annungen nivellieren. LDIies trifft besonders dann Z WCIL1LNL

weni1ge bekannte Persönlichkeiten einer Stromung als deren Repräsentanten
ausgegeben werden, hne da{ß 1€eSs wirklich nachgewiesen wird.

Um den Rezeptionsvorgang als Proze(i darzustellen, ist VO  m besonders groißser
Bedeutung dessen Einbindung 1n die gesellschaftliche Kommunikation. Dies
betrifft VOI allem die mıi1t dem Rezeptionsbeispiel oder -beispielen diskutierten
Themen der eigenen Zeıt, dessen bzw deren Verbreitung un die dazugehörigen
Besprechungen.

DIie soeben vorgestellte Methodik ann natürlich auch für die Darstellung
VON Rezeptionssträaängen und Rezeptionslinien geöffnet werden. »Rezeptionsli-
n]ıen« betreffen die wiederholte Autnahme eINes bestimmten Motivs 1n ahnli
cher Gestalt durch mehrere Personen der Gruppen Mehrere Rezeptionslinien
bilden einen »Rezeptionsstrang«. Rezeptionsstränge bilden sich heraus, WE

Rezıpıenten weni1ger auf das Rezeptionsobjekt als auf andere Rezıpilenten, die
eine dem eigenen Interesse verwandte Intention verfolgen, zurückgreifen und
dadurch äahnliche Vorstellungen ber das Original 1mM Laufte eines (längeren]
Zeiıtraums manıitfestiert werden. Das Rezeptionsverhalten VOoNn Stroöomungen
steht häufig 1m Zusammenhang mıt dem Herausbilden VO  . Rezeptionssträn-
SCH un -linien. In der wirkungsgeschichtlichen Betrachtungsweise würde Inan
VO  - »'Traditionssträngen« und »-linien« sprechen.

DIie rezeptionstheoretische Methode 1st letztlich eın problembezogener Zu
schnitt der historisch-kritischen Methode auf die Rezeptionsproblematik. DIe-

soll helfen, eine breite Materialgrundlage anzulegen un! aufgrund dieser eine
sinnvolle, repräsentative Auswahl treffen.
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1Jas wichtigste iel dieser Methodik 1st, eine Hilte anzubieten, den
Rezeptionsvorgang als Prozefß 1n der gesellschaftlichen Kommunikation
begreifen un darzustellen. Dazu gehört eine dem Gegenstand aNgEMECSSCHNC
un! auch unterschiedliche Beurteilung sowohl des Informationsgehaltes als
auch des Interesses des Rezıpıienten.

DiIie Darstellung einer Rezeption sollte sich weder darauf beschränken, Aus-
S  J die der Rezıplent ZUT Bedeutung ber das Rezeptionsobjekt verfaßte,
additiv 7zusammenzustellen och sich mit mehr der weniger zufällig vorlie-
gendem Material bzw Zıtaten begnügen och formal Aussagen miteinander

verknüptfen, die historisch nıcht zusammengehö6ren. ESs ist vielmehr
erforderlich, einer solchen Darstellung rezeptionstheoretische Überlegungen
zugrunde legen. [)as wird helfen, eine I1 Anzahl der Mängel bish;:riger
Untersuchungen VARSE Lutherrezeption vermeiden.

Bückeburger Gespräche über ohann Gottf£fried Herder. Rinteln.
BIBLIOTHECA HERDERIANA. Fotomechan. Nachdruck der Originalausgabe 504 1980
Christliches Magazın.

DWB Jacob un:! Wilhelm (JRIMM: Deutsches Wörterbuch. Bde 4.- 197/
(GJESAMTVERZEICHNIS DES DEUTSC  PRACHIGEN SCHRIFTTUMS (L60 Bde und
Nachtragsbd. M; 1979-19
Johann Gottfried HERDER:| Herders Sämtliche Werke/ hrsg. VO  - Bernhard Suphan. Bde

877-191I1 z Neudruck. Hıildesheim 1967-19
HBGA Johann Gottfried HERDER: Briete: Gesamtausgabe 1763-1803/ unter Leıtung VO  S arl-

Heınz Hahn hrsg. VO  a der Nationalen Forschungs- und Gedenkstätte der klassischen
deutschen Liıteratur ın Weımar Goethe- un! Schiller-Archiv); bearb VOIDas wichtigste Ziel dieser Methodik ist, eine Hilfe anzubieten, um den  Rezeptionsvorgang als Prozeß in der gesellschaftlichen Kommunikation zu  begreifen und darzustellen. Dazu gehört eine dem Gegenstand angemessene  und auch unterschiedliche Beurteilung sowohl des Informationsgehaltes als  auch des Interesses des Rezipienten.  Die Darstellung einer Rezeption sollte sich weder darauf beschränken, Aus-  sagen, die der Rezipient zur Bedeutung über das Rezeptionsobjekt verfaßte,  additiv zusammenzustellen noch sich mit mehr oder weniger zufällig vorlie-  gendem Material bzw. Zitaten zu begnügen noch formal Aussagen miteinander  zu verknüpfen, die historisch so nicht zusammengehören. Es ist vielmehr  erforderlich, einer solchen Darstellung rezeptionstheoretische Überlegungen  zugrunde zu legen. Das wird helfen, eine ganze Anzahl der Mängel bish;riger  Untersuchungen zur Lutherrezeption zu vermeiden.  BG  Bückeburger Gespräche über Johann Gottfried Herder. Rinteln.  BH  BIBLIOTHECA HERDERIANA. Fotomechan. Nachdruck der Originalausgabe 1804. L 1980.  CM  Christliches Magazin. ZH.  DWB  Jacob und Wilhelm Grımm: Deutsches Wörterbuch. 34 Bde. L 1854-1971.  GV  GESAMTVERZEICHNIS DES DEUTSCHSPRACHIGEN SCHRIFTTUMS (GV) 1700-1910. 160 Bde. und ı  Nachtragsbd. M; NY 1979-1987.  HSW/S  [Johann Gottfried HERDER:] Herders Sämtliche Werke/ hrsg. von Bernhard Suphan. 33 Bde.  B 1877-1913; Neudruck. Hildesheim 1967-1968.  HBGA  Johann Gottfried HERDER: Briefe: Gesamtausgabe 1763-1803/ unter Leitung von Karl-  Heinz Hahn hrsg. von der Nationalen Forschungs- und Gedenkstätte der klassischen  deutschen Literatur in Weimar (Goethe- und Schiller-Archiv); bearb. von ... Günter Ar-  nold. 9 Bde. Weimar 1977-1988.  JGH  JOHANN GOTTFRIED HERDER 1744-1803/ hrsg. von Gerhard Sauder. HH 1987.  LK/H  LUTHERS KATECHISMUS/ (hrsg. und ;rw.] von Johann Gottfried Herder. [2. Aufl.] Weimar  1800.  E  DER HANDSCHRIFTLICHE NACHLAß JOHANN GOTTFRIED HERDERS: Katalog im Auftrag und  mit Unterstützung der Akademie der Wissenschaften in Göttingen/ bearb. von Hans  Dietrich Irmscher ... Wiesbaden 1979. — Römische Zahlen entsprechen der Numerierung  des Herdernachlasses in der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin.  190(‚uüunter ArT:
nold Bde Weımar WE 988

J'GH JOHANN (GGOTTFRIED HERDER 1744-1803/ hrsg. VO  ’ Gerhard Sauder. 1987
LK/H LUTHERS KATECHISMUS/ hrsg und erW.| VOIl Johann Gotttried Herder. 2. Aufl.| Weımar

1800.
DER ANDSCHRIFTLICHE NACHLAÄfS OHANN (GGOTTFRIED ERDERS: Katalog 1m Auliftrag und
miı1ıt nterstutzung der Akademie der Wissenschaften 1n Göttingen/ bearb VO:  D Hans
Dietrich Irmscher Wiesbaden 1979 Römische Zahlen entsprechen der Numerılerung
des Herdernachlasses der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz Berlin.
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(7bersich

Aufgabenstellung 21Ne Rezeptionsgeschichte
oder worauf man achten sollte
Persönliche Beziehungen des RezıplentenZRezeptionsobjekt
Informationsgehalt

Welche Intormationen nımmt der Rezıplent auf?
vorwiegend mündliche Elternhaus, Lehrer 1mM weıten Sinne|
vorwiegend schrittliche \Quellen, Sekundärliteratur, populäre Darstellungen, Lexika|
Dazu gehört beispielsweise die Ermittlung des Wissensstandes (der entsprechenden Zeitt]
un:! der Zugänglichkeit VO  w Lıteratur.

Was waählt der Rezıplent VO  mn} seınen aufgenommenen Intormationen AdUs» un! wWw1e€e gestaltet
sS1e um

Überlieferung und Übernahme VOIN einzelnen Motiven
Veränderungen des Informationsgehaltes (z.B Veröffentlichung; Aufsatz Buch;
Buch Aufsatz; Auflage weıtere uflage
Dazu gehört uch die Beachtung VO  5 Rezeptionslücken.

Interesse des Rezıplıenten
3.1 ausdrücklich erklärtes Interesse

Bandbreite .historisches informatives gegenwartsbezogenes Interesse|
Wichtung (z anhand des Ttes der Preisgabe des Interesses

unbewulfistes Interesse Intention)|
Kontext des Rezeptionsbeispiels B konkrete Textvorlage, Gesamtintention der Veröf-
fentlichung, allgemeine Vorstellungen und Leben des Rezıplenten, Einbindung 1n ıne
geistesgeschichtliche der politische rOmung, gesamtgesellschaftliche Sıtuation z Me-
thoden der Geschichtsschreibung])
Literaturgattung
Körperschaft

Rezeptionsvorgang
Materialgrundlage daraus ergibt sich beispielsweise die Abgrenzung des Themas, das Pro-
blem der Repräsentanz und die Möglichkeit statistischer Auswertungen]
Rezeptionssubjekt z einzelner Rezıpilent, gesellschaftliche Strömung]
Rezeptionsobjekt z B historische Persönlichkeit, gesellschaftliche Stromung, Ereignis,
Theologien, Lehren|
Rezeptionslinien un: Rezeptionsstränge
gesellschaftliche Kommunikation
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Buchbesprechung

MICHAEL EMBACH!: Das Lutherbild Johann Ott- der die Lutherbiographie VO:  - Friedrich lege-
fried Herders. F; Bern; Lang, 1987. 380 mund eil gelesen habe, hne jedoch das EU:-
(Trier Studien ZUT Literatur,; 14) Zugl TEr therbild Keils ertorschen und mıiıt dem Her-
UniVv., Sprachwiss. Fak., Diss., 1986 ers vergleichen 21 Die konkreten Aus-

führungen ZUT Lutherrezeption Herders un:!
Auf das Ergebnis der vorliegenden sprachwis- seiner Theologie kommen 1MmM Vergleich den
senschattlichen Dissertation nahm das VO  5 Em- allgemeinen Betrachtungen z.B über Sprache]
bach zugrunde gelegte Material entscheidend kurz WC8.:
influß Embach benutzte ‚WAaTr nicht L11UT das Die Gliederung nach den Wirkungsorten Her-
egıster der Suphanschen Herderausgabe, SON- ders Rıga, Bückeburg und Weıliımar erscheint
ern ZOß uch dessen Briefe und Teile AUuS des TST einmal sinnvoll: Embach sieht bei Herder
SCI1 Nachlaf heran (1 5), wertete ber VOTI allem ın dessen Rıgaer eıt vorrangıg ıne sprachäs-
11UT diejenigen Stellen aus, die außerhalb der thetische Lutherrezeption 1121]. die sich 1n
theologischen Schriften Herders finden Wäa- dessen weıteren Leben fortgesetzt habe Bük:
1C11. Des weıteren berücksichtigte relativ viel keburg rezıplerte Herder besonders Luthers
Sekundärliteratur ZUT allgemeinen Sprachge- eologie 202), die ın Weıimar nach Embach
chichte und -philosophie des I8 Ja.  underts, säkularisierte, weil »11 starkem Maße aufklä-
ber 1 Verhältnis azu wen1g Spezlaluntersu- rerische Anschauungselemente« aufgenom-
chungen Herder. So bleibt der Aufsatz VO  } INeN habe (214. 258) Die Weımarer Phase VON
Ursula Cillien 11982 LußB 1987, Nr. 1448]), ın Herders Lutherrezeption wird VO:  - Embach mıiıt
dem sS1e sich besonders mıiıt der Herderschen einem »National-patriotischen« und »kulturge-
Rezeption VO  - Luthers Anthropologie beschäf- schichtlichen« Schwerpunkt charakterisiert
ıgte, unerwähnt. 25

Embach stellt oft Verknüpfungen zwischen Dieses Ergebnis beruht auf einem ormalen
Herders Ideen un! der Gedankenwelt des Vergleich der Te1 Wirkungsstätten Herders und

Jahrhunderts her, hne dafß diese iın jedem geht auf veränderte geschichtliche Sıtuationen
als gesellschaftliche Kommunikation ın I11UT edingt e1n. Embach die Herdersche

einem historischen Prozefß beschreibt. So wWI1e- Kommentierung VO  w Luthers Kleinen Katechis-
derholt Embach ‚WAarTr häufig die grundsätzliche 11US 1798) ausgewertet und dessen theologi-
Erkenntnis, da{fß Herder Luther nicht historisch, sche Schriften stärker beachtet, hätte bei Her-
sondern fast ausschließlich ın Auseinanderset- der ıne kontinuierliche Rezeptiıon VO:  } Luthers
ZUNg mıiıt den Themen seliner Gegenwart rez]l- Theologie teststellen mussen. Ich kann mich
plerte (1 31 i2f Ö.), ber deren konkrete des Eindrucks nicht erwehren, beim V{i. die
Umsetzung bleibt hinter den Möglichkeiten Theologie miı1ıt der Dogmatik aufhört. Folglich
rück Beispielsweise erwähnt Embach, daß Her- erscheint dem Herders Desintqresse Dog-
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matik auszureichen, diesem ıne Annäherung VOIl Herders Lutherrezeption DOS1tLV würdi-
autklärerische Posıtionen vorzuwerfen, SCHIL, WC s1e 1mMm Jahrhundert weiterhin VO  .

WC) Herder sich mıt Fragen des Menschen be: Bedeutung blieben (1 36 3 w1e die natı10-
schäftigte (195. 204 235 238 u. Öö.) ] )iıeser VOTrT- nale Ausprägung VO  } Herders Lutherrezeption
wurt Herder wird manchmal durch (22 Embachs Würdigung 1st sehr ftorma-
korrekt interpretlierte Lutherbezüge bei Herder len Dıngen orlentlert un! beachtet wen1g die
nicht gerade untermaue: (vgl 176{1 mi1t 194{f) geschic.  ichen Ereignisse un:! theologischen
uch WC) Herder vorwiegend anthropologi- Interessen Herders bei dessen Verschiebung der
sche Probleme als Theologie verhandelte, Schwerpunkte 1ın der Lutherrezeption.
heißt das noch lange nicht, da{fß die Theologie Leider vergibt Embach ein1ge Chancen, se1ıne
säkularisierte, w1ıe Embach mehrfach be Dissertation wesentlich über Heınz Bluhms

Aufsatz (1949; Nachdr 1987 LußB 1990,hauptet (188 8 [)as VO  - Herder verwendete
Wort „säakular« z B 5y 5O5| beschreibt NrT. 937) hinauszuführen, indem ormale Un-
die Weltbezogenheit der ınge un! nicht den korrektheiten (Sterbejahr Herders 1805
Prozefß der Umsetzung VO  } geistliche 1ın weltli- 1803 203|] und LLUTI unvollständige Autfstel-
che erte lungen der Lutherliteratur Herders (118-120.

Die Kritik Herders Lutherrezeption, da 3-126| mitteilt und diese inhaltlich nıcht e1n-
die Theologie Luthers nicht 1n ihrer Tiete erfaflßt mal auswertet Des weıteren tehlt uch ıne
habe 166 76 129 Ö] 1st nıcht VO  - der Hand Auseinandersetzung mıt der LCUCICI Herderin-
welsen. ] iıeses Urteil berücksichtigt ber terpretation die Herder bis Z Ende se1nNes
wen1g die veränderte theologiegeschichtliche Lebens als christlichen Theologen betrachtet
Sıtuatlon, 1ın der bestimmte Fragen beispiels- obwohl 1m Literaturverzeichnis ein1ge CeNTISPIE-
welse der Rechtfertigungslehre und des Süunden- chende Titel vorliegen.
verständnisses 1n den Hintergrund traten und Durch rezeptionstheoretische Überlegungen
Probleme des Menschen mıiıt se1iıner natürlichen und ihre Umsetzung hätte Embach ıne SaNZC
Umwelt stärker reflektiert wurden. Des weıte- Reihe Mängel bei der Materialerhebung und bei
LG verfehlt diese Kritik das Selbstverständnis der ewertung VO  - Herders Lutherrezeption
Herders, der Luthers Ideen ın se1ıne eıt angC- vermeiden können.
ImnNessen transtftormieren un! nicht L11UT kopieren
wollte. Andererseits CIMaAaS Embach uch Teile Mar.  eeberg Le1ipz1g Reinhard unghans
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Martın Luther un die Welt der Reformation
Von Helmar Junghans

MARTIN LUTHER PRIVAT Briete Familie un! stark VOIL Rücksicht auf den VO  - ıhm erhoff-
ten Leserkreis hat leiten lassen. Es 1st noch e1IN-Freunde/ dUSSCW. VO  - Hartmut Müller.

Herder Taschenbuch, 1990 158 Herder A:9- zusehen, da{fß nicht alle 1inge, die 1ın einem Brieft
behandelt werden, uch 1n ıne Auswahl über-schenbuch; 8}

Diese Sammlung VO'  3 106 Lutherbrieten hat OILLILCIL werden. Immerhin 1st guter Brauch,
sich das verdienstvolle jel SESELZT, e1InN- ann Auslassungen kenntlich machen, W as

seıt1ge Luthervorstellungen Luther selbst 1m vorliegenden Bändchen niıcht geschieht. In
Wort kommen lassen. egen die psychoana- Luthers Brief VO 12. Maı 1521 Melan-
lytische Behauptung, Luthers Gottesvorstel- chthon 1sSt der Abschnitt ausgelassen, iın dem
lung se1 4US seinem Kontlikt mıiıt seinem ater Luther die Kirche se1linNner eıt beschreibt un!

VO  Z der „Herrschaftt des Römischen ntı-erwachsen, bezeugen Luthers Briefe se1ne
Eltern, da{(ß nach der Auseinandersetzung christs« redet 130 19|; vgl Br 2‘I 332, 333,
seinen Klostereintritt wieder herzliche Zune!1l- I 4097|) Dadurch wird nicht 11UT die Gedan-
SUNs entstand. [J)as Bild VOIl dem angriffslusti- kenführung abgebrochen, sondern uch VeOEI-

wischt, w1e dicht die verschiedenen Betrach-SCIL, polemischen Luther wird aus seinen Brıe-
ten erganzt, iın denen »Se1nNe reiche und originel- ‚gS- un Ausdrucksweisen bei Luther
le Persönlichkeit ZU Ausdruck« kommt Lu- menliegen. Warum enttällt eigentlich iın Lu
ther I: hier als »Zartfühlender, Liebevoller, thers Ankündigung seiner Hochzeit Spala-
Humorvoller, Anteilnehmender, 1ıtzıger, t1n, 1ın der uch auf Verleumdungen eingeht,

die „Rede LLUT immer .utes VO  5 uns un:!Übermütiger, Impulsiver, Gutiger, Weıser,
Glaubensstarker, der sich 1n allen Dıngen VO  - bete viel!« (41 20|})? Diese i1st sehr gut
ott beauftragt weifß«, ın Erscheinung ( er gee1ıgnet, neben dem selbstbewußten Ion die:
Hrsg. 111 Luther als den » Meılister der Freund- SCS Briefes den Wunsch nach Hilte wahrzuneh-

inen In Luthers Trostbrief seınen Arr VOschaft«, se1ine persönliche Bescheidenheit und
»Se1INe aktıv sorgende Brüderlichkeit« lebendig 15. Februar 1530 sind Bibelzitate ausgelassen
werden lassen (17) worden 168 441|), wodurch dem Leser entgeht,

Der Hrsg. hat die frühneuhochdeutschen w1e wichtig die biblischen exte für Luther 1ın
exte »1N ihrer Ausdrucksweise behutsam allen Lebensbezügen und Aussagen blieben. Es
dernisiert« 18) Tatsächlich hat sS1e 1Ns Neu- 1st uch nıicht einsichtig, WAaTuml 1ın diesem Brie{i
hochdeutsche übersetzt und uch ın die Satz- olgende Glaubensaussage übergangen wird
konstruktionen eingegriffen. amı ermöglicht Er ‚ Christus]| hat groise Gewalt uber den Tod

einem breiten Leserkreis, das verstehen, un! Sünde, da{fß sS1e uns nichts tun können; i1st
herzlich treu un! frumb, da{fß uns nıiıchtWwWas Luther gemeınt hat ETr hat allerdings uch

Kürzungen VOTISCHOININCH. Hier erhebht sich lassen kann noch will; llein, da WITr’S oh;
Zweiftel begehren« (WA Br 5y 240, 1529|)doch die Trage, ob sich dabei nıiıcht manchmal
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Wenn ein1ıge Briefe Luthers uch farbiger Werden des Menschen als ıne real-onti-
sind, als ihre gekürzte Fassung ın dieser amm- sche Erneuerung das heißt Vergöttlichung
lung erkennen läfst, bleibt diese Ausgabe das sich nicht 1n aktualistischen Veränderun-
doch gee1gnet, eın Bild VOIN dem Reichtum der SCH erschöpftt, ber uch nicht substanzontolo-
Persönlichkeit des Wittenberger Reformators gisch vorgestellt 1st 1297 Desgleichen kritisiert

gewınnen. der Vf. iıne ausschließlich relationale der eth1-
sierende Deutung VO  w} Luthers Aussagen über

IMO PEURA Mehr als e1in Mensch?: die Vergott- die Beziehung 7zwischen dem eın Gottes und
lichung als Thema der Theologie artın Lu dem des Menschen 299} Sorgfältig ırieren:
thers VOI ıs Helsinki: Yliopistopai- 7zliert Luthers Vorstellungen über die Vergött-
el 1990 31 — Zugl Helsinki, Un1i1Vv., Theol lichung des Menschen, indem S1Ee als Teilnah-
Fak., I1SS., 1990 der göttlichen atur bestimmt, die keine

Während 1St0O Saarınen 1988 mıiıt seiner WDIS- Verschmelzung der Vermischung des Men-
sertatıon VOT allem die philosophiegeschichtli- schen mıt ott der Gottes miıt dem Menschen
hen urzeln für ıne Lutherdeutung autdeck- 48 er keine substantielle Verwandlung
te; die 4UuS antimetaphysischen Motiven heraus un! keine Transsubstantiation 199 233 ber
(:‚ottes Wirken 1ın den Vordergrund rückte vgl uch nicht 1Ur ıne akzidentielle Veränderung
Lu) 58 1991], L26£); wendet sich Peura der mit 159 23380 darstellt. S1e i1st Teilhabe der
Luthers Ausführungen über die Vergöttlichung göttlichen atur un! ihren (jütern (Gerechtig-
des Menschen verbundenen Ontologie Er keit, Weisheit, Wahrhaftigkeit, ute und Lie-
stellt Luthers Ausführungen diesem Thema be], die sich als lebenslange Verwandlung voll
chronologisch ın Te1L Abschnitten für die eıt zieht, die der mıiıt »Wesensveränderung«
Von LL3 bis 1519 dar un: bettet sS1e 1n den umschreiben möchte 23 234).
Artikel VO  - der Rechtfertigung e1in Dabei greift Der Vf£. bietet, sSsoweılt 1C. sehe, VO  ; den finni-

1ne 89 Anzahl theologischer Probleme schen Luthertorschern die bisher ausführlich-
auf, uch die Bedeutung der Kreuzestheologie Sten Überlegungen un:! Abgrenzungen, die
für die Vergöttlichung. Er betont, da{fß der foren- vorausgesetzte Ontologie Luthers beschrei-
sische und der sanatorische Aspekt ın Luthers ben Es könnte ber noch mehr Klarheit38
Rechtfertigungslehre nıiıcht voneinander SC- 1IC1I1 werden, WeNnn die Luther zugeschriebene
trennt werden könnten (2 7} Ontologie ın ıne Geschichte der Ontologie

Zunächst i1st testzustellen, daf(ß der Vt mi1t hineingestellt un! uch der ontologische Ge-
seliner Untersuchung die Kenntnis über die halt der VOI Luther herangezogenen biblischen
natorische Seite der Rechtfertigungslehre Eu:- Aussagen bestimmt würde.
thers vertieft. Bemerkenswert ist, wWw1e bestän- kinıge Aussagen Luthers Sind verkürzt WI1e-
dig nach den Intentionen VO:  w} Luthers Aussagen dergegeben. Das wichtige Zitat 4aUus 6, 241,
fragt un! W1e auf das Problem eingeht, daß Zr »Quı1a qualia diligimus, tales efficimur.
Luther ZU 'eil mıiıt Hilte scholastischer Jler- ‚;Deum diligis, Deus C terram diligis, rra CS«<

minologie sich VO  5 dem Inhalt scholastischer Ait Augustinus.« ist 1m mittleren eil SINN-
Vorstellungen abgrenzt. Der Vft. will VOT allem entstellend » [ Deum diligis, erra CS«

zeıgen, w1e Luther sich WAaTl unbestritten mengeschrumpft 297) DIie Behauptung, die
scholastische Metaphysik wandte, damit ber »Rechtfertigung Gottes i1st erstens nicht
keineswegs auf jede Ontologie verzichtete. SO möglich, dafß ott Nsere Ungerechtigkeit hbe:
beschreibt Luther nach seiner Darlegung das straft un! daran offenbar wird, da{ß gerecht
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1St« (IIO, Anm. I5) übersieht, dafß Luther das abgeschlossen, ber sah keine Möglichkeit,
durchaus für möglich hielt, ber zurückwies, da{fß ein Verlag se1ne umfangreiche Erläuterung

ZU. ruck bringen werde. So veröffentlichteda{fß Paulus 3/ diese Gerechtigkeit meıne,
durch die .ott selbst gerecht ist vgl 56, einzelne Untersuchungen, Ww1e die über Luthers
214, 23-26) theologische Konzeption für die Anordnung der

Merkwürdig, wenn uch keinestalls singulär einzelnen Stücke 1ın selInem Katechismus vgl
1ın der Lutherforschung, 1st die rgumentatlon, Lu) 43 1976|], 7-35 Nach seinem ode hat sich
die ‚WäaTl erhellend auf Zusammenhänge und e1ın Verlag gefunden, das 1n der der
Unterschiede zwischen Luther und der Schola- /7OCI Jahre abgeschlossene Manuskript 1n üınf
stik eingeht, ber jel selten bewulßft macht, Teilen herauszubringen:
W1e stark Luther biblische Vorstellungen e1INn- ÄLBRECHT PETERS: Kommentar Luthers Ka-

techismen. Die Zehn Gebote. Luthersbringt Wiederholt geht der Vf. darauf G1 da{ß
für Luther ein Baum TST gut werden mudßß, ehe Vorreden/ hrsg. VO:  - Gottfried Seebafß. CO

VE&R, 1990 325 Während für die »Contessiogute Früchte bringen kann Er erwähnt uch den
biblischen Ursprung ber kann uch ugustana« und ihre Apologie wWwEel Kommen-
mentassen: „Luther machte sich uch das scho- tare geplant wurden, hat Peters glücklicherwei-
lastische Prinzıp DascCIC Ssequltur eigen« auf ıne getrenNNte Behandlung des Kleinen
O6 Dıie vorliegende Untersuchung will ıne un! des Großen Katechismus verzichtet und
systematische Analyse bieten, die das Denken ihre Aussagen ZUT selben Sache USaAMMECNHCAT-
Luthers VO  } dessen Prinzıpien her verständlich beitet, ber 5! da{fß ihre Unterschiede benannt
machen will (14) Muf(l dann ber nicht VOI ql un! mıiıt der unterschiedlichen Zielsetzung der
lem Z Geltung gebracht werden, welche Be- beiden Katechismen Verbindung gebracht

werden.deutung die Heilige Schrift für Luthers » Prinzıi-
plen« hat und W1e sechr se1ne Aussagen ZUT1 Ver- Das Gesamtprojekt hatte ıne historisch-

theologische Kommentierung 1m Auge. Dergöttlichung VOT allem uch Schriftauslegung
se1n wollen? vorliegende Band hat darauf verzichtet, sich als

Die Fragen, der diese Untersuchung historischer OmmMentar auszugeben. Das ent-

regt, sollen nicht übersehen lassen, s1e be: spricht der Darstellung. Denn der historische
wulßlt macht Luthers Rechtfertigungslehre Ort, die sich 4UuSs den Vısıtationen ergebende
kann ohne Eingehen auf se1ine Aussagen 7AUE Analyse der Kenntnisse ın Glaubensdingen bei
Vergöttlichung des Menschen kaum noch dar- Laiıen und Klerikern, die Luther se1ine ate-
gestellt werden. chismen richtete, spielt keine grofße Rolle bs

geht dem uch nıcht darum, alle einzelnen
[)as umfangreiche Projekt, Ommentare den Aussagen historisch aufzuhellen. So erwähnt
einzelnen Stücken VO:  - »DIie Bekenntnisschrif- 4WAÄaITL, da{fiß Luther „»Kaufmannsschliche« anführt
ten der evangelisch-lutherischen Kirche« 298], ber unterrichtet nicht über die damit
verfassen, ist NUuTr: ZU kleinereneil ausgeführt angesprochene Handelspraxis. Der Leser erhält
worden. kEın „Historischer OmMMEentar ZUTI ber immerhin Hınweise. Nach jeder Kommen-
Contessio Augustana« VO:  } Wilhelm Maurer, tıerung eines Gebotes sind wichtige Texte auf:
der 1n wel Bänden 976 un! 978 erschien, War geführt, 1n denen Luther denselben Gegenstand
bisher die einNzZ1ge Frucht (vgl Lu)J 1980J, behandelt hat Außerdem sind Literaturtitel
320 Albrecht Peters hatte dieser eıt se1n hinzugefügt. Da diese ber nicht Neuer-

Manuskript Luthers Katechismus ebenfalls scheinungen erganzt worden sind 1m Liıtera-
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turverzeichnis hat der ungste Titel das Erschei- chismen weder die Struktur seiner Rechtterti-
nungsjahr 1974 führen s1e 1LL1UT eingeschränkt gungslehre noch entsprechende Anregungen

den heutigen Forschungsstand heran. Dafür VON Melanchthon zugrunde legte, sondern die
überlieferten exte bernahm und Ss1e ınehat dieser Kommentar andere Vorzuge die E1ın-

ordnung VON Luthers Katechismen 1ın die Ausle- »trinitarisch-heilsgeschichtliche elte« hin-
gungsgeschichte des Dekalogs und 1ın Luthers einstellte. »50 werden die Katechismen e1-
theologische Entwicklung SOWI1e ihre Erschlie- HE Werk des ökumenischen Luther« (38) Der
Sung für die Gegenwart. Vf will durch se1ne Interpretation den SESAMT-

Jede Erläuterung eines Gebotes beginnt miıt kirchlichen Horıiızont herausarbeiten und
der Feststellung des Wortlautes, für den sich gleich Luthers spezifischen Beıtrag herausstrei-
Luther entschied. Dabei wird aufgezeigt, w1e chen, Was ihm mi1t Hilfe seiner Gliederung gut
Luther den ext 1n Ex als Grundlage wählte gelingt.
und uch mittelalterliche Veränderungen [JDer Vt. behält bei der Kommentierung VON

ihm festhielt un! w1e die rechte Über- Luthers Erläuterungen den einzelnen ebo-
setzung rang. Danach analysiert der Vft die lie- ten den I1 Katechismus 1m Auge So
derung VO:  ; Luthers Auslegung und benennt, postuliert CI, da{fß Luther se1ne Auslegung ZU

W1e Luther den angekündigten Dreischritt zweıten Gebot auf die zwischenmenschliche
»knappe Erklärung ausdeutende Vertiefung Ebene, auf das weltliche egımen Gottes kon
auf den Leser zustoßende Anwendung« durch zentrierte, nachdem Fragen des geistlichen
führte Dadurch TE Luthers Gedankenführung Regıiments bereitsAersten Gebot ausgeführt
hervor un! der Vt. gewıinnt ugleich ıne Nnter- hatte I bezug auf Luthers Erklärung ZU

pretationshilfe. Große Sorgfalt wendet der Vit dritten Gebot stellt fest, dafßß Luther »UNSeCcT
für die Interpretation der einzelnen Gebote 1m Mitsterben und Miterstehen miıt Christus«, das
Alten und 1m Neuen JTestament auf, dafß ihre ın anderen Schriften 1n »Von den guten
unterschiedlichen Deutungen ausgebreitet Werken« 1 Zusammenhang mıit der SOnNnn-
werden, die s1e bereits 1n den biblischen Bu- tagsheiligung behandelt hatte, 1n seinen ate-
hern ertuhren. Er hält ber uch wichtige Deu: chismen dieser Stelle ‚WAaT überging, dafür
tungen 1ın der Alten Kirche und 1m Mittelalter ber 1n Verbindung mıiıt der Taute rachte (17
uch unter Berücksichtigung VO  -} Beichthü- Übergreifende un! grundsätzliche Probleme
hern ftest Das kann sich bis einem Exkurs werden wiederholt angesprochen der uch aus-

ausdehnen, bei der Unterrichtung über das führlich behandelt, „Luthers Verständnis des
Bilderverbot 1n der Christenheit (137-143|. Da- Dekalogs 1 Zusammenhang der kirchlichen
nach wendet sich den »Charakteristika der Deutung«, wobei der uch auf Luthers Gie
eutung Luthers« Er arbeitet heraus, W1e setzesverständnis eingeht 3°
stark Luther dem deuteronomistischen Ver- Der Z sich nicht auf 1ıne historische
ständnis des Dekalogs folgte, ber uch seiıine Kommentierung e1n, die sich darauf be:
neutestamentliche Rezeptıon einarbeitete, 1N- schränkt, Luthers Erklärungen richtig VCI-
dem die Verkündigung Jesu au:  a VOT al- stehen, obgleich 1e6s uch schon viel ware. Er
lem ber se1n Doppelgebot der Liebe heranzog. benennt uch theologiegeschichtliche Abhän

manchen Stellen führt der Vt aus, w1e Lu- gigkeiten, die Luther nicht immer bewußt se1n
ther eın Gebot »ausweıltete«, indem Ausfüh- mochten, »die spiritualistische Ablösung des
J:  n VO  w} Paulus berücksichtigte. Zugleich inwendigen Geistesmenschen VO auswendi-
weılst der Vft darauf hin, da{fß Luther seinen ate- SCIl Leibesmenschen«. Der Vft. kritisiert Luther,
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WEenNnnn dieser ihm wichtige Gesichtspunkte Der listet ber nicht 11UT Forschungsaufga-
ben auf, sondern widmet sich uch ein1ı1gen mıtvernachlässigen scheint: » [ Jer christologische,

ekklesiologische und eschatologische ezug des Hingabe. Zunächst schildert CI, welche Auifga-
ben die Retormation dem Elternhaus, der Schu-Feiertagsgebotes wird VO  - Luther 1n den ate-
le un! der Kirche ZzuwWwI1eSs. Danach berichtetchismen nıicht ausreichend gewürdigt« 178)

amı wird deutlich, w1e sehr dem Vf. über die Entstehung der »Fragstück des christli-
ıne WenNnn uch nıiıcht unkritische Lutherre- hen Claubens« 1527/28 Bereı1its ın diesem
zeptıon durch die Theologie der (‚egenwart schnitt findet durchgehend e1nNn Vergleichen mi1t

Luthers Texttormen und Auslegungen sta diegeht Der vorliegende Band weckt die Hoffnung,
daflßs Peters mıiıt seinem 4US gründlicher Kenntn1i1s Luther schon ın den Jahren VOT dem Abtfassen

selıner Katechismen den KatechismusteilenVOIl Luthers Theologie erwachsenen Katechis-
muskommentar über se1n Leben hinaus dafür Vo.  n hat LDer betrachtet Luther als

den ersten, der ZUI Auslegung des Dekalogs daseinen wichtigen Beıtrag eisten VEIMAS.
( HRISTOPH WEISMANN: I die Katechismen des Vaterunser heranzog, und WAar 1520 1n »Von

ohannes Brenz: die Entstehungs-, ext- un! den guten Werken«, und Brenz als denjenigen,
Wirkungsgeschichte. B; de Gruyter, 1990 der ihm WenNnn uch nıcht geschickt dariın
ALV, 760 (Spätmittelalter und Reformation; tolgte Der Vt. ist bestrebt, möglichst alle

Katechismen heranzuziehen, die Brenz benutztAE}, widmet sich dem Katechismus auf ıne
Sanz andere Welse, möchte ber nichtsdestowe- haben könnte, se1ine Abhängigkeit und Selb-

ständigkeit Nau beschreiben können. Da:nıger uch dem Katechismusunterricht der Ge:
genwart dienen, un! ‚Wal durch 1ne Besinnung durch führt der Band 1n das IL Geflecht der
auf se1ine Wirkung 1ın der Geschichte. Der Un- Katechismusüberlieferung hinein un:! ertaßt
tertitel ze1g den Inhalt des Bandes Nau uch den Einflufß der „Böhmischen Kindertfra-
IDIie Einleitung unterrichtet uch über die Erfor: I1< Die Zweitel, da{fs Brenz der uUuftfOr dieser
schung der Geschichte des Katechismus 1 »Fragstück M sel, entkräftet der V} hne in

Jahrhundert, wobei festgestellt wird, da{fß die der Verfasserfrage selbst einem eindeutigen
Forschung den römisch-katholischen ate- Ergebnis kommen können. Schließlich geht
chismen ın den etzten 60 Jahren emerkens- der noch der Verbreitung des ersten ate-

chismus VO:  5 Brenz nach }39Fortschritte gemacht hat, während sich
die evangelischen Theologen weitgehend auf Im 7zweıten Kapitel wendet sich der V dem
den Lorbeeren VO  - Ferdinand Cohrs (1 64- 3) »eigentlichen ‚Brenz-Katechismus:«« Z der
und ohann Michael Reu (1869-1943| ausruh- Neufassung VO:  - Brenz selbst gab für die
ten. Der Vt weılst darauf hin, w1e UNaNnNsSCILCS- Neufassung wel Gründe Eiınerse1l1ts se1
SCI1 gerıng das Interesse der Wissenschaft den mıiıt manchen Formulierungen des bisherigen
Katechismen un! ihrer Wirkung 1st, obgleic. Katechismus nicht zufrieden, andererseits O1 -

s1e über Jahrhunderte die Schulbildung und da: scheine ihm FA Auswendiglernen
miıt das Denken un! Reden VO  - Lehrern und fangreich. Und schuf Brenz »eıinen der kürze-
ihren Schülern praägten Er vermißt gründliche sSten Katechismen der Reformationszeit« 539}
Untersuchungen Luthers Auslegung des Der führt 1U ber noch Gründe d die den

Schluß zulassen, da{f Brenz die Neufassung ınGebotes für das Obrigkeitsbewußtsein un!
Brenzens yrwelterung der Haustafel, die e1n- dem Wıssen ausarbeitete, daß damit den An:
schärft, daß das ind mi1t der ute züchtigen forderungen einen einheitlichen Katechis-
und se1n Wille brechen se1 30) 111US für das Herzogtum Württemberg 1m Zu-
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sammenhang MM1t derngder Reforma- thers Katechismus dem VO  } Brenz zugeordent
L1078 SCHUSCIL wollte Seıne Bemühungen hatten wurde und damıit ursprüngliche Reihen-

großen Erfolg, dafß SC Katechismus der olge einbüßte 374{) Se1it twa 1760 wurden
Württemberger Landeskatechismus wurde In ann die beiden Katechismustexte »den Kın-
die württembergische Kirchenordnung VOIl dern YARBE Erleichterung« hintereinander SC

55 konte Brenz ann LL überarbeitete un: druckt hne Luthers ursprüngliche Re1
erweıterte Fassung einbringen henfolge wieder hergestellt wurde IDIie WEN1LSCIL

Nachdem der Auftfbau orm Inhalt und Beispiele INUusSsecmn SCHUSCH bewußt
die Vorlagen des Katechismus VO  - 1535 InM1t hen dafß der vorliegende Band zugleich
Hınweıisen auf Veränderungen VO  = behan: wichtiger Beıtrag für die Rezeptıion VO  - Luthers
delt hat wendet sich »Verbreitung, Gebrauch Katechismus den Gebieten 1STt denen der
und Einflu{fß auf andere Katechismen« Za- Katechismus VO  a Brenz Eingang fand
nächst stellt die Katechismusgeschichte VO  o Nachdem der Katechismus VO  - Brenz Z
Schwäbisch Hall dar Anschliefßend behandelt württembergischen Katechismus geworden

den VO:  - dort ausgehenden Einflu(ß auf die WAaTrT SCWaNnNn Bedeutung uch für andere
für Reichsstädte deutsche lerrıtorıen un! aUus-umliegende Herrschaftt Limpurg und die yaf

oschaft Hohenlohe Da die jeweilige Kirchenord ländische Gebiete i ieser Wirkungsgeschichte
Nung und die damit getroffenen Entscheidun- geht der Vf gründlic. einzelnen nach Der
SCH VOI dem Landesherrn bhingen sieht sich Anhang bietet Faksimile deutsche und latei-
der territorialgeschichtlichen Ver- nische exte verschiedenen Fassungen un:!
änderungen un:! der Religionspolitik der jeweils unterrichtet außerdem über Textbeigaben WEe1-

Regierenden nachzugehen as führt we1ılt über Ausgaben.
das hinaus W as dem » L erriıtorıien Ploetz« ent- Es steht außer Z.weitfel, daß der vorliegende
OININECIN werden kann Der Leser erfährt Band C111 Handbuch tür jede Beschäftigung mıt
da Schenk Christoph 11L VO  - Limpurg-Gails- evangelischen Katechismen und nicht 1L1UT

dorf bei Luther studiert hatte Der verfolgt diesen SC11I1 wird Angekündigt 1ST als zweıter
die Veränderungen innerhalb ynastıe Band die Bibliographie der Drucke der Katechis-
SOWEILT S1C Folgen für den mgang MM1t dem Ka: iInen VO:  w} Brenz Wer sich bewußt 1St WI1C

techismus VO  5 Brenz haben solange dieser Ka- schwierig 1St solche Drucke erfassen wird
techismus Gebrauch WarTlr der das Land sich auf solch 11C undgrube freuen ber uch
ter 111 1LCUE Herrschaft kam das Literaturverzeichnis soll enthalten SC1MH

Ausführlich behandelt der Vf den mgang Schließlich 1St noch C111 egister angekündigt
M1 dem Katechismus VON Brenz Herzogtum amı sind alle attungen vorgesehen, die Cc1MN

Württemberg mmM1t Mömpelgard un: Reichen- solches Handbuch wirklichen AT-
Horburg VO  - bis die (egenwart beitsinstrument machen.

Dabei berührt alle Probleme die MmM1t SC1INCT

Verwendung zusammenhängen einschließlich Als Oktober 1983 die Internationale
der Kontirmation Hıer WIC den anderen 4-eYT- Wissenschaftliche Konterenz »Martın Luther

verfolgt autmerksam die Beziehung geschichtliche Stellung und historisches Erbe«
den Katechismen VO  - Luther Dabei StO  ST  fr Halle (Saale) Ende 21Ng, schwärmte C1M
uch auf Merkwürdigkeiten So erschien Vertreter des Mıiınisteriums für Hoch und Fach

628/29 für die Herrschaft Limpurg 6in ate- schulwesen der DDR davon, dafß die W155Se1-

chismushandbuch dem Paralleldruck Lu- schaftlichen Veranstaltungen VO  w 1967 Refor
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mation], 197/ (Bauernkrieg] und 1U  e 1983 mi1t- Bereıts wel ahre VOI dem Jubiläum erschien
samt den damit verbundenen Veröffentlichun- KLAUS EBERT: Thomas untzer VO. Eıgensiınn
SCH und Ehrungen ıne Steigerung SC- un! Widerspruch. Athenäum, 1987 201
bracht hätten un! ZU Müntzerjubiläum 1989 Der Vft zahlt Muntzer den »Widerständigen
ihren krönenden Abschlufß finden würden. Die un! Widerborstigen«. Es liegt ihm daran,
Entgegnung, dafß Muntzers Werk 1L1UT einen ıne vorherrschende Geschichtsdarstellung e1l-

»Geschichte der Gegengeschichte« der 1ıneBand, das Luthers ber über IO! Bände umfasse,
Luthers Lieder weltweit würden, »„»Geschichte VO  w} unten« erfassen Bı Er VCI-

Muntzers Schaffen ber weitgehend unbekannt ehrt Muntzer, weil dieser die » Theologie als die
sel, beeindruckte diesen Marxısten wen1g. Es Idee der Neugestaltung der gesellschaftlichen
ze1igte sich ber 1959, da{fß sich bei weitem nıiıcht Verhältnisse mıt weitreichenden politischen

viele Personen w1e ZU Lutherjahr 19853 be: Folgen« verstand 115} Gleichzeitig unterstellt
reit fanden, sich 1ın die Müntzerforschung mıt der Vf£., die Geschichte VO!  3 Muntzer werde VeI>

ihrer schmalen Quellengrundlage und ihren tälscht, »damıiıt die Erinnerung ıhn un! sel1-
vielen Hypothesen einzuarbeiten, und VO:  5 de: 1CI1 Versuch abbricht« Dagegen will der Vt
HOCI, die sich dieser Mühe unterzogen, niıcht Je- ze1ıgen, Ww1e untzer se1ine theologischen Über-
der Anstrengung aller seiner Kräfte für eın legungen entwickelte un! 1n politische Ver-

wicklungen gerlet (1 o)rechtzeitiges Erscheinen seiner Arbeit SOrgte.
Daher blieben die für die weıtere Forschung be: Wer mıiıt solch einem Anspruch auftritt, sollte
sonders wichtigen Quellenausgaben Munt- über sehr gute Müntzerkenntnisse verfügen.
CIS Briefe und Werke, zeitgenössische Quellen Während marxistische und nichtmarxistische
ZU Leben Muüuntzers un! wel Bände Flug- Historiker SOWI1E Kirchenhistoriker sich muh:
schriften 4US den Jahren SB bis heute CeNn, die PIO- und die antimüntzerischen eZep-
aus Angesichts dieser Entwicklung bleibt tiıonen kritisch autzuarbeiten und die histori-
beachtenswert, dafß der ammelband » Jer sche Persönlichkeit Muntzers erfassen,
Theologe Thomas Muntzer Untersuchungen formte der der Symbolfigur untzer. Er

selinNner Entwicklung und Lehre« rechtzeitig erhöhte ihre Bedeutung mi1t der Behauptung:
erschien und grundlegende eıtrage für die Be- »Muntzers Schritten haben eine grofße Verbrei-

tung gefunden« (10) amı wird dem Leserschäftigung mıiıt Muntzers Theologie anbot (vgl
LuB 1990, Nr: 0777 Bemerkenswert ist außer- nıcht bewußt, daß Muntzer I[1UTI acht Schriften
dem die beachtliche Anzahl VO:  w} Müntzerbio- O: ruck brachte, VO  } denen LLUT ıer wenıge
graphien, die dem Jubiläum 1989.angeboten zeitgenössische Nachdrucke erlebten, un!
wurden. Nachdem der Haupttrager der Münt- Berdem VO:  - den niedrigen Auflagen Exemplare
zerrezeption, die sozialistische Geschichtsideo- beschlagnahmt wurden. Der Vf. ist sich wahr-
logie, ihre politische Macht eingebüßt hat un! scheinlich nicht bewulßst, damit Luthers
der Dialog mıiıt den marxistischen Historikern Überschätzung VON Muntzers Einflufß fort-

Bedeutung verloren hat, sSind alle diese Arbei:- schreibt.
Das Buch erwelst sich als ıne weitgehendten mehr einem unterschiedlich gut gelunge-

nen Abschlufß der bisherigen Forschungen als geschickte Montage VO  3 einzelnen Stücken aus

eine Grundlage für die weıtere Diskussion über Untersuchungen untzer. Dabei ertaßt der
untzer geworden. Daher kann die folgende Vf. ber nicht immer den neuesten Stand der
Vorstellung ein1ger dieser’ Biographien knapp Forschung. So bezeichnet »Von dem RCr
gehalten werden. dichteten Glauben« als die erste theologische
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Schrift Muntzers SE indem der VO  - Gun SC  w} wollte 20 laßt sich kaum noch aufrecht-
ther Franz VOISCHOIMMENEC: Anordnung 1n sSe1- erhalten. Vielmehr gıingen die Hauptleute und
1neTr Müntzerausgabe VO:  D 1968 folgt, hne der Hauten ihre eigenen Wege
bemerken, daß diese Schrift ın ihrem Titel Der Kommentar Muntzers Aussage nter
schon auf die » Protestation und Erbietung« der Folter »OMN1a SUnt COoMMUnN1a, und solle
rückweist. DIie Daten sSind nıiıcht immer ‚UVCI- iınem jeden nach seiner Notdurft ausgeteilt
lässig. Mag noch ein gewöhnlicher Druckteh- werden Je nach Gelegenheit« ist Schlichtheit
ler se1n, dafß als Todestag Friedrichs des Weisen nicht überbieten: »In dem Geständnis stellt
der Maı angegeben wird 2170 ist Muntzer noch recht selbstbewuftt un! klar se1-
schon schwerwiegender, daß Ebert einen uhl Posıtion dar« 2330 Hıer sind weder die Fra
häuser Hauten bereits 19. April nach (SOFr. gesteller, noch die Folter noch die Tatsache, da{fß
I1I1aT ziehen Lafßt 1205 , der ber TSTt 8April diese Aussage für Muüuntzer singulär 1st, reflek-
autbrach. Hıer 1st jeder Tag wichtig, WC) CI - 1er‘ SO bleibt der Vt£. vielen Stellen seinen
kannt werden soll, VO  } WC jeweils die nıtlatı- Lesern zuviel schuldig, ihnen Muntzer als

ausg1ıng neugestaltetes Vorbild annehmbar machen.
Geschickt Sind 1n die Darstellung /Zıtate und Was Ebert vernachlässigt hat, WAal gerade das

Referate 4aUusSs Quellen eingeflochten, die ber au- auptinteresse VO  - MAX STEINMETZ: Thomas
Berst selten kritisch befragt werden. So wird Muntzers Weg nach Allstedt: iıne Studie
nicht erortert, ob untzer se1ine egner 7zutref- selıner Frühentwicklung. Deutscher Verlag
tend charakterisierte, welchen Wert die angebli- der Wissenschaftten, 1988 295 Der V£: der
hen Aussagen der Folter haben können sich laut eigener Aussagen über die Fehldarstel-
der inwıeweıt die Mühlhäuser Chronik Inter- lungen ın der Müntzerbiographie Alfred Meu
SSC daran hatte, möglichst vieles Muntzer und sels VO  - entsetzte, widmete einen rhebli:
Pfeiffer anzuhängen. hen eil selner Forschung der rage Was 1st 1n

Der Vif nımmt 4Uus der Müntzerforschung el- den zeitgenössischen Quellen untzer Le
SaNzZc Anzahl VO  , Korrekturen auf, hne ber gende und WwWas laßt sich daraus über die histori-

ıne Von Müntzerverherrlichung und Muntzer- sche Wirklichkeit tatsächlich entnehmen? DIe-
verachtung befreites Gesamtbild gewinnen. sSCcSs Vorgehen führt ın dem Kapitel »Zwickau
Er tradiert das inzwischen als 1rrg erwlesene St Katharinen« der Folgerung: »„»IIie wiıik-
sozlale Getälle zwischen der Marıen- un! Ka- kauer Chronistik des I6 ıst hne Berück-
tharinengemeinde 1n Zwickau und behauptet, sichtigung dieses Umdenkens C. CVENTU, das für

dort unter »dem Deckmantel der otfiziellen die u9% Reformationsgeschichte wichtig WU[I-
Kirche« religiöse Andachten un:! Veranstaltun- de, nicht begreifen« 14
SCH durchgeführt wurden (84) Irreführend 1st Der vorliegende Band ist der Jlorso einer se1it
uch das Kapitel »„»Muntzers erste militärische langem angekündigten Müntzerbiographie. Er
Aktion: der Zug 1Ns Eichsfeld« Die Darstellung enthält ıne SANZC Anzahl VO  - früheren Stu-
verschweigt, da{fß Mitwirkung des Muhl: dien, die ber 1n der Regel überarbeitet der
häuser ates wel Stadtknechte als Hauptleute uch zusammengerafft worden sind Relativ
eingesetzt wurden und der Rat dieses Hautens breit geht der Vf der rage nach, WwWas Muntzer
VO  } den Hauptleuten SOW1e untzer und Pfei- während se1iNes Studiums hätte lesen können.
fer gebildet wurde. Die Behauptung, da{ß sich Er 1st sich dabei der Tatsache ewußt, da{ß
Pfteiffer dann für einen Zug nach dem Eichsteld hier Erwäagungen geht S1e mussen ber
aussprach, während Muntzer nach Frankenhau- gestellt werden, mögliche Vorbilder für
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Aussagen Muntzers aufspüren können. Der waärtigen durch die HISTORIEN VO  Z IHOMAS
Vi hatte sıch miıt ıner marxistischen Muntzer- ÜUNTZER/ hrsg., transkribiert un! mıiıt einem

die VeTlI-darstellung auseinanderzusetzen, Nachwort VeIrs VO  - Siegfried Brauer. Zentral-
schwieg, dafß der »Revolutionär« Muüuntzer antıquarlat der DDR; Weinheim: VCA, cta
Theologe SCWESCH Wäl. Noch I0 758 Wäal für Humanıora, 1989 npag., A Es handelt sich
manchen ıne Überraschung, dafß Muntzer iın ınen Faksimiledruck einer nach 1545

vermutlich für den Kurfürsten ortz VO  ; Sach-7Zwickau sich als Prediger betätigt hatte e1n-
MmMetz hat 1 Gegensatz a7ı zunehmend einNge- SCI1l hergestellten Handschrift, die A4aus der 1N-
schärit, dafß Muntzer Theologe WT, dafß die B1- zwischen verlorengegangenen Chronik des
bel für ih: ıne große Bedeutung hatte un! ine Kirchners der Zwickauer Marienkirche Paul
sachgemäfe Müntzerdarstellung hne Einbe Greff (1479-1554) schöpfte und uch das
ziehung der Arbeiten VO  - Theologen nicht mOg- Schmähgedicht wiedergibt, die Anhänger
lıch i1st Der Leser des vorliegenden Bandes wird des oOhannes Sylvius Egranus 16 April 521
vieles besser verstehen können, WL sich Muntzer anschlugen, nachdem dessen
bewulßlt macht, da{fß Steinmetz oft ın einer inner- Anhänger wel Jage ‚UV! auf dieselbe Weıise
marxistischen Auseinandersetzung AISUIMNCNHN- kgranus angegriffen hatten. er Herausgeber
1er: Auf die biblische Apokalyptik kommt hat ıne Transkription für alle beigegeben, die
gleich zweimal e sprechen 156-58 169-174|). wen1g Umgang mıiıt den Handschritten des
Das ist nicht ufällig, enn für ih: Wäal Muntzer 16 Jahrhunderts haben Anstelle der vorhande-
VOT allem ein Apokalyptiker, der auf Gottes S1eg L Interpunktion hat ıne satzlogische e1n-
über die Gottlosen vertraute, hne iıne Vorstel- gebracht. Im Nachwort informiert über
lung geschweige enn eın Programm davon Muntzers Aufenthalt in Zwickau un! untef—

haben, w1e das gesellschaftliche Leben nach richtet über die Funktion der »Schand- un:! La-
diesem S1eg organısıert se1n würde. sterbriefe« 1m Spätmittelalter. Dadurch gelingt

Am Schlufß des Bandes findet sich der Exkurs ihm, einerseılts die dieser Grattung eigentum-
»Thomas untzer un: artın Luther«. Es han: lichen Übertreibungen benennen, anderer-

se1ts ber uch historische Nachrichten ent-delt sich einen »unveränderten Auszug« 4aUuSs

iınem Beitrag des Vft VO  - 1975, der VO.  5 den ın nehmen. Bereıts mit diesem Schmähgedicht be
diesem Band vorausgehenden Kapiteln nicht Sannnı die Muntzerrezeption un:! Müntzerlegen-
mehr 1ın jeder Beziehung gedeckt wird Eın Per- de, die Luther spater ergänzte un! verbreiten
sonenregıister mıt Lebensdaten, Urts-, Sach-, B1- half DIie eingedruckte Kurztitelaufnahme der
belstellen- un:! Briefiregister SOWIE. ıne Syn- Deutschen Bibliothek ist total mifßglückt S1e
chronoptische Tabelle schließen dieses Werk ze1g' ıne VO  . Thomas Muntzer vertaßte Schrift
ab, das die Müntzerforschung VOoON Steinmetz miıt dem Tiıtel „Historien« . ıne Hand-
zusammenfaßt, eın euge für diejenige mMarx1- chriftt VO  3 über einen Vorgang VO  a} 1!
stische Müntzerforschung leibt, die sich VOTITAaUs un nımmt eınen »Reprint Ausg
Muüuntzer als historische Persönlichkeit mühte, 1542« Hıer wurde das Jahr 520 Anfang

der Handschrilft, die miıt Muntzers Autftreten 1nun!: als quellenkritische Untersuchung der
Müntzerüberlieferung weiterhin Beachtung Zwickau beginnt, für das ahr der Niederschrift
verdient. gehalten. ann arl Seidemann hat diesen

Worauf Steinmetz mıt seiner Warnung VOTI ext ‚WAar 1542 veröffentlicht, ber kein Faksi-
dem unkritischen Umgang mıt der Zwickauer mile geboten. Dagegen hat der Hrsg VO  } 1989
Chronistik zielte, alßt sich 1U  w leichtI: 1ıne eigene Transkription angefertigt, die sich
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ın Zeichensetzung, Wiedergabe VON Abkürzun- stellt zutreffend fest, da unbekannt sel, bei
SCH SOWI1Ee Tro1$- un! Kleinschreibung nıiıcht WC Muntzer 1ın Le1ipz1ig der Franktfurt Oder)
CNE der Vorlage haält w1e die VO  o 542 studierte, un:! schließt daraus, da{fß alle Behaup-

FEınen Zusammendruck bereits veröffentlich- tungen »Üüber e1in angeblich ‚»thomistisch 5C-
ter Studien, die durch eichte Überarbeitung pragtes Wiıssen:in Zeichensetzung, Wiedergabe von Abkürzun-  stellt zutreffend fest, daß unbekannt sei, bei  gen sowie Groß- und Kleinschreibung nicht so  wem Müntzer in Leipzig oder Frankfurt (Oder)  eng an der Vorlage hält wie die von 1842.  studierte, und schließt daraus, daß alle Behaup-  Einen Zusammendruck bereits veröffentlich-  tungen »über ein angeblich »thomistisch ge-  ter Studien, die durch leichte Überarbeitung zu  prägtes Wissen: ... in den Bereich der Spekula-  einem Ganzen aufeinander abgestimmt sind,  tion« gehören (43). Hier muß aber doch gefragt  bietet auch ULRICH BUBENHEIMER: Thomas  werden, ob der Vf. annimmt, daß Müntzer vor  Müntzer: Herkunft und Bildung. Leiden; NY;  der Reformation studieren konnte, ohne unter  scholastischen Einfluß zu kommen. Und der Vf.  Kobenhavn; Köln: Brill, 1989. XX, 359 S.: Ill.  Während Steinmetz die Müntzerüberlieferung  hätte sich außerdem die Mühe machen müssen,  gründlich überprüfte, gewann Bubenheimer sei-  dasjenige, was bisher in Müntzers Schriften als  ne Ergebnisse vor allem durch Archivstudien  mit der thomistischen Scholastik übereinstim-  und paläographische Überprüfung bekannter  mend bemerkt wurde, als unthomistisch aufzu-  Quellenstücke. Er beschränkt sich auf die Jahre  weisen.  bis 1519. In einem Quellenanhang bietet er ne-  Der Vf. stößt in seiner Untersuchung zu den  ben neuedierten Texten, deren Verständnis  Braunschweiger Kaufleuten auf den Brauer  durch seine Kommentierung wesentlich geför-  Hans Horneborch, der sich auf sein Gewerbe  dert wird, die von ihm in Nürnberg entdeckten  beschränken und nicht noch zugleich Kauf-  »Frageartikel«, die Christoph Fürer an Müntzer  mann sein wollte. Der Braunschweiger Fern-  richtete, mit dessen Antworten. In seiner Freu-  händler Hans Pelt bekannte deshalb 1521, daß  de über verbesserte Lesarten vergißt er manch-  er niemand in der Stadt kenne, der Luther mehr  mal, vollständig über die Editionsgeschichte zu  anhänge als dieser. Der Vf. behauptet nun, in  unterrichten. So hält er fest, daß in dem Bestell-  diesem »Selbstverzicht spiegelt sich die von  zettel für Bücher aus Orlamünde nicht wie in  Müntzer bekannte Forderung nach einer >Ent-  der Ausgabe von Günther Franz »Capitulam«,  gröberung« von den weltlichen Gütern als eine  sondern  »Caplann«  zu lesen  se1l  (183,  Voraussetzung für das Hören der lebendigen  Anm. 226), übergeht aber, daß dort noch die Va-  Stimme Gottes wider« (ı19f). Er untersucht  riante »Caplam« angeboten wird. Der Band  aber nicht — obgleich Pelt eine Verbindung zu  schließt mit Registern zu historischen Perso-  Luther herstellte —, wieweit hier ein Einfluß  nen — ohne Lebensdaten —, Autoren, Orten, Sa-  von Luthers »Sermon von dem Wucher« von  chen und Bibelstellen.  1519 Oder 1520 Vvorliegen könnte. Dagegen  Die Stärke dieser Untersuchungen, deren Er-  macht der Vf. auf die häufig übergangene Tatsa-  gebnisse zum großen Teil schon von der Münt-  che aufmerksam, daß Müntzer die von Luther  zerforschung aufgenommen wurden, liegt in  1524 in »Von Kaufshandlung und Wucher« vor-  dem Aufspüren von historischen Personen und  gebrachte  »Kaufmannsschelte«  zurückwies  Beziehungen. Das Wissen über Müntzers Ent-  (142).  wicklung in seiner Frühphase ist dadurch erheb-  Der Vf. knüpft erfreulicherweise an die For-  lich bereichert worden, ohne daß seine Lebens-  schung an, die den positiven Einfluß von Huma-  umstände und die Einflüsse auf ihn vollständig  nisten auf die Wittenberger Theologie herausar-  erhellt werden konnten.  beitet. Er rückt in den Vordergrund, wie Münt-  Die Konzentration auf einzelne Beziehungen  zer die antike Rhetorik benutzte, und findet  verführt manchmal zu Folgerungen, die einen  schließlich, daß Müntzer zentrale Kategorien  größeren Kontext außer Acht lassen. Der Vf.  seiner Theologie Marcus Fabius Quintilianus  2631ın den Bereich der Spekula-
einem Ganzen auteinander abgestimmt sind, t10N « gehören (43) Hıer muf( ber doch gefragt
bietet uch ULRICH BUBENHEIMER: Thomas werden, ob der Vf annımmt, da{ß Muntzer VOT
Muntzer Herkunft un Bildung. Leiden; N  } der Reformation studieren konnte, hne

scholastischen Einflufß kommen. Und der VfKobenhavn; öln Brill, 1989 ÄAÄ, 359 LL
Während Steinmetz die Müntzerüberlieferung hätte sich außerdem die Mühe machen mussen,
gründlic. überprüfte, SCWANN Bubenheimer se1- dasjenige, W ds bisher in Muntzers Schriften als

Ergebnisse VOT allem durch Archivstudien mıt der thomistischen Scholastik übereinstim-
und paläographische Überprüfung bekannter mend bemerkt wurde, als unthomistisch autzu-
Quellenstücke. Er beschränkt sich auf die Jahre welsen.
his I einem Quellena:  ang bietet Der Vf stÖößt 1n seiner Untersuchung den
ben neuedierten Texten:; deren Verständnis Braunschweiger Kaufleuten auf den Brauer
durch se1ine Kommentierung wesentlich gefÖör- Hans Horneborch, der sich auf se1n Gewerbe
dert wird, die VO  - ihm 1n Nürnberg entdeckten beschränken und nicht noch zugleich auf-:
»Frageartikel«, die Christoph Fürer Muntzer Iannn se1n wollte. Der Braunschweiger ern-
richtete, mıt dessen Antworten. In seiner TEeU- händler Hans Pelt bekannte deshalb 521, da{iß
de über verbesserte Lesarten vergilst manch- nıemand 1n der Stadt kenne, der Luther mehr
mal, vollständig über die Editionsgeschichte anhänge als dieser. Der Vt. behauptet NUu 1n
unterrichten. So hält fest, dafß 1n dem Bestell- diesem »Selbstverzicht spiegelt sich die VO:  5
zettel für Bücher aus Orlamünde niıcht W1e 1n Muntzer bekannte Forderung nach einer ‚Ent-
der Ausgabe VO  w} Günther Franz »Capitulam«, gröberung: VO  } den weltlichen utern als eine
sondern ) } Caplann« lesen SC1 1183, Voraussetzung für das Hören der lebendigen
Anm. 226|], übergeht aber, dafß dort noch die Va- Stimme Gottes wider« 1191 Er untersucht
rante »Caplam« angeboten wird Der Band ber nicht obgleich Pelt ıne Verbindung
schließt mıt egıstern historischen Perso- Luther herstellte 1eweıt hier e1in Einfluß
HCI hne Lebensdaten Autoren, rten, Sa- VO:  } Luthers »Sermon VO  - dem Wucher« VON
hen un: Bibelstellen. I5I1I9 der 1520 vorliegen könnte Dagegen

DIie Stärke dieser Untersuchungen, deren Er- macht der auf die häufig übergangene atsa-
gebnisseZ großen eil schon VO  } der Munt- che aufmerksam, da{ß untzer die VON Luther
zerforschung aufgenommen wurden, liegt iın 1n » Von Kaufshandlung und Wucher« VOT-
dem Aufspüren VON historischen Personen un! gebrachte »Kaufmannsschelte« zurückwies
Beziehungen. Das Wıssen über Muntzers Ent- TaR)
wicklung 1ın seiner Frühphase 1st dadurch erheb Der Vf. knüpft erfreulicherweise die For-
lich bereichert worden, ohne se1ine Lebens- schung. die den positiven Einflufß VO  5 Huma-
umstände und die Einflüsse auf ihn vollständig nısten auf die Wittenberger Theologie herausar-
erhellt werden konnten. beitet. Er rückt ın den Vordergrund, w1e Munt-

Die Konzentratıiıon auf einzelne Beziehungen zZ6T die antike etorik benutzte, und findet
verführt manchmal Folgerungen, die einen SC  ich, dafß(ß Muüuntzer zentrale Kategorien
größeren Kontext außer cht lassen. Der seiner Theologie Marcus Fabius Quintilianus
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verdankte, uch den Begriff »Ordo C1IUM« Der Vf will einse1lt1ge Interessen verschiede-
Und meınt, könne den („egensatz Z7W1- neTr untzerinterpretatıiıonen überwinden und
schen Luther und Muüntzer 1n der Weise auf den miteinander verbinden, aäamlich die marxı1ıst1ı-
Punkt bringen, da{fß Luther ein staärkeres nter- sche Deutung VO Revolutionär, die VOT allem
S5S5C für den Trdo verborum, Muntzer für den den »objektiven Entwicklungsgang der Gesell
rdo 1C1UIN zuwelst (2 - schaft« 1mM Auge hat, un:! die der Kirchenge-

I hiese Darstellung vernachlässigt, daiß antıke schichtler, die stärker auf den Theologen und
ordo-Vorstellungen der Metaphysik un:! der seine Absichten, auf das Subjektive, achtet. IDEI
etorik bereits VO:  - den Kirchenvätern und bei entwickelt folgende Sicht
Scholastikern aufgenommen und interpretiert Der Antiklerikalismus des ausgehenden Mıiıt:
wurden. Daher muüßfßte aufgezeigt werden, W1€eSO telalters lieterte den »Nährboden für das refor-
Muntzer seine Vorstellung VO  - einer Ordnung matorische Experiment, dem Muntzer sich mıiıt
des Erkennens und Handelns, die VO  w} den Ele Haut un: Haaren verschrieb« Er wurde
menten ausgeht un! über Christus bis Z sich bewulßßit, mystische Gedanken sich
Schöptfer führt, z B nıcht seinem Augustinus- „trefflich« azu eigneten, reformatorische An-
studium der einer ugustinusrezeptlion VCI- liegen altgläubige Kleriker ZUT Geltung
dankt Be1 der hohen Bedeutung, die der Tdo 1n bringen, 7zumal dabei der Lale ZATE (egentyp
der Scholastik und nicht zuletzt ın der thomisti- des Priıesters wurde. Se1it S21 traten apokalyp-
schen hatte, 1st eiıne direkte Ableitung VO  w} tische Vorstellungen hinzu, die Muntzers Den:
Muntzers Denken 4a4Uus der antıken 1etorik TSTt ken ber nicht veränderten, sondern 11UT7 beglei-
möglich, WCI1 die Unterschiede ZUT mittelal- un! verstärkten. So wurde ARevolu-
terlichen Tradition aufgezeigt sind. Der Vf t10nNAr, weil die innere Erneuerung auf die Er-
welst ‚WarTr Schlufß seiner Darstellung selbst NCUCIUNS VO:  - Kirche, Obrigkeit un! Gesell
darauf hin, dafß noch andere Einflüsse auf Munt- schaft drängte. »D1e Bewußtseinsrevolution ist
CTI5 ordo-Lehre aufzuarbeiten sind 236|], ber 1n ıne politische und soziale Revolution« 169),
der Untersuchung berücksichtigt das niıcht die Muntzer erleichterte, sich 1n Frankenhau-

Eıne Zusammenfassung lang)ähriger Beschäf- SC}  } die Spıtze der Revolution stellen. Der
1gung miıt Muntzer bietet uch HANS-JÜRGEN Vf. fügt diesem Bild uch noch eter Blickles
GIOERTZ: Thomas Muntzer Mystiker, Apoka- Konzept VO  - der »Gemeindereformation«, hin:
lyptiker, Revolutionär. Beck, 1989 215 c wobei teststellt, daß untzer sich auf die

e1ite des »gemeınen Mannes« gestellt habeVon Anfang bemühte sich der Vf 1ne
Zusammenschau verschiedener Elemente 1ın Sehr rasch geht über die Unterschiede ZWI1-
untzers Denken und Handeln. 1967 stellte schen Muntzer und dem bäuerlichen ager und
den prägenden Einflufß der Mystik auf Muüntzer den Spannungen 1ın diesem ager selbst hinweg,
heraus, durch die dieser ıne Vorstellung VO  - da »„vielmehr die Solidarität unterschiedlicher

Denker und Anführer e1in un! derselben IEVO-ınem Heilsprozeiß habe, der auf die
Wiedergewinnung der ursprünglichen Einheit lutionären Bewegung« zahlte 171} uch hier

werden VO:  - dem Vf. die konkreten InteressenVO:  } ott und Mensch zielte. Daraus se1 folge
richtig das Bestreben erwachsen, uch die welt- der einzelnen Gruppen seinem gesellschaftli

hen Ideal geopfert.lichen Verhältnisse umzugestalten. { )hesen An-
Satz hat der Vft. 1n der darauffolgenden Diskus- Der Vf hat damit eın eindrucksvoll geschlos-
S10N prazıslıert und angereichert, wodurch Müntzerbild geschaffen, 1ın das vieles
der 1U  - vorgelegten Schau gelangt ist ber bleibt die rage, ob
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nicht mehr mit Hilte sozialgeschich  cher dafß Luther die nach seiner Überzeugung VO  }
Typologien als Berücksichtigung der SC- Oott selbst begründeten Unterschiede wahrge-
schichtlichen Vieltalt SCWONNCH worden 1st OoINMenN hat Er hat ber mıiıt gleicher Intensitat

Die Klischees, die Muntzer ın seliner Polemik bewußt gemacht, dafß el Bereiche NStru-
verwendet, erinnern 1ın der Tat antiklerikale mMente iın der Hand des einen Gottes sind, WOÜOl1-

rgumentation. Indem der sich ber darauf aus für die beiden Bereiche uch gegenseıltige
konzentriert und nıicht ebenso stark auf den IN Verpflichtungen erwuchsen. Die alsche nter-
spruch eingeht, den gerade 1m ausgehenden pretatıon der Zweiregimentenlehre Luthers
Mittelalter die VO  w} diesen erikern verwalte- führt vielen Verzerrungen der Wittenberger
ten Heilsmittel fanden, verbaut sich den Posıtionen, ietert dem Vf ber dunklere
Blick auf wesentliche Anliegen der Reforma- Kontraste für den Vergleich mıiıt Muntzer.
t10n. Der Vf berichtet ‚.WaT über die Kritik DIie Humanismusvorstellung 1st nıiıcht reflek-
Ablaß, die sich die Habsucht des Klerus Jert, sondern enthält unausgesprochen Ele
wandte, übergeht aber, Luther vorrangıg nte der alteren und der NeCUEICN umanıs-

die für den Christen rechte Bußhaltung musforschung. SO erscheint Muüuntzer als eın
Z1inNg. Und WCI auf Muntzers Verbindung den »nicht VO Humanısmus gehemmter Prediger«
Wittenbergern VOT seinem Aufiftritt I 1n ü iınter dieser Aussage steht das neuhuma:-
terbog eingeht, sollte die 1n diesen ren VO  - nistische Menschenideal, das unberücksichtigt
Luther vorgetragene Kreuzestheologie nicht ließ, W1e ungehemmt Ulrich VO  - utten pole-
übergehen. Der Vft trifft wohl das Richtige, mi1isıeren konnte. Vorher hat der Vft. Bubenhei-
WEenNnn Müntzer nicht 11UT als Lutherschüler InNeTs Entdeckung referiert, da Muntzer 1n Wıt
versteht, ber das sollte nicht dem anderen tenberg sich, VO  - Johannes Rhagius Aesticam-
Fehler verführen, die Bedeutung der Wittenber- planus ngeregt, humanistische Bildung ane1g-
SCI Reformation für Muüuntzer unterschätzen. nete (48 Hıer wurden altere und Cuete Hu:-
Der vorliegende Band teilt überhaupt die Man- manismusforschung ineinandergeschachtelt,
ge] der meıisten Müntzerdarstellungen, die auf die Bedeutung des Bibelhumanismus ber nicht
1ıne kritische Aufarbeitung der VO:  - Müntzer erkannt, der gerade die Elemente miteinander
erhobenen Vorwürfe die Wittenberger verknüpftfte, die sich bei Müuüntzer tinden
Theologen verzichten. Der Vf erwarmt sich für Der legt seiner Wertung »den Emanz1ıpa-
Muntzers Haltung, die auf ıne »tatsächliche tionsproze(ß der abendländischen Zivilisation
Umgestaltung aller Verhältnisse« drängte, und VO:  } ihrem christlichen Ursprung« zugrunde.
stellt ihr ıne forensische Rechtfertigungslehre Daher bleibt untzer für ih: ambivalent, weil
CeNtgEZECN, »als ob sich 1m Menschen und 1ın der einerseıits mıt se1liNer Theologie den Autftstän-
Welt selber nichts äandern hätte« 177 Wer dischen einen universalen Horizont eröffnete
lehrte 1 16 Jahrhundert ıne solche Rechtter- (»Er half, das Ende einer alten Welt herbeizufüh-
tiıgung! Ist das ZUT Abgrenzung die Wiıt- LON und den egınn einer ‚.uen eıt ausSsZuru-
tenberger geschrieben? urz vorher behauptet fen.«)]J, andererseits ber »den theologischen Im-
der VE Luther hätte » theologischer Eın- puls der revolutionären Bewegung besonders
sicht den geistlichen Bereich VO weltlichen stark betonte« und damit den Strom
geschieden« 175) Diese nicht 1LECUC Behaup- schwamm F7 Ist ıne solche Schau Von el-
tung übersieht zunächst, da{ß Luther sich nicht NCIN »objektiven Entwicklungsgang der Gesell-
als Weltschöpfer betätigen und ine solche schaft« WITKÄIC. ULITe1C. geschichtliche Vor-
Scheidung vornehmen wollte. Richtig 1st NUT, gange verstehen, Geschichtsbewußtsein
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bilden un! politischem Handeln anzuleiten? Sicht verdient gewilß für ıne ILAnzahl VO  ’

Ist eın Zutall, da{ß der Müntzers Fehldia- Gemeinden Beachtung, vielleicht für
28} der militärischen Verhältnisse un VOI manche Landstriche, ordert ber als allgemein-
allem der heilsgeschichtlichen S1ıtuation ott gültige Behauptung den Widerspruch heraus. Es
hatte Muntzer keinestalls auserwählt, ihm 1n gab schließlich uch Gebiete, die die Bauern
einer apokalyptischen Schlacht den S1eg infolge der Kolonisation 1 Mittelalter 11
schenken nıicht behandelt, uch nicht Munt- Sogleich bei ihrer Ankunftft ließen sS1e sich ın
CI5S5 Mitschuld dem Tod VO  w} tast 000 Bau: geschlossenen Siedlungen nieder, teilten das

Land 1n Huten auf, deren Anzahl erstaunlichern“‘ der verführt iıne »objektive Geschichts-
schau« nıicht häufig dazu, dabei1i die »Subjekte« konstant 16 und steckten zugleich das

übergehen? Eıne Generatıon, die schon wWe1l- Kırch- un: Pfarrlehen ab Infolgedessen entwik-
mal erleht hat, w1e Ideologien 1ıne glückliche kelte sich dort uch nıicht die VO für se1ne
Zukunft verhießen, ber für viele Menschen Konzeption vorausgesetZzte Dynamik.
leidvolle Jahre und schließlich ideologisch VOI- Wichtiger als ıne unsachgemäße Verallge-
programmuıert Katastrophen gebracht und sich meınerung dieser Konzeption i1st ber das Anlie-
als menschenverachtend erwlılesen haben, sollte SCIL VO  - Blickle, die Dorfgemeinden un die
weniger danach fragen, welche Bedeutung ıne Bauern als handelnde Subjekte 1 Reforma-
Persönlichkeit für einen vermeintlichen Ge- t10NSVOrgang betrachten, sich mıiıt der relig1ö-
schichtsverlauf hatte S1e sollte mehr danach SCI1 Mentalıität der Bauern beschäftigen und

ıne entsprechende Forschung aNnzZUrecSCMH. [)asfragen, Was jemand VOIl dem 1n seiner eıt Mög:
lichen verfolgt hat, anderen dienen. geschieht 1n den nachfolgenden LCUIN Beıtragen,

Wıe schr sich empfiehlt, das Konzept VO:  w bei denen sich überwiegend Fallstudien
der »Gemeindereformation« mehr als 1ne Ar- handelt. S1e lassen sogleich die große Vielfalt
beitshypothese einzusetzen und weniıger als e1- der Motivatiıonen und Verhaltensweisen erken-

abschließende Erklärung für das Ineinander 11C  = S1e zeıgen, w1e die Einführung der Refor:
VO  - sozlalen, politischen, kirchlichen un:! reli- matıon miıt dem Emanzıpat1ons- un! Autono-
g10ösen Vorgangen benutzen, veranschaulicht miestreben der Dorfgemeinden verbunden se1n
wünschenswert deutlich UGÄNGE ZUR BÄUER- konnte. ber sS1e machen uch geltend, da der

Wille ZUT Kommunalisierung der Kirche nıchtLICHEN REFORMATION/ hrsg. VOIl eter Blickle;
Redaktion: eter Bierbrauer. Chronos, alle mıiıt der Reftormation zusammenhängenden
1987 2091 Bauer un! Reformation; I) Einlei- Handlungen erklären VEIINAS, WE s1e
tend stellt eter Blickle se1ıne Konzeption VO  - schon VOT der Retormation erreicht Wäal der 1ın
der »Gemeindereformation« VOI (vgl. LußBß einem Bildersturm die VO  } der Gemeinde selbst
1987], 125-127). Dabei skizziert die »Logik finanzierten Kultgegenstände zerstort wurden
des Reformationsverständnisses der Bauern«. 62} In manchen Fallen g1ing vorrangıg dar:
Sıe bestand darin, da{ß sich 1m Spätmittelalter u sich eines unwürdigen Priesters entledi-
aus EinOöd- und Weilersiedlungen Dörfer, politi- gCcHh nfolge der me1st MasCICIH Überlieferung 1st
sche Gemeinden, ildeten, 1ın denen ım Prinzıp besonders schwierig, die Wirkung der CVANSC-
jedes Gemeindeglied mitverantwortlich wurde. lischen Prediger erfassen. In den vorliegen-

den Untersuchungen I1 ihre tördernde, ent-Diese Entwicklung ftand darin ihren Abschluß,
daß s1e uch über die Besetzung der Pfarrstelle scheidende Rolle für die Einführung der Refor-
entscheiden wollten und SO die Kirche »1M matıion hervor. ber zugleich wird deutlich, dafß
fassenden INNeE « kommunalisierten (1 7) Diese die Bauern sich ihnen gegenüber nicht 1Ur pas-
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S1V verhielten, sondern ihnen 7ABE el TYSt 1ne Wer 1st ber 11U)  w} dieser Thomas Müuüntzer für
Wirkungsmöglichkeit 1ın ihrer Gemeinde VCI- den Er i1st für ihn e1inNn Theologe, der während
schafften, die Predigt ber uch kritisch, ihren radikaler Veränderungen den Glauben sucht,
eigenen rwartungen gemäfß rezıplerten (83) der diese Welt verwandeln kann Seine Vorstel-
Gerade dieser interessante Vorgang alßt sich be: lung, die dabeiJ liefß ihn »the first
sonders schwer authellen. Bemerkenswert 1st Protestant theocrat« werden (1 I] Seine frühe:
uch die Feststellung, da{fß manche Dörter her Darstellung korrigierend, betont der Vi., dafß
als ihnen nahegelegene Städte die Reformation Müntzer nicht die Wiederherstellung der FAn
förderten. staände ın der Urgemeinde vorschwebte, SONMN-

Der Band geht auf die Entstehung des Täuftfer- ern die eines Verhältnisses zwischen ott und
tums eın und davor, das anfängliche In- Mensch, Ww1e VOT dem Sündenfall bestand.
einander VO  ; Reformation und Täutfertum Der Vfi schließt hier A4us der Tatsache, dafß die
übersehen und die Verselbständigung der Tau- letztere Aussage spater erfolgte, auf 1ne klare
ter ruh anzusetzen. Entwicklung 1ın der Zielvorstellung 15 Der

Es 1st hier nicht Raum, auf die Fülle dieses Vf betont ‚WAaT den Einflu{( VO  ; Nikolaus
Bandes einzugehen, der 1ne I1 Anzahl VON Storch wenıi1ger, benennt ber trotzdem die Be
Korrekturen bisheriger Darstellungen bringt. Es deutung, die Muntzer der unmittelbaren Kraft
bleibt hoffen, dafß die mıt diesem Band erOfft. des Heiligen Geistes zumals, daflß uch VO:  w}
nete Reihe aı beiträgt, die Voraussetzungen einem »theocratic spiritualism« sprechen kann
für eın differenziertes Bild VO  - der Reformation (1 E} Gleichzeitig stellt heraus, für W16e wich-
auf dem Lande schaffen. t1g Muntzer die Erfahrung VO  w} Anfechtungen

Eıne zweıte Müntzerbiographie veröftent- und die sich daraus ergebende der inneren Re1-
lichte ERIC RITSCH: Thomas Müntzer: nıgung hielt Muntzer ıst für ihn eın charismati-
tragedy of CITOTS Fortress, 1989 AIL, LE scher Prediger, der durch se1n Sendungsbe-
Seine erschien 1967 (vgl Lu) 36 1969], 88- wußtsein einem Theokraten wird, der sich
91) Der Vf hat nicht eintach 1ne Überarbei- beruten fü.  £ die alte Schöpfung 1n einen
tung VOTgCHNHOMMECN, sondern einen ext Himmel un!: 1iıne NCUE Welt verwandeln, als
geschaffen, der zunächst um etwa e1in Drittel Elıia, Daniel der Gideon (1 Und W1e
kürzer 1st Die zahlreichen und umfangreichen bewertet der Vi. diese Überzeugungen!
/ıtate hat beibehalten, Ja S1e Inan- Für ihn ist wichtig, daiß Muntzer theologihen Stellen noch ausführlicher gebracht. Da: sche Überlegungen mıt seinem seelsorgeri-bei fallt 1ıne wichtige Verbesserung auf Hın- schen Interesse für die Opfer des Feudalismus
we1lise Muntzers auf Bibelstellen sind 11U  - mit verband, WwWas Luther übersehen habe Er gesteht
zıtlert un:! lassen jetz die Bedeutung erkennen, ihm das Recht Z auf eigene Weıse und leiden-
die die Heilige Schrift uch für Müntzer hatte schaftlich die rage nach einem unbesiegbaren
Der hat die Ergebnisse der Müntzertor- Glauben und einer uen rechtschaffenen Welt
schung weitgehend eingebracht, sSoweıt sS1e ZUT durchdenken. Er stellt ber uch zugleichVerfügung standen, als den ext abtaßte. Das test, da{ß seiıne Vısıon ih:; einem utopischen
Kapitel über die Müntzerinterpretation bringt Idealisten machte, fügt berU, dafß die Welt
1U  - ‚WaT ein1ıge CHeie Arbeiten, hat ber die nıe hne Utopisten bestand, die sich nach der
Aussagen äalteren Müntzerdarstellungen Einheit einer Menschheit sehnten, die VO:  } .Ott
dikal gekürzt, dafß die ursprüngliche Fassung regiert wird. Der urteilt zutreffend, daß sich
weiterhin ihre Bedeutung behält. untzers I1raum VO  - einer Einheit VO  -
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SteN, Juden und Heiden, die alle innerlich gerel- ach der Durchsetzung bestehenden Rechtes
nıgt sind und ıne Welt sich erheben, die SUISCHL wollte und uch hat. Wenn das
ott nicht ott se1n lassen will, niıcht verwirk- Interesse Muntzer uch rapide abnehmen
lichen jeß Er fragt aber, ob nicht uch die wird, sollte die Lutherforschung sich den-
kirchlichen un! weltlichen Gewalten ih; 1ın die noch der Herausforderung stellen, Luthers SO-
Opposiıtıon gedrängt haben, und schließt mıiıt zialethik aufzuspüren. Denn uch 1n Zukuntft
der Aufforderung die Christen, toleranter als werden Christen Orilentierung für e1in sozial-
Muntzers Zeıtgenossen se1nN. ethisches Handeln benötigen, das Lebensver-

Es WAaT für jeden evangelischen Christen 1ıne hältnisse gerechter macht, hne 1n atastro-
außerst schwierige Aufgabe, Muntzer 1989 als phen führen.
historische Persönlichkeit erftassen befreit Der Sammelband REFORMATION UN.  > REVOLU-
VO  7 den Verketzerungen und Verherrlichungen 10 eıtrage ZU politischen Wandel und den
der verschiedenen Rezıplentengruppen un! soz1ialen Kräften egınn der Neuzeıit Fest-
zugleich als »jubiläumswürdig« darzubieten. ochrift für Raıner Wohlteil FA 60 Geburtstag/
Am überzeugendsten gelang 1€eSs dort, die hrsg. VON Raıner Postel und Franklin Kopitzsch.

Steıner, 1989 329 G 7 ist einem westdeut-Anfragen Muntzers se1ne eıt und ihre Gel
tung für heute 1n den Vordergrund gerückt WUT- schen Historiker gewidmet, der relativ ftrüh die
den Es gibt ber uch noch ıne andere Sicht, unfruchtbare Polemik zwischen der marxI1ıst1-
die mM1r besonders ANSCHNCSSCH erscheint und die schen un:! der »bürgerlichen« Geschichtswis-
der Vf 1n seinem Untertitel benennt: tragedy senschaft verlassen un:! den Weg einem Dıa-
of Leider hat der Vf sich entgehen log beschritten hat Er hat dadurch azu beige-
lassen, dieses Thema wirklich durchzuführen. tragen, daß die marxistische Geschichtsdarstel-
Er benennt die Überzeugungen und Einschät- lung sich nach un! nach ıner sachlichen Aus-
ZUNSCH Muntzers, ohne ber gleichzeitig einandersetzung stellte und damıit verbunden

uch innerhalb der DDR nichtmarxistische Hı-eroörtern, WOTrT1N jeweils ihre Täuschung, ihr Irr-
U: bestand. ber gerade diese Analysen hätten storiker besonders Kirchenhistoriker als Ge-
die Voraussetzungen geschaffen, die Tragik sprächspartner akzeptierte. Das blieb nicht oh:
Muntzers abschließend behandeln, sowohl Auswirkung auf die Erteilung VO:  - Druckge-
die tremd: als uch die selbstverschuldete. In nehmigungen, für die fortschreitend darauf VCI-

seiner ersten Müntzerbiographie hat der Vif zichtet wurde, Angleichungen das marxıst1-
mehr über die tragische eıte bei Munt- sche Geschichtsbild fordern. Angesichts die:

vAn ausgeführt als 1n der vorliegenden. Es ıst SCS Eınsatzes VO  - seıten des Jubilars ist ansgc-
ber der Zeıt, gerade diesen Gesichtspunkt INCSSCH, daß VO  - den Beıträgen sechs VO:  -

vertietfen und auf diesem Weg einem Marxısten aus Berlin und Le1ipz1g SsStammen. DIie
renzierenden Müntzerbild kommen, das auf: eiträge können hier nicht alle vorgestellt WCOCI-

zelgt, VO  - welchen Gedanken und Handlungen den Es se1 ber vermerkt, daß ein großerel 1n
untzers Anstöße, Anfragen und Warnungen einer Beachtung verdienenden Weıise die histo-
ausgehen können. Dieselbe sorgfältige Analyse riographische Diskussion fortsetzt, inwlıeweit
erfordert Luthers Verhalten, damit nicht L11UT 1mM 16. Jahrhundert Reform, Reformation und
se1n Neın Müuüuntzer 1m Bewußtsein bleibt, Revolution SOWI1e religiöse, soziale und politi-
sondern uch wahrgenommen wird, auf welche sche Motivatıon ineinander verschlungen
Weise Frieden erhalten und für mehr Gerech- TE  - Die Luther direkt berührenden eıtrage
tigkeit 1 Sinne der Billigkeit und nicht e1iIN- sind 1n der 1990 (Nr. 028) bibliographiert.
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Es se1 hier NUur auf den Beitrag VO  - Hans-Chrıi- Schliefßlich wertet der Vf noch die Auszeich-
stoph Rublack: Zur Rezeptiıon VO  a Luthers 1 Je Nungecnh 1n einem Exemplar der Übersetzung
vot1ıs monastıicıs iudicium (224-237) eingegan- VO  ’ Jud aus, das sich 1n München efindet Er
SCHh /uerst behandelt der Vf:. w1e Luther seine kommt dem Schluß, daß s1e VOII einem Lai1en
eigene chrift rezıplerte und ihren Inhalt einem eingetragen wurden. Beachtenswert ist ber VOT

Rezipientenkreis zugangıg machte, als allem das Ergebnis: Der Rezıplent hob für sich
Gedanken 4a4UusSs ihr 1ın seine Neujahrs- und VOI sowohl die Kritik Mönchen und Klerikern als
allem Epiphaniaspredigt übernahm, die 1n der uch die reformatorische Heilslehre hervor und
Weihnachtspostille VO  - 1522 veröffentlichte. knüpfte daran ein1ıge Gedanken, die erkennen
Fuür eiıne weıtere Verbreitung SOrgte Leo Jud lassen, daß Luthers Ausführungen adäquat
durch 1ıne deutsche Übersetzung 522 sSEe1- aufnahm. I ieses Beispiel warnt VOI dem
NneT Widmungsvorrede stellte die Beziehung schen Schlufßß, daß viele Ze1ıtgenossen die e1-

Luthers Freiheitsschrift her, 1n seıiınen Margı gentlichen Anliegen Luthers nicht verstanden,
nalien hob die uch für Luther zentralen A geschweige denn rezıplerten, und bekräftigt die
gumente hervor, betone ber zugleich sehr stark Forderung, Rezeptionsforschung treiben
»gesellschaftlich relevante Stellen«. Mutmaßungen auSzZzustreuen.
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Lutherbibliographie 19092

Miıt Proftfessor Die Jose Alemany, Madrid (Spanien)]; Dr Matthieu Arnold, Strasbourg (Frankreich];
Fr Hans Ulrich Bächtold, Zürich (Schwei2z]; Professor IIr Johannes Boendermaker, Amsterdam
(Niederlande]); Protessor Dr Tıbor Fabiny, Budapest (Ungarn]; Professor Dr oachim Fischer, Sa0
Leopoldo (Brasilien]; Professor Dr eng Hägglund, Lund (Schweden)]; Gerhard Hammer, Tübingen
(Deutschland); Forstelektor Dr Oddvar Jjensen, Bergen-Sandviken (Norwegen]; Dozent Dr 1gor
N  N Bratislava (Tschechoslowakei]; Professor Ur Steffen Kjeldgaard-Pedersen, Roskilde (Däne-
mark]; Universitätsassıstent Dr Rudolf Leeb, Wıen (Österreich); Bischof Sen. anusz Narzynski,
Warszawa (Polen]; L1ıisa Rajamäki, Helsinki (Finnland); Dr Lou1s Reith, Washington, );
Dozentin Dr Noem1 Rejchrtova, Praha 'Tschechoslowakeil; Protessor IIr Paolo Rıcca, Roma
(Italien); Professor Dr Maurice Schild, Adelaide Australien] und Protessor Dr Jos Vercruysse,
Roma Italien) bearbeitet VO  } Professor Cr Helmar Junghans, WiI1ss. Assistent Ur Michael eyer
SOWI1E Informator Dr Reinhard Junghans, Le1ipz1ıg (Deutschland).

[Den Mitarbeitern der Universitätsbibliothek der nNnıversıita Le1ipzig und der Deutschen Bücherei
1n Le1pz1g, der Deutschen Bibliothek 1n Frankfurt Maın, der Theologischen Abteilung der
Universitätsbibliothek Tübingen und der Herzog ugus Bibliothek 1n Woltenbüttel danke 1C. für
ihre Unterstutzung herzlich. Eın besonderer ank gilt der TI1ıtz Thyssen Stiftung 1n öln für die
Finanzlierung einer Computerausstattung ZUuU!r Herstellung der LuB
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Sk The sixteenth CENLUTY journal schichte Köln])
SS E(Kirksville, MO} Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts-
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Umltang der Ausführungen über Luther

ö Luther wird wiederholt gestreift. L 2-7+" Luther wird auf diesen Seiten ausführlich
Luther wird auf diesen Seiten ausführlichB behandelt und wiederholt gestreift.
behandelt S Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden.
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Siehe Nr. 150 666492 975
O41 Skowronek, Altons Swiatla ekumenii (Die 050 Wittenberg: Wegwelser durch adt und Umge-

Lichter der Ökumene]. n 1984 420 bung: Stadtführer mıit Stadtplan/ mi1it Beiträgen
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Nashville: Abingdon, 1988 175 1€. 67i 468 938
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QUELLEN Mary., eSDT. Szczucki, Lech I5
1989], 108f£
Laminski, Adolt Die Kirchenbibliotheken ZU St.

Quellenkunde Nicolai und St. Marien: en Beıtrag ZUI Berliner
Bibliotheksgeschichte. Bibliograpisches Instı1-

Aus den Schätzen der Deutschen Staatsbiblio-
thek/ bearb VON Hans-Erich Teıtge. DSB, CUL, 1990. 103 L6 Taf. (Zentralblatt für Biblio-

thekswesen: Beiheft; 98)
1986 16| 08 16 Marc’hadour, Germain: Index des livres inter-
Baillet, 1na Les impressions alsaciennes des dits Moreana Angers Cedex 1987] eft Y f
OUVICS de Luther aCquises pa les seigneurs de 139-144Ribeaupierre. Revue francaise d’histoire du livre Müller-Jerina, Alwin: Der Siegeszug der schwar-
56 (Bordeaux 1987), 4-6  < S Kunst. Weltkunst 60 1990), 1714{: LL
Czubatynski, Uwe Vier »apokryphe« Lu-
therworte und ihre Überlieferung. Lu) 58 (1 )/ Müller-Mehlis, Reinhard: Hartung Hartung,

München: I bis 17. November 1989 Auk
11:74. tion| Weltkunst 60 1990], 41 11L
Deutsche Bibeldrucke: 1466-1600. beschrieben Müller-Mehlis, Reinhard: 2 [Neunundzwan-
VO'  5 Stefan Strohm unter Mitarbeit VO:  g Peter zigste| Stuttgarter Antiquariatsmesse. Welt:
Amelung S-Bad (C'’annstatt: Frommann-Holz- kunst 60 1990)]), 109-I 15 111
boog, 1987 (B 480 (Die Bibelsammlung Schröder, Wilt den Zu Luthers Gedicht autf
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gart Abt.2; 1} Kunst un! vaterländische Altertümer Emden
Iter Italicum: accedunt lia iıtinera: A 1 findings (»Emder Jahrbuch«] 70 1990), 70-72 Vgl LuB
list of uncatalogued incompletely catalogued 1990, Nr. 212]|.humanistic manuscr1pts of the Renaissance 1n 16 Verzeichnis der im deutschen SprachbereichItalian and other libraries/ zZSsgest. Von Paul s schienenen Drucke des Jahrhundertskar Kristeller. alia iıtiınera I] Australia 16/ hrsg. VO:  - der Bayerischen Staatsbibliothek
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F Irmgard Bezzel. Abt Vertftasser, Körperschaft-
Iter talicum: accedunt lia i1tınera: finding list ten, Anonyma. I Mil- Hıersemann,of uncatalogued OI incompletely catalogued hu: 1989 VIIL, 648
manıistıc manuscr1pts of the Renaissance 1n Ita: U Verzeichnis der deutschen Sprachbereich C1-
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ZSgeSL. VOIl Bonnie Kent und Ronald Raıiney. gust Bibliothek 1n Woltfenbüttel; Redaktion:

The Warburg Instiıtute; Leiden; NY; gDen- Irmgard Bezzel. Abt. Verfasser, Körperschafif-havn; Köln Brill, 1987 138 78 ten, Anonyma A No-Pe. Hiersemann,
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lian and other libraries/ zZsgest. VONn Paul Oskar

schienenen Drucke des XVI. Jahrhunderts:
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Weltkunst 6027 /28 Jun1 1990 (Auktion| Zisska Kıstner, München L6 hbis 19 pril
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Wissenschattliche Ausgaben un! UÜbersetzungen der Werke Luthers
der biographischen Quellen

23 Andreatta, Ekugen10 Lutero Contra Aristoteles 32 Luther Martin| Martın Luther Bereit ZUI Re-
le tes1 >  > filosofiche della disputa di Heidel chenschatt? 31 Oktober 151/ Brief Erzbi
berg (Disputatio Heidelbergae habita (ital schoft Albrecht VO:  3 Maiınz (Briefe hrsg und er
Studia Patavına 37 Padova L990], 27 62 VON Reinhard Schwarz Nachwort VOon Hartmut
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Volkstümliche Ausgabenun Übersetzungen der Werke Luthers
sowl1e der biographischen Quellen

a) Auswahl dem Gesamtwerk
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Luthers Beziehungen rüheren Stromungen, Gruppen, Persönlichkeiten und Ereignissen
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Beziehungen zwischen Luther und gleichzeitigen Strömungen, Gruppen, Persönlichkeiten
und Ereignissen
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Z1Us In OLO, 281-305 Mayer-Roscher. Hildesheim: Gerstenberg,
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Dıisputationen Melanchthons]. Annalıi di stor1a 243
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